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Ausland. 


Hat Franfreih angenommen? 
Es heit, daß eine vollitändige Einigung 

mit Deutfchland erzielt wurde, — Uur 

noch die Kongoabtretung zu erledigen. 

Paris, 23. September. Das fran- 
zöjtihe Kabinett Hat heute auf 
Präfident Fallieres’ Landjig in 
Rambouillet die Antwort auf bie 
neueſten Vorſchläge Deutſchlands hin— 
ſichtlich eines Abkommens in der Ma⸗ 
roffofrage einſtimmig gutgeheißen. 
Premier Caillaux und der Miniſter des 
Auswärtigen, de Selbves, hatten die 
Antwort ausgearbeitet. Deutſchlands 
Vorſchläge wurden nach zwei langen 
Beſprechungen des Botſchafters Cam⸗ 
bon in Berlin mit dem deutſchen Mi— 
nifter des Auswärtigen, von Kiberlen- 
Wächter, angefertigt. Wahrſcheinlich 
hat das Kabinet ſie angenommen, und 
es wird nur noch die Frage der Ein— 
zelheiten der Abtretung des franzoſi— 
ſchen Kongogebietes an Deutſchland zu 
erledigen ſein. * 

Umfaſſende Vorkehrungen ſind ge— 
troffen worden, um morgen Kundge— 
bungen gegen den Krieg und gegen die 
Theuerung zu unterdrücken, die in gro— 
ßem Maßſtabe von den Gewerkſchaften 
und Sozialiſten geplant waren. 

Der „Temps“ erfährt, daß die fran— 
zöſiſche Antwort wenig von den deut— 
ſchen Vorſchlägen abweicht und nur 
die Sätze über den Schutz der Einge— 
borenen unter deutſcher Schutzherr— 
ſchaft, die Getichtsbarkeit der Konſuln 
und die Vergebung öffentlicher Bauten 
klarer abgefaßt worden ſind. 

Berlin, 23. September. Aus dem 
Semefter-Abfhluß der Deutjchen 
Bank, welcher überaus günftig lautet, 
wird erfichtlich, daß diefe feine Schul- 
den im Auslande befitt. Im Gegen» 
theil bat die Bank Referven im Aus 
(and zur Verfügung, welche leicht her= 
angezogen werben fünnen. Daraus 
ergibt ſich die abfolute Lächerlichteit 
der bereit3_ dementirten Behauptung, 
daß der Deutfchen Bant ein paar Mil: 
ltonen franzdfifcher Anleihgelder ge= 
fündiqt worden feien. 

Der „Rölnifhen Zeitung” mirb 
heute von bier gemeldet: Der erjte Ab- 
fchnitt der Marokto-VBerhandlungen 
"wird heute beendigt werben. Selbſt 
wenn das franzöjiiche Kabinel’ Verän- 
derungen in einigen Punkten wünjcht, 
fönnen fie jehr leicht gemacht werden. 
Die Erzielung eines Uebereinfommens 
in der Frage der Schabloshaltung 
ift fein leichtes Unternehmen, megen 
der Vermwidelung der betreffenden An 
aelegenheiten. Franzöſiſche Intereſſen 
fplelen eine Rolle, welche die Erledi— 
gung der Einzelheiten ſehr erſchwert. 
Die Unterhändler glauben jedoch, daß 
ſie auch dieſen zweiten Abſchnitt ihrer 
Aufgabe zu einem befriedigenden 
Schluß bringen werden. 


Der Rücktritt des kaänad. Kabinets. 


Montreal, 23. Sept. Die in den 
Wahlen am Donnerſtag geſchlagenen 
liberalen Miniſter, wie die paar, wel— 
che ſich retteten, werden in der nächſten 
Woche ihre Amtsgeſchäfte hier ab— 
wickeln und dann dem Generalgou— 
verneur ihre Reſignation unterbreiten. 
Dann wollen ſie zur Neuorganiſirung 
der Partei unter Führung von Lau— 
rier, der ſich doch nicht ins Privatle— 
ben zurückziehen, ſondern die Oppoſi— 
tion im neuen Parlament leiten wird, 
ſchreiten. Die liberale Partei will die 
Reziprozitätsfrage bei der erſten gün— 
ſtigen Gelegenheit dem Volke wieder 
unterbreiten. Dieſes wollte ſich 
dem außerordentlichen Wohlergehen, 
das im ganzen Lande zur Zeit herrſcht, 
nicht ſtören laſſen, meinen die Libera— 
len. 

Halifar, N. ©, 23. Sept. . Der 
näcdjite Bremier von Kanada, Borden, 
ift heute von hier nah Ottama abge- 
reiſt. 

— — —— — 


Anland. 


Kann nicht über’S Gebirge. 


Sleitflieger fomler muß nah Eolfag 
zurüdfebren. — Xodgers von Elmira 
weitergeflogen. — Der Dauerflug von 
Kanjas City aus. — Ein ÖGleitflieger 
lebendig verbrannt, ein anderer zer: 
ichmettert. 

Solfar, Kal., 23. Sept. Um 6.43 
br heute Morgen machte ich Robert 
G. Forler, nachdem er vom Gebirgs- 
gipfel die Nachricht erhalten hatte, daß 
die Wolten hoch jeien, auf zu dem ge- 
fährlichiten Theil feines lnterneh- 
mens, des Fluges nah Nem Horf, 
nämlich über die Hochgipfel der Sierra 
Nevadıe. Nachdem feine Mafchine 
nochmals aründlid geprüft morden 
mar, umfreijte er mehrere Male die 
Stadt und verfhwand dann in den 
Wolfen, 

Nachdem er Kap Horn überflogen 
hatte und mehrere Meilen weiter ge- 
langt war, fah er fich zur Rüdfehr ge— 
nöthigt, meil feine Mafchine fih als 
zu jchwadh erwies. Leber Blue Canyon, 
einem Neit, 22 Meilen öftlih von Col⸗ 
far, freifte er in 4000 Fuß Höhe. 

Die Gleitmafhine wurde in der 
Gebirashöhe von Windmwirbeln hin- 
und bergejchleudert, und als Fomler 
höher jtieg, wurde die Quft zu bünn. 

Elmira, N.9., 23. Sept. €. P. 
Mobgers, welcher gejtern auf feinem 
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Ueberlandflug 200 Meilen zurücdgelegt 
bat, hat heute die Weiterreife anges 
treten, nachdem er beim erjten Aufitieg 
megen vberfperrender Zelegraphen- 
drähte wieder gelandet mar und einen 
leichten Schaden an der Mafchine aus- 
gebeſſert hatte. 

St. Louis, 23. Selt. Raymond ©. 
Raymond, welcher bei der Arbeit an 
einer Flugmaſchine auf dem Kinloch- 
Flugfeld von der Schraube fchiwer ver- 
legt wurde, tjt heute geitorben. 

Nem Hort, 23. Sept. Die beiden 
| franzöfiichen Flieger du Bonnell und 
| du Pont, melde an der demnädjit in 
ı Kanfas Eity beginnenden Dauerfahrt 

theilnehmen mollen, find auf der „Sa= 
poie“ unterwegs. Die Hülle ihres Bal- 
long ift au3 japanifcher Seide bejon- 
der3 fein gemwebt worden, auch gegen 
den Einfluß der Sonne gefchüigt und 
außerordentlich ftarf, dabei um 250 
zu leichter al3 die ihrer Mitbemer- 
er. 

Sn Garden Eitn, & .&$., murde heute 
Nachmittag der erfte Quftpoftdienit von 
dem bielgenannten deutjchamerifani- 
Ihen Infanterie-Hauptmann Paul W. 
Bet mit zmei Gleitmafchinen ein- 
geleitet. Er erwartet, täglich 20,000 
Briefe zu befördern, irgendmohin nad) 
Long Island oder Governor's Island, 
von wo die regelmäßige Poſt die Wei— 
terbeförderung beſorgen wird. Gene— 
ralpoſtmeiſter Hitchcock wird dem Ver— 
ſuch am Montag beiwohnen. 

35 Gleitflieger, darunter vier weib— 
liche, nehmen an dem internationalen 
Wettfliegen um 850,000 Preiſe theil, 
welches um 3 Uhr heute Nachmittag 
auf dem Flugfelde zu Garden Cith be— 
gonnen hat. 

Dayton, O., 23. Sept. Auf der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung im 
nahen Troy ließ ſich der 22jährige 
Gleitflieger Frank H. Miller aus To— 
ledo durch die höhniſchen Zurufe, er 
ſei ein Feigling, aus der Menge zu 
einem Aufſtieg verleiten und verbrann— 
te dann in 200 Fuß Höhe bei lebendi— 
gem Leibe, als irgend etwas an der 
Maſchinerie außer Ordnung gerieth; 
die Flugmaſchine fiel plötzlich fünfzig 
Fuß ab, dann explodirte der Gaſolin— 
behälter und das Gaſolin ſetzte die Ma— 
ſchine und Miller in Brand. Bei einem 
Probeflug am Mittag arbeitete die 
Maſchine ſchon unregelmäßig, und 
Miller hatte deshalb nicht aufſteigen 
wollen. 

Elmira, N. Y., 23. Sept. Im be— 
nachbarten pennſylvaniſchen Städtchen 
Mansfield verunglückte geſtern gegen 
Abend der Gleitflieger Caitellane vor 
den Augen ſeiner Gattin. Die Flug— 
maſchine überſchlug ſich und ſtürzte 
herab, und Caſtellane wurde unter ihr 
zermalmt. 

St. Louis, 23. Sept. 
Club hat einen Preis von $1000 für 
den Gleitflieger ausgeſchrieben, welcher 
hier in der erſten Oktoberwoche auf der 
Fahrt von Küſte zu Küſte landet. 


Der Präſident in St. Louis. 
Bedauert abermals die Ablehnung der 

Reziprozität. 

St. Louis, Mo., 23. Sept. Präſi— 
dent Taft traf hier heute Morgen von 
Peoria ein und wurde mit Muſik in 
einem langen Zuge, in dem ſich auch 
die hieſige Jugendwehr, „Boy 
Scouts“, befand, vom Bahnhofe nach 
dem Mercantile-Klub geleitet, wo er 
das Frühſtück in großer Geſellſchaft 
einnahm. Zu dem Empfangsausſchuß 
gehörten drei frühere demokratiſche 
Staatsgouverneure, Francis, Folk und 
Stephens. Gouverneur Hadley wurde 
bei dem Frühſtück als der „Miſſourier 
Paradox“ vorgeſtellt, als republikani— 
ſcher Gouverneur, der den weiſen Leu— 
ten im Oſten die demokratiſche Lehre 
vom Staatenrecht verkündet habe. 

Der Präſident antwortete kurz, daß 
er ſich in St. Louis zu Hauſe fühle. 
Seine Zuhörer wüßten jedenfalls, daß 
die Reziprozitäts-Politik geſchlagen 
ſei. Sprecher Champ Clark ſpekulire 
nun, wer dafür verantwortlich ſei. Er 
ſelbſt wiſſe es nicht, wiſſe aber, daß er 
ſich dem Wahlergebniß beugen werde. 
Er ſei lange genug Richter geweſen, 
um zu wiſſen, daß, wenn eine Ent— 
ſcheidung einen mitten ins Geſicht 
treffe, man am Beſten ſtill ſitzt. Rezi— 
prozität wäre beiden Ländern zum 
Segen geweſen. 

Nach dem Frühſtück machte der Prä— 
ſident eine Kraftwagenfahrt von vier⸗— 
zig Meilen in der herrlichen Umgebung, 
ſah unterwegs einem Fußballſpiel zu 
und legte heute Nachmittag den 
Grundſtein zu dem Neubau des chriſt— 
lichen Jünglings-Vereins. Später 
wohnte er dem Baſeballſpiel der Ligen 
Philadelphia und St. Louis bei und 
heute Abend wird er im Coliſeum eine 
Rede halten. Um Mitternacht wird er 
die Weiterfahrt antreten. 

Während der Kraftwagen-Umfahrt 
liefen zwei Pferde berittener Poliziſten 
fort und eines wurde dicht hinter dem 
Wagen des Präſidenten durch einen 
Säbelhieb betäubt, um den Präfiden- 
ten zu retten. 

Der Zentral » Gemerkjhaftstörper 
hatte unlängft den Boykott über die 
Yugendimwehr verhängt, weil er in die- 
fer eine Truppe erblidt, deren Mitalie- 
der jpäter ala Milizfoldaten gegen 
Arbeiter bei Ausftänden aufgeboten 
werden mögen. Xroßdem gelang es, 
Gewerkſchafts-Muſiker zur Theilnah— 
me an der Einholung des Präſidenten 
zu veranlaſſen. 

Präſident Taft erklärte in Peo— 
ria, Ill, geſtern Abend, daß Fort—⸗ 
ſchritte nur langſam, Schritt für 
Schritt, gemacht werden könnten. Sei⸗ 
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Der Nero | des der „Iimes“, bei ber 23 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 23. September 1911. 25 Uhr-Ausgabe. 


ne Politik bewege ſich in dieſer Rich— 
tung, und bleibe ſowohl den Radikalen 
wie den Konſervativen gleich fern, be— 
wege ſich in der Mitte des Weges. 
Zollgeſetze müßten auf wiſſenſchaftli— 
cher Grundlage verfaßt werden, daher 
habe er die Wolle-, Farmerfreiliſte— 
und Baumwollegeſetze mit dem Veto 
belegt. 

Lewis und die Kohlengräber. 

Ssndianapolis, 23. Sept. Thomas 
2. Lewis, der frühere Präfident der 
Vereinigten Orubenarbeiter, erklärte 
heute bier por einem geheimen Unterju- 
chungsausſchuß desVerbandes, er wolle 
den Mann ſehen, der behaupte, daß er 
Kunde von dem Verbleib von mehreren 
tauſend Stimmzetteln habe, welche 
nach der letzten Wahl des Verbands— 
präſidenten, in der Lewis geſchlagen 
wurde, verſchwanden. Er ſagte, daß er 
auf dem nächſten Verbandstage wieder 
als Nationalpräſident kandidiren wer— 
de auf der Platform: „Höhere Löhne 
und kürzere Arbeitszeit für Weichkoh— 
len- und Steinkohlengräber und keine 
Lohnverträge in einzelnen Bezirken, 
ſondern für das ganze Land.“ 

Deutſche Frau verunglückt. 

New York, 23. Sept. Auf dem 
Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 
fiel die Frau des angeſehenen St. 
Louiſer Geſchäftsmannes Hermann 
Niemann am Donnerſtag vier Trep— 
penſtufen zum Speiſezimmer ſo un— 
glücklich hinab, daß ſie den Hals brach 
und ſofort todt war. Ihr Gatte war 
bei ihr und iſt heute mit der Leiche nach 
St. Louis abgereiſt. 

Ungewöhnlicher Unfall. 

New York, 23. Sept. Während drei 
Arbeiter unter einem Pullman-Speiſe 
wagen in den Anlagen der New Yorker 
Zentralbahn im Bronx heute Ausbeſ— 
ſerungen vornahmen, prallten vier 
leere Perſonenwagen gegen den Speiſe— 
wagen; zwei der Leute wurden zer— 
malmt, der dritte tödtlich verletzt. 


Glücklich gerettet. 

New York, 23. Sept. Vier Feuer— 
wehrleute wurden heute im vierten 
Stockwerke des alten Tiffany-Gebäu— 
des während eines Feuers, das 3100, 
000 Schaden anrichtete, abgeſchnitten 
und im Augenblick der höchſten Gefahr 
mittels des Waſſerthurmes gerettet. 
Aufſchub des MeNamaraprozeſſes. 

Los Angeles, Kal. 23. Sept. Cla— 
rence Darrow wird am Montag Rich— 
ter Bordwell um einen vierzehntägigen 
Aufſchub der Verhandlung des Prozeſ— 
ſes der Brüder MeNamara, welcher 
auf den 11. Ottober angeſetzt worden 


iſt, erſuchen. Die Brüder ſind der Ver— 


ſchwörung zur Zerſtörung des Gebäu— 
Menſchen 
den Tod fanden, angeklagt. 

Wieder eingeliefert. 
Noblespille, Ind., 23. Sept. Der 
aus dem hieſigen Gefängniß ausgebro- 
chene Harry Hiatt, welcher der Ermor= 
dung feiner Gattin angeklagt ift, wur— 
de heute Nachmittag von feinem Vatver 
und Bruder auf einfamem Qandmege 
in der Nähe feines alten Heims in Gi- 
cero cnaetroffen und zum Sheriff zu- 
rücdgebradht. „Sch wollte nur meine 
Eltern fehen“, fagte er. 

Banfcerott. 
Gatlettsburg, Ky., 23. Sept. Xr=- 
thur Hirich, Leiter der „Independent 
Gteel Co. of America” in Renova, hat 
heute jeinen Banterott mit $225,000 
Schulden angemeldet; feine Habe find 
unbefannt. 


2olalberidht. 
Gaſolinofen erplodirt. 


Joſeph Galetti tödtlich, feine Schweſter 
und die Eltern ſchwer verletzt. 

In der Küche der an 125. Straße 
und Michigan Ave. gelegenen Woh— 
nung des Gemüſegärtners John Ga— 
letti explodirte geſtern Abend um 6 
Uhr der Gaſolinofen, deſſen Behalter 
angeblich ſchon ſeit längererZeit ſchad— 
haft geweſen war. Das brennende 
Gaſolin ſpritzte umher und ſetzte die 
Kleider der Frau Galetti, ſowie die 
ihres ein Jahr alten Söhnchens Jo⸗ 
jeph und der dreijährigen Tochter 
Maria in Brand. Galetti war auf 
dem Felde beſchäftigt. Die Hilferufe 
feiner Angehörigen brachten ihn zur 
Stelle. 

‚Er riß der Frau und den Kindern 
die brennenden Kleider vom Leibe und 
erlitt bei biefer Gelegenheit jehr 
Ichmerzhafte, aber nicht gefährliche 
Brandbwunden an den Händen, Nach⸗ 
barn hatten inzwiſchen einen Arzt ge⸗ 
holt und die Feuerwehr alarmirt. Der 
Arzt befürberte die Frau und Kinder 
in feinem Kraftwagen nad dem Ho- 
ſpital in Pullman. Dort iſt Joſeph 
wenige Stunden nach ſeiner Einliefe 
rung geſtorben. Mutter und Tochter 
liegen noch im Hoſpital darnieder. Am 
Aufkommen der Frau wird gezweifelt. 
Maria wird vorausſichtlich geneſen. 

Das Familienoberhaupt befindet 
ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. Das Feuer in der Küche 
murde gelöfcht, ehe e3 nennenämerthen 
Sadhjhaden hatte anrichten können. 

—+9 ——— 

* Der Werkführer Yofeph Melcher, 
Nr. 6421 ©. Sangamon Straße, der 
geftern, mie berichtet, vom 2, Stod des 
Neubaus an Madifon und Dearborn 
Straße abftürzte, ift den erlittenen 
Berlegungen im Grace-Hofpital ers 
legen, 
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Die Sond 


Unterjuchung in Berbindung mit dem 
Tode eines Bremjers eingeleitet. 


Unfall oder Berbredhen? 


Seine verjtümmelte Leiche auf den Gelei- 
jen der Jllinois-Hentralbahn an der 
Aibland Avenue gefunden. —Befürdtet 
das Schlimmijte. — Jnlinterfuchungshatft. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode des 3Ojährigen 
Arthur Melint aus Freeport, SU., 
eines Bremfers der Yllinoi3’ Zentral: 
bahn, dejjen verjtümmelte Leiche ge: 
jtern Abend auf den Bahngeleifen an 
der ©. Afhland Une. gefunden wurde. 

Melint gehörte zum Perjonal eines 
Zuges, der hier um 5 Minuten vor 
zehn Uhr eintraf. Der Zugführer 
Sohn Harrington hatte ihn noch ge= 
fehen, ala der Zug Jich der Stadtgrenze 
näherte. Als der Zug die Park River- 
Halteftelle erreichte, wurde der Mann 
aber vermißt. Auf einer Lofomotioe 
fuhren Eifenbahnbeamte auf der Su- 
che nad) dem Vermißten die eben vom 
Zuge zurücdgelegte Strede zurüd und 
fanden die Leiche. Diele befindet fich 
jet im Beftattungsaefchäft an ©. Wa= 
bafh Ave. und Bed Place. Der Koro- 
ner wird feitzuftellen haben, ob Unfail 
oder ein Verbrechen vorliegt. Der 
Bremfer fann während der Fahrt un- 
ter die Räder aefallen,-aber auch geito- 
hen worden fein. 

Um ihr Schieffal beforgt. 

Frau Ejtelle Kohnfton, Nr. 2129 
Grand Xpe., erfuchte gejtern Abend die 
Polizei, doch Nahforfchungen anzuftel- 
len nach dem Verbleib ihrer feit Don- 
nerjiag Nachmittag vermißten 20jähri- 
gen Tochter Ethel. Das Mädchen jei 
geiltesfranf und habe erft vor fechs 
Monaten den Verfuch gemacht, fich in 
der Zaqune des Lincoln Parka zu er- 
tränfen. Die Mutter befürchtet nun 
angebli, daß Ethel wiederum einen 
Selbftmordverfuch gemacht habe, oder 
machen werde, 


Unter furdtbarem De rdadht. 


Auf einem Maisfeld, dad an eine 
aufgegebene, in Spring Late, fünf 
Meilen von Gary, IU., gelegene Käfe- 
fabrif grenzt, wurde gejtern vom Mar- 
ihall YUuringer aus Gary und den 
hieſigen Detektives Burke und Me— 
Millan ein gewiſſer Herbert G. Black 
und deſſen Genoſſe Tom Collins unter 
dem Verdacht verhaftet, an der Er— 
mordung des Wagenführers Fred W. 
Wennerſtrom betheiligt geweſen zu 
ſein. 

Die Burſchen hatten ſeit langer 
Zeit in der verlaſſenen Käſefabrik ge— 
hauſt. In dem von ihnen, benutzten 
Zimmer wurden viele Kleidungsſtücke, 
ſowie ein Schlüſſelring mit etwa 100 
Schlüſſeln gefunden. Mehrere der 
Kleidungsſtücke ſcheinen mit Blut be— 
fleckt zu ſein. 

Black gab angeblich zu, in einem Chi— 
cagoer Hotel als Zimmerkellner be— 
ſchäftigt geweſen, aber entlaſſen wor— 
den zu ſein, nachdem er angeblich einen 
weiblichen Gaſt der Karawanſerei um 
Schmuck beſtohlen hatte. 

Die Häftlinge wurden der Koro— 
nersjury vorgeführt, die geſtern in 
Cary den Inqueſt über Wennerſtroms 
Tod abhielt. Sie ſtellten in Abrede, 
in irgend einer Weiſe an dem Morde 
betheiligt geweſen zu ſein, oder von 
dem Verbrechen ſtrafbare Kentniß zu 
haben. 

Die Jury gab den Wahrſpruch ab, 
daß Wennerſtrom von unbekannter 
Hand erſchoſſen wurde, empfahl aber, 
Black in Unterſuchungshaft zu behal— 
ten. Collins wurde entlaſſen 

Staatsanwalt Joslyn erklärte ge— 
ſtern Abend, daß ſeiner Anſicht nach 
Black mit irgend etwas hinter dem Ber— 
ge halte. Aus dieſem Grunde werde 
er dem Burſchen noch genauer auf den 
Zahn fühlen. Der Häftling könne 
unter Anderem keinen vernünftigen 
Grund dafür angeben, weshalb er wie 
ein Wilder in der verlaſſenen Fabrik 
gehauſt habe. Die Schlüſſel, die man 
im Zimmer ber beiden Burfchen gefun- 
den habe, feien anfcheinend die einer 
Unzahl Zimmer mehrerer Chicagoer 
Hotel3. 

Im Sieberwahn. , 

„Pat“ Erome, ber berüchtigte Ent: 
führer und „Ermedungsprebiger”, der 
Mittwoch, mie berichtet, fich auch als 
Scürzenjäger verfuchte und bei diefer 
Gelegenheit derartig verbläut murbe, 
daß er in ärztliche Behandlung gegeben 
werden mußte, jprang gejtern Abend 
im Fieber aus einem Fenſter feines 
Zimmers im Dearborn=-Hotel an Dear- 
born und Chicago Ave. Er fiel auf 
den 20 Fuß tiefer gelegenen Abfah ber 
Rettungöleiter, . ift aber anfcheinend 
ohne erhebliche Verlegungen davon— 
gefommen. 

„Die Sache ift nicht der Rede merth,” 
bemerfte fpäter fein Bruder Stephan. 
„Bat jegte zum enfter Hinaus, das ift 
Altes. Ich befürchte jedoch, baß bie 
Prügel, bie er Mittivoch betam, fchlim- 
me ?rolgen für ihn haben werben. Gr 
a — und liegt die Gefahr 
nabe, er einen übdelbruch erlit- 
ten hat“ Hi ud erlit 


* 


| 


laubt, Dienftag im Stadtgeriht an 
der Chicago Ape. jich zu verantmworten 
haben. 

Don einem Tobiüchtigen gebifjen. 

Ein GÖefangener, den Detektive €. 
Riley nah) Madifonpille, Ky., zu bes 
fordern hatte, verfiel! im® Zuge, meh: 
rere Meilen füdlich von Evanäpille, 
SJnd., in Raferei, ariff- den Beamten 
an und warf ihn zu Boden. Ehe 
Paflagiere dem Detektive beifpringen 
und den Tobfüchtigen übermwältigen 
fonnten, hatte der Menjich jchon dem 
Gegner vier Biffe in den linfen Arm 
beigebracht. Als Riley gejtern bon ber 
Reife zurücfehrte, war fein Arm ftart 
aefchwollen. Der Häfcher wird fich im 
PBafteur-Inftitut einer Behandlur.g 
gegen Tollwuth unterwerfen. 

Entlaitet. 

Polizift John X. Malloy von der 

Wache an W. North Ape., der bor- 


| geftern Abend, wie berichtet, den 17: 


jährigen Frant Wids, Nr. 1850 N. 
Mozart Straße, im Humboldt Part 
erichoß, ift von der Moronersjurn bon 
jeglicher Verantwortlichfeit entlajtet 
worden. Er aab an, daß er den jun- 
gen Burschen und zwei Genoffen furz 
zubor megen angeblich unorbentlichen 
Betraaens verhaftet hatte. Uls er den 
Polizeiwagen beſtellte, ſei Wicks da— 
vongelaufen. Er habe den Flüchtling 
verfolgt und ſei geſtolpert. Bei dieſer 
Gelegenheit hätte ſein Revolver ſich 
zufällig entladen. 
Unter ſchwerer Anklage. 


Unter der Anklage, an der 85jähri— 
gen Frau Mamie Bamrick, Nr. 2520 
Dayſon Straße, eine verbrecheriſche 
Operation vollzogen zu haben, befin— 
det ſich die Hebamme Frau Emma 
Schultz, Nr. 2047 Ballou Straße, in 
der Wache an Chicago Ave. in Haft. 
Sie betheuert ihre Unſchuld. Frau 
Bamrick, deren von ihr getrennt le— 
bender Gatte der Inhaber der Bar— 
bierſtube Nr. 111 W. Elm Straße iſt, 
ringt im Paſſavant-Hoſpital mit dem 
Tode. 


—- +9 ————— 
Tödtliher Sturz. 


Chas W. Allen von Kenofha that ihn 
geftern im Palmer HBoufe. 

Aus einer Höhe von 75 Fuß einen 
Sichtihacht Hinabgeftürzt ift geitern 
Abend im Palmer Houfe der reiche Fa— 
brifant Chas. W. Allen aus Kenoſha. 
Gr-ift- tobt auf dem Plate geblieben. 
Der Koroner wird am nädjiten Mitt: 
woch feſtzuſtellen verſuchen, ob es ſich 
hier um einen Unfall gehandelt hat, 
oder ob Allen abſichtlich in den Tod 
gegangen iſt. Allen ſoll 20,000 An: 
theilfcheine der United States Steel 
Co. befejjen haben und fich jehr über 
den Preisrüdgang aufgeregt haben, 
welchen diefe nicht ganz einmands- 
welchen diefe Sicherheiten diefer Tage 
erfuhen. Für ihn bedeute diefer Preis- 
rüdgang eine, wenn auch nur zeitmei- 
[ige Verminderung feines Bejiges um 
etwa $500,000. Da aber fein Ber- 
mögen auf $10,000,000 bemerthet 
wird, fo brauchte er noch nicht gerade 
Angft zu haben, daß er fofort um 
Aufnahme ins Urmenhaus würde 
nachfuchen müffen. Gejtern Nachmit- 
tag waren die Stahltrujt-Aftien jogar 


! mieder etwas geitiegen, das aber erfuhr 


Allen, der nah 1 Uhr Nachmittags fein 
Hotelzimmer nit mehr verlafien 
hatte, ehe er den tödtlichen Sturz that, 
nicht. 

Shas. W. Allen war ein Bruder des 
Nathan Allen von Kenofha, der fürz- 
ih in Nem. Norf in Anflagezujtand 
perfeßt worden ilt, meil er angeblich 
Diamanten im Werthe von $300,000 
in3 Land geichmuaggelt hat. 

— 


Auf den Grund gelaufen. 


Den Fußgöngern auf der Madiſon 
Str.-Brüce bot fich Heute Morgen der 
ungemohnliche Anblid zweier unter der 
Brücke feſtſitzenden Frachtdampfer. 
Eines der Fahrzeuge, der Kohlendam— 
pfer „Chriſtopher“, war geſtern Abend 
um 9 Uhr, den Fluß hinauffahrend, 
auf den Grund gelaufen und trotz 
trotz aller Bemühungen, es freizube— 
kommen, ſtecken geblieben. Ebenſo 
ging es heute Morgen um halb 8 Uhr 
dem Dampfer „Rutland“ von der Rut— 
land Transportation Co., der aber 
nach Verlauf einer Stunde wieder flott 
gemacht wurde. Der „Rutland“ fuhr 
nach dem See zu, als er auflief. 


Wie ein Wunder. 


Beim Spiel auf der Straße vor der 
elterlichen Wohnung, 1037 Weſt 14. 
Str., wurde geſtern Abend Morris 
Morgenſtein, ein 18 Monate altes 
Kind, von einer Elektriſchen erfaßt 
und mehrere Fuß weit geſchleudert. 
Im Speiſezimmer eines Arztes, zu 
dem man den Kleinen trug, ſtellte ſich 
heraus, daß das Kind nicht die ge— 
ringſte Verletzung erlitten hatte. Moͤr— 
ris war beim Herannahen des Wagens 
vom Rand des Bürgerſteigs auf das 
Geleiſe gelaufen, ſo daß dem Motor⸗ 
führer keine Zeit zum Anhalten blieb. 


— — —— — —— 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Buzeigen 
Wer Mrbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimaß zu verfaufer, 
zu veriaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmwed durch bie „Kleinen 


Bingeigen“ ber „Ubenbpajf" 


Pat wird, wenn fein Zuftand e8 er- | 


e angeſebt. 


Hallen ſich zurũck. 


Von unabhängigenRichterkandidaten 
iſt ſoweit noch nichts zu hören. 


Streitige Fragen. 


Es iſt zweifelhaft, ob gegen die Bewerber 

für die neuen Superiorrichterſtellen über⸗ 
haupt unabhängige Kandidaten aufge— 
ſtellt werden können. 


Der Aufruf der Anwaltskammer an 
die Anwaltſchaft, ſich als unabhängige 
Kandidaten um Richterſtellen zu be— 
werben, hat ſo weit noch keine befriedi- 
genden Refultate erzielt. Nicht ein 
einziger Antalt, gejchmeige denn ein 
Anmalt von Bedeutung, hatte Jich bis 
heute Mittag gefunden, welcher gewillt 
geweſen wäre, den Kampf gegen die 
von den Parteileitungen aufgeſtellten 
Kandidaten aufzunehmen. Alle An— 
zeichen deuteten darauf hin, daß vor— 
ausfichtlich aud) fein großer Andrang 
bon unabhängigen Kandidaten zu er= 
marten fein iverde. 

Mitglieder der Unmaltätammer 
felhft verhehlten fich nicht, daß es für 
einen einzelnen Kandidaten ſchwer 
jein werde, in der zur Verfügung 
itehenden furzen Zeit eine Petition mit 
7201 Unterforiften von jtimmberedh- 
tigten Wählern aufzubringen. Dazu 
fommt Später noch die Beltreitung der 
Kampagneausgaben, die jich natürlich 
für einen einzelnen Kandidaten höher 
itellen ala für eine Anzahlfandidaten, 
melche die Mafchinerie ihrer Partei 
hinter jich haben. 

Petitionen von unabhängigen Kan 
didaten müffen dreißig Tage bor der 
Mahl, die am 7. November ftattfindet, 
beim Staatsfefretär eingereicht mer= 
den. Die Petitionen müfjen die Un 
terfchriften von zmei Prozent ber 
Mähler tragen, die fih an der lehten 
allgemeinen Wahl beteiligt haben. 
Im vorliegenden Fall find 7201 Un- 
terſchriften nöthig. 

Eine ſtreitige Frage. 

Zweifel, ob es überhaupt möglich 
ſein werde, gegen die am Dienſtag in 
Parteikonventen nominirten Richter— 
kandidaten unabhängige Bewerber 
herauszubringen, wie die Anwalts— 
kammer befürwortet, wurden heute 
von verſchiedenen Seiten laut. Es 
wurde darauf hingewieſen, daß das 
Geſetz, durch welches die ſechs Su— 
perior-Richterſtellen geſchaffen worden 
ſind, für die am Dienſtag Bewerber 
nominirt worden ſind, ausdrücklich 
die Art und Weiſe vorgeſchrieben habe, 
wie Bewerber um dieſe Stellen zu no— 
miniren ſeien. Die Beſtimmung lau— 
tet, daß Kandidaten in Konventen der 
Bezirksführer nominirt werden ſollen. 

Von der Nomination unabhängiger 
Kandidaten iſt überhaupt nicht die 
Rede. Unter den Anwälten, welche 
auf die Frage aufmerkſam machten, 
befand ſich der frühere Appellhofrichter 
Jeſſe Holdom, der allerdings die An— 
ſicht ausſprach, daß unabhängige Kan— 
didaten mittels Petitionen nominirt 
werden könnten. Von anderer Seite 
wurde dies in Abrede geſtellt. 

Stead ſoll entſcheiden. 

Ueber die Frage, ob die Namen der 
zehn Kandidaten jeder Partei für das 
Superiorgericht auf dem Stimmzettel 
unter einer Rubrik aufgeführt werden 
ſollen oder getrennt, die vier im April 
nominirten Kandidaten für ſich und 
die am Dienſtag nominirten ſechs 
Kandidaten für ſich, wird vorausſicht— 
lich ein Gutachten Generalanwalt 
Steads eingeholt werden müſſen. 
Kanzleivorſtand William H. Stuart 
von der Wahlbehörde erklärte heute, 
daß die Wahlkommiſſäre, welche die 
Stimmzettel für die Stadt drucken 
laſſen, ſich jedenfalls für erſteres ent— 
ſcheiden würden. 

Die Mehrzahl der Politiker und die 
Mehrzahl der am Dienſtag nominir— 
ten Kandidaten iſt der letzteren Anſicht, 
daß ein Unterſchied zwiſchen beiden 
Kandidatenklaffen zu machen fei.Die in 
der Aprilmahl nominirten Kandidaten 
bemwürben fich um vier beitimmte Uem= 
ter, die jet die Richter Fit, Kapas 
naabh, McSurley und Ball inne hätten, 
und feien für diefe Aemter nominirt 
worden. Die am Dienstag nominirten 
Kandidaten feien ausdrüdlich für bie 
neu geſchaffenen Aemter ausgewählt 
worden. 

Jones macht eine Pauſe. 

Staatsſenator W. C. Jones, der 
Gouverneurskandidat der fortſchritt— 
lichen republikaniſchen Liga, bringt 
heute gegen Abend die erſte Hälfte 
ſeiner Kampagnetour durch den Staat 
mit einer Anſprache in Elmhurſt, Du 
Page County, zum Abſchluß. Heute 
Mittag ſprach er in Wheaton. Er hat 
in den ſechs Wochen, die er im Kraft— 
wagen den Staat bereiſt hat, 190 An⸗ 
ſprachen in eben ſo vielen Ortſchaften 
gehalten. Man ſchätzt, daß er mehr 
als 80,000 Zuhörer gehabt hat. Die 
nächſten Wochen wird der Kandidat in 
Chicago zubringen, um ſich zu erholen 
und für die landwirthſchaftliche 
Staatsausſtellung in Springfield zu 
ſtärken, während der er ſeine Kam— 
pagne fortſetzen wird. Er wird im 
Leland⸗Hotel ein Hauptquartier eröff⸗ 
nen. Nach der Staatsausſtellung 
wird er ſeine Kraftwagenkampagne 
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fortfegen. Am Dienftag hat die fort- 
Schrittliche republifanifhe Liga eine 
Mittagsperfammlung nad) dem&rand 
Pazifit-Hotel einberufen, in der Se= 
nator Kones und Charles E. Merriam 
fprechen werden. Die Verfammlung 
bedeutet die Eröffnung der Kampagne 
der Yortfchrittlichen in Coof County. 
Dom to. Kongregbesirf. 

Al Infurgent wird fich im 16. 
Kongrekbezirk, der unter anderen Peo- 
ria County umfaßt, AUlvah Merrill, 
früheres Mitglied der Staatslegisla— 
tur, um die republifanifche Nomina= 
tion für den Konareß bewerben. Die 
anderen Faktionen der republifanifchen 
Partei haben fi auf Col. Fred 9. 
Smith von Peoria geeiniat, der ſowohl 
die Unterftüßung der Anhänger Gous 
berneur Deneens al3 auch die der Uns 
hänger der Bundesfenatoren erhalten 
wird. Der Bezirk war lange Jahre im 
Repräfentantenhaus durch einen Re= 
publifaner vertreten. Sein jetiger Ver- 
treter ift der Demokrat Stone, der im 
Vorjahr erwählt wurde. 

. Einem Gerücht zufolge, das fidh 
heute mit großer Hartnädigfeit in po= 
litifchen Kreifen erhielt, macht die Hei- 
lung des Beinbruchd, den Gouperneur 
Deneen vor Kurzem erlitten hat, nicht: 
die Fortfchritte, die zu miünfchen find. 
Don verſchiedenen Seiten verlautete, 
es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß das 
Fußgelenk ſteif bleiben würde. 
— —⸗ï — —— 
Erklärt ſich bankerott. 


Die „Streator Motor Car Co.“ kann die 
Gläubiger nicht befriedigen. 

Mit der Erklärung, daß ſie außer 
Stande ſei, ihre Gläubiger zu befrie— 
digen, daß ſie eine Ueberficht ihrer 
Verbindlichkeiten und Beſtände aber 
erſt nach einigen Tagen würde vorle— 
gen können, reichte heute die Streator 
Motor Car Company von Gtreator 
ein Gefuh um Banferotterflärung im 
Bundesdijtriftägericht ein. 

Das Gefuh mar von E. %. Barlom, 
Präfident, und Paul R. Chubbud, Bis 
zepräfibent, unterzeichnet. Die Gefell- 
ſchaft tft mit $500,000 inforporirt, e8 
heit in ihrem Gefuch, gewiffe Gläu- 
biger hätten mit der Ginleitung eines 
Banferottverfahrens gedroht, 


Zu gleicher Zeit reichten Barlow 
und Chubbud au ihre perfünliche 
Bankerotterflärung ein, in melcher ſie 
ſagen, daß ſie die Hauptaktionäre ſind 
und ſich mit 8200 000 für die Gefei 
ſchaft verbürgt haben. Das Direk— 
torium und die meiſten Aktionäre 
faßten in einer geſtern abgehaltenen 
Verſammlung den Beſchluß, den Ban— 
kerott anzumelden. 

Bankerott erklärt hat ſich auch Lu— 
ctus G. Smith mit $55,566 Verbind⸗ 
lichkeiten und Beftänden im Betrage 
bon nur $96. Bon den Schulden 
fommen $45,274.59 auf ein Zah⸗ 
lungsurtheil zu Gunſten der Orient 
Coal Co. von St. Louis. 


— — — —ñ—— 


Hat ſich beruhigt. 


Von der geſtrigen Aufregung war heute 
an der Börſe nichts zu ſpüren. 


Von der geſtrigen Aufregung an der 
Produktenbörſe war heute nichts zu 
ſpüren. Die Nachricht von der Ableh— 
nung des gegenſeitigen Handelsver— 
trags mit den Ver. Staaten feitens 
der kanadiſchen Bevölkerung ließ ge— 
ftern den MWeizenpreiS um 314 Cents 
fteigen, heute ging er gleich nad) Er: 
öffnung der Börfe um & bis 4 Gent 
zurüd, und e3 wurden verhältnifmä- 
Big menig Käufe abgefchloffen. Die 
geftrige Hauffe fcheint abgeebht zu ha- 
ben, was wohl Hauptfächlich auf die 
außerordentlich große Zufuhr in Dus 
(uth und Minneapolis zurüdzuführen 
it. Auch dort fiel der Meizenpreis 
heute Morgen nad Eröffnung ber 
Börfe um & Cent. 


——- 19 —— 
Mupte inn verlaifen. 


$rau eines Derlegers beichuldigt ihn 
graufamer Behandlung. 

George H. Eurrier, Chef der Curs 
trier Publifhing Company und. Her- 
ausgeber der Zeitichrift „Woman’3 
World“, ift heute im Guperiorgericht 
bon feiner Frau, Frafices E. Currier, 
auf Scheidung verklagt worden. Die 
Klägerin faat, ihr Gatte babe fie fo 
oraufam behandelt und fo fnapp an 
Geldmitteln gehalten, obwohl er mehr 
ala $50,000 an Vermögen befige, daß 
fie ihn im leßten Mai babe verlaffen 
müffen. Frau Gurrier führt zmei 
Beifpiele der angeblichen Handlungs= 
meije ihre8 Mannes an. Gie fagt, er 
hätte fie am 5. März ins Gefiht und 
an einem fpäteren Tage ins Geficht 
und auf den Körper gejchlagen. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Hear; 
morgen aunehmende Bemwölftbeit und mwahrfchernts 
ih Regengüfie; Nahmitiags nder gegen Abend 
fühler; heute Abend füdliche, morgen nördlich, 


inde. 
Jüllnois; Heute Abend Ilar; morgen bewölf . 


und mwabrfcheinlih Regen; Nachmittags oder q 
nen Abend fübler. —— 

Indiana: Heute Abend klar; etwas wärmer im 
Often und im Süden des Gebieted; morgen 
zunehmende Bewölftheit und in ben nordieite 
lien Gebietätheilen wabrfheinlich Tühler. 

Nieder-Midigan: Klar, jedod in den nördit 
chen Gebietötheilen entweder fpät heute Udend 
oder. morgen wahrfheinlih Regen; im Süden 
de3 Gebietes heute Abend wärmer, im Norden 
und im Meften morgen fübler. 

Bistonfin: —— Bewölftheit und ent 
weder heute Abend fpät oder morgen mahr- 
fheinlih Regen; morgen, in ben weitlien urn 
den mittleren Gebietätheilen ihon heute Mbens 


Chicago ftelte fih der Temberaturft 
ben aeftern bend biß heute Mittag wie r 
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Spesielle Partie von Bargains 


2000 Yarbs von fanch farbigem Klei- 
ber-Bejaß— veridriedene Breiten zur 
Auswahl — bis zu 15c die 44 
werth, .Ipeziell, die Mard 1%€ 
Bolle Größe baumwoll. Bett-Blankets 
—ım grau, weis und lobfarbig; fcy.= 
an Borders; 1.39 wertd; ga” 
Deziel, da8 Baar 950 


Reſter von fanch Drapery-Stoffen — 


«A Silfoline, Cretones und Scrims; 
15 zu 25c wertb — fveziel, = 

die Hard } rc 
Nr. 150 reinjeidenes Taffete-Band— 
in weis, rola, blau und roth; wenig» 
tend 39 die Nard 

ipeziell, die Nard 


Weihe Linsn-Taihentüher für Damen | 


— mit Ihmalen Saum; extra 
feine Oualität, aut 5c mertb... 


Ic 


Aniderboder - Kniehoien für Anaben— | 


in jchlicht end Fancy Miichungen; — 
59c mwerth; alle Größen; 


ür 
Flanel-Nahtbemden für Männer — 
in rofa, blauen und brammen Karri- 
rungen; regulär für 59c ver= 
Ffauft; jpeziell für 
CShlidhtfarbige jeidene Mull » Kleider, 
Baiftd und Scarfs; al die neuen 
Chattirungen; gut 29c merth; 
ſpeziell. die Yard 19c 
Gebleichte Kifienbezüuge — Ron gutem, 
Zeinen abpretirtem Muslin gemacht; 
Größe 42X36; regulär für 

12%c verfauft; Stüd 9 
Bolle Größe gebleichte Betttücher — 
bon gutem Betttuchzeug gemacht; Größe 
72x80; gut 590 werih; 9 
fpeziell; dag Stück 1 c 
Berimutterfnöpfe — extra aute Dun: 
Ittät; alle Größen; bi3 au dc da3 
Dutzend werth; fpezicl, Duk... Ic 


Ber vergnügte Hotar. 


Von J. 


autorifirte 


Storer Clouſton. 


Ueberſetßung 
Kellner. 


(2. Foriſetzung.) 
Die klaren jungen Augen blickten 
zuweilen ſo troſtlos ins Leere, als 


Einzig von Anna 


drückten ihn die traurigſten Gedanken, 


aber jedesmal, wenn man das Nahen 
eines Zuges vernahm, erhellten ſich 


ſeine Züge, ſo daß man ſehr wohl an- 


nehmen konnte, daß er von dorther 
Troſt erwarte. 
ſehnte Zug ein, gerade als der junge 


Offizier ſich zum vierzehntenmal da⸗ 
Ein hochge⸗ 
wachſenes, ſchlankes junges Mädchen 


nach erkundigt hatte. 


ſtieg aus, und Frank half ihr dabei 
und 
graubehandſchuhte kleine Hand. 
hatte dunkles Haar, trug ſchönes Pelz— 


werk und war von ungewöhnlicher 
junge Paar 


Anmuth. Das ſchöne, 
fiel allgemein auf. 


| 
Der Mann jedoch, der fich permpae | 
dieſes reizende 


ſeiner Vortrefflichkeit 


Geſchöpf errungen hatte, ſaß inzwi— 


ſchen in ſeiner Kanzlei und diktirte 
ſeiner Maſchinſchreiberin einen Brief. 


An dem Diner des Abende nahm 
außer den Familtenmitaliedern des 
Notars und feiner zufünftigenSchivie= 


aertochter auh Mrs. Madae Dunbar | 


theil, eine Gliedkufine des Hausherrn, 
und die Wittme des Rittmeifter3 Dun 
bar, der in Paardebergq feinen Tod 
gefunden hatte. Sie mar finderlos 
und befaf ein jehr geringes Einfom= 
men, dagegen eine ganze Anzahl von 
Berwandten, die in der Welt etwas 
galten. Diefe Verwandten Tuden jie 
immer ein, und fo mar fie bereits feit 
drei Monaten bei den Waltingfham’3, 
für deren Gaftfreundichaft fie eine ent- 
Tchiebene Vorliebe zu haben fchien. Da 
der Notar nie etimad dabon hören 
wollte, wenn fie bon der Wbreiie 
fprad), da er ferner, jo oft man die 
Beiden zufammen in Gejellichaft fah, 
fh mit größter Zuporfommenbeit 
gegen fie benabm, jo begannen die Be- 
fannten bereit3 zu reden. 
Dunbar 
alt, befaß eine üppige Geitalt und 


dunkle Augen und war jtet3 tadellos | 


gekleidet. 
Zu Ehren Ellens 
pagner getrunfen. 


murbe 


Als der Diener 


an dem Notar vorüberfam, bielt ihn | 


diefer an und mie auf fein leeres 
Glas. 
Andrew, dem nichts entging. 


„Haft Du denn Deine Diät aufge: 


geben, Bater?“ fragte er. 


„sch habe heute das VBebürfnik nad 


einem Glas Mein,“ antwortete der 
Notar würbenoll. 

„Nein, wie ich mich freue, dak 
heut’ jo vergnügt bift, Heriot!“ lä— 
helte Mr3. Dunbar zu ibm hinüber. 


„Das ift fehr lieb von Dir, Mabdge, | 
ber | 
Notar, indem er fein Glas erhob und | 


und- ih danfe Dir,“ ermiberte 


ihr ritterlich zutranf. 
Mrs. Dunbar revandirte fich Teb- 


haft, und der Kompagnon des Notars | 


rungelte die Stirn. Er mochte Mr2. 

Dunbar nit, der er gemijle Ab- 
“ichten zufchrieb, und er hielt es für 

überflüffig, in diefem Falle jogar für 

unpafiend, dat fich entfernte Ber- 

mwanbte beim Vornamen nannten und 
= Pubten. Sein Gefiht wurde immer 
© länger, alö er die Kufine anfprad). 

„sch alaubte, Sie hätten Papa zu 
feiner Kur überrebet,“ jagte er. 

„sa, man fol aber nichts übertrei- 
ben,” verjehte Madge. „Bilt Du nicht 
auch der Anficht, Heriot?“ 

„Bolltommen,“ fagte der Hausherr 

Hatifch. | | 

Da beaaben fih die Damen in ben 
"Salon, und die drei Walkingſhaw's 
Tüdten zufammen. Der Notar fchenfte 
Aid ein Glos Portwein ein — mieder 
gungelte Anbreim bie Stirn: er lieh nie 
eine © heit borübergehen, anberen 


3IC | 


39 


Endlich traf der er= | 


legte den Blumenftrauß im die | 


Sie 


Madae | 
war fünfundpierzig Jahre | 


Cham: | 


Das bemerkte der wachlame | 


Du | 


TORE 


ÜINCOLN & BELMONT LO 


dic am Montag, 25. Scpt., zu weniger 
als dem Kojtenpreis offerirt werden. 


Bettfiiien — blau und mweih geitreiftes 
Tiding ; mit guten Federn ge= © l 
füllt; 59c wertb; fpeziell, Stüd de 
Swenter Coats fiir Knaben — gran mit 
rothem und marineblauem Bela; — 
1.39 werth; alle Größen; 
für 
Fanchfarbige Gardinen = Scrimd — 
36 Boll breit; hübjcbe Muiter; 18 
reg. Preis 250; ſpeziell, zu... c 
Fancy Waiſting Flannelettes — in 
den neueſten Herbſt-Muſtern; 9 
| 1215c wertb; jveziell, die Nard..e c 
| 100 Yard Spulen von weiiem Baft- 
| ing; Sir. 40, 50, 60; regulär fiir 
BC i c 
Gebleichter Winslin— volle 36 Zoll breit 
—- eich appretirt; gut 10c die ge 
MD. wth.; ipeziell, Yard G34c 
Schwere flichgefütterte Interhemden u. 
-Hofjen für Männer; Gr. 34 39 
bis 44; gut 50c wertb; ipez. Dr c 
Schwere, jliehgefütterte baummollene 
Strümpfe fir Kinder; echtichwarz; in 
Größen 51% bis 9; jehr jpe- 9 
atell, für se 
Schlichtfarbige hohlgeſäumte Auto: 
| Scarfs—in den allerbeiten Schattiruns 
| gen; meniaften3 39c mertb; 23 
| ipeziell, das Ctid et 
| Reinmwollene Kericn Gonts für Damen 
| und Mädchen—balb anichließend; ein= 
fach geichneiderte Modelle — 0 
ſpezieller Preis, zu 20 
Herbſt- und Winter-Suits für Damen 
und Mädchen—in ſchwarzem, marine— 
blauem oder braunem Serge und den 
befieoten neuen Mifhungen; forrefte 
2830. Coat3; mit aarantirtem Atlas 
nefüittert; gerade Sktrts mit Front- u. 
NRiüden:Ranel und Seiten: 14 98 
laits, 17.50-Wertb, für + 


Leuten feine heilfame Kritik zutheil 
merben zu lafjen. 

„ad, Du trintft alfo auch Port: 
mein, Mater?“ 

„Jamohl,“ antwortete diefer, leerte 
fein Glas auf einen Zug und füllte es 
bon Neuem. 

Andrem prehte die Lippen zufam- 
men, 309 die Augenbrauen in die Hohe 


| und fah feinen Bruder an; der aber 
| Itarrte zerftreut auf das Tifchtuch vor | 


fih nieder. Das zmeite Glas Port- 


mein jchten den Notar zu beleben. Er | 


Ichnalzte mit der Zunge, warf ſich in 
die Bruft und runzelte die Stirn. 
Dann fagte er: „Ach batte heute 
nahmittags eine unangenehine Pflicht 
zu erfilien, Andrei.“ 
Undrem fpigte die Ohren und blidte 
den Vater erwartungspoll an. 
„Diefer Vernon hat mit Xane eine 


Liebelet angefangen, und ich habe ihm | 


das Haus verboten. Gr iit bereits 
nah London unterivegs, umd ich bin 
nicht weniq froh dariiber.” 

„Mein Wort! Das ıft ftart!” faate 
; Andrew. 
: Erfah aus, ala hätte man ihn von 
einem Mordanichlag auf den Auftiz 
minifter Mittheilung aemadt. Auf 
Yrant dagegen machte die Nachricht 
einen ganz anderen Eindrud. 

„Du haft ihm das Haus verboten?“ 


rief er au. „Arme Sane!“ 


„sc hätte ihn die Treppe hinunter: 


geworfen!“ rief Andrem. 

„Es mwäre Dir fchlimm ergangen, 
wenn Du au nur den Verfuch ge- 
macht hätteft,“ bemerkte Ftant; „DBer- 
non würde Dich einfach über jein Knie 
gelegt haben. Er ift ein quter, ein 
wirklich quter Kerl, den mwillft Du die 
Iteppe hinunterwerfen? Da hättet 
— früher geheult und gewin— 
elt!“ 

Sein Ton war bitter. Da ſchlug 
der Notar mit der Fauſt auf den Tiſch 
und rief: „Schweig!“ indem er ſeinen 
jüngeren Sohn mit einem vernichten— 
den Blick anſah. 

Dieſer ſtand auf. 

„Entſchuldige,“ ſagte er und verließ 
das Zimmer. 

So konnten die beiden Weiſen der 
Familie, ungeſtört von der thörichten 
Jugend, in aller Ausführlichkeit die 
abſcheuliche Epiſode diskutiren, die ſich 
| am Nachmittag zugetragen hatte. 

V, Kapitel. 

|  Franf eilte rafch durch den Vorfaal 
| in die Bibliothef, wo er feinen Ge- 
fühlen durch ein paar träftige 
| Schimpfmwörter Luft madte. Bald 
machte der Zorn einer büjteren Stim- 
; mung ®lab, doch nach einigen Minuten 
; gewann die Jugend wieder die Dber- 
ı hand, er drehte das Licht auf, rüdte 
; die Kramatte zurecht, fuhr fich mit der 
' Hand dur das Haar, warf einen 
Blie in den Spiegel über dem Kamin: 
fims und fchritt rafch die Treppe hin- 
; auf in den Salon. Por der Thür 
| blieb er ein Weilchen borchend ftehen, 

und fein Geficht nahm babei denjelben 
Ausdrud an wie einige Stunden zu: 
bor auf dem Bahnfteie. Er Hörte 
Ellenz Stimme. Da trat er ein. Die 
Damen waren nicht befonderg munter, 
überhaupt mar bie Atmofphäre tes 
Salons, vielleicht fchon infolge der 
ı Viktorianifhen inrichtung, eine 

etwas klöſterliche. 


| 

l 

| In der Nähe des Kaminfeuerd 
faßen Mit Waltingfham, die Tante, 
und Mrs. Dunbar, mit einer Hand- 
arbeit bejchäftigt; gelegentlich hörte 
man eima3 mie „meine borlekte Kö- 
hin“ oder „das war Xane, die große 
Schlanke“. 

Recht weit von ihnen entfernt hatten 
die beiden jungen Mädchen Platz ge— 
nommen; ſie ſprachen leiſe miteinan— 
der, aber ihr Geſpräch drehte ſich of— 
fenbar um aufregendere Dinge als um 

einſtige Köchinnen. Jane erzählte, 
und zuweilen klang es wie ein Schluch⸗ 


⸗ 


Abeidpoit, Chicago, Sa 


zen, und Ellen hielt ihre Hand feft und 
drüdte fie leife. ls aber die arme 
Jane ihren Lieblingsbruder erblidte 
und in feinen Augen las, daß er ihr 
Unglüd bereits fannte, da £onnte fie 
fih nicht länger beherrfchen. Sie 
jprang auf, warf ihm im Worbeigehen 
einen traurigen Blid aus ihren thrä= 
nenumflorten Augen zu und rannte 
aus dem immer, 
| Die beiden älteren Damen blicten 
: bon ihrör Urbeit auf, vertieften fich je- 
doc bald wieder darein: fie hatten von 
der peinlichen Epifode noch nichts ge— 
hört. Trank jegte fich auf den Seſſel 
| „sjanes, der ganz nahe bei Ellen ftand; 
jo fonnte er vorfichtig das vertrau— 
liche Gejpräch meiterführen. „Sie 
bat e8 Dir wohl fchon erzählt, Ellen?“ 
flüjterte er. 
„Jawohl,“ flüfterte Ellen zurüd; 
„Nie thut mi@ fo leid!“ 
„Es ift ein Skandal!“ jagte Frant. 
„Können mir gar nichts.thun, um 
den Vater umzuitimmen?“ 
3% hab’ ihm gejagt, was ich davon 
balte.“ 
| „Wirklich?“ Ihre Augen blidten 
ihn gerührt an. „Wie nett, Franf! 
ı Was bat er darauf erwidert?“ 
„Daß ich fchmweigen foll.“ 
Sie madıte ein langes Gelicht. 


| wenden?“ fchlug fie vor. 


| 


! 
| 
| 


® * 
Wer iſt es? 
Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabaſh Ave., 
neue Nummer 726, 214 Block ſüdlich 
vom Auditorium. Er hat keine Zweig— 


Office, und jeder Patient wird von ihm 


| 


perfönlich behandelt. 

Nacdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchite Sproffe der medizinifchen 
Wiſſenſchaft erflommen, erwarb er ich 


| auch auf englifchen Untverjitäten ben 
| Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
| alfein feit er in Chicago weilt, haben 
„Vielleicht Tollte ich mich an Andrew | 
' Heilungen ihn mehr al? tauiend An- 


„Von dem ift nicht viel Sympathie | 


| zu erwarten,“ erwiberte Frank mit 
| einem jarfaftiichen Lächeln. 


' gebeilten Patienten gebradt. 


feine an’3 Wunderbare arenzenden 
erfennungd= und Danffchreiben von 
Diele 


ı gefammelten Briefe liegen wohlver— 


Ellen betrachtete ihre fvigen Bans | 


töffelden und erwibderte nichts. 


| Avenue, 


„Don wen ift nicht viel Sympathie | 


f 


zu erwarten, Frank?“ fragte die Tante | 


| plöglich, von ihrer Stiderei aufjehend. | 


| Sculdbewußt fuhr Frank zufams ; moje j i 
| | einzig durd) feine von ihm jelbit aus 


ı men. 
„Ach, 
Leute, Tante,“ antwortete er auswei— 
chend. 
„Soll ich vielleicht ein wenig ſpie— 
len?“ fragte Mrs. Dunbar. 


von einer 


ganzen Menge 


wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 


importirten chineſiſchen Kräutern her— 


geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blaſen⸗ 
leiden das Erſtaunen ber Fachleute 


‚ erregt 


„uch, bitte ja, Liebe Madge!” rief 


Dig Waltinafhbaw aus, 


nach dem anderen, und bie beiden jun— 


und dem Doftor unzählige 
Dankſchreiben von glüdlich Geheilten 
eingebracht haben. Konfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus— 


; märtige merben brieflih behandelt. 


gen Leute konnten ungeftört mitein= | 


ander plaudern. 
weg warf Madae hie und da einen bei: 
fälligen Blif aus ihren 
Augen zu Ellen und Frank hinüber. 


I 
| 
| 
| Die Wittime fpielte ein Muſikſtück 
| 
| 
| 
| auf men fi 


Sie wußte fehr mohl, 
| Yrank’3 Bemerkung vorhin bezog, und 
| im Gtillen wünfchte fie, daß Andrew, 
| den fie nicht feiden konnte, gebunden 


Ueber die Noten bin= | 


ſchwarzen 


Man ſchreibe engliſch. 
Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 


bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 


Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittags. 


‚ borlam, fo war fie geziemend vertujcht 


| und gefnebelt zuhören müßte, mas | 


| feine Braut und fein Bruder initein- 
ander jprachen: fie mar überzeugt, daß 
es ihm heilfam wäre. 

„Ih Mr. Vernon ein netter 
| Menich?“ fragte Ellen ihren zufünftt- 

gen Schwager. 
| „Riefig nett. Die Kinftler find 
fonft für meinen Gefhmad ein wenig 
zu eingebildet, aber Bernon ijt ein 
prächtiger, beſcheidener Menſch und 
ein Sportsmann obendrein.“ 

„Das iſt ja reizend,“ meinte Ellen; 
„ach, wenn doch alle Leute genug Geld 
hätten! Wenn ich etwas zu ſagen 
hätte, ich würde dafür ſorgen, daß alle 

Menſchen genug Geld hätten . . . ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß auch ſolche 
darunter wären, die es nicht verdien— 
| ten. Mch, wie bebaure ich die arme 
sone und Mr. Vernon!“ 
„Mir ergeht es nicht beffer,“ flü- 
ſterte Frank. 

„Wirklich, Frank? Uber...“ 

„Nein, nein, es iſt nicht das Geld,“ 
erwiderte der junge Offizier; „ver— 
ſtehſt Du wirklich nicht, Ellen ...“ 

Er vollendete den Satz nicht, es war 
auch nicht nothwendig; Ellen ging 
plötzlich ein Licht auf. In ihre Augen 


und das Familienwappen rein erhal— 
ten worden. Ellen, die Herrlichſte von 
allen, deren höchſtes Mißfallen er er— 


regt haben mußte, verzieh ihm ſicher 


kam ein Leuchten, die Lippen öffneten 
ſich, dann wendete ſie ihr Geſicht ab. 


So ſaßen ſie ſtumm da, während die 
jugendliche Wittwe einen berückenden 
Walzer ſpielte. 

Zwei Minuten ſpäter trat der No— 
tar ein, gefolgt von ſeinem älteſten 
Sohne; Frank ſprang auf, und An— 
drew nahm mit einem verliebten Lä— 
cheln den Platz neben Ellen ein. 
Madge hörte plötzlich zu ſpielen auf, 
und in dieſem Augenblick ſchienen 
Frank mit einem Male die Schuppen 
von den Augen zu fallen: er kam ſich 
ganzen Welt vor... Ellen war ihm 
für immer verloren. 
ih feiner 
daß er eine ganze Weile die Thür 
eines- Kaften® für die Zimmerthür 
hielt und zu öffnen verfudte.e Er 
rannte die Treppe hinunter, griff nad 
feiner Kappe und eilte hinaus, 
Ihür Hinter fich zufchlagend. 


— — — a — — —— — 


mel empor. Was haite er gethan! 
Sein Herz mit der Zunge davonlaufen 
laſſen! Seines Wiſſens hatte noch 


| 


als der verächtlichite Halunfe auf der | 


Es bemädhtigte | 
eine jolche Verzmeiflung, | ) 
| hab’ ihn geaen Beides gewarnt. 


niemals, fondern betrachtete ihn als 
einen treulofen Bruder. 

Da leuchtete ein GSternlein am 
Himmel hell auf, und plößlich über- 
fam ihn eine trofjtiichere Stimmung: 
e© war gar nicht mehr jo zerfntricht 
wie vorher, wenn er an das holde Lä— 
cheln Elena dachte. Nıın hatte er nicht 
nur das Verbrechen auf dem Seifen, 
fich in Ellen verliebt. zu haben: er 
fonnte beim beften Willen von bdiefer 
Liebe nicht Taffen! 

Fat zwei Stunden wanderte er in 
den Straßen der Stadt umher, und 
als er endlich heimfehrte, war feine 
Stimmung nicht troftlicher, ald mie er 
hinausgefturmt war. 

Er vermuthete, daß alle bereitö zu 
Bette gegangen fein mürben, uber 
fcum hatte er die Thür Hinter fich 
geichlofien, als June Die Treppe ber: 
unterflog, ihm entgegen. 

„Ach,“ rief fie enttäufcht, „noch im 
mer nicht der Doktor!“ 

„Der Doktor?“ miederholte er fra- 
gend. 

„Bit!“ ermahnte fie ihn zur Stille; 
„Papa iſt plötzlich ſchwer erkrankt.“ 

In dieſem Augenblick kam Andrew 
aus dem Rauchzimmer, um zu ſehen, 
wer da ſei; er machte ein unheilver— 
kündendes Geſicht. 

„Nun,“ begann er, „was hab' ich 
geſagt? Es iſt genau ſo gekommen, 
wie jeder, er wäre denn ein ausge— 
machter Dummkopf, vorausſehen 
mußte. Natürlich iſt er ſelber daran 
ſchuld, er und — und ſeine vortreff— 
liche Miſtres Dunbar.“ 

Faſt vergnügt rieb er ſich die Hände. 

„Der Quackſalber hat ihn gut zu— 
gerichtet und der Wein heute 
abends hat das Uebrige gethan. 


Wer 


aber nicht hören will, der muß fühlen. 


die | 


Tiefunglüdlich blidte er zum Hims | _ 
| eine unmittelbare Gefahr 


Wirt Du marten, bi8 Doftor 


Madenzie fommt, Jane?” 
„Selbitverftändlich,“ antwortete das 

junge Mädchen. * 
„Dann geh' ich ſchlafen. Sollte 

beſtehen,“ 


— er machte ein ernſtes Geſicht —, 
„vielleicht gar noch heute das Ende zu 


nie bei einem Mitglied der Familie 
Waltingſhaw das Herz den Sieg über 
den Kopf davongetragen — die arme 


Jane war die erſte Ausnahme, — oder 


wenn eine ſolche Indiskretion ſchon 


Taſſen 


[0 Cents. 


Bichtig für Kaffee: 
Konjumenten. 


Falls Sie Aaffee trinten, probiren Ste 
Smith’3 Jmitation Kaffee. Ein 10 Cents 
Badet mat 50 Taffen eines beligidfen 
faffeeähnlihen Getrants und reicht. ‚To 
meit wie ein Pfund des beiten Saffees. 
Aus gefundheitfördernden Früchten, dar» 
unter Feigen und Weizen, hergeitellt und 
tmenn eingeführt, mir 
vou Familien erjegen. Be Ahr Grocer 
en borräthig Hat, finden Sie e8 in 
den folgenden eldähten: 

M. U. Wieboldt, Milmautee Ave. 
The Rair, State Straße. 
illmans, 5 
ton Store „, = 
(Chicage Ugent, Tel. Bentral, 


” 


Smith’3 Jmite- | 
tion® Kaffee wirflichen Kaffe in gaufenden | 


„).' geftern verungfüdt; 
odtet. 


erwarten ſein, dann rufe mich.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


| Lotalbericht. 


Ohne Augabe von Gründen. 


Baugewerkſchaftler legen Arbeit am Neu— 
bau der Commonwealth Ediſon Co. nieder. 


Ohne Angabe von Gründen legten 
geſtern 800 Baugewerkſchaftler, die am 
Neubau der Commonwealth Ediſon 
Co., Roscoe Str. und California 
Abve., beſchäftigt waren, die Arbeit nie— 
der. Die Schwierigkeiten begannen 
vor einem · Jahr, als nicht zum Elek— 
trikerverband gehörige Elektriker be— 
ſchäftigt wurden. In den Streik ver⸗ 
wickelt ſind Gewerkſchaften beider Fak— 
tionen im Baugewerbe, nämlich Bau— 
ſchreiner, Plumbers“, Dampfröhren⸗ 
leger, Elettriter, Maurer, Zementar- 
beiter, Lattennagler und Hebefrahn- 
Mafciniften. 

Smei meitere Streif3 wurden geitern 
infolge der Streitigteiten zimifchen Ze: 
eu und Maurern angeord- 
net. 

a a 


— Viehzug hei Fort William, Ont., 
fieben Wiehhüter 
. getöbte 2 


Ich 


mſtag, den 23. September 1911. 


Die Koſtenfrage 


Soll bei der Polizei⸗Unterſuchung 
keine Rolle ſpielen. 


Sind zu ſelbſtherrlich. 


Beſchwerden über Straßenamtsvorſteher 
Solon und einen ſeiner Wardſuperin— 
tendenten. — Die Pullman-Stiftung. — 
Dom Städtefongref.—NTene Wafferftrage. 


Auf eine entprehende Empfehlung 
des DVorfigenden, Ald, John U. Ri- 
hert, hin hat der Finanzausfhuß des 
Stadtraths geftern einheitlich befchlof- 
Ten, eine Bewilligung von $10,000 zu 
befürworten, um melde 
dienftfommiffion nachſucht. Das Geld 
foll gebraucht werden, um bie Koften 
zu bejtreiten, welche die Polizeiunter- 
juchung bereits verurſacht hat und 
vorausſichtlich noch verurſachen wird. 
In der Ausſchußſitzung wurde von 
verſchiedenen Seiten geäußert, daß die 
Koſten des Verfahrens muthmaßlich 
noch weit höhere werden würden, daß 
aber die Geldfrage in dieſem Falle 
feine Rolle ſpielen ſolle. 

Führen Beſchwerde. 

Die „Wentworth Avenue Improve— 
ment Aſſ'n.“ von der 30. Ward hat 
beim Ober-Baukommiſſär McecGann 
Beſchwerden eingereicht gegen den 
Wardſuperintendenten James Me— 
Inerney und den ſtellvertretenden 
Straßenamtsvorſteher Frank W. So— 
lon. Dem MeInerney wird vorgewor⸗— 
fen, daß er die Gelder, welche für die 
30. Ward angewieſen worden ſind, zu 
Zwecken der Straßenreinigung und der 
Abfälle-Abfuhr in ſinnloſer Weiſe ver— 
geudet habe. Er habe z. B. die 47. 
Straße, obſchon dieſe auf weiten 
Strecken gänzlich unbebaut ſei, auf an— 
deren nur Kohlenhöfe und ähnliche 
Anlagen aufzuweiſen habe, den ganzen 
Sommer hindurch mit einem förmli— 
chen Fanatismus ſprenkeln laſſen. 
Auf Einreden habe er nicht gehört, 
ſondern patzig erklärt, er wäre derjeni— 
ge, welcher — aus dem Mißvergnügen 
dieſes oder jenes Zeitgenoſſen mache er 
ſich nicht das mindeſte. Auch Beſchwer— 
den bei dem Straßenamtsvorſteher 
hätten nichts gefruchtet, und deshalb 
ſei dieſer ebenſo ſehr wie MeInerney 
felber dafür verantwortlid, daß bie 
Bewilligung für die 30. Ward jebt 
fchon aufgebraudt ift. Herr Mann 
wird die Angelegenheit unterfuchen 
und dann entjcheiden, ob er daraufhin 
gegen Meinerney und Solon ein Dis- 
ziplinarverfahren einzuleiten berechtigt 
iſt. 

Die Pullman'ſche Stiftung. 

Geo. M. Pullman, der im Jahre 
1897 verſtorbene Großinduſtrielle, hat 
teſtamentariſchh die Summe von 
*1,200,000 hinterlaſſen zur Einrich— 
tung einer Technikerſchule. Er hat die 
Beſtimmung getroffen, daß dieſe 
Schule in der Nähe der Pullman'ſchen 
Fabrikanlagen geſchaffen werden mö— 
ge, ſo daß dieſe ein praktiſches Ver— 
fuchsfeld für die Zöglinge abgeben 
könnten. Mit der Durchführung der 
Beſtimmungen betraut wurden vom 
Teſtator deſſen Schwiegerſohn, Herr 
Frank O. Lowden, und die Herren 
Robert T. Lincoln, John J. Mititchell, 
Norman H. Ream, John M. Clark, 
John S. Runnels und Chas. E. Per— 
kins. Jetzt, nach vierzehn Jahren, hat 
dieſer Vollſtreckungsausſchuß an der 
111. Straße und Indiana Ave. zum 
Preiſe von $100,000 ein pafjendes 
Grundftücd erworben, und nun fol 
ohne meiteren Verzug mit den Bauar- 
beiten begonnen werden. Auch ein Lei- 
ter ift für das neue Technitum bereit 
geimonnen worden, und zwar in ber 
Perfon von Laenaz Gifford Weld, der 
bisher an der Spite der Vorfchule der 
Staat3univerfität von YJomwa geftanden 
hat, 

Der Städte: und der Sandftraßenfonaref. 


Auf dem Städtefongreß murde ge= 
tern Nachmittag unter dem Voryik 
des Herrn Chad. H. Wader über plan 
mäßige® Vorgehen beim Bau, bezm. 
beim Ausbau von Städten verhandelt. 
Sn der Eröffnungsanipracde führte 
Herr Wader aus, mie foftjpielig die 
Spitemlofigfeit fei, Man habe in Ehi- 
cago viel zu jpät die Nothmendigfeit 
ertannt, daß man bier u. a. eine Art 
Gürteliyitem von Straßen gebrauchen 
würde. Zu deifen Heritelung würden 
und werden früher oder jpäter die Mi- 
Higan Unenue und die Pine Straße, 
die Chicago Abe., die 12. Straße und 
die Haljted Straße verwendet werden 
müffen. Wäre man an die Herftellung 
bes Gürtel3 gegangen, fobald der Plan 
borgelegt wurde, fo würden die Kojten 
der Ausführung fi auf etwa $6,000,- 
000 geitellt Haben. Gegenwärtig wür- 
den die Koften ich auf $20,000,000 
ftellen, und durch meitere Verzögerung 
mürden fie fih noch mehr erhöhen. 
Sefr. Rich. D.Watrous von der Ame- 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


lolgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigkert und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfrit an. 

„Das Erfrifchungs-Bah“ 


Ulle Gruceried und Apotheken. 


die Zibils | 


J 


a 


— ——— —— —— 


E. IVERSON & 60. | 


1342-1350 M 


—— — 
— 
Mi 


ilwaukee Ave. 


ne ungewöhnliche Diferte 
=> für Montag 


3 Büclen „Kitchen Klenfer“ md ein 


dc Padet „Clectric Seifen Chips —— 
twirflidier Werth 200 — 
Montag, alles beide3 fir 


Um Die | 
(die beiten Seifen 


„Electric“ 
Chips im Marfte 
in Bapier-fartons verpadt) 


0: — 


Seifen Chips 


— 
3 N 
Lg 


beim 


Bublifum einzuführen, 


geben wir ein De-Badet frei 


mit jeden 3 Büchfen „Kitchen Klenjer“ 
- mir eine Beitellung au je= 


fir 106 
den Hunden. 

Keſſel — Große 
Sorte, blau und 
weiß emaillirte 
Berlin Sefjel mit 
Deckel, mwerth bis 


766 2de 


nur 


Seife — 
Mail 
Seife, 5 
für 


Laundry 
Stücke 


1 Packet Grand— 
mas Powder frei. 


Betttuchzeug. 
Er 


3000 Yards von 
40 bei 42 Boll 
breitem halbge— 
bleichtem feder— 
dichtem Betttuch— 
zeug; 22c werth; 
die Yard 

für 


Handtuchzeng. 
— — — 


40 Stücke von 
Union leinenem 
Handtuchzeug; mit 
rothem od. blauem 
Rand — im Wer: 
the von 12130; — 


die Yard 1% 
für ‘34C 
Muslin. 
— * 


4000 Yards von 
36 Zoll breitem 
ungeb leidtem 
Muslin 9c= 
Werth; Die NYard 
umRreije ® 

dan... de 


Flanell. 
a win 


50 ° Stüde von 
farbigem Touri- 
Iten = Slanell u. 
Te — Die Sc= 
Cualität; — Die 
Hard 
fiir 
Percales. Feder Einlaß. 
— 
35 Stücke von 
Feder-Einlaß— 
in ſchlicht⸗roth und 
fanch Streifen — 
256c werth; — Die 
Yard für 18 
NIE ck 
Sfirt Patterns. 
— 
30 Dutzend von 
Flannelette Skirt 
Patterns — die 
29e Sorte — das 
Stück 19 
für sc 


Gardinen. 


6 4Stüde bon 
farbigen Sleider: 
Bercales in neuen 
Herbit = Mujtern; 
8c Wwertd; — die 


3000 Yards bon 
Gomforter Robes; 
in allen neuen 
Muſtern; Lc wth.; 
die Yard 

für 


nn Tu ame a — - 
500 Raartotting= 
ham Spitzengardi⸗ 
nen; in gutenMu— 
ſtern; 214 Yards 
lang; 98c wertb; 
da3 Paar AR 
für 


Haus = Slipper: 
fürMänner, ſolide 
Lederſohlen — in 
allen Größen — 
75c werth; das 


WIE 


Schuhe. 
— — 


Kiſſen. 
rn 
Große Sorte von 
Bettfifien; — von 
faney geſtreiftem 
Bett-Ticking ge— 
macht — 1.50 das 
Paar werth —am 


Montag, ® 
das Sid. 2IE 


Knaben = Schuhe; 
Lackleder, Gunme— 
tal und Box Calf; 
ſchwere hervorſte— 
hende Sohlen; Gr. 
bis zu Nr. 2; — 


1.50 Wer— 98c 
Teppich. 
24 Zoll breiter In⸗ 
—— Tree p pen⸗ 
ebpich; ſchlichtes 
Mittelſtück — mit 
fanch Border; 2dc 
wert — 
Yard 


the, Baar 
Stirfereicıt. 
IT EN 
2 ſehr gute Montag 
Bargains in Sti— 
ckereien, 5e u. 10e 
NDd.; feine Miıriter, 
Edges u. Bands; 
bis 25c mt.; 2'Bar 
tien, 106 und 5e 


NUTZEN 


Waſſer-Gläſer — 

Reguläre Größe 

Waſſergläſer 

in fauch Facons 
drei Stüuͤck of— 

ferirt für 

nur 


Geſchirr⸗Schüſſeln 
— 17 Quart ble⸗ 
cherne Geſchirr⸗ 
Schüfjfeln — res 
gulär 256c werth, 


nur ie 12e 


Brunella. Anzüge. 


Partie von 2 &, 
Anzügen für Kna— 
ben; ruſſ., Junior 
Norfolk u. doppel⸗ 
knöpfige Facons; 
21a — 16 Jahre; 
2.50 mt. 

Mont. 


ont. 1.29 


Partie v. Arbeits 
— — — — 


50 Stück reinwoll. 
fanch geſtreifter 
Prunellas, in je— 
der Schattirung f. 
Herbſt -⸗Suits — 
81.00 werth; — 


die Mard 5he 


für 


Kleiderſtoffe. 


Yard breite halb— 
woll. Kleiderſtoffe 

— in jeder Farbe; 
regulärer Preis iſt 


30c— die i9e 


Yard 
Unterröde. 


hojen für Männer 
u. Snaben; extra 
qut gen; Gr. 28 
bis 44: 2.25 mt.; 
in 2 Partien; zu 


$1.00 ee 2) 


und.. 
Kniehoien. 
—ñi⸗ 


Kniehoſen fürKna⸗ 
ben — von gutem 
Cheviot gemacht — 
in dunkelfarbig — 
Werthe bis 656c — 
das Paar 39 
für * c 
Smwenter Gonts, 
EEE rn Te 
500 Dutz. Swea⸗ 
ter Coats für Män⸗ 
ner, Knaben und 
Kinder, alle Fars 
ben u. Facons; bis 
$2 mwtb., 98 
396,79, c 
Strumpfwaaren, 
—— EEE 
Ext.Qual. ſchwar—⸗ | 
ze baummolf.finas 
ben= u. Mädchens 
ſtrümpfe, eng und 
weit gerippt, alle 


Gr. 25c401 
Soite X 122€ 
Spitzen. 
VPartie von dent: 
ſchen Kiſſenbezug— 
Spitzen; 4 und 5 
Zoll breit; 10e 
werth; Auswahl, 
die Yard PA 

für 


Schwarze mercer— 
ized Unterröcke für 
Damen; mit gro— 
ßem Flounce und 
breitem Ruffle — 


1.00 wth. 
für 4öc 
Kleiderröcke, 
Er a rs 
von mollenen Pa— 
namas u. Gerges 
gemacht; ſchwarz 
1. farbig; einfach 
und plaited; 2.50 


werth; 
war + 2) 
Aurzwaareit. 
Kings 200 Yard 
Spulen-Birirn, 4 
Ep. 5e—beiteSti- 
dereifeide, Strang 
238; Bügelwachs 
2 Stück 1 c 


für 


Unterzeng. 


Wolle nes Männer⸗ 
Unterzeug, über 1 
Dutz. verſch. Fa— 
cons zur Auswahl 
— $1- bis 1.50» 


Werthe, 59€ 


79e und. 
Strumpfwanren. 
P —— — — —— 


Reinwoll. ſchwarze 
Caſhmere Strüm— 
pfe für Männer;. 
beite 25e Qualitä= 
ten; —- jebt Das 
Raar für 

nur 


Unterzeug f. Kna— 
ben und Mädchen; 
ſchwer fließgefüt— 
tert; alle Größen; 
29: bi3 3dc Vers 


the; Die ide 


Auswahl. 


Iα8 —— òò ⏑⏑·· ] 
rican Civic Aſſ'n. in Waſhington ſetzte chendes Verbot enthält, gibt es. Kor— 


in einem längeren Vortrage auseinan— 
der, wie unbedingt nothwendig es zur 
gedeihlichen Entwickelung ſtädtiſcher 
Gemeinweſen ſei, daß man ſich in die— 
ſen rechtzeitig auf einen zweckmäßigen 
Bebauungsplan einige und dieſen dann 
auch einhalte. Auf der jetzt in Ver— 
bindung mit dem Kongreß im Gange 
befindlichen Städteausſtellung ſei eine 
ganze Anzahl von Bebauungsplänen 
beſonders deutſcher Städte zu ſehen, 
die vorbildlich dienen könnten. 

Auf der Städteausſtellung iſt heute 
Schulkindertag. Den Kindern werden 
freilich wohl die farbigen Wandelbil— 
der am beſten gefallen, durch welche die 
Londoner Krönungstage auf der Aus— 
ſtellung veranſchaulicht werden. Auf 
dem Kongreß der nationalen Vereini— 
gung zum Bau guter Landſtraßen, 
welcher im LaSalle Hotel abgehalten 
wird, war geſtern Michigan- und iſt 
heute Miſſouri-Tag. Geſtern führte 
Kongreßabgeordneter Swett von 
Grand Rapids den Vorſitz, heute wur— 
den die Verhandlungen von dem Miſ— 
ſourier Kongreßabgeordneten Boreland 
geleitet. Ziemlich einhellig treten faſt 


alle Redner dafür ein, daß die Bun-⸗ 


desregierung um Beihilfe angegangen 
werden ſoll zum Bau einiger guten 
Heerſtraßen, welche das Land von Oſt 
nach Weſt und von Nord nach Süd 
durchſchneiden würden, und welche 
durch Anfügung von Zweigſtraßen zu 
einem möglichſt dichten Netz zu vervoll— 
ſtändigen dann Sache der Staatsre— 
gierungen und der Countyverwaltun— 
gen ſein würde. 


Der Bundesregierung übertragen. 


An aller Yorm an die Bundesregie- 
rung übertragen worden tft geftern in 
Eromn Point, Ind, von der „Eaft 
Chicago Co.” der Schiffsfanal, den 
fie vom See aus durch Indiana Har— 
bor und Eaft Chicago zum Calumet: 
Fluß gebaut hat. Bon ber Regierung 
erwartet man jet, daß fie durch flei- 
Biges Baggern nicht nur diefen Kanal 
fchiffbar erhalten, fondern au den 
Galumetfluß entfprechend vertiefen 
wird, um ihn momöglih bis nach 
Hammond jiffbar zu machen. 


Derbot ohne Kraft. 


Auf die Beichwerden von Anmwoh- 
nern der „Sheridan Road“ Hin hat 
Baufommiffär Ericsfon beim ftäbti- 
fhen Korporationsanmwalt angefragt, 
ob er zu verhindern befugt fei, daß an 
Boulenards Gebäude für Geſchäfts 
äwede errichtet werden. (Fine ftaht: 
‚zathliche Verorbnung, Die ein entjpres 


Verorbnung für rechtswidrig. Die be- 
treffenden Bejchwerdeführer, denen e3 
gegen den Strich geht, daß Herr Frant 
Euneo in der Sheridan Road nahe 
Wilfon Avenue verjchievene Ladenge- 
käude aufführen läßt, wollen jich aber 
bei diefem Gutachten nicht beruhigen. 
Sie mollen die Streitfrage gerichtlich 
zum Austrag bringen. 

_—30- 

Die hödite Stufe. 


Ehicagoer Freimaurer fteigen zum 53. 
Grad auf. 


| porationganmwalt Serton erklärt diefe 
Das „Supreme Council” der Frei- 
maurer, welches bi3 geitern in Sara= 
toga in Sigung geiweien ilt, hat 16 
Ehicagoern und 8 anderen Xllinoifern 
ben 33., bhöcjten, Grad des Frei- 
maurerthums verliehen. Amos Pet- 
tibone von Chicago wurde aufs Neue 
zum „Grand Minifter of State" er- 
| mählt und D. D. Darragh von li: 
ı not zum Mitglied de8 „Supreme 
| Council“. Die in den 33. Grad er- 
| hobenen Chicagoer find: Thomas X. 
| Stevens, Benjamin S. Wilfon, Chrift. 
| Dan Deventer, Fred. U. Pennington, 
Chad. E. Waderhagen, Yohn 7. 
Richards, William 9. Bied, Louis R. 
| Sonnolly, €. 3. Badus, B. 9. Wade, 
; Martin DO. Hedard, Ora Chapin, U. 
5. Herrmann, John W. Hill, Harry 
Harvey und ©. W. Baubell. Die ans 
beren linoifer find: Ihomasz %, 
Sefete, George B. Moore, Eaft St. 
Louis; Charles 9. Spilmas, Eb- 
mwarböpille; AR. 8. Berry, F. 2. Hatdh, 
8. 3. Sherman, Springfield; Louis 
H. Burrell, Freeport, und E. M. 

Bromn, Peoria. 

— 190 — 


Jüdiſches Neujahr, 


Mit Gottesdienft in den Synagogen 
murbde geftern Abend die Treier des jü— 
diſchen Neujahrsfeſtes, Roſch Haſcha— 
nah, eingeleitet. Auch heute, am Neu⸗ 
jahrstage, findet Gottesdienſt jtatt. 
Die Feier dauert bis morgen, am 2. 
Oktober folgt die des Bußtages. 
Mayor Harriſon hat alle ſtädtiſchen 
Angeſtellten jüdiſcher Religion für die 
Feiertage vom Dienſt befreit. 


— Der langjährige amerikaniſche 
Generalkonſul in Berlin, Hermann 
Kreismann, tft dort aeftorben,. Er war 
1858 und 59 Stadtjchreiber von Chi 
cago und wurde von Peäftdent \ins 
coln. alö Ronjul nach Deuticland ge 
fanbt, Mrs, 





— 


Anzeigen: Annahmellelen. 


An den nadjtcehenden Etellen werden Nleine 
Inzeigen für die „Abendpoit“ und „Sonntag- 
+ f zu denfelben Freifen entgegengenommen 

in der Haupt-Dffice de3 Blattes. Wenn die 
eben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer- 
en, erfcheinen fie noh am nänliden Tage, 
yäbrend für die „Sonntagpoit“ Big um 10 Ubz 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 
serden. 

Nordfeite, 


man zen, 635 N. Aſhland Ave., _de 
Retzopotitan Bharmacı, 857 N. Afbland Apve., 
R —J Shinnick Ede Biſſell 
Bhestens, 958 Center Etr, Ede Sheffield 
B a derzbers 1000 N. Elarf Str., Ede Dat 
. >: „Tante, 1400 R. Elarf Str., nahe Echiller 
2 3 2450 R. Elart Str., Ede Arlina- 
B. Viarmpont ©0., 2800 N. Clark Str, Ede 
Diiverfen Blpo. 

Sbriftmann & Menzied, 3126 N. Clark Etr, 

Elart Etr, Ede 


de Salite Str. 
». ©. Rommel, 3805 N. 

Elarf Etr, Ede Bermuyn 
Elar! Etr., 


934 Center Str, 


Samitt, 


®race £tr. 
B. Zer. 5259 N. 


‚ 0158 N. nabe Gran» 
Ede 
nabe Halited 
1659 Elybourn Place, Ede 
‚sarmac, 1617 Ede 


®. ©. Geiipin, 1733 N. Halited Etr., Ede Wil- 


R Genmer, 

N. — ‚Ban, Banden, 8401 R. Clark Str, 
B. &. even, 1566 Elybourn Abe., 

®. 3 a. 


Teeri na Fullerton Avbe., 


1959 Larrabee Str., 


2201 Lincoln 


458 W. 


w Etr 
J. Rahiteih, 2000 N. Halited Etr., Ede Een: 
ir 
©. “ Saldıert, 2201 N, Halfted Str., Ede Web» 
fter Ave. 
J. M. — 1343 Larrabee Str. Ede El» 
Mi. Sremner, 1654 Zarrabee Etr., Ede Eugenie 
— Topf, Ede Center 
r. 
S. SHottinger, Ave., Ede 
Larrabee Sit 
Su u Raufcert, 2303 Lincoln Ave., Ede 
td 
9 Gen: Bm, "jo1 RW. North Ave, Ede Gebg: 
Sohn 3. Heinhofer, North Ave, Ede 
Cleveland ®Ive 
Umentoefer & Aumann, 601 ®W. North Abpe., 
. Ede Larrabee Str. 
une Kara, 749 ®. North Me, Ede Hal 
fte Str 
GE. N. Roiene, 413 W. Didifion Etr. 
Bionger — so, 1320 Sedawid Etr., 


Ede 


Dar Georges, 1330 Cedamid Etr., Ede Eiegel 
Sindt, 1801 
"nee Str. 


Tom. Anehn, 2059 
Ave. 


Ede Menomi« 
Ede Garfi:'d 
Ede 


Cedgroid Eir., 
Geminarh Mpe., 


Tr. M. Schupnann, 1765 Cheffield Abe., 
Eiybourn SIpe. 
m. G. Rennen, 1108 Webiter Ave, Ede Se 
minarbh Ave. 
Aron Bo 1353 Webfter Apde., Ede Eouth- 
port 
North Italiau Pharmach, 509 Wells Etr., 
Sluinois Str 
D. Linditrom & Co, 
Nndiana tr. 
Icnas Meißner, 600 Wells 
Geo. 2. Seßler, 


nase 
521 Wells Etr., Ede 


13 Str., Ede Obio Etr. 
868 Wells Str., nahe LXocuit 


1200 Wels Str., Ede Bipifion 
nd Diarf, 1365 Wels Etr., Ede Edhtller 
2349 N. Weftern Are. Ede Ful⸗ 


Meftern Ave, nahe Di- 


Sircapins Voif, 
wen, 
3. "eviten, 

ne de. 
W. 


J. Anid, 2747 N. 
berfeh 2Ive. 


Late Biem. 
1900 Abdbifon Str, Ede 
3207 NR. Afbland 

Albert 3. Sahıie, 3556 " "ufhland Ave, Ede 
—— Str. 

M. 2. Brauns, 2200 Belmont Ave, Ede Lea- 
Etr. 
Eniers, 2059 Belmont Abe, Ede Paus 

lina St 

R. €. Sangeit, 1901 Belmont Ave., Ede Lincoln 

Kisen Gernes, 1651 Belmont Ave., Ecke Pau—⸗ 
lina Str. 

C. A. Anderfon, 1201 Belmont Abe, Ede Ru» 
er Ave. 

2. F —— 1024 Belmont Ave., Ede 

Saood Eir. 

Frant 9. Aniborn, 1144 Bryn Mawr Avbe., Ecke 
Evanſton Ave. 

Ben. Huber, 1000 Diberſey Blod., Ecke Shef⸗ 
field Ave. 

Bartwan —— 1401 Diverſey Blod., Ede 

G. 


un port Mpe 
. Green, 3180 Evanfton Ave., Ede Belmont 
Give 
F. 8. — 5130 Evanfton Abe., 
na 
Barner, 5201 Evanfton Wde., 
Foſter Ave. 


nahe Wi⸗ 
no 
Karl 9. Eae 
NR. 28. Bun 5937 Evanfton Ave, Ede Thorras 
dale Abe 
Millerd Drugitore, 6172 Evanjton Ave, nahe 
Granville Ave. 
F. B. Flannery, 2737 N. Halſted Str., Ede 
Diverſey B Vd. 
Umanboefer & Aumanıt, 2405 N. Halfted Etr,, 
Ede Fullerton Ave. y 

W. * — 3558 N. Halſted Str. Ede Abdis 

20m Bo, "3608 Srbing Park Plod., nahe Elfton 
de 

G. A. Biefe, 4228 Irbing PaPrt Blod., nahe 42. 
Gourt 

N. ©. Reimer, 2783 Lincoln Abe., Ede Diver» 
fen Av 

Sohn N. Mertes, 2973 Lincoln Ave., Ede South⸗ 
port YIpe. 

&. C. Spaeth, 3130 Lincoln Ape., nabe Belmonz 
9 

Gudier Jharmacy. 4016 Lincoln Abe., 


Ecke Cuh⸗ 
— 5— Ede 
Montrofe Ade 


Srant Eitentoetter, 


incoln Etr. 
Diener Drug & Truß 4 


Ade,, nabe Gelmont 


ditt ( 
. B. 


4365 Lincoln 2Ibe., 


Frant Kremer, 4801 Lincoln Abe., Eclke Law⸗ 
rence Abe. 

A. J. Deth, 5045 Zincoln Ave.,, Ece Winne⸗ 
mac Ave 

Bictor A. Kremer, 5158 Lincoln Plve, Ede %9% 
ſter Ave. 

Rabinovitz & Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ede 

Sams 3. iss Racine Ade., Ede Greenimooy 


tra 
J. — 5201 E. Ravenswood Park, Ecke 


Hofter Ad 
B €. Eymipt, 2001 Ro&coe Blvd., Ede Robeh 
J SE Sottinger, 3 764 Eheffield Ave., Ede Grace 
R. a "Sinte, 2925 Eheffield Abe., Ede Daldal: 
nahe ul» 
Ede Roscoe 
Ete | 


Ghes. r3 Hirſch, 2458 SouthportAbe., 
lerton Ave. 

W. J. ze 3359 Soutbport Abe., 
»Bld 


Joſ. Swanfon, 958 Wriahttvood side, 


Cheffield Ave. 
Weftfette. 


Armitage Abde., 


Armitage Pharmach, 2457 Armitage Abe., nade 

Milmaufee Ave. H 

Rerafid Bro3., 2920 Armitage Ave, Ede Hum« 
oldt Er. 

D. E Basen, 3201 Ede m 

Ad 

ate Dibe Ballon, 3503 Armitage .ve., ni 
Falloın Str. — 

Gentraf Part Pharmach, 3579 Armitage Ave., 
Ede Central Bari Abe. 

Nic. Hann, 1043 N. Afbland Ave, Ede Emily 

©. 


3onn Sionat, 1724 Afbland Ape., nabe 18. 
Eimt —E 1018 ©. Afbland Abve., nabe 19. 
J. Fe Ruth, 1761 Augufta Etr, Cde Wood 
Eoonbuie aighthonfe, 2907 Belmont Ude, nabe 
a elob. 5053 Belmont Ave, Cde Ar 
Antonows Pharmach, 1379 Blue Aland Abe., 
Betten Bios. 1825 Blue Sslanb Ave, Ede 
Borthingten Fharmach, 825 ©. California Ade., 


Harvard Eir. 
Northweit Drug G»., 2226 N. California Abe,, 


de -Iohniton Abe. 
8. Steinbreder 3141 N. California Ubve., nahe 


Eliton Ab u 
Jas. —S— 1846 Canalport Ave., Ede Jef- 


W. ———— 1856 S. Center Abde., Ecke 14. 
Se 1801 ©. Center Abe., 
F. Bo 1373 ®. Chicago Abe., Ede Noble 
— Zoller, 1667 W. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
— — 1800 W. Chicago Abe. Ede 


Wood Str. 
Chas. Manhai, 1858 W. Chicago Ave., Ede 


Otto %. Grachle, 2100 ®. Chicago Abe., Ede 
Genturn gharmach, 3456 DW. Chicago Ave., 
30m One, 8800 Bi Chicago Ave., Ede Ham: 
€. Hemd; 3033 Colorado Ave, Ede Whipple 
€. Noiene, 413 W. Dipifion Gtr., 

Bolin Gros, TH 38 @. Divifion Str, Ede Wood 
©. gerne 2000 W. Divifion Str. Ede Robey 


Bicher Rowarit, 2200 WB. Divifion Str, Ede 
Reabitt Etr. 


Foucel, Ede 


nabe 


— Glasbläfer Miller von eanette, 
Pa., vergiftete fie auf dem Grabe jei- 
ner Zebensgefährtin. 


— Die Großloge der Obpfelloms 
bat das Rauden in Logenfigungen 
verboten, weil es entmwürbigend ift, | 
menn beifpielämeije ein Obergroßeblei | 

im vollen — einen Bröſel“ an⸗ 


. Heiß, 
aplemood Abe. 
C. h —— 2835 W. Divbiſion Str., Ecke 
ozart St Ds 
w. Diefirom, 1900 Eliton be, nade EI 
ourn e. 
Sy 4. Feriram, 3741 Eliten Ave, Ede «ir 
and e 
s Mann, 1658 W. 18. Etr., Ede Baulina Str. 
. Sibrendt, 2752 ©. 41. Court, nahe 


D. ® „Zuorien, 1035 Grand Abe. Ede Cam 
benter Etr. 
®. 2 Barth, 1237 Grand Abe, Ede Elisabeit 
Lincoin Pharmacy, 1858 Grand Ave, Ede Lin 
coln de. 
8. 8. Gifenpraht, 2332 Grand Ave, nabe 
Weftern Ave. 
Grand Pharmacy, 3741 Grand Ave, Ede 
mlin Ave. 
. €. Frertien, . Grand Ave,, Ede 51. Abe. 


N 

A Romano, 507 NR. Halfte Eir., nahe Mit 
tmaufee Ave. 

J 

€ 


2600 W. Diviſion Eh, de 


. &. Mefirow, 121 N. Halfted tCr., nahe Ran 


Er. 

‚ 2028 ©. Halfted Str., Ede Cana» 
port Ave. 
€. 3. Grunsta, 601 N. Kedzie Ave., Ede Obio 

Str. 


Ballace Rn. Ken, 1402 ®. Lale Str., Ede She 

1753 ®. Rate Str., Ede Wood 

Bihby's Pharmacy, 2460 W. Lake Str., Ecke 
Campbell Ave. 

9. Giddings, 2724 W, Rafe Str., nahe Yair 


ield Abe. 
G. Zonnefien, 4159 ®. Lafe Str., Ede 42. Ube. 
nabe Lea: 


3-9. Pe 2159 ®. Madifon Etr., 
„Bios, 2601 Lawndale Ede 


bitt St 

— 

N. & Diesormid, M. D., 524 Milmaufee Abe. 

Ede Green Str. 

R. — 800 Milmaulee Ave., Ede Chi» 
1053 Milmaulee Ave, da 

Noble Str. J 

Sichtenberger, 1164 Milmantee Ave, Ede 

ivifion Str. 


Iver 2. Uuales, 1440 Milwautee Ave., nahe 

Evergreen Abe. 
Upton PRharmacy, 1860 Milmaulee Ude, Ede 
Ede 


Upton ir. 
19850 Milwautee Ave., 


toe a 5885 Milwaulee Ave., Ede Zul 
— Ave. 
E. — 2812 Milwaulee Ave., Ede Di 
erfeh A 
Joſ. N 3190 Milmaufee Ave, Ede Bel: 
mont A 
Ge. 7. Guerten, 4001 Milmaulee Ade., 
bd. 


Louis ‚Zange, 


Ape., 


Ede 


W. 


Irbing Partk Bl 
Rorth Ave. Bharmach, 1535 W. North Mbe.. 
tod Ghemiicai Go., 1754 ®. North Ave 
Wood tr, 
N Soelzler, 2359 W. North Ave. nabe 
Beltern de. 
ha . 9. * 3200 ®. North Ave, Ede 
3 
Bart —— 3259 WI. North Ave., Ede Spauis 
ing Abe 
9. M. Shaper, 3560 W. North Ave., Ede Een 
tral Park Ave. 
€. Rinholt, 3925 North Ane., nahe N. Hım 
ding Abe, 
I. ©. Kappus, 4152 W. North Apve., nahe di 
Court. 
— 


x 


B. 2054 DOgden Ave, Ecke Poll 
D. bike Cattler, 3239 Ogden Abe, E!e 
has. nie, "ee Oaden Abe., nahe Lawndale⸗ 
J. Robin, 1000 S. Paulina Str., Ecke Taylor 
301, ©. zu 1912 N. Robey Str., Ede Eori 
J. —— 2148 N. Robey tSr., Ede Ham» 

. Stotse, 3456 N. NRobey Eitr., Ede Eon 
€. &. Bernard, 1955 W. Taylor Str., Ede Ro 
Mo un! Seafant SOSE, 1801 ®. 35. Sir, 
SE dae 34 N. Xrcoh Etr., nahe Diverfehy 
C. Wrablw, 800 W. 12. Str., nahe Halſted 
M. 3, Mever, 1206 @. 12. 
Gomend 3. Wolta, 1501 ®. 
Aron Bros., 1753 W. 12, 
Bean” — 2067 ®. 
Sem — 1668 W. 12. 


net Bros, 53357 ®. Etr., n Homan Abe. 
... „Zroworioge, os wW. 12 


Etr., 
E. 9. Eoeitertnsst, 2111 ®. 21. Str. nabe 
Hohne Mbde. 
€. = %. Brill, 2158 W. 21. Str., GCde Reapitt 
T 
Ede Ro 
Ecke Cali⸗ 


Ecke Homan 


Str., Ede Eentie 
12. Etr., Ede Laf- 
Etr., nabe W003 
12. Eir., nabe Ch 

‚ Ede Baulinı 


nabe 


Matiad Sharmacy, 2003 W. 22. Etr., 
el 

3. 3. Chwatali, 2756 W. 22. Etr,, 
Iprnia Abe. 

4. u zebtit, 3401 W. 26. Str., 

€. 5 set; 1100 ®. Ban Buren Str, Ede 
©. Ede 
D. 


nahe Mon» 


Aberdeen Str, 


959 N. Weitern Upe., 
Augı 


T. Rocste, 33 ©. Weitern Ave, 
roe Etr. 

Smebner & Ban Delden, 2301 Milmaulee Apde., 
Ede California Abe. 


@üpdfette. 
®- mi. Wiares, 2376 Arcer Ade., 
Ave. 


C. 
ne —— 


Ecke Bonfield 


Grund, 3511 Arder Mde., Ede 35. Ste. 
5100 ©, Aflhland Mbpe., 


5856 ©. 
7118 ©. 
6 Gen, 2614 Cottage Grove Abe., 
Thos ®». nn, 3155 Cottage Grobe Ave., 
m. ‚Erienpen, 4701 Cottage Grobe Abe,, 


SD. 
nabe 35 
e. 2. 


Ede 
uber! nabe 


B. 


Guens, 


Woodware, 


Aſhland Ave., 


Chicago Abe. nabe 


nade 


nahe 


Yrauf, 4057 ENi3 Ave., nahe 41. Str. 
9. 3 Bate, 559 €. 


43. Str., Ede &t. Law⸗ 
rence pe, 


A. N. Aurraih, 301 W. 47. Str 
ton Ave. 

@imon ‚Strauß, 363 €. 47. Str, 
Blod 

Ortenſtein & Bauſe, 

Ave. 


‚ Ede PBrin:e 
nahe ®rand 
239 €. 51. ©tr, nabe 
R. R —*— Bowen, 988 E. 55. Str., Ecke Ingleſide 
9. 8. Bramitedt, 301 ©. 58, ©tr., nahe Bra” 
€. 2 Seibert, 


1159 ®. Garfield Blpd,., 
Center Ave. 
Sm. 9. BIER, 3659 ©. Halited 
37. &tr 
Jas F. Sweenen, 5468 S. Halſted Str., 
Garfield 
W. in 
Robert m 
Waiborn, 6053 ©. Halfted Etr., 
Str. 


2. 


nabe 
Str., nabe 
nabe 
Ede 55. 


Vegram, 5858 ©. Halfted Str., 


Ave. 
Krizan, 5501 ©. Halfted Gtr., 
nahe 
T. 6, nabe 
Englewoon mn, 6300 ©. Halited Str., 
= Snnber, 7259 ©. Halfted Str., nahe Ti. 


©. Mathifon, 2126 Indiana Ade., nahe 22. Sr 
Düte —* Edebtefen, 3459 Indtana be,, nabe 


J. €. argeminst, 3149 ©. Morgan Str,, nabe 

A. 7— Denen & Go. 935 €. 65. Str., 
inglefide Me. 

2. M. — 1166 €. 63. ©tr., nabe Lezing 


ton 
A. C. Billiems, 1800 ®. 63. Etr., Ede Alb 


land Mpe. 
Sohn Dies, 4646 Etate Etr., nabe 42. Str. 
€. Le Krensier, 5059 State Etr., nahe 51. Str 
5. Hermann, 334 €. 31. ©tr., Ede Calw 


nabe 


Mt. vn meh Sc Tharmach, 1472 W. 35. Etr., Ede 
Ghas. had, 1653 @. 85, 
Vaul ninnmoer 501 W. 26. 
Hamilton Part 


Road, Ede 73. 


Str. 
Wentworth Ave. Bnarmach, 
Yipe., Ede 26. & 


A. Schredenberger, Bas Wentworth Ave., nahe 
8. — & Co., 2458 Wentmwortb Abe., 
4 En, 3043 Wentworth Abe., 

=. zen, 4259 Wentworth be, nabe 
W. Frevenn, 4466 Wentworth Abe, nabe 45. 
me. —— 4642 Wentworth Abve., nahe 
A. F Zuber, 5108 Wentworth Ave. nabe 51. 
u & — 5900 Wentworth Abe, Ede 


J. — "3601 Windhefter AMbe., Ede 96. Etr. 
Borftäbte, 
9. 2. Batiled, 103 Union Gtr,, Blue Islarnı 


So. 

3 ®. Mundt, 1713 ®. End Ape,, 
Heigbt3, IU 

<h: Coaniton News Go., 323 EufterAipe., Evan 


fto e 
M. 3, & =. Mm. Browne, Fifth Abe. LaGrange, 


Win Brumm & Son, 7449 Mabdifon Etr., or 
reft Bart, IU. 

.. News Go., Meltofe Part, 
”" Adams, 11131 Michigan de Pullman. 


— SHostoweg, 23 E. 113. Etr, Pullman, 


J. Berrin, 28 Arcade Blda., Rullman, 

ed. Jewel, 701 Greenleaf Abe., Ede 
—— — Parl. Rogers Park, Ju. 

Wheatun News Go., Wheaton, ZU. 


Etr., Ede PBaulina 
Str., Ede Butler 


— 7300 Vincennes 


nabe 


Chicaoo 


Su. 


Enit 


— 236 Zahlungseinſtellungen dieſe 
W Du 190 in ber gleichen Woche des 
Vorjahres. 
| — Element von Bülow, Neffe des 
| früheren Reichsfanzlers, hat jich mit 
Ella MeNutt von Livonia, Mich., 
verlobt. Sein Vater war General 
Algers Privatfetretär und ertrant im 
Detroitfluß. 


2001 Wentworth 


Teſegruphiſche Depeſchen. 
Gnliefers von der "Associated Press’ 
2 Inland, 
Panif verhütet. 
New York, 23. Sept. Eine Panit 


avendpoit, Chicago, Samftag, den 23. 


an der Wall Straße unter dem Ein- 
drud der bevorjtehenden Auflöfung 
des GStahltruft3s murde im legten 
Augenblid durch die groken Banten 
berhütet. Millionen von Dollar3 ba= 
ben die Befiger von Stahltruft-Akiten 
in den legten Wochen verloren. Bun- 
des-Öeneralanwalt Widerfham er: 
tlärt, daß die Großforporationen nur 
duch ftrenge Beobahtung der Gefehe 
jih vor ftrafrechtlicher Verfolgung 
ſchützen könnten. Die nationale 
Wohlfahrt erheiſche eine Neuregelung 
des Geſchäftsweſens unter den be— 
ſtehenden Geſetzen. Die in Chicago 
angeklagten Großfleiſcher würden, 
wenn es nach ihm ginge, ins Gefäng— 
niß wandern, und ebenfalls alle An— 
deren, welche planmäßig und mit vol— 
lem Wiſſen die Geſetze übertraten. 
Heute war die Börſe normal; ge— 
wöhnliche Stahltruſtaktien fielen von 
578 auf 551, und fchlofjen zu 5613, 
bevorzugte blieben auf 10534, Altien 
der Amalgamated Copper und ber 
American Smelting Co. erreichten 
heute ihren tiefiten Bunt jeit 1908, 
mit 498 und 59.5. 
aftien blieben feit. 


Neuer Bundesienator. 


Portland, Me., 23. Sept. Obediah 
Gardner von Rodland, 1906 demofra- 
tiiher Gouperneursfandidat bon 
Maine, ift heute zum Nachfolger des 
beritorbenen Senators Frye ernannt 
morden. 


Die Stammbahn= 


Tefegrayhifche Nolizen. 


Anland 


— Merztetaq bon Koma, Yllinvis 
und Miffouri in Fort Madifon, Xa., 
nächte Woche; 
martet. 

— Der des Gattenmordes ange: 
flagte Harry Hiatt ift auß dem Ge- 
fangniß in Noblespille, Ind., 
brocden. 

— Neuefter Ausbruch der Blutfehde 
im County Breathitt, Ky.; John Wit- 
man todt, fein Sohn und Wm. Entry 
im Sterben. 

535,000 Goldftaub erbeuteten 
Räuber beim Sprengen eines Gelb: 
ſchrankes auf der Iditavod Flat— 
Tramway bei Flat City, Nord-Alaska. 

— Schweres Erdbeben in Valdez, 
Alaska, Donnerſtag Abend. Da nur 
Blockhütten vorhanden, kein Schaden. 
Botſchaft kam funkentelegraphiſch, da 
Kabel in Sitka zerriſſen iſt. 

— Fount Helton erhielt heute in 
Somerſet, Ky., wegen Erſchießung von 
Friedensrichter Beatty und Konſtabler 
Heath im Gerichtsgebäude von Burn— 
ſide Zuchthausſtrafe auf Lebenszeit; 
ſein Kumpan James Ellis muß den 
elektriſchen Stuhl einnehmen. 

— Benjamin Hamilton, der erſte 
Kaufmann in Amerika, welcher weib— 
liche Verkäufer in ſeinen Läden in 
Saco, Hamilton, Biddeford und Port— 
land, Me., einführte und deshalb an— 
fanalich von der Frauenmelt geboyfot- 
tet wurde, ift heute im Alter von 92 
Jahren in Saco geitorben. 

— Da die Polizei mit den jtreifen- 
den Straßenbahnern in Spartanburg, 
©. R., iompathifirt, mußten die Ver- 
fuche, von Streifbrechern bediente Wa= 
gen laufen zu laffen, eingejtellt mer= 
den, und heute find Schiedsgericht 
verhandlungen im Gange. 
Generalanwalt Damfon von 
Kanfas hat heute gerihtlih auf Ab- 
fegung der vier Gtabtpäter bon 
Hunnemell angetragen, meil jie mit 
dem Bürgermeifter, der Frau Ella 
Wilfon, nicht zufammenarbeiten mol- 
len und das Gemeinmwohl dadurch ge- 
fährden follen. 

— Richter Williams in Shawnee, 
Okl., verurtheilte George Crump und 
Thomas Enriaht zu je fieben Jahren 
Zuchthaus wegen Beſitztitel-Fälſchung 


500 Theilnehmer er— 


ausge⸗ 


und 30g überdies ihre Bürgjchaft von’ 


je $10,000. ein, meil jie eine halbe 
Stunde zu Spät zum Prozeß gefommen 
waren. 


— Geftrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League — Chicago 8, Phila> 
belphia 3; Pittsburg 0, Bojton 1; 
Cincinnati 5, Brooklyn 3; St. Louid 
3, Nem 4 (10 Gänges.. — American 
League — Washington 0—0, Chi- 
cago 5—1; Philadelphia 2, St. 
Louis 1 (11 Gänge); Nem York 4, 
Gleveland 3; Boston 3, Detroit 8. 

— Bei Danbury, Konn., jchlief ein 
Süngling geitern Abend einen Raufch 
auf dem Geleife der eleftrifchen Yand- 
bahn aus, bewacht von feinem Bullen: 
beißer. Erjt als der Jüngling zwi— 
ſchen die Schienen rollte, konnte der 
Verkehr über ihn hinweg wieder auf— 
genommen werden. Ihn durch Lärm 
zu wecken, hatte ſich als unmöglich er— 
wieſen. 

— Samuel Lychtenſtadter, Haupt— 
aktionär des berühmten Mount An— 
drew⸗Kupferbergwerks auf den Prince 
of Wales-Inſeln, wurde geſtern, an 
einem Herzleiden verſchieden, todt in 
Ketchikan, Alaska, aufgefunden. Er 
war 1857 in Bayern geboren und einer 
urſprünglichen Theilnehmer 
„Klondike 


in 
des Jahres 


der 
dem 
1897. 


— Die reiche New Yorker Wittwe 
H. E. Myers brachte heute von 
Europa weniger Diamanten zurück, 
als ſie bei der Ausreiſe regiſtrirt hatte. 
Sie war, wie fie den Zollbeamten er- 
lärte, von einer Schiffäbefannten und 
einer Genoffin derfelben, melche fie in 
London fennen gelernt hatte, mährgnd 
einer Nutofahrt um $1000 und Dia- 
manten im Merthe nnn S5000 beraubt 


worden. 


Rufh“ 


— nn einem Sumpf bei South 
Bend, Jnd., fand Heney Dunfer beim 
Graben einen Maftadonsgahn von acht 
3oN Länge und vier Zoll did. 

— Robert Waddle von Gentralia, 

Wafh., erfhoß gejtern auf der Kagd 
3. E. Cates, feinen beiten reund. Er 
hatte ihn für einen Bären gehalten. 
In Monticelo, ZU, murbe 
Homer Shephert von Sullivan von 
der Ermordung eines Vetterd feiner 
Frau, Ralph Fofter, entlaftet. 
Der polnifhe Preistämpfer 
Fbnhfo mird im Dftober abermals 
Amerita befuchen und fich mit Gotdh, 
dem „Helden der Welt“, mefjen. 


— Der Kongreß der Parkſuperin⸗ 
tendenten hat ſich im Yellowſtone Partk 
für ein einheitliches Syſtem der Ver— 
waltung der Nationalparks erklärt, 
woran es jetzt gebricht. 


— Der achtzigjährige Kriegsveteran 
Robert Hughes in Ledyard, Konn., 
brachte Robert Hughes tödtliche Stich— 
munden bei; leterer fol ihn in feinem 
Haufe räuberifch überfallen haben. 


— Der 40 Jahre alte Müller 

AUlerander in Decatur, XU., erjcho‘, 
beute feine um 15 Jahre jüngere Gat- 
tin, welche fich von ihm getrennt hatte, 
und fi. 
Die Amerifanifhe Roentgen- 
Strahlen =» Gefelfchaft tagte in Rich: 
mond. Ba., und erwählte Dr. %. 9. 
Baetjer von Baltimore zum Präftden- 
ten. 


— Als bei Roceiter, N. Y., der 
Yarmersfohn Waterftreet feinen Va— 
ter, nachdem diejer erflärt hatte, er 
werde ich im Stall erfchiej,en, mit 
einem Gemehr dorthin gehen fah, rief 
er ihn an, der Alte fchoß ihn tobt und 
dann fich felbit. 


— Zu einem Weltfongreß der Hee- 
red- und Flottenärzte in Milmaufee 
find heute zmei chinefifhe Militär: 
Dberärzte, Hmang und Lufe, in San 
Franzisto eingetroffen. Später wollen 
fie das Militär-Heilmefen aller euro- 
päifchen Länder ftudiren. 


Ausland, 


— Das — von Neuſeeland 
hat ſich für monatlichen Poſtdampfer— 
verkehr mit Kanada erklärt. 


— Der amerikaniſche Erfinder Edi— 
fon wird in Berlin von der amerika— 
niſchen Handelskammer gefeiert. 


— Die der Spionage verdächtigen 
und in Emden verhafteten engliſchen 
Leutnants Ayword und Steplord ſind 
freigeſprochen worden. 


— Die deutſche Regierung plant, 
wegen der Mißernte die Katroffelaus— 
fuhr zu verbieten und die Zölle auf 
Lebensmittel und Futterjtoffe herabzu- 
ſetzen. 

— In Belfaſt ſtreiken die Eiſenbah— 
ner. Der Verſuch, den Streik auf 
ganz Irland auszudehnen, iſt fehlge— 
ſchlagen, und man verſucht jetzt, zu 
vermitteln. 


— „Jean Bart“, der neue franzöſi— 
ſche „Ueber-Dreadnought“, wurde in 
Breſt geſtern vom Stapel gelaſſen; das 
Schiff hat 23,467 Tonnen Wafferber- 
drängung und Maſchinen von 28,000 
Pferdekräften. 


— Italien hat ſeine Kriegsflotte in 
Taranto zuſammengezogen und will, 
falls die Türkei nicht in eine italieni- 
Ihe Schugßherrfhaft über Tripolis 
milligt, Tripolis befchießen und bie 
türfifche Küfte im Moriatifchen Meer 
blodiren, auch in Mazedonien, Syrien 
und Arabien 20,000 Mann landen. 
Man erwartet einen friedlichen Aus- 
aleich. 


— Dimitry Bogroff nahm fein To- 
besurtheil wegen Ermordung des ruf- 
fiihen Premierminifter3 Stolypin ge- 
lafjen hin. Des legteren Begräbnik 
fand unter großen Feierlichkeiten ge- 
ftern in Kiew ftatt. E3 foll dort au 
ein Dentmal errichtet werden mit der 
Inſchrift: „Sie wollen einen großen 
Aufſtand, wir wollen ein großes Ruß— 
land“. Stolypins Worte an die Du— 
ma. 


Aaumungs = Berkauf 


von der großen Lotten-Subdivifion 
an 47 Str. und 48. Ave. 


Morgen, Sonntag, 
den 24. September. 


Diefe3 war einer der erfolgreichiten je abge: 
baltenen Berfäufe, trog der ungünftigen Wit: 
terungsverhältniffe an beiden früheren Ber- 
Taufstagen. 


Bis beute wurden über dreiviertel Ddiefer 
Zandftiide bverfauft, aber wir haben nod) immer 
eine Anzahl der beiten und größten übrig. 


Brei bis fedjs Stadt-Lotten zu 
dem Preis von einer. 


Stadtbauftellen 
Stadtbauftellen 
Stadtbauftellen 
Zus enteten 
Ctadtbauftellen 
— 
Stadtbauſtellen 


ung. 
Der Preis für Eure 


iſt nur * 2 9 5 Auswahl 


Eine Anzahl feiner Eckgrundſtücke noch zu 
haben. Einige Stücke an 47. Str., andere an 
48. Ave., beides volle Section Line Straßen. 


25, über 6 
25, über 536 
5, über 
130x125, über i 
120x125, ung. 
ung. 


@tüde, 
3 ©tlde, 
>; Stiide, 
3 Stüde, 
4 Stüde, 
; Stüde, 
6 Stüde, 


096x125, 
230x 80, 


Jedes Etüd innerhalb 2 Blod3 bon der pro» 
jeftirten Straßenbahnlinie an 48. Ave., welrhe 
obne Bmeifel 2; werden wird ehe die zur 
esaplung diefer LXotten bemilligte Zeit ver» 
trichen 


26 Monate Zeit zum Be: 
zahlen, ohne Zinsen. 


Hinfichtlih diefes Grundeigenthums t fi 
wunderbares Intereffe gezeigt, und —* Mn 
Gründen, denn wir aeben Euch mehr für Euer 
Geld als je zuvor au erhalten war, und mehr 
als Ihr wabrfdeinlih je wieder < alten iver- 
det. Habt Ihr diefe Lotten fon gefehen? Wenn; 
nicht, bverfäumt nicht fofort zu fommen, dern 
folte Sonntag gutes Wetter herrfchen, fo wird 
feine mehr übrig fein, 


Wie man dahin gelangt: » 


Nehmt Arcer de. Limits Cars bis 48, Abe,, 
wo Automobile bereit 1tehen um Alle nad den 
Blage zu bringen. Bringt die grauen mit. Alfe 
find eingeladen. 


FRED’K H. BARTLETT & CO, 


SAaupt-Dffice, 69 Wafhingten Sir. 


September 1911. 


Lotalberidıt. 
Harte Nuß. 


Die Detektives MceGuire und Egan haben 
ſie zu knacken. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Emil Dignos, hat den Dr. W. H. 
Falker, der den jungen Mann erſchoß, 
nachdem dieſer ihn angeblich in räube⸗ 
riſcher Abſicht überfallen, ausgeplün— 
dert und mit dem Tode bebroht hatte, 
bon ‚jeglicher Verantwortlichkeit ent— 
laſtet. Deſſenungeachtet hat Polizei⸗ 
hauptmann Max Nootbar eine ſtrenge 
Unterſuchung bezüglich der ihm immer 
noch recht geheimnißvoll erſcheinenden 
Schießerei eingeleitet und vier ſeiner 
tüchtigſten Geheimpoliziſten mit der 
Aufarbeitung des merkwürdigen 
Falles betraut. Die Löſung ihrer 
Aufgabe macht den „Geheimräthen“ 
Schwierigkeiten. Eine ganz bejon- 
der harte Nuß haben amei der Be- 
amten, die Deteltiveg Mc&uire und 
Egan, zu fnaden. Sie machten geitern 
am IÜhatorte eine fonderbare Ent: 
bedung. In einer neben dem Wohn- 
zimmer gelegenen Kammer, derenThür 
fie erjt mit Hilfe von Nahfchlüffeln 
hatten öffnen fünnen, fanden fie jecha 
Krampen in die Dielen getrieben. 
Durch die Defen diefer Krampen mar 
ein Strid gezogen. Das Ganze mar 
fo angelegt, daß ein zmifchen bie 
Krampen gelegter Menfch fehr jchnell 
hätte gefeflelt werben fönnen. In 
einer Ede der Kammer lag eine Axt, 
mit der mahrjcheinlih die Krampen 
in den Fußboden getrieben morben 
maren. 

Die Deteftiveg und Hauptmann 
Nootbar zerbrechen fich jegt den Kopf 
darüber, von wem und zu melchem 
Bmede die Krampen in die Dielen ge- 
Tchlagen worden find. 

Aeußert fi zur Sadıe. 

Hauptmann Nootbar äußerte ich, 
mie folgt, zur Sade: „Es ift über 
jeden Zmeifel erhaben feftgeftellt mor= 
den, daß Dignos unter dem Namen 
Adler da3 Haus gemiethet hatte, in 
da3 er, in angeblich räuberifcher Ub- 
fit, den Arzt gelodt hatte und in dem 
er bon diefem, angeblich in Nothmehr, 
erichoffen wurde. Stimmt das Alles, 
fo märe eö jchon möglich, daß er die 
Krampen in die Dielen getrieben hat, 
um vielleicht das nur fampfunfähig ge- 
machte Opfer zu felfeln und nad) Be- 
lieben gänzlich unfhäblich zu machen. 

Sch mill noch bemerken, daß in der 
Kammer aud, inBapier eingefchlagen, 
zwei Yards fchmarzen Zeuges gefun- 
den murben. 

„Der Arzt behauptet, der Räuber 
babe ihm nicht nur die Werthfachen 
und die Baarfchaft, fondern alles, 
mas er in den Tafchen trug, felbft fein 
ZTafchentuch, abgenommen. Hätte das 
Dignos wirklich gethan, ſo kann es 
doch nur in der Abſicht geſchehen ſein, 
eine Identifizirung des Opfers zu er— 
ſchweren. Meine Mannen bemühen 
ſich jetzt, feſtzuſtellen, ob der Revolvber, 
aus dem die verhängnißvollen Schüſſe 
abgefeuert wurden, wirklich, wie Dr. 
Falker behauptet, Eigenthum des 
Dignos war. Auch werden ſie Nä— 
heres über das Vorleben des Opfers 
in Erfahrung zu bringen ſuchen. Mei— 
ner Anſicht nach, zu der ich nach reif— 
licher Ueberlegung gelangt bin, hatte 
Dignos die Abſicht, den Arzt in die in 
der Kammer hergeſtellte Feſſelungs— 
vorrichtung „einzuſpannen“ und ihn 
gefangen zu halten, bis des Opfers 
wohlhabende Verwandte ihm Löſegeld 
gezahlt haben würden.“ 

Vom Amte ſuspendirt. 


Der Vorſteher des Geſundheits— 
amts, G. B. Young, hat den Dr. 
Falker, der ſeit dem 22. Januar 1907 
dort als Inſpektor angeſtellt war, von 
dieſem Amte ſuspendirt. 


„Gegen Dr. Falker ſchwebt eine Un— 
terſuchung,“ ſagte er. „In derartigen 
Fällen gilt es bei uns als feſtſtehende 
Regel, den betreffenden Beamten zu 
ſuspendiren, bis ſeine Schuld oder Un— 
ſchuld erwieſen iſt. Dr. Falker war 
Gejundheitsbeamter. Zu feinenDienft- 
obliegenheiten gehörte es, die Kinder 
ber öffentlihen Schulen auf ihre Ge- 
fundheit hin zu prüfen und einer Ver— 
breitung anftedender Krankheiten bor= 
zubeugen. Diefe feine Dienftobliegen- 
heiten fcheint er ftet3 gemifjenhaft er- 
füllt zu haben.“ 

— 


Nidhter im Loch? 


Meldung, daß ein Sriedensrichter von 
Coof County in Mew Dorf ‚fit ”. 


Hilfa-Countyanwalt €. %. Flood, 
melcher die Unterfuchhung der Amt3- 
führung der Friedensrichter, Polizei- 
tichter und Konftabler in Coof County 
leitet, jagt, er fei auf dag Gerede ge- 
ftogen, daß ein Mann, der in ben 
Amtsliſten noch als Friedensrichter 
geführt wird, in New York aus hier 
nicht bekannten Gründen zu ſechs Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt worden 
ſei. Das Gerücht, ſagt Herr Flood, 
ſei in der Nachbarſchaft der Wohnung 
der Familie des Betreffenden allge— 


mein verbreitet. 
— —ñ— — 


Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


In der Gaſſe weſtlich von N. State, 
zwiſchen Illinois und Indiana Str., 
brach heute Vormittag die Fallthür 
einer dort angebrachten Düngergrube 
unter dem Yuhrmerf eines Grünfram- 
händlers Namens ofeph Longi zu= 
fammen. Longi jelber fiel von feinem 
Stg und zog fi einige Schrammen 
zu. Hierfür mollte er einige in derNähe 
befhäftigte Zimmerleute verantmort- 
lich machen, die ihnen feiner Anficht 
nach vor der Yallthür hätten marnen 
müffen. Es entſpann ſich ein Zant, 
und ed gab ein großes Gefchrei, und 
Schließlich murde die Polizei alarmittt, 
die fich aber überzeugte, daß es für fie 
in diefer Sache nicht zu thun gab. 
Longi wohnt Nr. 949 Larrabee Str. 


— —— — 


Aeſet die .Sonntagpoſt 
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Speziell für 3 


Garantirt echter Schürzen— 
Gingham, für ..... ————— 


Seidene Halstücher — 


Shirt Waiſts für Damen — 
650 und 75c mwerth, für 

Gebleichte türfifche Handtücher, 
35c werth, für 

Gebleichtes leinenes Handtuch 
zeug, 10c wertb, für 

Baby Blanfets — 


Yardbreiter ungebleichter MuS= 
lin, ertra ftarf, zu 

Hofen für Männer, nur in 
tleinen Größen, zu 

Starfes geripptes Unterzeug iq 
Männer, 50c Dual., für 

Kniehofen für Knaben — 
35c werth, für 

„Slipp Clapps“ für Damen— 


Plüfch Stivpers fir Damen 
und Mädchen, zu 

Neinweihe perfette Cher- und 
Untertaffen, das Paar 

Große weiße Suppenteller— 
jeder für 

Duart Majon Frucdtgläjer — 
jedes 

Sohn Krumm’z befte präparirte Wand: 
oder FlursFarbe — die 
Gallone für 

Gute Dual. Ofenröhren — 
die Länge für 

Gute Kohlen-Schaufeln — 
für 


u. ©. Mail Seife — 
6 Stüde für 
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Montag, den 25. Septbr, 
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Fund s8 Peerleß Milch — 2 
Bülhfen fie nn Die 
Ammonta — die Fla 
J un 
Mehl — Waihhurns Gold Medal — 
241,-Pfd. Sad .72c 
49:Pfd. Sal ....nncn...8143 
98:Pfd. Ead . h 
* Noaft das ———— 
Pork Chops — das 
für 
Leg of Lamb — das Pfund” 
für 
Noaft Veal — das Pfund 
für 12360 bis. 
Lamm S 
für 


Veal Stew — d 
* ew as —— 


Native Rippen Roaſt Beef, 
das Pfund 100 bis — 


Fanchy Pot Roaſt 
80, 90 und 
2 Pfund beſtes ſelbſt ausge— 
tlaſſenes Schmalz, für 


ne 


Derlor den Kopf. 


Aengſtliche Frau ſprang angeſichts 
der Feuerwehr aus dem Fenſter. 


Wurde ſchwer verletzt. 


Mehr als ein Dutzend Frauen oder Kinder 
vom Rauch überwältigt. — Das Feuer, 
deſſen Entſtehungsurſache unbekannt iſt, 
hat etwa $15,000 Schaden angerichtet. 


Auf bisher unaufgeflärte Weile 
brach heute früh, kurz nach Mitternacht, 
im zweiten Stock des Hauſes Nr. 1253 
Johnſon Straße Feuer aus, das ſich 
den beiden angrenzenden Gebäuden 
mittheilte, Menjchenieben gefährdete 
und eine überängitliche Frau beran- 
laßte, aus einem enter des dritten 
Stod3 zu fpringen. Es wurde erjt ge 
löfcht, nachdem es insgefammt etwa 
$15,000 Schaden angerichtet hatte. 

Ein Hausbemohner entdedte Den 
Brand und alarmirte die Yeuermehr. 
Als die erften Spriten eintrafen, hat: 
ten die Flammen fich fchon den Gebäu- 
den Nr. 1255 und 1257 mitgetheilt. 
Die Bermohner des eriten Stodmwert3 
der drei Häufer hatten fi) in Sicher: 
heit gebracht. Ihren Hausgenoffen 
mar aber der ea zur Flucht über die 
Treppe durch die Flammen abgefchnit- 
ten. 

Derzwerfelter Sprung. 


Frau Kate Aromich, 26 Jahre alt, 
die im 3. Stocdmerf wohnt, mar in 
ihrer Todesanaft an ein Hinterfenjter 
geeilt, hatte diefes aufgeriffen und gel- 
lende Hilferufe ausgeftoßen. Schon 
feßten die Feuerwehrleute die Leitern 
an, um fie zu retten, al3 die vor Furcht 
ihrer Sinne nit mächtige Frau aus 
dem Fenfter fprang. Sie fiel auf da3 
Dah eines zmeiltödigen AUnbaues. 
Dort fand die Feuerwehr fie, Man 
trug die Ohnmächtige hinunter und 
Tchaffte fie nach dem Eounty-Hofpital, 
too feitgeitellt murde, daß fie Rippen 
brüche, Quetfchungen und innerlich 
fchmwere BVerlegungen erlitten hat. 


Don Rauch übermältigt. 


Mit Todesverahhtung drangen die 
maderen Feuerwehrleute in die oberen 
Stocdmerfe ein, bahnten fih dur 
Dualm und lodernde Flammen ihren 
Meg und retteten mehr als ein Dutend | 
Thon vom Raucdhe theilmeife übermäl- 
tigte rauen und Finder. 

Auf den Armen fchleppten fie die 
hilflofen Gefchöpfe die Leitern hinun- 
ter. in der frifchen Luft erholten die 
Verunglüdten fich bald mieber. 

Das Gebäude Nr. 1253 wurde bis 
auf die Umfaffunggmauern zerftört 
die beiden anderen Häufer find, befon- 


ders in ihren oberen Stockwerken, ſtark | 


befehädigt worden. 


—-- .-.—- 


Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 


preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hech Niedrig 12 Uhr 22. Sept. 
PWeirn— 

Sept 947% II 

Su 020 RM 

Mai 1. 1.04% 


Natı— 
Eept ‚68% 6320 
648 


Dez 6 
Mai 644 

44 
Mai .49 
Gepöt. Schwoeineflaib— 
Sept 14.876 14.90 
San 15.176 15.25 


4% 
‚314 
1.414 
RU 
‚64a 
.6578 
45% 
.47 
49% 
14.87 
15.17 


9.40 ' 
9.40 
8.972 


Sur 
8.7: 


Jan 9.0 
Attppden— 
8.87% 


8.7590 28.0 


a. 
8. 


5 .282 
EN Ra 65 

Die * Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fi auf 2000, von Mais auf 210,000, 
von Hafer auf 0, Bufhels. Verihidt von * 
wurden 47,70 Pufhels Weizen, 186, Buf 
Mais und Buibels 
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Unglüdliches Kind, 


Don einem Hunde gebifjen, ftirbt es lang» 
fam an der Wirfung des Giftes, 


Vor drei Wochen murde der fiebenz 
jährige Anabe Earl Barnes, 111 Oft 
Sndiana Str., von einem Hunde i in die 
Naſe gebiffen. Seine verwittwete 
Mutter, Frau Mary Barnes, wuſch 
die Wunde aus und flebte ein Heft« 
pflajter darauf. Vor drei Tagen er 
frantte der Kleine plößlich, und Heute 
Morgen hatte fein Zuftand fich der- 
art verjchlimmert, daß die geängitigte 
Mutter die Polizei benachrichtigte. 

Der Ambulanzarzt der Chicago 
Uve.-Bezirtsmache begab fich in bie 
Wohnung und ließ den Kranken nad 
einer Unterfuhung nad dem Pafteur: 
Snjtitut, 812 Dearborn Avenue, brins 
gen, aber dort jchüttelte Dr. U. Las 
gorio den Kopf, erklärte, nichts mehr 
für den Knaben thun zu fünnen, und 
gab ihm ein Betäubungsmittel zur 
Linderung feiner Qualen. Das uns 
glüdliche Kind wurde dann nad dem 
Iroquois-Gedächtnißhoſpital gefah- 
ren, aber auch dort wurde feine Auf: 
nahme angeblich abgelehnt. 

ScHließlih nahm man den Knaben 
im County-Hofpital auf; dort geht er, 
bemußtlos unter dem Einfluß von Be- 
taubungsmitteln, lIanafam dem Tode 
entgegen, denn die Werzte haben er= 
Härt, daß er nicht zu retten ift. Der 
Hund, welcher den Kleinen gebiffen 
hat, ijt in der vorigen Nacht getödtet 
worden. 


Konnte den Tod nicht erwarten. 


Kränklich und etwas geiſtesſchwach, 
ſprang geſtern Nachmittag die von der 
Laſt ihrer 71 Jahre ſchon gebeugte 
Frau Louis Ramus, Nr. 1201 N. 
Lincoln Straße, in angeblich ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in die Lagune des 
Humboldt Park. Sie wurde vom 
Parkpoliziſten C. C. Peters und dem 
ſtädtiſchen Poliziſten Hitch rechtzeitig 
herausgefiſcht. Jetzt befindet ſie ſich 
” St. Elifabeth-Hofpital in Behand» 
ung. 


— — — — — 


Büßte die rechte Hand ein. 


In dem Betriebe der Firma J. H. 
Kennedy de Co., Nr. 610 Federal 
Straße, büßte heute Vormittag der 
Arbeiter Chas. A. Keith ſeine rechte 
Hand im Getriebe einer Stempelprefle 
ein. Geine Mitarbeiter fchügten ben 
Unglüdlihen vor dem Berbluten, in= 
dem fie die Adern de3 verlegten Armes 
unterbanden. Keith tjt 22 Jahre alt 
und wohnt Nr. 2628 W. 23. Place. 
Er ift nad) dem St. Lufas-Hofpital 
gejchafft worden. 


— — —— — 
Hat ausgelitten. 


Um 18. September jtürzte der 454 


4 


' | jährige Fahrftuhlbauer Martin Dos 


ran, Nr. 4826 S. Marſhfield Ave., 
während feiner Arbeit in der neuen 
Stadthalle aus der Höhe des 22. Stod- 
werks ab und faufte bi3 zum 18. Stod 
hinunter. Der Verunglüdte, der tödt« 
liche Verlegungen erlitten hatte, wurde 
nah dem Grace-Hofpital SUR 
Dort ift er Heute geftorben. 


Erſtickt. 


In ſeinem Kinderwagen iſt heute 
der vier Monate alte Frank Peterſon, 
Nr. 2819 N. Halſted Straße, erſtickt. 
Ein Spitzentuch, das die Muiter über 
ihn geworfen hatte, hatte ſich, als der 
Säugling ſich auf die andere Seite 
warf, um ſeinen Kopf geſchlungen und 
ihm den Athem geraubt. 


— Die Nachfrage nach Lehrern bei⸗ 
ber Gejchlechter ift im ganzen Lande 
ungewöhnlich groß und die Gehaltsans 
erbieten find höher geworben, verfichert 
eine Zehreragentur in New York. Die 
:| Zahl der Mädchen-Penfionate vera 
mehrt ſich ſehr. 

— Drei Knaben wurden —— 
beim Behr MD, in einer KRiesgrube bei Ro⸗ 


Bud ebsrjgütiet und erfidieng 
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Nabpoleonus in St. Helena. 


Das Mitleid, das die amerikaniſche 
Preſſe vor einigen Tagen an das „vor 
dem Bankerotte ſtehende“ Deutſchland 
verſchwendet hat, kann ſie nunmehr im 
eigenen Lande beſſer verwenden. Denn 
auch an der New NYorker Effektenbörſe 
ſind die Papiere ſo plötzlich und ſo tief 
gefallen, daß eine richtige Panik nur 
durch außerordentliche Kraftanſtren— 
gungen hat hinausgeſchoben werden 
können. Selbſtverſtändlich kam die 
Lawine auch in dieſem Falle durch ein 
locher gewordenes Steinchen nur in's 
Rutſchen. Nicht erſt ſeit Wochen, ſon— 
dern ſchon ſeit Monaten war ihr Nie— 
dergang erwartet worden. Die Auf— 
regung an den deutſchen Börſen war 
zum größeren Theile auf den Kurs— 
ſturz der „Amerikaner“ und nur zum 
kleineren auf die Kündigung der fran— 
zöſiſchen Darlehen oder auf die 
Kriegsfurcht zurückzuführen. Wenn 
trotzdem amerikaniſche Blätter noch 
prahlten, daß J. P. Morgan auf das 
flehentliche Bitten der deutſchen 
Reichsregierung „ihr“ zu Hilfe gelom- 
men wäre, aber nur gegen 7 Prozent 
Zinſen, und erfjt nachdem fie die Zu— 
rüdziehung ihrer üibertriebenen Forde— 
rungen an ranfreih verſprochen 
bätte, jo war das eben ein echt amert: 
fanifher Buff. In Wahrheit ver- 
ſpürten auch der „allmächtige“ Mor— 
gan und die angeblich ſo überaus kapi— 
talkräftige amerikaniſche Hochfinanz 
bereits den Luftdruck der herannahen— 
den Lawine. Sie haben ſich nur mit 
Noth vorübergehend in Sicherheit 
bringen können. 

Wie üblich, wird die „truſtfeindliche“ 
Politik der Bundesregierung für den 


Krach verantwortlich — Weil 
rReiſere— 
den verſichert hat, 6 nach den Ent⸗ 
ſcheidungen des Bundesobergerichtes 
gegen die Standard Oil Co. und die 
American Tobacco Co. der freie Wett— 
bewerb um jeden Preis wiederherge— 
ſtellt werden, und weil der Generalan— 
walt geſagt haben ſoll, daß er dem— 
nächit die Y 
berthalb 
Stahltrufts 


M ilfiarben fapitalifirten 

beantraaen merde, jollen 
die „induftriellen“ Papierchen in's 
MWanten gerathen fein. Auf die Eifen- 
babnpapiere aber habe der Wahlaus- 
gana in Kanada einen unbeilvollen 
Finfluß ausgeübt. Thatſächlich kön— 
nen diefe Urfachen den Mrach höchitena 
beichleuniat haben. Gefommen wäre 
er jo mie fo, weil die fünftlich hinauf- 
getriebenen Preife sich nicht dauernd 
auf ihrer Schwindelböhe erhalten laſ— 
fen. näbefondere ailt das von den 
Eifen- und Stahlpreifen, die der 
Ichlaue Herr Gary mittel3 feiner be- 
tannten Liebesmähler uniandelbar 
gemacht zu haben alaubte 

Durch Vereinigungen, 
gen oder Verſchwörungen läßt das 
„Naturgeſetz“, demzufolge die Preiſe 
durch Angebot und Nachfrage beſtimmt 
werden, ſich wohl zeitweilig, aber nicht 
für immer aufheben. Wird das An— 
gebot willkürlich verringert, damit ein 
weit über die Erzeugungskoſten hin— 
ausgehender Preis gefordert werden 
kann, ſo muß früher oder ſpäter auch 
die Nachfrage abnehmen. Denn der 
„endliche Verbraucher“, der nicht über 
unbeſchränkte Mittel verfügt, muß ſich 
mit einem geringeren Verbrauche be— 
gnügen, wenn eine beſtimmte Waare 
zu theuer geworden iſt. Dies bezieht 
ſich nicht nur auf die Fleiſcheſſer oder 
die Käufer von Woll- und Baumwoll— 
waaren, ſondern auch auf die Eiſen— 
bahnen, die Stahlſchienen und Wagen 
brauchen, und auf die Großkapi— 
taliſten, die Wolkenkratzer errichten. 
Deshalb haben die ſogenannten Truſts 
wohl alle Waarenpreiſe hinauftreiben, 
aber ſich nicht den Abſatz verſchaffen 
können, deſſen ſie zur Verzinſung ihres 
ſtark verwäſſerten Anlagekapitals be— 
nöthigen. Sie haben die Aufhäufung 
unverkäuflicher Vorräthe im Inlande 
nur dadurch verhindern können, daß 
ſie erhebliche Mengen zu Schleuder— 
preiſen auf das Ausland abgeladen 
haben. Das iſt aber eine Spiegelfech— 
terei, die ihnen kein Geld in die Ta— 
ſchen zaubert. 

Ohne Zweifel wären die „Rieſen— 
organiſationen“ zuſammengebrochen, 
auch wenn kein Shermangeſetz be— 
ſtände, und das Bundesobergericht 
nicht kraft dieſes Geſetzes ihre Auflö— 
ſung angeordnet hätte. Sie waren 
ſchon ſo ſehr am Ende ihres Witzes 
angelangt, daß ihre Wortführer, mit 
Herrn Gary an der Spite, ſogar allen 
Ernftes den Vorſchlag machten, die 
Bundesregierung ſolle ihren Betrieb 
„regeln“ und die Preiſe beſtimmen, die 
ſie ſollten fordern dürfen. Statt aber 
ihre anmaßende Thorheit einzugeſte— 
hen, wollen die Finanz-Napoleons das 
Scheitern ihrer wahnwitzigen Pläne 
jetzt der „feindlichen Geſetzgebung“ zur 
Laſt legen. Damit ſagen ſie den Ge— 
ſebgebern und den Politikern über— 
haupt eine ganz unverdiente Schmei⸗ 
chelei. 


Abmachun⸗ 


= 
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Sträflingsarbeit im Landftrakens 
bau. 


Der im LaSalle Hotel tagende 
Landſtraßen-Kongreß hat ſich zugun— 
ſten der Beſchäftigung der Sträflinge 
des Landes im Landſtraßenbau aus— 
geſprochen. Er faßte einen dahin ge— 
henden Beſchluß, nachdem er ſich hatte 
überzeugen laſſen, daß auf dieſe Weiſe 
zwei Fliegen auf einen Schlag getöd- 
tet werden können: daß darin die Lö- 
fung der frage, wie die Sträflinge in 
nußbringender Meife beichäftigt mer: 
den mögen, ohne daß ihre Arbeit in 
' Wettbewerb mit der „freien“ Arbeit 
| tritt, Tiegt; und es jo möglich werden 
wird, Schnell und billig gute Landitra- 
ben zu befommen. Beltimmi. wurde 
der Kongreß zu feinem Bejchluß zwei— 
fellog in eriter Reihe duch die Aus» 
führungen der Gouperneure Spry bon 
Utah und Schafroth von Kolorade, die 
in überzeugender Weiſe darzuthun 
mußten, daß die Verwendung ber 
Sträflingsarbeit im Landjtraßenbau 
in ihren Staaten als durchaus erfolg- 
reich anzufehen jei. 

Gouverneur Spry erflärte, Utah 
babe feine guten Zanditraßen durchaus 
nur der Sträflingsarbeit zu danken. 
Bald nachdem das Staatögefeg, weis 
es die Beichäftigung von Sträflin— 
gen im Landftragenbau geitattet, im 
Kraft getreten war, hätten fich mohl 
berjchtedene Delegationen, Darunter 
eine Abordnung der organijirten Ars 
beit, bei ihm eingefunden, dagegen zu 
protejtiren, e3 jei ihm aber leicht ge= 
worden, jeine Befucher zu überzeugen, 
daß die im Landitraßendau beichäftig- 
ten Sträflinge eben eine Arbeit leijte- 
ten, die andernfalls gar nicht gethan, 
beziw. unternommen werden könnte, da 
die Gefeßgebung nicht genug Geld be- 
willigen könnte, den Yanditraßenbau 
mit freier Urbeit durchzuführen. Das 
jegt voraus, daß die Sträflingsarbeit 
bedeutend billiger zu jtehen fommt ala 
„freie“ Arbeit jein würde und in Utah 
mwenigitens, ijt das, nad Gouverneur 
Spry, der Fall. Seinem Jeugnif zu: 
folge fojtet der im Landftraßenbau be- 
Ihäftigte Sträfling dem Staat, bezw. 
— durchſchnittlich, alles in Allem, 
nicht mehr als 50 CEts. den Tag, wäh— 
rend ſeine Arbeit 82 den Tag werth 
ſein ſoll, und gewiß werth iſt, wenn 
ſich's ſo verhält, wie der Gouverneur 
ſagt, daß die Sträflinge fleißiger ar— 
beiten als die freien Arbeiter, 
beiſpw. mit einer Steinzerkleinerungs— 
maſchine 110 Tonnen „gebrochenen 
Stein“ im Tage lieferten, während 
dieſelbe Anzahl freier Arbeiter in der— 
ſelben Zeit nur 50 Tonnen zerkleiner— 
ten. Die Unterhaltskoſten von 50 Ets. 
den Tag ſchließen nach Gouverneur 
Spry auch die Bewachungskoſten ein. 
Die in Utah und Kolorado im Land— 
ſtraßenbau beſchäftigten Sträflinge 
müſſen nicht, wie's in dieſem oder je— 
nem Südſtaate der Fall iſt, eine eiſerne 
Kugel, die mit Kette und Ring an 
einem Fußgelenk befeſtigt iſt, mit ſich 
herumſchleppen, trotzdem ſcheinen die 
Fluchtverſuche nicht häufig. Es iſt, 
ſagte Gouverneur Spry, ja vorgekom— 
men, daß Leute ausriſſen, aber wir 
haben ſie allemal wieder einfangen 
können und ſeitdem es kürzlich einem 
Sträfling gelang, durch wiederholte 
Fluchtverſuche ſeine Haftzeit um ſechs 
Jahre zu verlängern, ſcheint das Aus— 
kneifen als Mittel, die Freiheit zu er— 
langen, bei ſeinen Genoſſen ſehr unbe— 
liebt geworden zu ſein. 

Thatſächlich ſind Fluchtverſuche ver— 
hältnißmäßig recht ſelten, und das 
kann nicht ſonderlich Wunder nehmen. 
Die im Straßenbau beſchäftigten 
Sträflinge werden gut verpflegt. Sie 
bekommen täglich ein Bad und drei 
gute Mahlzeiten und haben gute 
Schlafquartiere. Dabei zählen zwan— 
zig Tage Straßenarbeit als dreißig 
Zage der Haftzeit, jo dah ihr Straf- 
termin bei guter Aufführung mejent: 
lich verfürzt wird. Endlich — und das 
it wohl das mwichtigjte Moment — 
fommt dazu ber wohlthätige Einfluß 
der körperlichen Arbeit im Freien auf 
Körper und Geiſt. Gouverneur Spry 
ſagte: „Die Sträflinge arbeiten gern 
an der Landſtraße“, und man kann 
ihm das gern glauben. 


Der Vorſchlag, die Sträflingsarbeit 
zum Landſtraßenbau zu verwenden, iſt 
auch hier in Illinois nicht neu. Er iſt 
ſchon oft gemacht worden, es wurden 
aber immer gewiſſe Bedenten dagegen 
erhoben und man konnte zu keinem 
Entſchluß kommen. Die Hauptein— 
wände waren: Die vermeintliche 
Schwierigkeit und Koſtſpieligkeit der 
Bewachung, die Beunruhigung der 
Landbewohner durch die immer zu be— 
fürchtende Entweichung von Sträflin— 
gen, und die Koſten des Transports 
der im Landſtraßenbau beſchäftigten 
Sträflinge, bezw. die Nothwendigkeit 
beſondere Sträflingslager zu errichten. 
wennimmer die Leute in größerer 
Entfernung vom Zuchthaus beſchäftigt 
ſein würden. Man glaubte nicht nur 
nicht, daß die Sträflingsarbeit an den 
Landſtraßen dem Staate, bezw. Coun— 
ty billiger zu ſtehen kommen würde, 
ſondern, im Gegentheil, daß ſie ſich — 
Dank den Bewachungskoſten uſw. 
theurer ſtellen würde als freie Arbeit. 
Wenn nun begründet iſt, was der Gou— 
verneur Spry über dieſe Punkte ſagte, 
bezw. hier in Illinois möglich iſt, was 
in Utah möglich gemacht wurde, dann 
ſind jene Einwände hinfällig. Jeden— 
falls kann, was etwa noch übrig bleibt, 
nicht von genügendem Gewicht ſein, die 
unzweifelhaften großen Vorzüge der 
Beſchäftigung derSträflinge im Land— 
ſtraßenbau aufzuheben, oder wett zu 
machen. 

In erſter Reihe muß ſolche Beſchäf— 
tigung für die Sträflinge ſelbſt vor— 
theilhaft ſein, denn es kann gar kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß die an— 
geſtrengte körperliche Arbeit im Freien 
für ihre körperliche Geſundheit und 
für Geiſt und Gemüth der Sträflinge 
ſehr viel beſſer iſt, als die eintönige, 
körperliche Anſtrengung kaum verlan— 
gende Arbeit in geſchloſſenen Räumen, 
geſchweige denn das unthätige Hin— 
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dämmern in engen Zellen. Ebenfo me: | 
nig fann darüber ein Zmeifel bejtehen, 
daß e3 für den Staat, die Gejelljchaft, 
von allergrößten Nugen und ein jehr 
bedeutender Gewinn ift, wenn. die 
Leute, Danf der für Körper und Geiit 
gefunden förperlichen Arbeit in fri- 
Icher Luft nach Ablauf ihrer Strafzeit 
al3 gefunde, mußsfelftarfte und harte 
förperlihe Arbeit gewohnte Männer 
wieber in’& bürgerliche Leben eintreten, 
ſtatt, wie's jetzt der Fall iſt, verweich— 
licht und nicht ſelten kränklich und ar— 
beitsungewohnt. Denn es kann ihnen 
im Zuchthauſe nur eben genug Arbeit 
geboten werden, ſie einigermaßen be— 
ſchäftigt zu halten, und vor geiſtiger 
Erfranfung zu jhügen und das fann 
man Arbeit im aemöhnlidhen Sinne 
des Wortes gar nicht nennen. Dabei 


it e3 zumeiit eintönige, die den Geift | Iengeivinnung Englands ganz erheb- 
ivie fie den Körper | Iich nachlaffen wird und damit auch 


jo wenig anregt, 
ftahlt; und Arbeit, die den allerwenig- 
Iten zufagt, einem nod) geringeren Bro- 
zentfag Nugen brinat in der Weile, 
daß Sie ihnen nach ihrer Entlafjfung 
zum Fortfommen behilflich ift. 

Ales in Allem Tcheint die Empfeh: 
lung aut. Nedenfalls jcheint ein Ver- 
Juh in der Richtung gerathen. Piel 
Scheden fann damit nicht angerichtet 
werden — hingegen mag viel Gutes 
daraus hervargehen. — — 


, Die Erihöpfung der englifhen 
Kohlenlager. 

Die Rede des berühmten Forſchers 
Sir William Ramſay gelegentlich der 
jüngſten Tagung der britiſchen Natur— 
forſcherverſammlung in Portsmouth 
über das nahe Ende der britiſchen 
Kohlenſchätze hat nicht nur in England 
das größte Aufſehen erregt. Und mit 
Recht. Denn ſobald die engliſchen 
Kohlenlager der Erſchöpfung entgegen— 
gehen, muß die Großmachtſtellung des 
britiſchen Reiches ſinken, ſeine Fabrik— 
ſtädte werden veröden, ſeine Dampfer— 
flotten ſich vermindern und ſeine Be— 
völkerung wird mehr und mehr abneh— 
men. Ein genügender Erſatz der Koh— 
len, etwa durch Ausnutzung von Ebbe 
und Fluth als Energiequelle, iſt nicht 
möglich, denn alle dahin zielenden 
Vorſchläge ſind als im Großen unaus— 
führbar nachgewieſen worden. Ram— 
ſay hatte daher ganz recht, England 
zuzurufen, es möge in Benutzung der 
Kohle die größte Sparſamkeit obwal— 
ten laſſen, denn in 175 Jahren werde 
es mit dieſen Schätzen zu Ende ſein. 
Der große Forſcher iſt aber gar nicht 
der erſte, der dieſen Ruf erſchallen 
läßt, und es ſcheint angebracht, auf die 
Ergebniffe früherer Studien über Diele 
rage einzugehen, um ihre Bedeutung 
aud dem Laien klar zu machen. Schon 
vor mehr als 120 Jahren hat John 
Williams auf die Erſchöpfbarkeit der 
engliſchen Kohlenlager und deren Fol— 
gen hingewieſen, doch ohne viel Beach— 
tung zu finden, da das ihm zu Gebote 
ſtehende Material unzureichend war. 
Mit beſſeren Unterlagen behandelte 
1861 Hull dieſe Lebensfrage Eng— 
lands. Auf Grund ſorgfältiger Schä— 
tzungen kam er zu dem Ergebniß, daß 
der verfügbare Kohlenvorrath des 
Landes 80,000 Millionen Tonnen 
nicht — eige und daher bei einer 
jährlichen Förderung von 100 Millio— 
nen he für 800 Xahre ausreichen 
werde. Prof. Stanley Xevons, der die 
Angelegenheit wenige Jahre fpäter un- 
terfuchte, fam auch zu dem Schluffe, 
daß der KohlenreihthHum Gnalands 
nicht höher zu bemefjen jet alS bei 
Hull, dak aber lehterer die Forderung 
weit unterfgägt habe, da jte jährlich 
feige und Tchließlich nicht bis zur völ- 
ligen Erfhöpfung der Sohlenfelder 
fortgefegt werden fünne. Nach feiner 
Meinung imerbe vielmehr Das 20. 
Jahrhundert niht zu Ende aehen, 
ohne daß der Preis der Kohlen in 
Enaland eine Höhe erreiche, die Groß: 
britannten unfähta mache, mit anderen 
Nationen, die reichere Kohlenlager be- 
fiten, zu fonfurriren, Die Unterju- 
Hungen von evons erreaten in Eng: 
land das größte Auffehen, und infolge- 
deifen murde 1866 eine fönigliche 
Kommiffion eingejet, um ein mög- 
lichft ficheres Urtheil über den unter- 
irdifchen Kohlenvorrath de3 Landes 
herbeizuführen. Diefe Kommiffion 
fam zu dem Eraebnijfe, dab in Eng— 
land noch 146,500 Millionen Tonnen 
Kohlen im Boden vorhanden jeien, de= 
ren Förderung möglich if. E3 mur= 
den bei diefer Schäßung alle FFlöze von 
0.3 M. Mäctigfeit bis zu einer Tiefe 
bon 1200 M. unter der Oberfläche be- 
rückſichtigt. Flöze von geringerer 
Mächtigkeit find unrentabel und wer— 
den dies auch in Zukunft bleiben. Mit 
wachlender Tiefe erhöhen ji außer: 
dem die Anlagefoiten fo bedeutend, daß 
der Preis der geförderten Kohlen Schon 
überaus fteigen würde, ehe noch die an- 
genommene Tiefe pon 1200 M. erreicht 
märe Dies jteht für jeden Sachfen- 
ner außer 3meifel, obaleich allerdinas 
vereinzelt auch in Tiefen von 1200 M. 
Kohlen no nubbringend abgebaut 
mwerden. m Nahre 1899 hielt der 
Präafident des Ynititut3 der Berabaır- 
Ingenieure, %. U. Langdon, in einer 
Hauptoverfammlung diefer angejehenen 
Gefelichaft einen Vortrag über die 
Zufunft der enalifhen Kohlengemin- 
nung. Er betonte, daß in den leßtver- 
flofjenen 25 Yahren fich die jährliche 
Kohlenproduftion von 120 auf 200 
Millionen Vionnen vermehrt habe. 
Wenn die Zunahme in diefem Maße 
meiter gehe, werde England nad 50 
Sahren in Bezug auf feinen Bedarf an 
billiger Kohle, Eifen und Gtahl von 
den Vereinigten Staaten abhängig 
fein. Die Zunahme ift aber thatfäd- 
lich in dieſem Maße bis jetzt erfolgt. 
Nach dem mir vorliegenden amtlichen 
Bericht betrug die Förderung 1907 be— 
reits 268 Millionen Tonnen, und die 
Zunahme gegen das Jahr vorher war 
6.7 Prozent. Sydney Lupton hat vor 
25 Jahren berechnet, daß wenn die 
Zunahme im Verbrauch der Kohle in 
England wie damals 3%, Prozent 
jährlich beträgt, der ganze unterirdi- 
Ihe Borrath an Kohlen um 1990 her- 
um aufgebraudt fein wird. Natür- 
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anne nrmene mensn 


fi, fagte er, darf man nicht anneh- 
men, daß der Kohlenverbraud fort- 
N zuzunehmen, biß e8 zur gänzli- 

chen Erfchöpfung diefes unentbehrli- 
chen Feuerungsmaterial® fommt, fon: 
dern die thatfächliche Koblenförberung 
wird fehon früher einen gewiſſen höch— 
ften Buntt erreichen und dann allmäh- 
li jinten, während der Preis der 
Kohlen fteigt. WVor ungefähr einem 
Jahrzehnt hat Prof. Filder (Göttin- 
gen) eine fritifche Prüfung aller vor= 
bandenen Ermittelungen und Schä— 
Hungen ber gewinnbaren Kohlenvor- 
räthe in den Hauptproduftionsländern 
angeftellt. Er fam zu dem Ergebniflfe, 
dah der nußbare Kohlenporrath Groß: 
britanniens 81,500 Millionen Tonnen 
beträgt, und daß jedenfall noch im 
gegenwärtigen Jahrhundert die Koh: 


die ganze britifche 
ftimmen 


die Induftrie, ja 
Meitmachtftellung. Sonach 
die Fachleute darin überein, daß in ab— 
ſehbarer Zeit in England Kohlennoth 
eintreten wird, ſo daß ſchon die Enkel 
der heute lebenden Bewohner des Lan— 
des dies ſehr empfindlich fühlen wer 
den. Es handelt ſich nicht etwa um 
phantaſtiſche Ausſichten für eine ſehr 
entfernte Zukunft, ſondern um eine 
mit greifbarer Deutlichkeit faſt vor der 
Thür ſtehende ungeheure Kalamität 
Deutſchland hat, wie hier beiläufig be— 
merkt werden mag, von einer E 
ſchöpfung ſeiner Kohlenlager inner— 
halb des nächſten Jahrtauſends nichts 
zu beſorgen, es iſt das kohlenreichſte 
Land Europas. Prof. Fiſcher betonte 
aber mit Recht, daß die Kohlenlager 
nicht wieder ergänzt werden, und daß 
ſchon jetzt darauf geſehen werden ſollte, 
dieſe unerſätzlichen Schätze an latenter 
Sonnenenergie möglichſt lange zu er— 
halten, da ohne ſie die heutige Kultur 
zu Grunde gehen muß. 


Welchen Einfluß die Erſchöpfung 
der Kohlenſchätze auf Englands Han— 
del und Induſtrie ausüben wird, hat 
Lupton auch im einzelnen unterſucht. 
Er hält es für fehr unmahrfcheinlich, 
daß eine neue Kraftquelle al3 Erfat 
für die Kohle gefunden werde. Man 
fönne nur an Ströme, Wind, Waffer: 
fälle und dergleichen denten und deren 
Energie in Elektrizität ummandeln. 
Allein das wäre für England doch in 
Wirklichkeit fein genügender Erjap, 
denn es fehle das Monopolartige, mas 
diejfes Land in feinen Kohlen und de= 
ren intenfiven Wusnußung bejikt. 
Ströme und Winde find ziemlic 
gleichmäßig vertheilt, und jedes andere 
Land würde mit England in Konfur- 
renz treten fünnen. Dagegen fünnte 
ein größerer Bruchtheil der im der 
Kohle enthaltenen Kraft nußbar ge: 
macht werden. Doh meint Zupton, 
daß dies nur unter dem Drude der 
Noth fommen würde, d. b., erit wenn 
der hohe Preis der Kohlen die Einfüh- 
rung bon Mafchinen, melde ba3 
Brennmaterial bejfer ausnußen, ver- 
anlaffen wird. Bei dem Verbraud) 
bon Kohlen jpielt deren Benußung für 
Heizzmede des aemöhnlidhen Lebens 
neben der Mafchineninduftrie feine 
nennensmwerthe Rolle. Die Dampfma= 
Ichine arbeitet bei der Erzeuaung nu: 
barer Energie fo überaus verfchwen- 
deriſch, daß beſtenfalls kaum oder 
1/7 der in den Kohlen vorhandenen 
Verbrennungsmwärme zur Verwendung 
fommt, Eine wejentlihe Vermeidung 
dieſes ungeheuren Verluſtes kann durch 
keine Konſtruktion der Dampfmaſchine 
herbeigeführt werden, und ob es mög— 
lich wird, elektriſche Energie direkt aus 
der Kohle zu gewinnen, iſt wenigſtens 
zur Zeit höchſt fraglich. Was die 
Möglichkeit anbelangt, nach Erſchöpf— 
ung der engliſchen Kohlenlager Kohlen 
von auswärts in England einzufüh— 
ren, ſo hält Lupton dies praktiſch für 
ganz unwahrſcheinlich. Die nächſtge— 
legenen Kohlenaufhäufungen, welche 
hier in Betracht kommen, ſind die von 
Kanada und den Vereinigten Staa— 
ten. Aber, ſagt er, ganz abgeſehen von 
den Schwierigkeiten, einen Ausfuhr— 
handel in einen viel größeren Einfuhr— 
handel umzuwandeln, auch abgeſehen 
von dem allgemeinen Geſetz, daß die 
Rohproduktion nach dem Orte des 
größten Vorraths von Brennmaterial 
wandert, würden ſchon die phyſiſchen 
Schwierigkeiten eines ſolchen Imports 
ganz unüberwindlich ſein. „So bleibt 
denn,“ ſchloß Lupton ſchon vor 25 
Jahren, „keine Möglichkeit: noch ehe 
viele Jahre verronnen ſind, müſſen die 
Engländer erwarten, daß die zuneh— 
mende Seltenheit der Kohle eine be— 
deutende Preisſteigerung der letzteren 
veranlaßt. Dieſe wird, nachdem ſie 
unwiderruflich eingetreten iſt, von ver— 
hängnißvollem Einfluß werden auf 
alle Zweige des Handels und der In— 
duſtrie, welche von der Kohle abhän— 
gen, und indirekt auf alle übrigen 
Seiten des menſchlichen Lebens. Wenn 
endlich durch das Spärlichwerden der 
Kohle in England das Uebergewicht 
in der billigen Herſtellung einheimi— 
ſcher Fabrikate und — muß man hin— 
zufügen — die Ueberlegenheit des eng- 
liſchen Weltverkehrs auf See, ein Ding 
der Beraangenheit gemorben fein wird, 
dann wird auch die Möglichkeit, die 
tägliche Nahrung zu bezahlen, aufho- 
ren, und diefer Drud, zufammen mit 
dem Steigen der Auswanderung, einer 
Vermehrung der Zahl der Sterbefälle 
und einer Abnahme der Geburten, 
mird das heutige England mieder rüd: 
märt3 verwandeln in ein England von 
1780, in ein Land mit dünner Beoöl- 
ferung, menig Yabrifen, ſich ernährend 
—* die Produkte der eigenen Fel— 
er 


Das ſind die Ereigniſſe, zu welchen 
gründliche Studien der Kohlenfrage in 
England ſchon vor Ramſay geführt 
haben. Mag der tragiſche Ausgang 
durch die höchſten Anſtrengungen 
menfchlicher ntelligenz auch vermin- 
dert und aufgefchoben werden fünnen, 
jedenfall3 ift der Schluß gerechtfertigt, 
dat Ramfay nicht übertrieben hat, ala 
er die Erjchöpfung der englifchen KRoh- 
lenlager in längjtens 175 Jahren pro- 
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Shulpfict in China. 


Nah Pekinger Telegranmen ber 
Korrefpondenz des FernenDftens vom 
5. u. 29. Aug. u. vom 6. Sept. hat im 
Auguft in Peking unter dein Qor- 
fite des Präfidenten des Provinzial: 
landtags für Kiangſu, Tſchangtſching, 
der erſte chineſiſche Schulkongreß ge— 
tagt. Die ihm vom Unterrichtsmini— 
ſterium gemachten Vorlagen betrafen 
den Schulzwang für beide Geſchlechter, 
die turneriſch-militäriſche Ausbildung 
der Knaben, die Vereinfachung der 
Lehr- und Leſebücher ſowie der Schul— 
ſchrift und als Uebergangsbeſtimmung 
die gemeinſame Erziehung von Mäd— 
chen und Knaben. Der Kongreß hät 
die folgenden drei Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Bom 6. bi zum 14. Yahre tft 
jedes Kind fchulpflichtig. Die örtlichen 
Verwaltungen müjfen 50 bis 80 Pro- 
zent ihrer Einfünfte dem Volksſchul— 
unterricht widmen. Diefe hohe Ver: 
bältnißzahl ift nothwendig wegen der 
Geringfügigfeit der Cinfünfte Der 
Dorfagemeinden, die die Mehrzahl der 
drtlihen Verwaltungen ausmachen. 
Die Einrihtung eines quten Eleimen» 
tarunterrichts ift die Hauptaufgabe der 
örtlihen Verwaltungen. 

2. Zur turnerifch-milttäriichen Er 
ziehung in den Elementar= und Mit- 
telfehulen erflärt der Kongreß, daß der 
Jurnunterricht aanz bejonders zu 
pflegen und bis zu einem bejtimmten 
Grade militärtfh einzurichten tit. 
Außer regelmäßigen Webungen find 
QIurniettjtreite einzuführen, ſowohl 
innerhalb der einzelnen Schule wie bei 
mehrern Schulen gegeneinander. Da— 
bei ſind Dauerleiſtungen im Gelände, 
große Märſche uſw. beſonders zu 
pflegen, um ſchon den Kindern einen 
Begriff des Felddienſtes beim Solda— 
ten beizubringen. Etwaiger Schieß— 
unterricht in der Schule bleibt ſpäterer 
Regelung vorbehalten, da der Kongreß 
ſich darüber nicht hat einigen können. 
Seine Freunde wieſen auf ſeine Wich— 
tigkeit für den angehenden Soldaten 
hin, die Gegner betonten, keine große 
Militärmacht habe ihn bisher 
führt. Darauf erwiderten die Freunde 
des Schießunterrichts in der Volks— 
ſchule, China ſei in einer ausnahms— 
weiſe gefährdeten Lage und müſſe da— 
rum auch zu Ausnahmemaßregeln 
greifen. Von dritter Seite wurde dar— 
auf hingewieſen, die allgemeine 
Schießfertigkeit bedeute eine innere Ge— 
fahr, ſie würde nur den Revolutionä— 
rn Truppen und zwar bewaffnete 
Truppen zuführen. Der Unterrichts— 
miniſter ſetzte ſchließlich durch, daß die 
Frage vertagt wurde. Er betonte die 
gewaltigen Koſten beſonders für die 
Munition. 

3. Zur Vereinfachung des Elemen— 
tarunterrichts hat der Kongreß eine 
Vereinheitlichung der verſchiedenen 
chineſiſchen Mundarten angenommen. 
Das Alphabet wird nur rund 50 
Schriftzeichen umfaſſen, die alle chine— 
ſiſchen Laute wiedergeben ſollen. Als 
Vorbild dient das japaniſche Alphabet. 
Als Leſe- und Lehrbücher dienten bis— 
her die Schriften des Kongfutſe. Die 
darin enthaltenen Weisheitslehren ſind 
aber ſo tiefſinnig, daß ſelbſt akade— 
miſch Gebildete (Literaten) ſie vielfach 
nicht verſtehen. Die Fortſchrittler auf 
dem Schulkongreß haben darum ihren 
Erſatz durch leichtere Lehrmittel bean— 
tragt. Kongfutſe ſollte den Mittel— 
ſchulen vorbehalten bleiben. Darob 
große Entrüſtung der Reaktionäre, die 
die Liberalen beſchuldigten, Feinde 
Kongfutſes in den Schulen züchten 
zu wollen. Die Liberalen haben aber 
ihren Willen durchgeſetzt, und Kong— 
futſe wird in die Elementarſchule kei— 
nen Eingang finden. Endlich hat der 
Kongreß als Nothbehelf die gemein— 
ſame Erziehung beider Geſchlechter be— 
ſchloſſen. Ueberall, wo nur ein Schul— 
zimmer vorhanden iſt, ſollen Knaben 
und Mädchen gemeinſam unterrichtet, 
aber in beſonderen Bänken unterge— 
bracht werden. Wo mehrere Schul— 
zimmer zur Verfügung ſtehen, ſollen 
die Geſchlechter geſondert unterrichtet 
werden. Es ſoll auch überall alles 
aufgeboten werden, um eine getrennte 
Unterrichtung von Knaben und Mäd— 
chen zu ermöglichen. Dies iſt ein Zu— 
geſtändniß an die altchineſiſchen An— 
ſchauungen. Der nothgedrungen auch 
von den Reaktionären zugeſtandene ge— 
meinſame Unterricht der Geſchlechter 
bedeutet dagegen einen gewaltigen Er— 
folg der amerikaniſch gebildeten Jung— 
chineſen. 

— — — — 

— Der Frachtdampfer „Santa 
Clara“ traf heute mit einer Hanf— 
ladung von Progreſo, Mexiko, in New 
York ein. Am letzten Samſtag Nach— 
mittag, bald nach der Abfahrt, brach 
Feuer im Lagerraum aus, und dieſes 
mußte während der ganzen Fahrt be— 
fampft werben, hatte heute ſchon den 
Bug an gefährlichen Stellen durchfrei- 
| Ten, jo daß das Schiff in Gefahr ge- 
tieth, zu verjinfen. Gelojcht find die 
Flammen noch nicht. 

— Der Leiter des Zudertrufts, Ed- 
ward F. Atkins in Boiton, verjichert, 
daß Zuder in 14 Tagen billiger wer. 
den würde, da die heimifche Rüben: 
zuderernte des Meitens gerade beginne 
und Anfangs November die Ernte von 
Rouifiana zu erwarten fei. Die Vor: 
räthe würden dann der Nachfrage bis 
zum Eintreffen der fubanifchen Ernte, 
um Neujahr herum, genügen. Die 
Hälfte der Zuderernte von Rouifiana, 
1,500,000 Sad, hat der Zudertruft 
um rund $20,000,000 auf einen 
Schlag bon mehreren Großpflanzern 
aufgefauft. E& iſt daS der größte 
derartige Kauf in der Zuderinduftrie. 
BE 

Todc8-Anzeige, 


u und Belannten die traurige Nad: 
ü t, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Albert Scheunemann 

im Alter von 46 Jahren und 8 Monaten nach 
langem Leiden fanft im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 
6236 ©. 45. Court, Sonntag Nacm. um 1:30, 
nach Bethanta, Tief betrauert bon den Hinter: 
bliebenen: 

» Auguſta Schennemann geb. Warhhol;, 

in. 


Ga 

Albert U., Ida E, Emma B., Genen 
R. Klara 9. und Bertha Scheunr. 
mann, Kinder, 

Bertha und Amelia Ruf, Gameltern, 
nebit Rerwandten 


einge= | 


Todes- Anzeige. 


— und PBelannten die traurige Nah- 
ti 


4 t, dab mein aeliebter Gatte und unfer gute. 
Vater 

Andreas Feniner 
jun Alter don 58 Jahren 1elia im Herrn ent» 
fwlafen ift. Die Beerdigung tindet flatt am 


Montag, den 25. September. um ı0 Uhr Borm., | 


tom Zrauerhanfe, 5322 Laflin Str., nad der 


St. Nuguitinnsfirche, 


Ade. Depot und per VYBahn nach dem St. Maria- 
Sottedader. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margarete Freuiner geb. Wiedel, Gattin. 
Fran John Walter, rau Robert Gald- 
mann, Hermann Yenfner, 
Temptin, John, George, 
Henry Feniner, Kinder, 
wandten und Gnfeln. 
Mitglied der St. Maurttind Loge 
.« Ds 


ndreis u. 
Nr. 97, 


Tode3-Anzeige. 
Erfter Etienburger Deutih-Ungartider 
Kranten-Unterftügungsverein. 
Beamten md en die traurige Nadi- 
richt, daß unfer Br 
Joſef Eberharth 


am 20. September 1911 im Alter von 10 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Sonntaa, den 24. September, um 9 Uhr 
zen. vom Iranerhaufe, 255 W. 43. Str., nad 


der St, Gcorgefitche, von da nach dem Babnbuf ! ” 


und mit der Grand Trunt ei 
bahn nach dem St. Marien: Friedhof. Es iſt d 
PBiliht der Miitglieder, fih um 8:30 
Nereinsballe zu verſammeln. 

Tohn Honnendoner, Bräftbent. 
Frank Wager, Selretär. 


an 47. Etr. 


fria 


Todes-Anzeige 
Plattventiihe Gilde Treue Brüder Nr 60. 


Den Beamten ımd Mitglieder:r | 


zur traurigen Nachricht, daß 
Bruder 
Williom Sparr 
—— plötzlich neftorben ift. Die Beer: 
— findet ftatt am Zonntag, den 24, Sep: 
teinber, Morgens_11 Uhr, bon ZIrauerbauf. 
5301 ©. Halfied Str, ver Eifenbahn nah dem 
Yhoumt Greemwood Kriedhof. Die Mitglieder 
berfammeln fih am 
Ubr in der Halle, ıın dem veritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweiſen. 
John H. Getowsty, Meijter. 
Wi uiam Kiphuth, Schreiber. 


Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß ıumfere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Anna Stamm 
Jabren und 6 james nad 
langem föwerem Leiden feli errn ent. 
fchlafen iit. Die Veerdigung under tatt bon 
we Wohnung ibres Eohnes, Fred Stamm, 1505 

42. Ave. am Dienstag, den 26. September, 

Nahmitta & 1 Uhr, nad dem Maldheim-fsried- 

bof. Die frauernden Hinterbliedenen: 


Friedvrih Stamm, Gatte. 

Wilheim, Hrieprih, Georg, WMobert, 
Kinder, nebit Gefchtwi ern und 
Schmwiegertüchtern. ſamo 


Todes UAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach ⸗ 
rigt daß meine geliebte Tochter und Schweſter 
Maria T. Neiſes 
am Samstag, den 283. Ceptember, fanft ım 
Herrn entfchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 26. September, 9:30 Mor- 
gen3, vom Iranerbaufe, 1334 Yarrh Mbe., nadı 
der St. Wlpboniusfirde und don ba nad dem 
&t. Ponifazius-Bottedader. Um ftille Theilnan» 
me bitten: 
Anna Neiies aecb, Kraemer, Mutter. 
Scweiter DW. Martina, rn und 
Jatob Neifes, Geſchwif 
Liuian Neiies, — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

William Sparr 
im Alter von 88 Jahren am —— den 
21. September, nach lurzem ſchwerem Leiden 
ſanft im Herrn eulſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Sonn tag, den 24. September, 
um 11 Uhr Vorm., 
Halited Ctr., nach dem 49. 
Depot, don da ver Pabn 
Sreenwond- Friedhof, 
teır die tranernden Hinterbliebenen: 

da Sparr geb. Xehmann, Gattin. 

Arthur Sparr, Sohn, nebft 

wandten. 


im Alter von 57 


Im) 


und »Halfted tr. 


Zobes- Anzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen Nad« 


richt, dab mein geliebter atte 


Mortis Walter 

im Alter bon 54 Nahren nah langem Leiden 
am Mittwoch Abend ii feiner Wohnung, 148% 
Larrabee Str. fanit im Herın entihlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt em Sonntag, ben 
24. September, Nachm. 1 Ubr 30, von buard 
Mühlböfers Leichentapelle, 1325 Elybourn Ave., 
nach dem Mofebill-sriedbof. Im ftille Theil 

nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Barbara Walter geb. Dohnal, Gattin, 
nebit Verwandten. Yfa 


Tode3-NAnzeige 


Ehtcago Turngemeinde, 
Sırt Heil! 
Unfer langjährige3 Mitglied 
Lonis W. H. Neebe 

I it aeitorben. Beerdiagungg am 
Conntag, den 24. Ceptember. 
um 2 Uhr Nm, dom Traner; 
N Haufe, 3743 Wilton Wve,, nad 
S$raceland. Autfhen um 1 lihr 
bon der MNorpdfeite Turnhalle. 

Frank Glembow, 
Grtter Spreder. 





Tode8-Unzeige 

Freunden umd PBelannten bie traurige Nach— 
richt, dab umfer lieber Vater 
Gottlich A. Wai 

(Vater des veritorb. Dr. George €. Waiß) am 
13. September 1911 in_ Colorado Eprings, Lo: 
lorado, im Aiter von 79 Nahren und 10 Wios 
naten geitorben ift. Beer digung am 24. Septer:.» 
ber, um 1:30 Nachm., von N Begoms Kapelie, 
2105 DOgden Ube., nach Foreſt Home. Zeichens 
feier in der Kapelle dafelbft um 3 Uhr Nadı.r. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred G. und Margaret Waif, 
Anna Stod, Frau Minnie 
mann, Kinder. 


ran 
ted- 


— 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

rit, daß unfer lieder Sohn und Bruder 
Henry Biiter 

am 21. September 1911 im Alter von 33_Salı- 

ren geftorben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe 

4248 Evans Ave., am EConnta Nadhmittag ui 

1 11hr nad Graceland. Mitalte der 

tal Morfers Union Nr. 73. Die trauernden Hin- 

terbliebenen: 

Michael und Elizabeth Piſter, Eltern. 

Michaei Ir. und Lillie Piſter, Ge— 

ſchwiſter fa 


Todes- —— 
St. Mauritius Hof Nr. 97, C. F. 
Beamten und Brüdern die traurige Er tachricht, 
dab unfer Bruder 
Andreas Feulner 
am 22. September geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 25. September, Vormitfags um 
10 Uhr, dom Trauerbaufe, 5322 Raflin Str. 
Alle Kruder find erfuicht fich recht zahlreich sn 
betheifigen, Extraverſammſung Sonntag Nad- 
mittag um 4 llbhe in der Sale. 
Nick Lamderberty, C. R 
Peter Acht, Sekretär. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Schweſtert 
Margaret. Goedert 
geſtorben iſt. Beerdigung, Sonntag Nachmmittag 
um 1:30, bom Zranerbaufe, 2851 Homer tr, 
tab Waldheim. Mtitalied der Ratience Rebeffa 
Lone Nr. 62, 2.0. 0. %. Die trauernden Hin: 

terbliebenen: 
Nicholas Goedert, Gatte. 
Frau Katharinga Preifſinger, Schweſter. 
Milmautee Zeitungen bitte au fopiren. 


Toded:- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater 
Albert Stumpp 
(Gatte ber berftorbenen Carrie Gtumbp) ge 
ftorben ift. Beerdigung Conutag, den 24. Ser- 
temher 1911, um 2 Ubr Nachm., bom Trauer: 
bauje, 2745 Cottage Grove Upe., hinten, nad 
dem Dalmood» Friedhof. Mitglied de3 Gambri- 
nus-Bereind. Pie trauernden Hinterbliebenen: 
Betas, u, Hugo, Ernft und Elite, 
in 


Eode8- Anzeige 
Chicago Bäder-Unterftügungsverein. 

Den Beamten und Mitalievern obigen Ber: 

eins zur Nachricht, daß unfer Mitglie 
Zoe Eberhardt 

am 20. September geftorben ıft. Die Beerdi- 
aung findet itatt am Sonntag, den 24. Ceptem- 
ber, Mr 9 Ubr, dom Trauerhaufe, 26 


W. 
Konrad Schubert, Präſident. 
Zonis Peteriilta, euraliber 
EEE 
ullſtein Bücher! Neneiter Band: Beverlein, St: 
milde Hegenvald. Nur Bde gebunden. 
Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Echreitmaterialien, ortarti 
— W. Adenns er Rn 


wo beilige3 Hodamt 48: 
lcbrirt wird, von da nach 49. ©tr, und Afdland | 


um ftille Ibeilnahme bitten die : 


rau Geo. | 
nedft Ber: 


ab» | 
tatt | 


in dr | 


Sonntag Morgen um 19 ı 


vom Xrauerbaufe, 5301_€. | 


nah dem Moumt | 
Um itile Ihbeilnabhme bit» | 


Ver= | 
fſa 


fſa 


Sheet M>s | 


Zode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfer geliebter Gatte und 


Bater 

Louis W. 6. Neebe 
im Alter don 64 Jahren und P Monaten 
in feiner Wohnung, 3743 Mil u Ave. 
geltorben ift, Beifegung — priba se 

onntag, den 24. Sept, 2 Uhr ine 

Graceland. Die trauernden Hinter ler 
benen: " ® 

Liſette Fa att 

Sofeph 5. Neebe,. Wön nebſt 

erwandien. 

Bitte keine Blumen. 


Deutſche Zeitungen bitte zu kopiren. 


—— — 


Todes-Anzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitglied 


Lonuis H. W. Reebe 


— iſt. Beerdigung am 
onntag, den 24. September, 
—* ihr Nachmittags, vom 
rauerhaufe, 3743 Wilton Upe., nach dem 
raceland-rtedbof. Für einen is in du 
Bereinsfutfchen wolle man fihb an den Unter: 
—— wenden. Abfahrt von der — 
urnballe um 1 Ubr Nachmittags. Im Aufr 
trage de3 Norftandea: 


Julius Schmidt, Selretär, 
Tel. North 5386, 
nee ee ee 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Teiannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein aeltebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Sohn Hauptman 

felia im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 26. September, 
um 10 Uhr Borim., vom Trauerbaufe, 4914 
Mibland Ave., nad der St. Anauftinusfirche, 109 
heil. Sodamt zelebrirt wird, don da nad bes 
9. Str. und Mibland ve. Depot und ver 
Dahn nah dem St. Marien-Sottesader. gg 
tie Iheilnabme bitten die trauernden Hirten 
bliebenen: 

Ant sr Hnuptman ach. Thimmel, 


Frau 64 —— Elizabeth, John, 
Marie, Arthur, Raymond und Ber— 
nice, Kinder, nebſt Verwandten ır. 
Enteln. faıro 


Todes-Anzeige. 
Zreunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmufier 
Anna Rixmann 


im Alter von 70 Jahren 10 Monaten nach lan⸗ 
gem, fchwerem Xeiden jelig im Serrn entfchla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonim 
tag, den 24. Cept., 1:30 Nadhm., vom XTrauet- 
baufe, 1607 Glvbourn Abe, nad dem Rofehil! 
Friedbof Um ftile "Iheilnahme bitten die traıt- 
ernden Hinterbliebenen: 
ran nuife Mroeger, Xochter, 
red 9. und Ronis D. Rirmann, Söhne, 
red Nigmann, Frau Louife Kır- 
mann, Schwiegertüchter, nebft winkel: 
und Verwandten. miboftia 


ran 


Todes- - Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten theilen totz 
tiefbetrübt mit, daß unfer geliedter BSatte, Sokn 


und Bruder 
GEhrift. Ludwig 
im Alter bon 29 Jahren, 2 Monaten und 22 
Tagen am Sreitag, den 22. September 1911, 
geitorhen ift. Beerdigung am Sonntag, den 24. 
September, ım 1 Uhr Nadn., vom Trauer- 
baufe, 4731 Humboldt Ave,, per Kutfhen nach 
Waldheim⸗Friedhof. 
Hanna Ludwig geb. Budelsky, Gattin. 
pi und Frau Rudwig, Eltern. 
rau W. Grebe, ran Millie 
Schraäff und Fred Ludwig, 
ſchwiſter. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Be— 
tannten ſagen wir unſeren herzlichſten 
Dank für die rege Theilnahme ünd die 
sahlreihen Blumenfpenden bei dem Bes 
aräbniß unferes geliehter Gatten, Bas 
terS und Bruder 
Baul Hauffe 
fowie der PBlattdeutihen Gilde fir ihre 
Unterftügung. 
Alma Hauffe, ach. Sauterfung, 
Gattin, nebit Kindern. 


Danffagung. 

Allen Serwanbire, Sreunden unb Bann 
ten unferen beral aufrichtigen Dant für 
da& und erzeigte eileid und bie i en Blu⸗ 
menſpenden bei dem Plöslichen Ableben unſeres 
lieben und theuren Sohnes und qãruders 

Karl. 
Nochmals Allen berzlichſt dankend, die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
feph u. Thereia Rothengas, Eltern. 
m, 9. Nothengas, Bruder. 


Danktfagung. 

Die Unterzeiineten fpreden biermit dem Hum⸗ 
Boldt Park Frauenderein ihren innigften Bar! 
aus für die Theilnahbme ber Echmeitern ud 
der Beamten wäbrend der Krantheit und bei 
der Beerdigung unferer lieben Gattin und 
Mutter, fowie für die prompie Muszahlung bed 
Sterbegeldes bon $150. Wir fönnen ben Verein 
jeder beutfhen Fran empfehlen. 


NAuguft Meier nebft Kindern, 


Dankſaguna. 

Den Damen des Chicago Frauen-⸗Verein ſtat 
ten wir hiermit den innigſten Dank ab für die 
Beweiſe von Liebe und Theilnahme bei dem 
Tode unſerer lieben Mutter 

Friederika Vuetow. 


John, Vaul, Louis und Mrs. Emma Dahn. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Mutter 
Wilhelmine Lawrenz, geb. Mongzin, 


welche vor einem Jahre am 28. September 1910 
geftorben ift. 


Wie vom Baum die —— fallen, 
Alſo ſankſt auch du hinag 
Und Du gingft fo früh don Allen 
Mir boran in’ fühle Grab, 
Am dein Mühen, al’ dein Streben 
det der Zod Aaunicht gemacht, 
Und bein liebes, treue Leben 
Ward gehemmt mit einerı Schlag. 
NRube fanft, ob ich auch traute, 
Betrübt an deinem Grabe jteb’, 
Denn ich hab’ den feften Glauben, 
Daß ich Dich einft mwiederfeh. 


Gewidmet bon deiner Tochter 
Ida Orimann. 
Louiſa Lawrenz, Enkelin. 


— 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unſerer geliebten Tochter und 
Schweſter 


Hedwig Querngeſſer 
welche heute vor einem Jahr am 28. September 
| re Alter don 18 Jahren von uns gefchic- 
en ift 


In den ſchönſten Jungfrau Jabhren 
Einer welfen Blume alet 
Ruhſt Du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Ubgemweht vom Erdenteid. 
Unbeilbar ift die Yaunde, 
Die Dein früber Zod un! ſchlug, 
UÜmwergeßlich ſene Stunde 
Da man Dich zu Grabe trug; 
Doch in des Himmels lichten Höben 
Nlerden wir uns miederfeben. 


——— trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


——— eh Erinnerung 
| An mehmüthiger aber liebevoller Erinnerun 
gedenfen wir ıınferes lieben Gatten und Pater 
red N. Zapei 


der heute dor 2 Nahren. am — Septe mber 
1909, geſtorben iſt 


Zwei Jabre find nun berfloffen 

n Jammer ımd. in Echmerz, 

Wir. fönnen dich nicht veraeffen, 

63 brit uns falt das Herz 

Der —— Tag ruft alle Schmergzen, 
Ruft alle Thraͤnen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebſter Papa, nach. 


Gewidmet von deiner trauernden 
Gattin und Kindern. 


J —ñꝰ 


Maldheim. 


Einziger deutfcher Ietsoplttan.tnat Be 
cha, „D — Metropolitan⸗ m lee 
Billige — F de 
En BT au ıhlagsza kun 
ER Seneral-Offices: vet art, 
ö, 300 one: Yuftin 798. XToN Bine 
Foreft Bart 7 


Fred J. nn Bräf. Fred Maas, Geiz. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


EMIL H.s SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str, 


Geld : — —* due F * 





Deutiches Theater. 


1222 Ecdgwid Etr. Tel. Nortä 1194, 
Direltion: Mar Hanifdh. 

Samötag, d. 23, Schtember, Viatinee 2:15 Nm. 
(Niedrige Breife). Xuftfpiel von 2. Fulda: 
Die Zwillingsschwester 
Samstag und Eonntag, 24. Sept., Abds. 8:15 
Ubr: „Der große Brophet“. Große Rof- 
ke mit Gefang und Zanz in 4 Alten bon 8. 
reptow. Montag, 1. literariiher Abend: Gaft- 
ſpiel von Wladimir Schamberg. Erſtes Auftreten 
bon Pireftor Mar Haniſch: Machtafſyl.“ 


sa, The Mikado 


Bon der Wüite City Opera Co., im 
_,: Bafins Gebäude. __ 


— — 


— — 


25jähriges Jubiläum 


— des — 


Arion Männerchor, 


in der oberen und unteren 


LINCOLN TURNHALLE, 
Diverfen Rarfwan und Sheffield Mpe., 
am Sonntag, den 8 Oftober 1911, 
Zidet3 500 die Xerfon. — Anfang 3 Uhr Nm, 
Ballmann's DOrkefter, 20 Mann. 
23ſep, 7o? 


21. Stiftungsfeſt 


Ronzert, Theater ıınd Tanz, veranitaltet von der 


PLATTD. GILDE 
Norp-GHicaso Nr, 9 


Sonntag, den 8. Sftober 1911. 
Anlana 3 Ubr Nachmittags 
in Vondorf Halle, Nortb Ave. und SHalite) 
Etr, Tietz im Porberf. ?5e, an der Aualle 50c. 
fep24,0f1 


25. Stiftungs - Fest 


berbunden mit 
Konzert nd Ball 


veranitaltet dom 


NordChicago Liederkranz 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeb »arkfwah 1. 
Eheffield Ape., am Sonntag, den 24.Cept. 1911. 
Anfang 3 Uhr Rahm. Tidet3 25c die Berion 
an der Kaffe 3öc. mifrfa 


17 jähriges Stiftungsfeit 


veranftaltet bon der 


Piedertafel Freiheit 


Sonntag, den 24. September 1911, Nadm. 4 

Uhr, in Mondorfs Halle, Nortb Me. und Hal- 

fted Str. Tidet? 250 für Herr und Dame. An 

der Saffe 3ö5c die Berfon. Nah dem Konzert 
Ball. 


Deutscher Krieger- 

A Verein von Chicago 

an 1.2 N 

37. Stiitungsiseit 

2 Sonntag, 15. Oktober 1911, 

‚ N Nimm großen Saal der Nordfeite 

S u. Turnhalle, 320 N. Clarf Str. 
Große? Imitrumental- ımd Bokal-Ronzert, 
Martin Ballmanns Ordeiter. 3. Schluß: Ball. 
Anfang 5 libr. Karten an der Kaffe 3öc. 
Am PWorverfauf (bei den Mitgliedern) 2öc_ «@ 
Verſon. ſep23,30,017, 14 


15. Stiftungsfeſt ind Ball 


veranſtaltet vom 


Humboldt Park Frauen-Verein 


om Samätag, den 4. November 1911, in Schön- 
hofens feiner nener Halle, Milmaufee und !fb- 
land Npe. Tiefet3 im NWorverfauf 26c, Kaffen: 
Tiedet?3 35c. Anfang 8 Uhr Abends. 


Ginweihungs : Feier 
des Spiritsaliiten-Tempeld 
LICHT und WAHRHEIT 


1940 Wabanſia Ave, nahe Noben Str., 
zum achtiähriaen Pefteben defelben, verbunden 
mit 
Spiritualiſtiſger Trauung 
der Gründer, vollzogen von Vaſtor Magie Wait, 
am Sonntag, den 24.Scpt., Abende 71, hr. 
BE Icdermann iit mwilllomnmen! GE 


— * 
Großes Herbſt Konzert 
mit, Baul und Vreiskegeln, des 
Süd-Angariſchen Damen-Chor 
Sonntag, 1. Tftober 1911, in der LaSſSalle Turn— 
halle, 2048 Larrabee Str., awifcben Garfield u. 
Genter.— - Preisfegein mit 3 Preiien: $10, S5, $. 
Anfang 3 Uhr Nahm.— Tidets im Vorderfauf 
25 an der Naffe hc. 23fp,108 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lineoin Bart. 
Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abenb un» 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester; 


Chas. Lueneburg’s 


Elegantes Büffet verbunden mit erft- 
klaſſtgem NReftaurant. 


15-17 W. Division Str, As. 


Ude import. Getränke, Aurfmerffame Bedienung. 
Sreeunde und Gönner freunblichft eingeladen. 
as, doiafongm 


* 
Wurz'’n Sepp’s 
Beftaurant und Familien: Refort 
North Ave. und Hudfon Ave, 

Nabe dem neuen Deutihen Theater. 


Rüde offen bi3 Mitternadt. Conntagd Ge 
fangsvorträge des Pafliiten Hermann SHSoell. 


VOLKS - GARTEN, 


115— 717 North Ave. Senrb Fıflder, Mer. 


Aelteſter deutſcher Familien Reſort. 


Konzert jeden Abend— Sonntag Wiatince, 2:30 

Ausgeführt von einer eriten Alafe deutichen 
Rünftlertruppe. Zum Schluß jeder Norftellung 
ommt die urfomiihe Roife zur Aufführung: 
Die treuen Ehegatten. — Gintritt frei. 


Tiroler Heimath, 
729 North Avenue. 


Samitag und Sonntag, Nachmittag und 
Abend, Molters Streichordefter und Ti» 
roler Alpenfänger. fafon 


WM. RADTKE 


Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bier-Ausichant 
Importirteß Bier ftet® an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Goreit Bart, JU. 10in,fa® 


Kretlow’s Tanzschule, 


635637 Webiter Ave. 
öffnung de eriten Kurfırs 
en. und vorgefäriitene 
Schüler —— Montag, 2. DI: 
teber. Zirktulare werden gefdidt. 
, er wird ertheit und Uns 
meldungen werben in meiner 
BA ohnung, 687 Webiter Avenue, 
a raieihen. Zei. 
u 
en a * ſpismiſaſoim 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. — 
Schule iſt in Verbindung mit Entbindungs⸗ 
anſtalt. Aumeldungen jetzt. 

3155 $. Halsted Strasse 
24aua doſadi. im 


* Deulſches CThealer. 


Heute, am erſten Poſſenabend, und 
morgen: „Der große Prophet“. 


Am Montag: „Nachtaſyl“. 


Heute Abend findet im Deutſchen 
Theater die erſte Poſſen-Aufführung 
der Saiſon ſtatt, Leon Treptow's 
Poſſe mit Geſang und Tanz „Der gro— 
Be Prophet“ wird gegeben. Es iſt ein 
Stück voller ausgelaſſenen Humors, 
mit luſtiger Muſik, und enthält Rol— 
len, welche den Kräften des Enſembles 
eine gute Gelegenheit geben, ihr Kön— 
nen auf dieſem Gebiete voll zu entfal— 
ten. Vorausſichtlich wird das Haus 
wieder ausverkauft werden. Die Poſſe, 
welche morgen und am Dienſtag Abend 
wiederholt wird, iſt beſetzt wie nach— 
ſtehend: 


Auguſt Morchel, Inhaber einer Kneivp'- 
fhen KRur-Anitalt............Heinrtih Zömenfeld 
Erneitine, feine Tochter Emilie Schönfeid 
Ella... 5— 

Bertha. -defen Nichten - 
Frieda.  Baulina d. Jagemann 

Rofine, Morchel’8 Schweiter, Bor« 
iteberin eines Mädchenpenfionatä, 

«milie v. Jagemann 
Feodor Dudel, in Firma: Friedrich 
Wilhelm ſelige Wi Faſoli 
Thereſe, ſeine Frau Tietze 
Wax liege, Pialer............»- Ludwig Hopvec 
Dr. Pruno Walter, Arzt....Ibeo. Wolter-Drems 
buftavd Amfee, Stubenmaler Angelo Kippi 
Geh. Sanitätsrath Dr. König...... .Iillv_Schafı 
Pudvelmann, Mordel’s Faftotum..Ioi. Dann“ 
Batty, Menagerie-Direltor Robert Unger 
Prambufcte. ) ....Sriedrih Wulf 
Anobel....... aus Begefad < ....Geinrich Beno 
\ .Heint. Weikgerber 


..Maud Blanfe 


Mädchen bei Miorchel 
der Sandlung: Berltır, 
... Regie: Seinrich Loewenfeld. 

Tirigent: Kapelmeiiter Karl don egern. 


Dem erjten litterarifchen Abend der 
Saifon, Montag, wird allfeitig mit 
großer Spannung entgegengefehen; 
einen Bemeis dafür liefert der rege 
Vorverfauf von Eintrittsfarten. Zur 
Aufführung fommt de3 ruffifhenDich- 
ter3 Marim Gorfi pvieraftiges Stüd 
„NRachtafyl, Szenen aus der Tiefe, 
eine realiftifche, padende Schilderung 
bon Menjchen und Vorgängen in einer 
ruffifhen Nachtherberge. Diefes dü- 
ftere Bühnengemälde ift von ergreifen- 
der Wirkung und in Deutjchland, mo 
eö auf vielen Bühnen zum dauernden 
Beitand gehört, unzählige Male’ aufge- 
führt worden. Hier hat man es nod) 
nie gefehen. Weitere Bedeutung ge- 
mwinnt der intereffante Abend noch 
durh das Auftreten eines Gaites, 
Herrn Wladimir Schamberg, und des 
Direktor Mar Hanifd. Die Rollen: 
befegung folgt: 

Michail Iwanowitſch Koftylew, 

Herbergswirth Heinrich Loewenfeld 
Waſſiliſſa, ſeine Frau Violanda von Rofift 
Nataicha ‚ihre Schmweiter 
Medwedjerw, ihr Ontel, Rolizift, 

? Theo. Wolter-Drews 
Wafjta Bevel.... Wladimir Cchamberg, als Gait 
Kletſchtſch, Schloſſer 
Anna, jeine Frau Emilie_don Jagemarn 
Naftja, ein Mädchen Emilie Schönfeln 
Kwaldınja, ein Höferweib.... Marie von Yyegern 


Bubnow, Mügenmacer Sriedrih Wind 
BEER oa nun ern asien nennen IRB _ EDEN 


Hanne 


Ort Zeit: Gegenwart. 


: 5onpesnennanuneae Ludwig Koppee 
Ein Baron Direltor Max Haniſch 
Luka, ein Pilger Joſeph Danner 
Alioſchla, ein Schuſter Paul Faſoli 
Schiefkopf, Laſtträger Robert Unger 
ein Zartar, Yaftträger......Heinrihb Weißgerber 
Ort der Handlung: Eine aroße Stadt in Nu: 
land, —- Zeit: Gegenwart. 


Damit bei der Aufführung auch in 
den Smwifchenpaufen die Stimmuna ae- 
mwahrt bleibe, hat Kapellmeiiter Ball- 
mann ein durchweg ruffifches Zwi— 
Ichenaftsmufit-Programm aufgeftellt, 
und zwar ein fein ausgewähltes. 3 
folgt: 


Rorfpiel zum 1. It. 
a) Koſaken-Wachtparade Iwan Tſchakoff 
b) Paraphraſe über das ruſſiſche : 
Tolfslied „Trobfa”. .Daraomiisfnsfretihmer 
< } 


2. Alt. 
a) Ziebeslied, (alt-ruffild).........Dargomiis!y 
b) Lied ohne Worte Tſchailowsly 


Fantafie iiber ruffifche Lieber Glinka 
a) ebobie in ubinliein 
b) Ruſſiſche Rächte, rufſiſche Lieder in 

Walzerforin, zufammengefegt von.....Tobant 

Der Spielplan der fommenden Wo- 
che lautet nun: 

Morgen und Dienftag: „Der große 
Prophet”; Montag Abend und Sam?- 
tag Nachmittag: „Nachtafyl"; Mitt: 
mwoch, Donnerftag und Freitag: „Der 
Zigeunerbaron”; Samjtag Abend: 
„Hrühlingsluft”, Operette nah Moti- 
ven von Xojeph Strauß. 

Die Kaffe tft täglich geöffnet vorn 
9:30 Uhr Morgens an, au an Sonn: 


und Feiertagen. 
—- 1)90 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


$ran Marie Lehmann verpachtet Häufer- 
geviert an der Weitern Avenue. 


Frau Marie Lehmann hat an eine 
Gruppe bHiefiger Kapitalijten das 


— 


ganze Häufergeviert an der Weitfeite | 
der Metern Ave, zmwijchen 21. Place | 
und 22. Straße, auf 99 Jahre verpadh: | 


tet. 


Ein jährliher Pachtzind von | 


$1200 ift vereinbart. Ein Gebäude mit | 
Läden und Büroräumen wird von den | 


Pächtern errichtet werden. 3 mird 
jedenfalld zmei Stodmwerfe hoch mer=- 
den. 

Auguft 9. Schroth, Präfident der 
Gameron-Schroth-Cameron Co., hat 
bon Frau Amanda 2. Bromn und 
Gatten das Grunditüd an der Nord: 
weitede von Marfhall Boul. und 22, 
Str, Läden und Mietdsmohnungen 
enthaltend, für einen nominellen Preis 
angefauft. 3 ift mit $35,000 bela=- 
ftet. Das Grundftücd ift 70 bei 138 
Fuß groß. Das Haus ift drei Stod- 
mwerfe hoch und enthält jechs Läden 
und achtzehn Miethswohnungen. Der 
Werth‘ des Grundſtücks wurde, wie 
perlautet, auf $65,000 veranichlaat. 

Edwin H. Emrid pon Indianapolis 
bat von Carlos %. White das Apart- 
mentgebäude an ber Sübdojtede von 
Moodlamn oe. und 61. Straße, 97 
bei 166 Fuß, angefauft. Ein Kauf» 
preis von $10 ift in dem Kaufpertrag 
genannt. 

Sakob Niffen hat von Peter Auquit 
Granet das Apartmentgebäube an der 
Nordoftede von Latemood und Thorn- 
dale Une, 40 bei 104 Fuß, für $27,- 
500 angefauft. &3 ift mit $15,500 be= 
lajtet. Der Käufer übertrug an den 
Verkäufer da3 Grundftüd an der Pe- 
terfon Ave, 341 Fuß meitlich von 
Evanfton Upe., Südfront, 34 bei 123 
Yuß, mit zwei Miethsgebäuden. Es 
ift mit $9000 veranfchlagt. 

Karoline Heilman hat von Ludwig 
Zhorfon das Grundftüd an der Hum: 
Eoldt Ave., 146 Fuß meitlich von der 
Spaulding Xpe., 50 bei 150 Fuß 
Südfront, für $19,250 angelauft. Er 
ift mit $8000 belaftet, 


| 
| 


I 


* 


zıvendpoft, Chieago, Samſtag, den 23. September 1911. 


Die Brauerei⸗Ausſtellung. 


Wird am 12. Oktober eröffnet und zehn 
Tage lang währen. 

In Verbindung mit dem Zweiten 
Internationalen Brauerkongreß, der 
hier im kommenden Monat zuſam— 
mentritt, wird am 12. Oktober eine 
große Brauerei-Ausſtellung eröffnet 
werden. Beſchickt werden wird dieſe 
Ausſtellung nicht nur von zahlreichen 
großen Brauereifirmen des In- und 
des Auslandes, ſondern auch von ver— 
ſchiedenen großen landwirthſchaft— 
lichen Verſuchs-Stationen ſowohl der 
Vereinigten Staaten, wie europäiſcher 
Länder. Dieſe ſind an dem Unter— 
nehmen intereſſirt wegen der engen Be— 
ziehungen, welche zwiſchen der Bierin— 
duſtrie und dem Gerſte- und Hopfen— 
bau beſtehen. Der Ackerbauminiſter 
der Vereinigten Staaten, HerrWilſon, 
hat die Ehren-Präſidentſchaft desKon— 
greſſes übernommen. 

Die Vorkehrungen für die Ausſtel— 
lung ſind von langer Hand auf das 
Sorgfältigſte getroffen worden. Die 
Entwickelung der Bierinduſtrie, von 
früheſter Zeit bis in die Gegenwart, 
wird in überſichtlichſter Weiſe gezeigt 
werden. Brauereien älteſten und neue— 
ſten Stils werden in voller Thätigkeit 
gezeigt werden. Unter hiſtoriſchen 
Brauereibetrieben, welche für die Aus— 
ſtellung nachgebildet werden, befinden 
ſich die von William Penn und die von 
Samuel Adams gegründeten Bier— 
ſiedereien. 

In geſchmackvoller und künſtleriſcher 
Weiſe wird Herr Heinz Meirxner die 
Schmückung der Ausſtellungsräume 
beſorgen. Unter den großen, von dem 
genannten Künſtler für dieſe Gelegen— 
heit entworfenen Tableaux befinden 
ſich u. A. „Barbaroſſa im Kyffhäuſer“, 
eine alt-engliſche Schankſtube, eine 
Ernte-Szene, eine allegorifche Darftel- 
lung der Geburt des Gtahles, die 
Schlaht über den Wolfen auf dem 
Loofaut Mountain, Mt. Rainier, eine 
alte Heimftätte in Kentudy, eine Szene 
aus Shafefpeares Luftfpiel „Die Iufti- 
gen Weiber von Windjor” ufm. 

Meder im Eolifeum, noch in dem 
Zeughaufe des Erften Regiments — 
beide Gebäude find für die Austellung 
gemiethet — werden irgendwo in Ver— 
bindung mit den Ausſtellungen ein— 
zelner Firmen Bier oder ſonſtige gei— 
ſtige Getränke zum Ausſchank gelan— 
gen. Der ſonſt in der Regel als 
Schankzimmer Dienſt thuende Keller— 
raum unter dem Coliſeum wird dies— 
mal zu einem eleganten Raſtort für 
Damen hergerichtet. Aber natürlich 
wird es an einer Gelegenheit, die Er— 
zeugniſſe der Braukunſt praktiſch zu 
erproben, nicht fehlen. Der „Annex“ 
zum Coliſeum wird, in gediegenſter 
und prächtigſter Weiſe, theils als 
„Bierſtube“ eingerichtet, theils in einen 
„Biergarten“ umgewandelt werden, 
und die Ausſtellungsleitung wird es 
ſich angelegen ſein laſſen, hier nicht 
nur in Bezug auf die Einrichtung, 
ſondern auch, was den Betrieb anbe— 
trifft, Vorbildliches zu leiſten. 


ee — — 


Sämorrhoiden Durch Auffaugen 
au Saufe furirt. 

Mlen Leidenden, die mir ihre Adreije 
zujenden, merde ich deutlich exrflären mie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufs 
faugen heilt. &3 ijt etnerlei, ob die Häs 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; 1 
merde etwas von diefem Mittel Foftenfre 
fenden, fomie aud, im Falle es gewünſcht 
wird, Meferenzgen aus Shrer unmittelbas 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung ilt jiher. Schidt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute 
noh an Frau M. Summers, Bor G 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in dies 
fer Sprade. 

— u — 


Tiroler Heimath. 


In der neu erbauten umfangreichen Halle 
der Tiroler Heimath, 729 North Ave., wird 
heute und morgen Konzert von dem Molters 
schen Streichorchefiter gegeben; auch treten 
die beliebten Iuftigen Tiroler Sänger Sut= 
terlutte auf. Seder, der fi) ein paar heitere 
Stunden verjchaffen will, findet dazu in dem 
allbefannten beliebten Yamilienlofal Gele: 


genpheit. 
— ——“ — 


— Sechs Fuß in der Erde fand beim 
Abzugskanalbau James Cain in Kan— 
ſas City eine Kalkpfeife mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Salem, Maſſ., 1692.“ 

— lieber 3000 Cheyenne: und Ara=- 
pahoe-Indianer halten in Watonga, 
Dfla., ihr Jahresfeldlager ab, mit der, 
zu erzieherifchen Zmeden, eine Ausſtel⸗ 
lung verbunden ift. 

— &m Zirfus ftritten fich geftern 
Abend in Madill, Okl., Leihſtallbeſitzer 
Rorie und Schreiner Reed, ſchoſſen 
einander und zufällig zwei Zuſchauer 
nieder. Rorie und Reed liegen im 
Sterben. 

— Dr. George Faulkner in Ja— 
maica Plains, Maſſ., ein alter Jungs 
aeielle, hat feiner langjährigen Wirth- 
ichafterin, Frl. Blafe, $18,000 ver: 
macht und den Reit feines Vermögens 
wohlthätigen Ymeden. 

— Der erite der beiden argentini» 
Ichen Ueber-Dreabnoughts, „Moreno“, 
tit heute in Samden, NR. %., vom Gta= 
pel gelaffen worden. Das Schiff ge 
bört zur SKlaffe der „Xhüringen“ 
Deutfchlands und der Viribus Unitis 
Deiterreih-Ungarnd. E3 foftet $12,- 
000,000. 

— AUbgebrannt ift heute die Töpfe- 
rei der Ohio Mottery Co., Zane2nille, 
D., 300 Leute arbeit3los und $75,000 
Schaden; Dampfer „Ranch Lee”, St. 
Sohn, N. 3., mit Heufracht, biß auf 
den Mafferfpiegel niedergebrannt; 
$20,000 Schaden. 

BBrigadegeneral Bliß vom Pa⸗ 
zifik-Departement beklagt ſich in ſei— 
nem Jahresberichte, daß o viele 
Marsjünger das Handgeld bei der 
Wiederanwerbung verjubeln, und em— 
pfiehlt, es für ſie feſtzulegen, auch 
durch eigene Schuld unbrauchbar ge— 
wordene Soldaten zu entlaſſen und 
die Offiziersverſetzungen bei der Ar— 
tillerie zu verlangſamen, da die Tüch— 
tigkeit der Truppe infolge des ewigen 
Wechfels der Zehrmeiiter aurüdaehe. 


Anwaltstammer fieht von Aufitel- 
lung eines unabhängigen Tidets ab. 


Nnabhängige Kandidaturen. 


Demofratifhe Aldermen der Xordfeite 
einigen fich anf Abgrenzung der Wards. 
— Bamilton-Klub veranftaltet Mafjen- 
verfammlung für Präfident Taft. 


Die Anmwaltstammer hat den Plan, 
ein unabhängiges Nichtertidet ing 
Feld zu ftellen, fallen gelaffen. Die 
Schwierigkeiten, die fich, mie gejtern 
in der „Abendpoft“ gemeldet, dem 
Vorſchlag entgegenftellen, waren für 
den Bejchluß verantwortlich, der ges 
ftern nach fünfftündigen Verhandluns 
gen im Midday - Klub von dem Di- 
teftorenrath der Anmaltsfammer ge— 
foht wurde. Dagegen wurde bejchlof- 
fen, fo viel tüchtige Anmälte al mög- 
lich zu veranlaffen, fi al3 unabhän= 
gige Kandidaten um Richterjtellen zu 
bewerben, eine Abftimmung über bie 
Kandidaten unter den Mitgliedern ber 
Anmwaltsfammer abzuhalten und zus 
fammen mit anderen Vereinigungen 
auf die Ermählung ber Sieger in die 
fer Vorwahl hinzuarbeiten. Edgar B. 
Tolman, der Präfident der Anmalts- 
fammer, der feit längerer Zeit durch 
Krankheit ans Haus gefejjelt mar, 
hatte fich zu der VBerathung eingefun- 
den und führte den Vorfit. Won den 
Direktoren waren bi3 auf zwei alle 
zugegen. 

Anwalt Amos E. Miller gab ein 
Gutachten ab, daß alle zehn Superior- 
richterfandidaten einer Partei, die bier 
in der Vorwahl im April nominirten 
und die fehs im Countyfondent am 
Dienftag ausgemählten Bewerber, zu=- 
fammen auf dem Stimmzettel zur Ab 
jftimmung fommen würden. Die Mit- 
glieder des Direftorenrath3 maren ber 
Anficht, daß den in der Vorwahl im 
April nominirten Bewerbern feine un 
abhängigen Kandidaten geqenüberge- 
ftelt merden follten. Man kam 
Schließlich zu der Weberzeugung, daß 
e3 nicht angebracht fein würde, unab- 
bängige Kandidaten nür gegen bie 
fehs am Dienftag nominirten Bewer: 
ber einer Partei ins Feld zu ftellen, da 
die Wählerfhaft den Schritt unter 
Umftänden nicht verftehen und ver= 
wirrt werben fünne. 

Wardgrenzen der Xordfeite, 

Der Unterausfhuß für die Nord» 
feite des ftabträthlihen Wahlaus- 
Schuffes Hielt geftern eine Situng ab, 
um Fich hinfichtli” der Abgrenzung 
der Wards der Nordſeite ſchlüſſig zu 
werden. Die beiden demokratiſchen 
Mitglieder des Unterausſchuſſes, Al— 
dermen Bauler und Reinberg, hatten 
das Heft in der Hand. Alderman 
Clettenberg, das republikaniſche Mit— 
glied, wurde überſtimmt. Obwohl es 
ficher iſt, daß an den von Ald. Bauler 
vorgeſchlagenen Grenzen der Wards 
der Nordſeite nichts geändert werden 
wird, wird der Unterausſchuß doch 
noch eine weitere Sitzung abhalten, ehe 
am Dienſtag an denWahlausſchuß Be— 
richt abgeſtattet werden wird. Es heißt, 


daß Mayor Harriſon den von Ald. 


Bauler vorgeſchlagenen Plan gutgehei— 
ßen hat. In der geſtrigen Sitzung ver— 
langte Ald. Clettenberg, daß ein bin— 
dender Beſchluß nicht gefaßt werde. 
Die beiden demokratiſchen Stadtväter 
verſtanden ſich dazu, machten es aber 
klar, daß ihr Plan zur Annahme em— 
pfohlen werden würde. Ald. Cletten— 
berg verlangt, daß die Wardgrenzen 
gradlinig von Oſten nach Weſten lau— 
fen ſollen. Als nördliche Grenze der 
21. Ward hat er Diviſion Str. aus— 
gewählt. Die Süd- und Weſtgrenze 
bildet der Fluß, die Oſtgrenze der See. 
Es verlautet, daß Mayor Harriſon 
von einer derartigen Abgrenzung der 
Ward nichts wiſſen will, da ſie ſich zu 
einer Ward vom Schlag der 1., 18. 
und 19. Ward entwickeln würde. Nach 
dem Vorſchlag Ald. Baulers wird die 
21. Ward im Weſten von der Franklin 
Str., Center Str. und Sedgwick Str. 
und im Norden von der Webſter Avbe. 
begrenzt. Die Süd- und Oſtgrenze 
bilden der Fluß und der See. 

Eine Sitzung des geſammten Wahl— 
ausſchuſſes wird am Dienſtag ſtatt— 
finden. In dieſer Sitzung wird, wenn 
möglich, die Ordinanz für die Abgren— 
zung der Wards fertig geſtellt werden. 
Sie ſoll in der zweiten Stadtrath— 
ſitzung nach den Ferien eingebracht 
werden. 

Taft's Beſuch in Chicago. 

Präſident Taft, der am 30. Okto— 
ber den Grundſtein zu dem neuen Heim 
des Hamilton-Klubs legen wird, wird 
am Abend. feiner Ankunft einer Maj- 
jenverfammlung in der MWaffenhalle 
des 1. Regiments beimohnen, melche 
der Klub veranftalten wird. Er wird 
eine Ansprache halten. 

Aldermen laffen Knotts im Stich. 


Mayor Knotts von Gary und die 
mit ihm angeflagten fünf Stadtväter 
der Stahljtadt find uneind. Der 
Mayor hatte verlangt, daß fein Pro- 
eh an einen Richter in einem anderen 
County vermwiefen werde, da er in Lafe 
County auf eine gerechte Behandlung 
nicht rechnen fünne. Er hatte jeine 
Mitangeklagten veranlaßt, eine ähnli- 
che Yorberung zu ftellen. Gejtern zo— 
gen bie fünf Stadtväter das Gefuc 
zurüd mit der Erklärung, daß fie in 
Late County eben fo gerecht behandelt 
werben würden, als in einem anderen 
County. Der Fall follte geftern vor 
Richter Vernon Van Vleet in Crown 
Point zur Verhandlung fommen, doch 
wurde die Verhandlung auf heute ver- 
Ichoben, da der Richter nicht anmwefend 
fein fonnte. 

— n Siüd-Datota war vielfach der 
Heumuch fo dünn, daß acht bis acht- 
aehn Acres eine Tonne Heu ergaben. 


_ — — 


— — 


Perſonal · Nachrichten. 
+++ 


— Herr Louis W. 9. Neebe ift geitern 
durch den Tod von langem Leiden, Yuder- 
franfheit und Nervenleiden, erlöft mor= 
den. Die Hoffnung auf Genefung mar 
Ihon vor Monaten aufgegeben worden, 
nachdem der nun Verjtorbene jahrelan 
gefränfelt hatte. Vor 64 Jahren und 3 
Monaten als Sohn deuticher Eltern in 
Philadelphia geboren, vermählte er fich 
im Sahre 1870 mit der jeßt ala Witte 
aurüdgebliebenen Frau Lijette Neebe, der 
glüdlichen Ehe it ein Sohn, Zofeph 9. 
Neebe, entiproffen. Am Nabre 1875 fam 
das Ehepaar Neebe nachChicago, wo es ſeit⸗ 
her immer anſäſſig geweſen iſt. Obwohl in 
Amerifa_ geboren, war Herr Neebe von 
kerndeutſchem Weſen, bewegte ſich faſt 
ausſchließlich in deutſchen Kreiſen und 
gehörte nur deutſchen Vereinigungen an. 
Er mar lange Jahre Schriftwart der 
Chicago Turngemeinde und mar Mitglied 
des Echivabenvereins, einer deutfchenXoge 
der „United League of America” und des 
Unabhängigen Ordens der Ehre. Bis vor 
aivei Sahren war Herr Neebe der hiefige 
Vertreter der Wachönerjchen Theaterges 
jellichaft von Milmaufee, früher hatte er 
ein Notariat und gab eine Beitichrift, 
„Die Bühne“ heraus. Vom Trauerhaufe, 
3743 Wiljfon Ave., wird die Leiche mors 
gen Nachmittag um 2 Uhr nach der Kar 
pelle des Friedhofes Graceland gebradt, 
mo PBaitor Meyer von der epangeliichen 
Bohannes3-Gemeinde die Trauerrede hal 
ten mird. 

— Das ältefte Mitglied der amerifant- 
chen Kolonie in Berlin, der frühere Chi- 
cagoer Hermann Kreimann, tit in der 
Echmeiz nad langem Siechthum, S1jährig, 
geitorben. DerBerjtorbene wird morgen in 
Berlin von der Amerifanifchen Handel3s 
fammer, deren Präfident er in den bei- 
den eriten Nahren ihres Beitehens geive- 
jen ijt, beerdigt. Herr Kreismann war 
feinerzeit eng befreundet mit Abraham 

incoln, deiten Belanntihaft er als 
Ehicagoer Stadtfchreiber gemacht hatte. 
Lincoln ernannte ihn im Jahre 1861 zum 
Sejandtichaftsfefretär in Berlin, fpater 
zum Generalfonful. Diefen Pojten legte 
Herr Kreismann fpäter nieder, um Sich 
am Ausbau der Berliner Straßenbahnen 
am betheiligen. Später trat er an die 
Spite der Straßenbahn » Verwaltung, 
unter feiner Leitung wurden die Pferde- 
bahnen in eleftrifche umgewandelt. Herr 
Kreismann binterläßt eine Wittme, fein 
einziger Sohn fam als Student in Bonn 
um 3 Leben. 

— Gottlieb A. Waiß, ein alter deut> 
ſcher Anſiedler von Chicago, tit im Alter 
bon 80 Sahren in Colorado Springs, vo 
er zur Kur teilte, gejtorben. Herr Wat 
war au3 Deutfchland gebürtig und lebte 
feit 1864 in Chicago. Er hinterläßt bier 
Kinder, Fred G. und Margaret Waiß, 
Frau Anna Stod und Frau Minnie 
Miedemann. Die Trauerfeier tird 
morgen um 1:30 Uhr im Haufe 2107 
Ogden Ave. abgehalten, die Beerdigung 
findet auf dem oreit Home Friedhofe 
itatt. 

— Arnold W. Efchenburg, früher 
Rechtsanwalt in Chicago, zulegt in Santa 
Barbara, SKal., anfällig, tit geitern im 
biefigen Nuguftana-Hojpital an Den 
Folgen einer Operation _geitorben. Er 
war im Rabhre 1857 in Shebongan, Wi3., 
geboren und hinterläßt eine Wittiwe md 
bier Töchter. Morgen Nachmittag findet 
in der Kapelle des Rojehill-Friedhofes Die 
Trauerfeier ftatt. 

— — — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäffern.* Tel.: Calumet 730 und 869. 


_—1 —— 
uns Bereinstreifen. 


Geftern Abend wurde in der Sene- 
felder-Halle der60.Geburtstag des Prä- 
fiventen des „Senefelder Lie- 
derfranz“, Hrn. ©. Niederegger, 
im Kreife einer frohen Sängerjchaar 
gefeiert. Nach der Gefangjtunde hielt 
der Fuchsmajor Wm. Sad eine kurze 
Unfprache, worauf der Vizepräfibent, 
Herr 9. Bork, dem Geburtstagskind 
eine mit Diamanten beſetzte Lyra 
überreichte. Nachdem Herr Niederegger 
ſich von ſeiner Ueberraſchung erholt 
hatte, ſprach er mit bewegter Stimme 
den Sängern ſeinen Dank aus. Hier— 
auf trat die Fidelität in ihre Rechte, 
und bei frohem Sang wurde manches 
Glas auf das Wohl des Geburtstags— 
kindes geleert. Am letzten Mittwoch, 
dem eigentlichen Geburtstage, hatte 
eine Sängerſchaar von 58 Mann ihrem 
Präſidenten vor deſſen Wohnung ein 
Ständchen gebracht. 


Radtte's deutſche Wirthſchaft. 


W. Radtkes deutſches Speiſe⸗, Wein— 
und Bayeriſchbier-Haus, 810 818 Des⸗ 
plaine3 Mpe., Foreſt Park, war am 
letzten Sonntag ß ſtark u onen daß faum 
alle Säite Pla finden fonnten. Aber 
Herr Nadtfe hatte vorgeforgt, Küche und 
Keller und ein großer VBorrath importir= 
ter Delifateffen bewährten fich Mieder 
auf das Beite, jo daß Niemand unerquidt, 
ſondern Jeder befriedigt von dannen 309. 
Der Wirth jtellt Vereinen bequemefäums 
lichfeiten zur Verfügung. 

pe -- 


Bei' m Wurgz'uſepp. 


Beſucher des Deutſchen Theaters ſeien 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Fall: 
bacher'ſche Reſtaurant und Familienlokal, 
Ecke Hudſon und North Ave, ſich in nur 
geringer Entfernung vom Theater befindet. 
Die Küche (theils aus Wien und theils aus 
München importirt) bleibt bis 12 Uhr 
Abends offen. Morgen, Sonntag, wird 
Herr Hoell aus der Schweiz die Gäſte durch 
ſeines Baſſes Grundgewalt in Erſtaunen 
ſetzen. 


30 Zuß Lotlen u 899 


Nur für Sonntag, 24. Septbr. 


Halbe Acker-Lotten im Verhältniß. 

Ausgezeichnete Geldanlage ſind dieſe kolofſal 
billigen Lotten. die W. F. Kaiſer & Go. verfau- 
fen, innerhalb Chicago, 


für $99; $25 Baar und $2 die Woche. 
in der Ihönen neuen Lotten-Anlage, Kommt 


heute, fhaut fie an und juht Euch aus. Ueber 
wei Drittel find fhon verfauft. 


Kommt jett, denn jede Lot wird 
zum 1. Oftober mehr toften. 


Chönes3 bobe3 Land, pradtvoll für DI ‚ 
und Gemüfegärten und Hühner, Schöne feilde 


Luft. * 

Ihr könnt gleich darauf bauen, 

wie es Euch gefällt, ohne irgend 

eine Anzahlung zu machen. 

Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht, um Euer eige- 

nes Grundeigenthum azu beſiben. Ts ipart Euch 
die monatliche Miethe, Garantirte Titel feine 
Schwindelei. Ihr handelt mit ebrlichen Maͤn— 
nern, welche Euch fichere Beweife liefern daß 
alles recht iſt. Nehmt irgend eine Rord⸗ oder 
Nordweſtſeite Car bis Irbina Vart Boulevard 
fahrt weitlih Bis aum Ende der Line, und dann 
fpaziert zwei Block weſtlich zu unferer Office, 
6815 Arving Bart Boulevard. 


W.F. Kaiser & Co,., 
1214—1215 ®ort Dearborn Bldg. 


@. %, Ede Clark uns Monroe Straße, frfa 


— 


— 


Milwaukee Avenue 


Montag, den 25. 


und Paulina Strasse. 


September 1911. 


Großer Bargain-VBerfanf mit bedeutend rebuzirtenj Breifen. 


Diefer Kou: © gut für eine 
pon und 25c Flaſche echtes 
Schlangen:Del für NRheumatismus 


und alle Schmerzen, werth 50c. 


Diefer Kou= ut t eine 
pon und 16€ Kai Remstene 
St. Johannes: Trapfen mwerth 
25 Cents. 


Möbel -» Dept. — 8. Flur. 
Prahtvoll verzierte Bettftelle — mit 2:3öllis 
gen Pfoften, dauerhaft emaillirt, mit ftar= 
tem Meffing-Beichlag, einfchlieglih von 
— - —J— — dies iſt eine 
große Gelegenheit — 
für nur 59.48 
3 Stüde Parlor Suit — Birken, Maha- 
Ks = echtes Gichenholz — mit echtem 
ofton=2eder gepolftert— 
diefen Verlauf für 525.00: 
Wir offeriren fir diefen Verfauf trodenges 
pflüchte Gänfe-fyedern — 


Bee Bund für... — 


Kleiderſtoffe-Dept. — Haupt⸗Flur. 


27:3Öllige fchwarze feidene Taffeta — 
89c werth, die Yard 
für nur 
Reinwollene Tricots, die I5c- 
Dualität, zu 
32⸗ zöllige Plaids — 
29e werth, für 


Steingut - Dept. — 8. Flur. 


J Weingläſer aus gepreßtem 
Glas, für 
Colonial Waſſergläſer — 
große Sorte, jedes 
Glas Globes, ſortirte Muſter, 
diefen Verlauf, jede ...... sans 


Disc 


Gifenwaaren - Dept. — 4. Flur. 


10 Quart galvanifirte Eimer, 
reg. Preis 17c, für 
Meraline Polifp — regulär 9 
136, Die Büe Hiksccceaece — c 
Ofenröhren, extra ſtark — 
24 Zoll lang, jedes 
Grocery-Dept. — 4. Flur. 
10 Pfund-Sack Red Star 
Mehl, für 
10 Stücke Santa Claus-Seife, 
für 
Feinen Santos Kaffee — 
das Pfund für 
3 Pfund für 
3 Pfund Seifen:Chipg — 
für 
3 Pfund Stüden-Stärte — 
für 


15e Büchfe K. E. Badpulper, 
für 


Europäiſche Wechſelraten. 


Saut Bericht der „Werhant?’ Loan 
& Zruft Co.“ jtellten fich heute bie 


europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
De 3 *— and: 100 Mark... 823. 85 
Seſterreich; 100 Kronen.. .. 20.25 
Schmeiz: 100 Franfd....... 19.38 
Holland: 100 Gulden. ...... 

Dänemark: 100 Aroner.... 
Rupland: 100 Rubel 


— 0. ———— 
100 Millionen Deutihiprehende. 


Ueber den Antheil, der auf bie ein- 
zelnen Kulturfprachen in der Welt ent⸗ 
fällt, hat eine engliſſche Zeit- 
ſchrift eine neue Statiſtik aufgeſtellt, 
die ſich auf die letzten Ergebniſſe der 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchung ſtützt. 
Nach dieſer Statiſtik nimmt die deut⸗ 
ſche Sprache unter allen Sprachen der 
Welt die zweite Stelle ein, da jetzt un— 
gefähr 100 Millionen Menſchen Deutſch 
fprechen. Die verbreitetſte Kultur⸗ 
ſprache iſt die engliſche, deren ſich unge⸗ 
fähr 130 Millionen zum Ausdruck ih⸗ 
ter Gedanken bedienen. Der Haupt— 
antheil der Deutſch ſprechenden Men— 
ſchen wird natürlich von Deutſchland 
geſtellt, wo 60.5 Millionen Deutſch— 
redende vorhanden ſind. 

Ueberhaupt iſt die deutſche Sprache 
in ganz Mitteleuropa am verbreitetſten, 
da auf Mitteleuropa allein ungefähr 
85 Millionen Deutfchredende entfallen. 
Defterreih-Ungarn ftellt zu der Ge- 


26.85 
51.90 


3 Millionen, Rußland infolge der au3- 
gebehnten deutfchen Kolonien ungefähr 
21, Millionen, England meift rund 
Y, Million Deutfchiprechende auf und 
Sprankreich hat auch nicht nur Franzd- 
ſiſch redende Bevölkerung, ſondern aud) 
einen quten Theil Deutfche, t ‚hier 34 
Millionen Deutfchredende gezählt mor= 
den find. Nimmt man noch Lurem= 
burg, Stalien und einige Balfanftaaten 
hinzu, dann fommt man auf ungefähr 
85 Millionen Deutfh redende Euro- 
päer. Der Reit, ver noch an den 100 
Millionen fehlt, mohnt eigenartiger- 
meife in Amerifa; nicht umfonft wird 
ja New York eine „deutſche Großſtadt“ 
genannt, gleicherweiſe wie auf dem 
franzöſiſchen Feſtlande Paris. In 
Amerika wohnen z3war nicht alle 15 
Millionen, die zu den 100 noch fehlen, 
da auch Auſtralien, Afrika und einige 
Theile von Aſien (3z. B. China und 
Japan) rund 1 Million Deutſchredende 
aufzuweiſen haben. 
allein ſind faſt 12 Millionen Deutſche 


nimmt dort immer noch an Umfang zu. 
Die deutſche Sprache hat alſo eigent— 
lich jetzt auf dem Wege ihrer Entwick— 
lung einen denkwürdigen Abſchnitt 
vollendet, da ſie die erſten 100 Millio— 


nen erreicht hat. In dieſem Wachsthum 


der Sprache iſt vielleicht eines der ſtärk⸗ 
ſten Anzeichen für die wachſende Be— 
deutung Deutſchlands auf wirthſchaft⸗ 
lichem und geiſtigem Gebiete zu erken— 
nen. Die politiſchen Fragen ſpielen 
hierbei nur eine untergeordnete Rolle, 
da eine Sprache ihre Werbekraft haupt: 
ſächlich in ihrem geiſtigen Gehalte be— 
ſitzt. Geſchäftliche Verbindungen aller 
Art, die über die ganze Welt reichen, 
ſind auch ein vorzüglicher Werbefaktor 
für die Sprache. Politiſche Verhält: 
niſſe haben naturgemäß auch darauf 
einen Einfluß. Er reicht aber nicht ſo 
weit. wie man anzunehmen geneigt iſt. 
Es iſt von Intereſſe, im Anſchluk da⸗ 


ſammtzahl 13 Millionen, die Schweiz 


| 
| 


volle Quartflaſche 


ge 


Herren-Ausftattungs-Dep.—2. Flur. 

Sweater und Sweater Coats für Män⸗j 
ner, $1.25 und 81.50 werth, 
für nur 

Starfes geripptes gefliehtes 
Unterzeug, alle Farben und 
Größen, 50c merth, für 

Merino Unterzeug für Männer, Größen... 
bi8 zu 50 — merth 50c— 
für nur 


Männers 


Liför-Dept. —ı. Hlur. 


$1.00 Flajche California Cognac Brandy, 
3 Star — in „tpired" Fla— 
fhen, für nur 

Feiner Doppel-Fiimmel — 
die Duartflafche 


$1.00 KHobolo Malt Whiskey, 
fir den Montagsverfauf nur. 49e 


Sunny Proof, „bottled in bund“ — oder 
Old MeBrayer Straight Ken: 

tucdy Bourbon, die ie GAC 

81.00 Flaſche Kentucky Whislkey, 4760 
Flur. 


10%c 


Fleiſch-Markt —4. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch.... 
Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 
Mag. Rippten Sugar Cured 
Corn Beef 
Magere Sugar Cured kalifor 
niſche Schultern 
Mag. Sugar Cured Swifts 
Premium-Schinken 
Magerer Sugar Cured Früh— 
ſtuck⸗Speck 


ran zu erwähnen, daß die dritte Stelle 
unter den Kulturſprachen die franzö— 
ſiſche einnimmt, die nach der Statiſtik 
der engliſchen Wochenſchrift über ein 
Verbreitungsgebiet von 52 Millionen 


Menſchen verfügt. Es handelt ſich hier 


J 
* 


immer nur um Kulturſprachen, da in 


40.25 | 





An Nordamerika | 


aezählt morden, und der deutfche Geift | 


Alien ganz andere Zahlen für Spras 
chenverbreitung in Betracht fommen. 
Uber bei der Bedeutung, bie 


einer 


Sprade zufommt, fpielt die weite Vers, g 


breitung nur dann eine Rolle, wenn 8 
fih um die Verbreitung in Kulturge 
bieten hanbelt. . 


— ñ—ñ — — 
Klageweiber. 


Klageweiber bei Leichenfeiern waren 


eine alte Sitte. 
die Franzoſen. 


Pleureuſes hießen ſie 
(Nicht zu 


vberwech⸗ 


ſeln mit den ebenfalls vermiethbaren 2 


Pleureufen). Ich mußte bisher nicht, 


daß diefe ehrwürdige Ynftitution aus SE 


alten Zeiten heute noch in einer Stad# 


lebendig ift. Aber in München gibt e8 © 
fie. — Starb da in der Yfarftadt meim 


alter Ontel. 
ſehen. 


Ich hatte ihn nie 


— 
Aber dennoch — wie es fi 


gehört — raſch Zylinder und Geſichts⸗ ; 


falten zurechtgeftrichen, auf die Bahn 


gejegt, und da ftand ich fchon an fe ° 


nem Grab. ES muß ein braber 
Menfch gemweien fein, mein alter Ontel, 
Denn der Schmerz der Trauernden am 
Grabe mar nicht laut, e3 war ein 
ftummer Schmerz. Da huben plöß« 


Q 


lich in der legten Reihe drei veriwitterte _ 


Weiber arg zu klagen an. Mit unters ' 
drüdtem Schluchzen begannen fie und 
fteigerten fich in einen wilden Disfant 
hinauf. Mit ihrem Wehgeheul zer 
Thnitten fie die Luft... 


7 


Berlafjene: 7 
Geliebte meines DOntel3? — — Aber 


der war neulich fiebzig Jahre alt ges # 


worden! 

„Wer find die armen Frauen?“ 
fragte ich heimlich meinen Nachbar. 

„Klageweiber.“ 

„Klageweiber?“ 

„Ja, ſie werden ihnen was geben 
müſſen nach der Leichenfeier.“ 

Alſo zog ich mein Portemonnaie ar 
der Kirchhofsthüre. Oh weh, da— 
waren außer Gold nur neunzi 
Pfennige in Nickel. So gab ich einer 
jeden dreißig Pfennige. 


aufs neue zu klagen an, aber 


J— 


a 


Da huben fie) 4 
auf 


münchnerifch, und feine Trauer, fon« ° 


bern Zorn mar in den Slagelauten, 
X mar hilflos, denn 


ih verftand ° 


fein Wort davon. Ein Mann vera 7 


deutſchte mir's. 


ſie hätten mindeſtens für ein Fufzger 
g'weint.“ 
—._ 


„Sie fagen“, überfegte er, „fie jagen, 
14 


.— Die dreijährige Ihelma Davis 


in Benton Harbor, Mid)., 


gab dem 


Ichreienden Baby Gifttabletten, die fie * 


auf dem Zifch fand. ALS die Mutier 
eintrat, erzählte fie biefer, daß fie Dem 
Baby zu effen gegeben habe und e# ° 
eingefchlafen fei; e3 mar tobt. — 
— Ein „politiſches Laboratorium“, 
beſtehend aus einer ausgewählten Bü⸗ 
cherei, Zeitungen und Zeitſchriften 
aus allen Landestheilen, Zeitungsaus— 
ſchnitten, Verfaſſungsbüchern, Ge 
gebungs⸗Leitfaden, Probeſtimmz 
uſw., wird in der Univerſität Kolr 
bia als Geſchenk des New Bo 
Stadtrathspräſidenten für bie % 
theilung der Volkswirtbſchalt 
richtet 





Hegt Feine Faliche Beicheidenheit! Seid ehrlich mit Euren et- 


Ehrliche Behandlung 
Friſche Medizinen 


genen Gefüh 


len! Ben 
' werden Euch bemeiftern! 
‚ uns und laft Eud behandeln, wie eö taufende Anderer thun! 


eiltert Eure eigenen Sorgen ober fie 
Seid Dann, lommt ruhig zu 


Ihr braucht Euch nur rechtzeitig unjerer elektro- 
| mediziniichen Behandlung zu unterziehen. 
! €8 beit, daf, ein Ertrinfender fih can einen Strobbalm 
| tHlammert. Wi: viele erichöpfte, nerböfe, verzweifelte Männer 


flammern 


| T fig beute an irgendiweldhe Hoffnung, bon einem 
| Leiden geheilt zu werden, das fie immer tiefer bir 


nabzieht in 


| das Mieer der Kranfbeit, des Elends und der u 
is 


Warum 


rafft Ihr Euch nit auf und gebt zu einem ehr 


| den, zuberläftigen Cpesialiiten, der fhon genen 5000 Perfo: 


nen gebeilt bat, 
wie Ahr? Dr. Flint, 


die mit venfelben Leiden behaftet waren 


der Meifter-Spezialift bon Chicago, 


lennt jedes Shmptom, das hr fühlt, und alle Krantheits⸗ 
| zuftände, an denen hr leidet. Labt Undere fi an Etrob- 


| balme 


| 

Dr. Flint | ’ 

322 €. Etate Str ) md 

Meine beite Empfehlung: | 

i ein Dollar braucht 
bezahlt zu werden bis ge- | 
heilt. Verjäumt feine Zeit | 
mit dem „Brobiren“ an- | 
derer erzte. Geht nleidy | 
Anfangs zu Dr. Flint. Er | 
it der führende Spezialiit | 
von Chicago, | 


| ® Br Se 


ſchöpften 


Lebenstraft, 


niß, 


ten, 


Ausſchweifungen oder Ueberarbeitung leiden, 
Verluſten, 
vorzeitigem Verfall, Nieren- oder Urinleiden, Hemmun— 
gen, Hämorrhoiden, 
Eiterwunden, Krampfadern, Vergrößerung auf der lin- 
fen Ceite, belegter 5 


fHammern, Ihr aber, die Ihr tbatlräftiaer medizini- 
fher Hilfe bedürft, gebt zu Dr. Flint, erhaltet eiurliche, wif- 
jenihaftlide Vebandluna und werdet aebeilt. 
Euh und berichafien Cu wieder völlige Gefundbeit und 
Etärfe, mit qauten 
das Leben wieder lebenswerth ericheint und Ihr es mit Zuft 
Bebagen genieht.“ 

Unfere jahrelange Erfahrung in der Behandlung bon nerbd: 
fen, Blut» und droniidhen Krankheiten madt una den Fami- 
lienärzten in vielen Beziehungen überlegen. Ich wünfde zu 
allen ſchwachen verheiratheten oder ledigen, 
Männern zu reden, die an den Folgen früherer 


„Wir retten 


Nerven und Harem Gebirn, fodab Eucd 


nerböfen, er: 


ı 2 an berlorener 
Kreuzihmerzen, ihwadhem Gedädt: 


Silteln, Blutvergiftung, Sautfranfheis 


Zunge Laßt Eudh nit durch falfche 


Cham abhalten; fommt jegt und werdet zu rreiner jveziellen nieorigen Offerte gebeilt. Kon« 
fultation, Unteriuhung und NRatb frei. Könnt Ihr nicht borfvreden, fo fchreibt uns heute, 


Fall 


beſchreibt Euren 
"Eine Heihe Gebühr. 


Die Rejultate, die wir Euch dverichafien, zu zablen gemillt ieid. 
b Monat bezahlen, I 
erale Ermäßiaung be: »aarzablung. Kein Mann ilt au arm 


Beluh, bei der W 
ober wir gemwäbren 
beiten Dienite 
Prei3 beredhnen fönnen 


ode oder beim 


zu erbalten, Unjere Kundicdaft it fo aroß,. ‘ i 
Kein Mann bat eine Entihuldigung dafür, fi nicht behandeln 


in Euren eigeneit Worten, und wir ertbeilen Euch foitenireien Rath. 
Unfere Breije find immer mäßig und betragen nie mebr als br für 


Ihr Zönnt uns bei jedem 
Ahr in der Lage ieid, 
unfere 
dak wir Euch einen febr mäßigen 


gerade mie 


au laffen. Rath und Konfultation frei. Kommt und beipredt Guren Sal mit mir. 


Epreditunden :— 
9 


-Zünlihb bon 8 Borm. bis 6 Nbd2.; 


. Eonntagas, 9 VBorm. bi 12 Mittag®. 


Dr. FLINT. 322 S. State Str. 


ö Montag und Donnerstag Abends bis 
Ebicago, U. 
Zweiter 


Flur 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Str., gegenüber Rothidhild & Co. 


Lokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


An heutigen Samftag Abend hält der 
Bädermeifter- WereiuvonChi 
cago in Mondorf's Halle feinen zweiten 
gropen Jahresball ab. In den Tanzpaujen 
wird der Bädermeijter-Gejangverein Die 
Treftgejellihaft mit XLiedervorträgen er 
freuen. Die Vorkehrungen, welche der Tyeft 
ausihuß getroffen hat, lajjen auf einen ge: 
nußreichen Abend jchlieken. 

Am morgigen Sonntag findet der 
Vorwärts-Turnhalle, 2431 WM. 12 Str, 
nahe Weftern Upe., das zehnjährige Stif- 
tungsfeft vs Frauen= Vereins Ga- 
zola, jowie des Yily of the Weft 
Frauen = Kranfen = Unterftüsungspereins, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, ftatt. 
Beide Vereine wetteifern mit einander, ım 
ihren Freunden einen genußreichen und ge= 
müthlichen Nachmittag und Abend zu ver- 
ihaffen. Mehrere Gejangvereine haben ihre 
Mitwirfung zugeiagt, und die Zomischen 
Vorträge und Ausführungen haben die auf 
der Meftjeite wohlbefannten Damen Sidonie 
Hepner, Linda Schmidt, Katie Auftin, Em- 
ma Schmidt und Yina Lemfuhl, Mitglieder 
des Douglas Damenchors, übernommen. 
Dies wird jicher Dazu beitragen, die Stun- 
den zu verkürzen, Die Herzen zu erfreuen 
und die Halle bis auf den lekten Plag zu 
Er Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
de die Berjon. 

Die Ammergrün - Loge Nr. 82 
veranftaltet ihr 7. Stiftungsfeft, verbun- 
den mit Unterhaltung und Ball, am mor: 
gigen Eonntag in der Grzeljior-Halle, 
Rrving Part Boulevard, nahe Cliton 
Ave. Der Anfang ift auf drei llhr feitge- 
feßt. Ein umjichtiges Komite ift an der 
Arbeit, um dieje FFeitlichkeit zu einem Fa= 
milienfeft zu jtempeln, und bietet daher 
alles auf, den Gäjften und den Mitgliedern 
Yinige vergnügte Stunden zu verichaffen. 

Am morgigen Sonntag, von 3 Uhr Nady: 
mittags an, feiert ver Nord- Chicago 
Liederfrany;, ein allgemein beliebter 
Gejangverein, jein jilbernes Aubiläum in 
der Lincoln Turnhalle, Diverjey Bouf. und 


Sheffield Ave. Das reichhaltige Programm 
umfaßt u. a. 


in 


Konzert und Ball, und der 
aus allen Beamten bejtehende Feitausichuf 
bat durch) umfajiende Vorkehrungen dafür 
gejorgt, dab die yeier in einer der Gelegen- 
heit entjprechenden, würdigen und unter 
haltenden Weije verlaufen wird. Selbitver- 
ftändlih ift auf den muisifaliichen Theil jei- 
tens der Sänger gleichfalls viel Sorgfalt 
beriwendet worden. Dal der Bejuch Des 
Aubiläums ein fehr großer merden wird, 
geht jchon aus dem Umjftande hervor, daß 
ji) zehn PVereine als Gäfte angemeldet 
haben. intrittSfarten fojten im Worver- 
Tauf 25c, an der Kajie 500. Außer Chören, 
wie SFeftchor von Otto, „Am ihein“, „Das 
Deutjche Lied“ ujw. werden jih als Solfiten 
hören lajien die Gejchwiiter Moeje und Frl. 
Marn Hergenhahn auf dem Piano, Frau 
Zucy Hergenhahn gefanglid und Herr Theo: 
dor Rullmann, der auch alS Konzertmaler 
auftreten wird, in einer hiftoriichen Koftiim= 
Azene. Die Turnvereine Norwärts, La Salle 
und Lincoln werden turnen, und derSchluß- 
or, „Landfennung“, von Örieg, wird vom 
Nord-Chicago Liederfranz, dem Nordieit: 
Männerhor und dem Groß Marf Lieder: 

franz gemeinjam gejungen. Präſident Bal— 
* Darin Hergenhahn wird die Treitrede halten. 

Ein Herbftlonzert veranftaltet der Frauens 

Kranken = Unterftügungs = Verein Forts» 
fhrittam Sonntag, 1. Oftober, in Pon- 
dorfs Halle. Das eitprogramm ftellt recht 
genußreihe Stunden in Ausjicht. Das Kon: 
zeet nimmt um 3 lihr Nahım. jeinen Ans 
fang, Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
95, an der Kafie 35 EtS. 
„Am Sonntag, dem 1. Oktober, 3 Uhr 
Rachmittags beginnend, gibt der Elfjaß- 
Sothringer Sängerbund in 
Gount’3 Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede 
Bladhawt Str., fein Kerbitfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer Unter: 
haltung. Die Eljah-Lothringer und deren 
Freunde follten nicht verfehlen, dieje Gele: 
genheit zu bemüßen, am im SKreile der 
Sandzleute elfäjler Gejang und Mufik zu 
hören. Heimathsflänge mit echter Gemüth- 
Fichteit follen den Tag verjehönern. Dah für 
* Küche und Keller beftens gejorgt ift, braucht 
laum erwähnt zu werden. Das Komite hat 
es fi zur Aufgabe gemacht, diefes yet ge: 
naßreich zu beranftalten. Auch einige ans 
dere Gejangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt. In der kurzen Zeit feines Befte: 
bens hat ber Eljaß-Lothringer Sängerbund 
geoßen Erfolg zu verzeichnen gehabt, jeine 
Mitgliederichaft hat fich ftarl vergrößert 
und unter der Zeitung des Dirigenten Ed. 
Hol auch in geianglicher Hinficht Tiüchtt- 
ges geleiitet. Alle guten Elfak-Lothrin- 
ger Chicago3 jollten dur Zheilnahme 
und Mitwirkung an diefem eite ihre An- 
bänglichfeit an Elja bemweijen und bie 
Sache fördern helfen. 

Gin großes Herbftlonzert mit Ball ver- 
anftaltet der Südungarifde Da: 
mendor am Sonntag, dem 1. Oftober, 
in der La Salle-Turnhalle, 2048 Zarrabee 
Str., ziwifhen Garfield Une. und Center 
Str. Die Damen haben ein fehönes Pro: 
gramm aufgeftellt, und da ihr Verein gro» 
hen Anhang unter ihren zahlreichen Sands: 
feuten befitt, jo wird der Saal jedenfalls 
bis auf den Iekten Pla gefüllt fein. Der 
Unfang des Konzertes ift auf 3 Uhr Nadı: 
mittags feitgejest. Eintrittskarten koſten 
De im Vorverlauf und 3öc an ber Raije. 

Am Sonntag, dem 1. Oftober, 4 Uhr 
Nahmittags beginnend, feiert der & nter- 
nationale — ———— — 

o rittl: innte angbverein der 
—— Snerbers Halle, Blue Y8land 
Ave. und 91. Place, das fyeit feines 2öjäh- 

Beftehens durch ein großes Konzert 
mit darauffgligendem Ball. Der Ynternas 
tionale Männerchor hat fi in den 25 Jah 
zen feines Beftehens wohl genügend Freuns 
de und Gönner erworben, um am genanns 
tem Tage, feinem Chrentage, Hoerbers ges 


— ‚xäumige Salfe bis auf ben lekten Pag bes 
| ae 1m. Das-Jehlomite pet ale Uns 


ö— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— —— ——— — — — 


ſtrengungen gemacht, um den Beſuchern ge— 
nußreiche Stunden in Ausſicht zu ſtellen. 
Sieben Geſangvereine, darunter der deutſche 
Männergeſangverein „Liederkranz“ von Ke— 
noſha, Wis., haben bereitwilligſt ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Der feſtgebende Verein 
ſelbſt wird unter der Leitung ſeines Diri— 
genten Ludwig Rauch folgende Lieder vor— 
tragen: „Des Liedes Freiheit“, „Die Thrä— 
ne” und zum Schluß „Am Altar der Wahr: 
heit im Majjendhor von 6. Vereinen. Diefe 
Turze Andeutung allein jollte genügen, um 
bei allen geiangliebenden Deutichen das 
regfte Nntereijie zu ermweden, und das Sto= 
mite hofft, feine Bemühungen am 1. Ofto= 
ber durch ein volles Haus belohnt zur fehen. 

Der Gemiihte Chor 
wird am Sonntag, dem 1. Oftober, feine 
fürzlich jo erfolgreich begonnene Saifon in 
der Schillerhalle an Wells Str. fortiegen. 
Am Feitausihuk find Diesmal die Mitalie- 
der Henry Hollmann, PBräjident; Marie 
Kirchner, Franzisfa Pantoni, Anna Fiicher, 
Kath. Der, Marie Galowis, Frnft Miller, 
oe Burger und Wilhelm Sauer, weldhe 
wieder cin großartiges Teitprogramm auf- 
geftellt haben. Preiswalzer, Gejang, fomi- 
fhe Vorträge und allerlei Ueberrajchungen 
werden in Aussicht geitellt, jo daß diejes 
zweite Feft, das ivie üblih um 4 Uhr Nach: 
mittags beginnt, fic) dem erften jedenfalls 
würdig anreihen wird. 

Die zweite Seltion de Gegenfeitis 
gen UnterffüßungsS - Vereins 
veranftaltet am Sonntag, dem 1. Oftober, 
in Schönhofens großer Halle, Ajhland und 
Milwaufee Ave., eine Herbitfeier, verbunden 
mit Theater, Gejangsporträgen und Ball. 
Tas Anordnungs-Komite trifft die umfaj: 
fendften Vorbereitungen, um dieje Feitlich- 
feit zu einem großen Erfolge zu machen. 
Gintritttfarten find bei den Mitgliedern 
ber Sektion, fowie an der Kaffe zu haben. 

Sein viertes Gtiftungsfeft feiert der 
Hefien = Naffauer Damenper- 
ein am Samftag, dem 7. Oktober, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Ave. umd 
Paulina Strafe. Die thatkräftige Präfi- 
dentin des Vereine, Frau Karoline Bret- 
bauer, leitet die vom Feſtausſchuß eifrig be- 
triebenen PVorfehrungen, welche Tanz und 
überhaupt ein jchönes, gejelliges Vergnügen 
in Ausficht ftellen. Als bejondere Attraf- 
tion wird die Verloofung einer goldenen Uhr 
angekündigt. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Abends, Kintrittäfarten koften 25 GentS Die 
Perſon. 

Die beliebte Soziale Biedertafen 
gibt am Sonntag, dem 8. Oftober, in der 
Sozialen Turnhalle, Pelmont Ave. 
Taulina Straße, im Verein mit dem Yar-= 
monie= Ördefter, ein großes Kon- 
ert mit darauf folgendem Ball. Der 
tame de3 DPereins, der Ilmitand, dah 
ein 30 Mann ftarfes Orchefter mitiwirft, ır. 
das Programm. das mehrere Solonummern 
aufiweiit, biirgen für eine jehr gediegene mu- 
fifatifche Unterhaltung. Das Konzert be: 
ginnt: um 8 Uhr Abends, Gintrittstarten 
foften im PVorverfauf 25c, an der Kaffe 50 
Cents. 


Wenn die Vorkehrungen des Feſtaus— 
ſchuſſes zum Silbernen Jubiläum desArion 


dem 


Abendpoſt, Chicaao, Samſtaa, den 23. 


ſtehen den Beſuchern köſtliche Stunden be⸗ 
vor. Militärvereine oder einzelne Mitglie— 
der ſolcher haben freien Eintritt. Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Der Ver: 
ein kann mit Befriedigung auf ſeine Ver— 
gangenheit zurückblicken, denn namentlich 
in den letzten Jahren hat ſeine Mitglieder⸗ 
zahl ſich verdreifacht, und ſeine Geldver— 
hältniſſe haben ſelbſtredend gleichen Schritt 
gehalten. 

Der Südfeite Shwäbifh - Ba- 
diſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein —E ſein 4. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball, am Sonntag, 
dem 15. Oktober, von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Walhalla-Halle, 37. Str. und Went- 
worth Ave., ab. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Damen: Präſidentin, Marie Stei— 
dinger. Gottliebin Boehm, Käthe Frank, 
Emilie Hilger, Henriette Krone, Tilly Gob- 
lirid, Barbara Fremberg, Roja Aohnion 
und Käthe Herr, ift jchon jeit geraumer Zeit 
beichäftigt, um den freunden und Gönnern 
diejes beliebten Wereins einige echt jchtiwä= 
biſch-badiſch gemüthliche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Für ein feines Eſſen 
und gute Getränke iſt beſtens geſorgt. Ein— 
tritt 25 Cents. 

Der Hamburger Klub feiert ſein 
23jähriges Beſtehen am Samſtag Abend, 
21. Oktober, im großen Saale der 
Wicker Park Halle. Der Klub, deſſen Feſt— 


lichkeiten ſich bei den näheren Freunden der 


Fidelia| 





und | 


Nitgliedfchaft längit eines mwohlerworbenen 
Rufes erfreuen, will bei Ddiejer Gelegenheit 
aus jeiner Fremden gegenüber bisher beob- 
achteten Zurückhaltung etwas herausgeben. 
Er theilt mit, dab anftändige Leute, auch 
wenn jie feine Ginladungsfarten von Mit: 
gliedern borzeigen, gegen Zahlung von 50 
Gent! Zutritt erhalten werden. 

Gin ausgejucht fleißiger Ausſchuß iſt am 
Werke, um das am Samſtag, dem 21. Ok— 
tober, ſtattfindende 14. Stiftungsfeſt des 
Pfälzer Frauen-Vereins vor— 
zubereiten und diesmal etwas ganz beſon— 
ders Gutes zu bieten. Bühnen-Aufführun— 
gen, Ball, vorzügliche Speiſen und Getränke 
uſw. werden verſprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, Präſidentin; Babette 
Chriſtmann, Vizepräſidentin; Magdalene 
Jochim, Mary Moosmann, Eliſe Wigger, 
Eliſe Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Kathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hedwig 
Becker, Eliſabeth Giebel, Jakobine Kienel, 
Louiſe Kreiling und Suſanne Ruker es ſa— 
gen, ſo darf ohne Weiteres geglaubt werden, 
daß wirklich ein außergewöhnlicher Genuß 
bevorſteht. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends; Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25, an der Rajje 50 Cents. Das Feſt 
findet in Vondorfs Halle ftatt. 

Um das dritte Kahr feines PVeftehens in 
witrdiger Weife abzujchließen, wird der Ge: 
genfeitige Unterftügungs-Verein Deut: 
ihbe Wadht am Samftag Abend, dem 28. 
Oftober, in der KaSalle Turnhalle jein 4. 
Stiftungsfeft feiern. Mer je yeite Diefes 
blühenden und beliebten Pereing mitge- 
macht, weiß, tvie gemüthlich und gelungen 
fie ftet3 verliefen. So wird aud diesmal 
ein gut vorbereitetes Programm zurDurd- 
führung fomnmen, und zwar ein Tomijches 
Theaterftiit und verfchiedene Vorträge, de- 
nen jich ein gemüthlicher Tanz anjchließen 
wird. Den Vorbereitungen nad zu urthei= 
len, wird auch diefes Fyeft erfolgreich und 
für die Theilnehmer ebenfo unterhaltend 
wie urgemüthlich werden. 


ee  — 


Boltsgarten. 


In dem deutſchen Familienlokal Volks— 
garten, 715 W. North Ave. finden allabend— 
lich große Künſtler-Vorſtellungen ſtatt; eine 
auserleſene Truppe, beſtehend aus drei Her— 
ren und drei Damen, bietet dem deutſchen 
Publikum die angenehmſte Zerſtreuung. So 
3. B. iſt zum erſten Male hier der Wiener 
Volksſänger Landgraf. Frl. Marie Geb— 
hard, eine der beſten Wiener Lieder- und 
Konzert = Sängerinnen, gibt das Befte 
auf dem mufifalifhen Gebiete. Herr 
Gottihall und Frau find ein porzügliches 
Gejangsduettiften-Paar. Frl. Betty Bio: 
lette ergögt das Publiftum durch ihre zün= 
denden Kabarett:Vorträge,‘ fowie als Ko— 
ftim=-Soubrette. Wdolf Hertel und Frau 
geben dem reichhaltigen Programm die anz 
genehmfte Abwechslung durch ihre trefflichen 
Spiel: und Verwandlungsduette. Heute und 
morgen tpird die neue Pofje „Die treuen 
(Shegatten" gegeben. Morgen um 2:30 1lhr 
Matinee. Gintritt frei. 


Relic Soufe. 


Das nachjtehende Konzertprogramm wird 
morgen im Nelic Houfe von Seifert Or: 
cheiter geipielt: Marich, Holzmann; LDuver: 
ture zu „Preciofa,, Weber; Gondel:Walzer, 


| Waldtenfel; Lied an den Abendſtern, Wag— 


| guena“, 


Männerchor am Sonntag, dem 8. Oftober, | 


in beiden Gälen ber 


Lincoln-Turnhalle | 


Schlüfie ziehen Iaffen, fo wird das Feit ei= | 


nes der beiten und genußreichiten twerden, | 


| Meilen Frl. Florence Hogan von Chi- 


das freunden von Gefang u. Mujif hier je 


geboten wurde. Die Hallen werden im jchön= | 
ften Shmud erftrahlen, der Arion Männer: | 


chor, beftehend aus 65 Sängern, wird unter 
der Leitung feines Tangjährigen Dirigenten 
9. U. Nehberg auf die Bühne treten, um 
alles von ihm bisher Gebotene zu Übertref- 
fen. Die Leitung des Orcheiters Tiegt in 
Händen des befannten Dirigenten M. Balz 
mann, der mit feinen 2 Mann e8 ohne 
Zweifel verftehen wird, jelbit dem verwöhn- 
teiten Rublifum einen großen Genuß zu vers 
fchaffen. Als Solijten find der allbefannte 
Bariton Herrn Aof. Keller und die jugend: 
lihe Sopraniftin Frl. 
nen worden. Auf das Konzert folgt Ball. 
Die Zwiichenpaujen werden durch humori— 
ftiiche Vorträge mehrerer Sänger ausgefüllt 
werden. Non 5 Uhr an wird in der unteren 
Halle zum Tanze aufgefpielt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tidets 50c die Perfon. Kins 
der haben mwährend des Konzertes feinen 
Zutritt zu der Halle. 


Sein drittes Stiftungsfeft feiert der 
Deutſche Mtlitär-Geſangver— 
ein am Sonntag, dem 8. Oktober, im klei— 
nen Saale der Wicker Park Halle. Die 
Sänger werden mehrere Proben ihrer San: 
gesftunft ablegen, e8 wird getanzt erben, 
und aud mas die Berwirthung anlangt, ift 
Alles gethan worden, um die Theilnehmer 
zufrieden zu ftellen. Das Feſt beginnt um 
5 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35e. 


Am Sonntag, 8. Oftbr., veranftaltet bie 
Großloge pom Orden der Her 
mannsihmeftern das 15jähr. Stif- 
tungsfeft des Ordens. Die feier wird in 
der Nordfette-Turnhalle von 3 Uhr Nad: 
mittags an begangen und foll aus einem 
Ball nebft anderer Unterhaltung beftehen. 
Die Grokloge beabfichtigt, den Tag zu 
einem dentwiürdigen in der Gefchichte Des 
fräftig aufblühenden Ordens fu machen, 
und hat durch einen erfahrenen und raftlos 
thätigen Feltausfhuß große Vorkehrungen 
treffen lajjen. Diefe verbürgen einen Nad- 
mittag und Abend, reich an der Gefelligteit, 
für welche der Orden fo mohlbelannt ift, 
und an Abwechslung in Bezug auf gedies 
gene Unterhaltung. Der Eintritt Loftet 25 
Cents. 

Der Deutfhen Krtegerfame:> 
radfhaft ift e$ veradunt, am Sonntag, 
dem 15. Oftober, ihr Abjähriges Beftehen zu 

tern. Der Verein und fein erfahrener 

eftausfhuß haben Vorkehrungen getroffen, 
welche diefe fyeter zu einer undergehlichen 
gu machen beftimmt Find, denn e8 wird babei 
auf finanziellen Gewinn nicht gerechnet, Die 
Veranftalter des Aubiläums wünfdhen nur, 
daß alfe Freunde fich einfinden, um mit- 
feiern zu helfen. 68 merden mehrere Ge— 
fangvereine und ein bollftändiges Orchefter 
mitwirfen, au fomifhe Vorträge undBüh- 
nen-Auffüprungen ipird es geben, Zurg, e# 


Joſepha Ihen gewon- 


ner (Herr Miller); Auswahl aus „Maris 


tana“, Wallace; Spantiher Tanz „Mala: 
Mosztomwsti; Nomanze, Spenden 
(Biolinfolo, Herr Seifert); Auswahl aus 
„Ihe Kadies’ Lion”, Klein; Nntermez3o 
„Blintende Sterne“, Glogau; Galopp „Raus 
mit ihm“, Stratten. 


—19°0 —— 


— In Atlantic City, N. J., wur de 
bei einem Dauerſchwimmen von fünf 


cago von einer Welle getroffen und 


verlor die Beſinnung, wurde aber von 
Joſeph Ruddy gerettet. 


Tafrenl Frei 
Ag] Eine Woche 
ER Be Behandlung 

— frei 

— für — 
Schwache Lungen, 
Katarrh u. Aſthma 


Wir geben Euch eine Woche-Behand⸗ 


lung abjolut frei, um die wunderbaren 
Refultate, welche durch unjere direkte Be- 
handlungsmethode gegen fchwade Lungen 
und Katarrh erzielt werden, zu bemeifen. 
Wenn am Ende einer Woche Ahr nicht zu= 
frieden jeid, fo jeid hr abjolut unter fei= 
nen Verpflichtungen. Der Grund, daß 
unfere Behandlung fo erfolgreich ift, be= 
fteht in der Thatjache, daß ie direft auf 
die erkrankten Theile mirft und nicht den 
Magen vergiftet. Eine Wunde an der 
Hand mird nicht durch innere Medizin, 
eg durch örtliche Anwendung behan= 
elt. Diejelbe Methode follte zur Behanb- 
lung der Wunden in den Lungen ange 
fmandt werden. Gejunder Menjchenver- 
ftand jagt Euch, dat e8 das Richtige ijt. 


Symptome. 

abt Ihr Schmerzen auf der Bruft vom 
ften, furzen Athem, Aufftoßen, Erbre- 
chen, Bollheit nad den Mahlzeiten. Seid 
Shr müde, nachdem Jhr einige Treppen 
geitiegen — Verliert Ihr an Gewicht, 
oder habt Ihr Fieber, Nahtichweis? — 
Berliert feine Zeit, jondern kommt zu uns. 
&3 find gerade folche Fälle, die wir heilen. 


Konjultation und Unterfuchung frei. 


Dr. B. Y. Bovp & Co,, 


140 N. Dearborn Str. 
Ede Randolph Str. 
Montag, —— 
u. Freitags bis F 
Sonntags bis 8. — 
Nehmt Elevator an Straßen⸗Eingang bis 
zum 6. Flur. 
BE Bringt dieje Anzeige mit Euch. 
aaſepſae 


| 


| 


Seegeſundheit. 


Ton Eduard Engel (Berlin). 


Bon Seetrantheit wifjen die meiften 
zu berichten, die zur ee gefahren 
jind; von Seegeſundheit fait nur 
folche, die die See pom Ufer aus fen- 
nen. Nach eigenen Erfahrungen und 
nad den in den legten Jahren jic 
mehrenden Berichten jeebefahrener 
Menjchen mit Reijeveritand glaube ich 
feitftellen zu fönnen, daß jeßt die er- 
freulihe Kulturftufe des menjchlichen 
Verkehrs zur See begonnen hat, die 
man als die der Seegejundheit bezeich- 
nen kann. ch fage gewiß feinem etwas 
Neues mit dem Hinweis auf die That- 
fache, daß die Seeluft für manche Ge- 
brechen ein Heilmittel ift; die Aerzte 
miffen das längft, und die machjende 
Zahl der zum Vergnügen zur See Rei: 
jenden bemeijt, daß diefe Ueberzeugung 
auch in meiteren reifen durchzudrins 
gen beginnt. Sie würde zur herrjchen- 
den Meinung werden, wenn nicht das 
Schredgejpenit der efelhaften Gee- 
franfheit drohte und ängitliche Gemü- 
ther von meiten Vergnügungsteifen 


zur See, zumal auf dem Ozean, fern: | 


bielte. Die Seefrantheit verjchont me- 
der Mann no Weib, und die Angjt 
por ihr ift bei ven Männern faum ge- 
ringer als bei den rauen. Aber au) 
feefefte Männer oder folche, die jich vor 
einem bißchen Seefranfheit nicht allzu 
jehr fürchten, fcheuen fich immerhin 
bor einer größeren Seereife, meil fie 
gewohnt find, alle ihre weiteren Reifen 
in Begleitung der Gattin zu unterneh- 
men. Gelänge e3, ein wirklich ficheres 
Mittel gegen die Seefrankheit zu ent- 
deden, fo, glaube ich, würde die Zahl 
der Vergnügungsfernreifen zur See in 
ungeahntem Maße anjchmellen. Auf 
dem Gebiete des NReifemefens herrjcht 
ja, wie auf fo vielen anderen, bie 
Mode. E3 märe reizvoll, einmal die 
Gefhichte der Wandlungen des Reife- 
berfehrs auch nur in den lehten hun- 
dert Yahren zu lefen. $mmer neue 
Gebiete werden nicht etwa dem Ber: 
fehr, wohl aber den Vergnügungsret- 
enden erfchloffen. Als ich por einem 
Menfchenalter, vor vierzig Jahren, als 
blutjunger Student nad) Schweden 
und dann nach Norwegen reifte, wurbe 
ich von Verwandten und Freunden an= 
geitaunt, al3 mollte ich eine Entdek— 
tungsreife nach dem Nordpol antreten. 
Heute gehört Norwegen zu den abge= 
graften Gefilden der Reifemode, und 
n Tehe fhon die Zeit voraus, mo man 
die Achfeln zuden wird über jemand, 
ber „nur“ nach Norwegen reifen will. 

Seereifen werden von der Mehrzah: 
aller Reifenden immer noch als ein 
nothmendiges lebel betrachtet. Nach 
England fann man ja nicht anders ala 
zur See gelangen; man nimmt aber 
daB Stüdchen Geereife meift ala ein 
Opfer hin, da8 man leider feiner Rei- 
feluft bringen muß. Allerdings mehrt 
fich jeit etwa zehn Jahren die Zahl der 
Reifenden, Die fi” den herrlichen 
Schiffen unferer beiden ftolgen Dam- 
pfergejelichaften in Hamburg und 
Bremen auch zu größeren Reifen an- 
vertrauen; indejjen die eigentliche 
DOgeanfahrt zum Vergnügen oder zur 
Stärfung der Gejundheit gehört im- 
mer noch zu den recht feltenen Aus- 
nahmen. 

Nach diefer etwas länglichen Einlei- 
tung möchte ih ganz einfach meine 
perfönlihe Erfahrung mit einer 
Ozeanreiſe mittheilen; fie jcheint mir 
beifpielmäßig und vorbildlich für eine 
neue Entwicklung des Reiſeverkehrs 
überhaupt. Seit reichlich zwanzig 
Jahren litt ich, wie ja wohl die meiſten 
Stuben- und Büchermenſchen, in jedem 
Herbſt, Winter und Frühling an hef— 
tigen Schnupfenanfällen, aus denen 
ſich bei mir jedesmal ein quälender 
Luftröhrenkatarrh entwickelte. Mit 
den zunehmenden Semeſtern wurden 
dieſe Anfälle häufiger und heftiger. 
Es verſtand ſich mir ganz von ſelbſt, 
daß mich mit dem Eintritte des Herb— 
ſtes der erſte Schnupfen, im Anſchluß 
daran die erſte Luftröhrenentzündung 
überfiel; im Dezember erfolgte regel— 
mäßig der zweite Anfall, und ſo ging 
es mit viel weniger Anmuth als Un— 
behagen fort bis tief in den Frühling. 
Jeder Schnupfen und jeder Katarrh 
wurde mit allen erprobten Mitteln be— 
kämpft; doch hatte ich längſt die Er— 
fahrung gemacht, die den meiſten Le— 
ſern bekannt iſt: ein behandelter 
Schnupfen dauert 14 Tage, ein nicht 
behandelter zwei Wochen. Da machte 
ich im Oktober bei ſtürmiſchem Herbſt— 
wetter die Fahrt über den Atlantiſchen 
Ozean nach New York auf dem Ham— 
burger Rieſendampfer „Amerika“, 
hielt mich im Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten volle ſechs Tage auf, 
reiſte im ebenſo ſtürmiſchen November 


nach Europa zurück und war auf bei— 
den Fahrten durchaus ſeegeſund ge— 


blieben. Die Schiffsärzte verſicherten, 
daß ſelbſt von den Damen keine einzige 
wirklich ſeektrank geworden, daß nur 
einige beim heftigſten Sturm aus Vor— 
ſicht im Bett geblieben waren, ſich aber 
nicht krank fühlten. 

Das wichtigſte aber kam nachher. 
Zum erſtenmal ſeit nahezu einem 
Menſchenalter bin ich den ganzen fol— 
genden Winter hindurch ſelbſt von dem 
kleinſten Schnupfenanfall verſchont ge— 
blieben. Nie habe ich mich körperlch 
wohler gefühlt als in jenem Winter, 
obgleich ich kaum je ſo ſehr gegen alle 
Regeln des Nichterkältens gefündigt 
habe wie in jener Zeit. Ich habe im 
warmen Zimmer vom orgen bis 
zum Abend am Schreibtiſch geſeſſen 
oder am Diktirpult geſtanden, habe 
dazwiſchen täglich einmal den Weg zu 
einer Vibliothet hin und zurücd ge- 
macht, habe den Wechfel zwiſchen war= 
mer, trodener Zimmerluft und dem 
fehr abmechfelungsreihen Berliner 
MWintermetter täglich erlitten und bin 
trogdem nicht einen Tag erfältet, ver= 
ſchnupft, heiſer geweſen. Aerzte haben 
mir verſlchert, daß ſich aller Wahr⸗ 
ſcheinlichleit nach jener völlige Um⸗ 
ſchwung in meiner Geſundheit zurück— 
führen laſſe auf meinen Aufenthalt in 
der Seeluft während der ſechzehn Tage 
der Hin⸗ und Rückfahrt an Bord der 


Septemder rofl. 


„Amerika“. Natürlich würde ein ver: 
einzelter Fall diefer Art nicht viel be- 
mweifen. ch habe aber von Mitreijen- 
den genau diejfelben Erfahrungen ge: 
hört, und wenn fie alle zufammenges 
nommen auch noch feine wiljenfchafi- 
liche TIhatfache darjtellen, fo glaube ich 
do, daß ein hinlänglicher Grund por- 
liegt, von jet ab die Erfahrungen ſol— 
cher Seereifenden, die zu Erfältungen 
neigen, nach mwiljenfhaftlichen Grund- 
fügen zu fammeln und medizinifh zu 
bermwerthen. 

Die Zukunft des Reifena der Wohl: 
habenderen fcheint mir auf dem Waf- 
fer zu liegen. Die befannten Reifege- 
biete zu Lande find abgeflappert und 
faum noch zu einer Hochzeitäreife ge- 
nießbar. Daß eine Geereife von acht 
Tagen auf einem unferer großartigen 
Thönen Dgeandampfer nit fo an- 
ftrengend ijt mie eine Eifenbahnfahrt 
bon 24 Stunden, das braucht nicht be= 
tiefen zu werden. Allerdings ijt mit 
Vernunftgründen inFragen der Mode, 
alfo auch der Reifemode, nicht viel an 
zufangen. Die Richtungen der Mode 
hängen von Gefegen ab, Die uner= 
forjcht, ja unerforfchlich find. Warum 
bat jich 3. B. die NReifemode, die bis 
über die Mitte des neunzehnten Jahr 
hundert hinaus die deutfchen Ahein- 
ufer bevorzugte, bon jener Gegend 
meggemwandt und der Schweiz, Ober- 
italien, Normegen zugekehrt? Die 
großen Veränderungen im Eifenbahn- 
mefen, die Verbilligung dur Rund» 
reifehefte u. j. m. reichen zur Erfläs- 
rung diefe8 Modemechjeld nicht aus. 
Durch bloße Vernunftgründe merben 
fich die NReifenden auch nicht auf die 
See, zumal auf die Ozeane, hinlenfen 
laffen. Auf die Länge der Zeit aber 
bricht fih Doch das Trefflihe und 
Heilfame Bahn, und fo fpreche ich die 
fefte Ueberzeugung aus, daß die neuefte 
Entmidlung de8 Dampferbaues uns 
ferer beiden führenden Schiffahrtäge- 
felfchaften den NReifeverfehr gründlich 
ändern und der Gee geben. wird, ma3 
ihr gebührt. Die Zeit jcheint mir nicht 
fern, wo ein Ausflug nad Nordame- 
tifa nur der Geereife wegen ala etwas 
ebenfo Einfaches angejehen merben 
wird, mie jebt eine Reife nach ber 
Schweiz oder nach Italien. Sehr viel 
theurer ift ja eine Reife nach Amerika 
mit einem furzen Aufenthalt drüben 
Thon heute nicht mehr, ald etwa eine 
Reife nad) Rom oder Neapel mit einem 
Aufenthalt von drei bi vier Wochen. 

— —— — 


Pizzicato. 
Eine Hundegeſchicht⸗ von ® atty Weber. 


Eigentlich Handelt es fih nur um 
ben Pizzi, aber weil der Pizzi und der 
Cato im Leben jo eng zufammenge- 
hören, jo möchte ich fie auch in der 
Zeitung nicht trennen. 

Unjer Pizzi ift ein Köter, ein pof- 
firlicher fleiner Köter. Meine Frau 
behauptet zwar, er habe Raffe, er 
ftamme aus Güd-Amerifa. ög⸗ 
licherweiſe haben ſeine Ahnen ſchon 
bei den Inkas Köterdienſte gethan. 
Für mich iſt er der Köter ſchlechthin. 
Kaum handhoch, weiß und braun ge— 
fleckt, behend wie ein Wieſel, mit einem 
Köpfchen ſo dick wie ein Apfel, zwei 
unglaublich frechen Aeuglein, einem 
komiſch ausdrucksvollen Schnäuzchen 
und einem Näschen genau ſo groß und 
ſo braun wie ein Schokoladenpraline. 
Sein Schwänzchen iſt ein Perpetuum 
Mobile, und wenn man ſeinen Namen 
auch nur flüſtert, ſo ſpringt er auf 
und kommt getrippelt, weil er glaubt, 
es gibt was zu ſchleckern. Der Pizzi 
iſt der Liebling meiner Frau, und 
weil ich es für pure Verrücktheit er— 
kläre, wenn ſie behauptet, er verſtehe 
von ihr jedes Wort, ſo ſchimpft ſie 
mich Barbar und erklärt, ich hätte ge— 
gen den Hund eine vorgefaßte Mei— 
nung und einen angeborenen Wider— 
willen, ich hätte überhaupt nur Sinn 
für Cato, „meinen“ Cato, das unver— 
ſchämte, heimtückiſche Vieh, den Aus— 
bund von leiblicher und moraliſcher 
Häßlichkeit. Meine Frau hat eben 
kein Verſtändniß für die intimen Fein— 
heiten einer Raſſe. Mein Cato iſt der 
ſchönſte Dackel in der Stadt. Etwas 
feiſt, aber das liegt in ſeiner beſchau— 
lichen Lebensart. Die entſpricht eben 
ſeiner ganzen Anlage. Im Uebrigen 
iſt er ein ganz wundervoller Dackel, 
mit allen Tugenden und Fehlern ſei— 
ner Raſſe: Philoſophiſch, miß— 
trauiſch und eigenſinnig. Von ihm 
gilt in vollem Umfang, was von 
Oberförſters Waldmann in den „Flie— 
genden“ ſteht: Sage ich zu ihm: Cato, 
gehſte her oder nicht! — ſo geht er 
her oder nicht. Wie ſoll ich ein ſol— 
ches Thier nicht hochſchätzen! Früher 
tam es vor, daß ich ihn durchprügelte, 
wenn er nicht Order parirte. Einmal 
3: B. wollte ich ihn an die Leine ge— 
wöhnen. Ich hatte mir beim Sattler 
ein Prachtexemplar von Leine nebſt 
einem Prachtexemplar von Halsband 
gekauft. Und ich ſtellte es mir ſo 
ſchön vor, wie ich nach Tiſch meinen 
Cato mit auf den Spaziergang neh— 
men und wie er an der ſchönen, neuen 
Leine mit ſeinen krummen Haxen ge— 
dankenvoll, aber folgſam hinter mir 
herwandeln würde. Als ich ihm aber 
Leine und Halsband anlegte, ſah er 
mich ſo verächtlich von der Seite an, 
daß ich mich ſchämte. Ich gab ihm 
die beſten Worte, er rührte ſich nicht 
bon der Stelle. ch zog an der Leine, 
er ließ mich ziehen und ftemmte die 
Vorberläufe feit vor fich in den Gar: 
tenfies. ch prügelte ihn, er jah mic 
aus feinen dunfeln Augen mit einem 
Blick ſchmerzlichen Vorwurfs an. Ich 
ſuchte ihn mit einem Stück Zucker zu 
locken, aber er wandte ſeine edle 
Schnauze ab und ſtrafte mich und 
mein Stück Zucker mit Verachtung. 
Seither hängt die neue Leine unbenützt 
an der Wand. 

Erſt hatten wir den Cato allein. 
Dann kam der Pizzi ins Haus. Cato 
mußte ſich mit dem neuen Genoſſen in 
unſere Zuneigung theilen. Anfangs 
gab es ſehr aufgeregte Szenen zwi— 
ſchen den beiden. Aber der Pizzi iſt 
ein Diplomat, er machte dem Dackel 
Konzeſſionen, wo er merkte, daß er 


Habt Ihr je unſere Verkäuſe beſucht? 


Falls Ihr es nicht habt, ſo ſeid Ihr es Euch ſelbſt ſchuldig, da wir einige ganz 
ungewöhnliche Bargains bieten. 
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gegen ihn mit feiner frechen Schnauze | 


nicht durchbrang. Und fo hat ji 


allmählich zmifchen beiden ein rühren | 


bes Freundfchaftsverhältnig heraus— 
gebildet, da8 fich bis auf die Abfall- 
Inochen (biß auf = except6) eritredt. 
Darin: ift der Cato fehr Streng. Hat 
er mo einen halberledigten Knochen 
verftedt, im SHolztorb, in feiner 
Schlafdede oder irgendwo im Garten, 
fo darf e3 meber der Pizzt noch Das 
Dienftmädchen magen, 
Schritt dem Verfted zu nähern. Meine 


Frau erklärt das für unerhörte I: | 


rannei, für Kapitalismus und Man- 
hejtertfum von „meinem“ Dadel. Der 


Pizzi merkt ihre Parteinahme fofort | 


und betitelt fie um ihre Vermittlung 
an, worauf fie dem Gato ſeinen Kno— 
hen fortnimmt und ihn ihrem Xieb- 
ling „auf zehn Minuten” in Gebraud 
gibt. 

&p hat fich denn allmählich eim 
Verhältnif herausgehildet, bei dem ich 
der fchnödeften Parteinahme für Cato 
und gegen Pizzi verdächtig gelte. Und 
ich geftehe, ich glaubte e3 lange jelber, 
ich hätte einen Spahn gegen ben at- 
men Köter, Ih mußte mahrhaftig 
nicht, mie ich ihm troß feiner fraßigen 
Unverfhämtheit zugethan mar. . 

Diefer Tage nun jaß ih im Amt 
ruhig bei der Arbeit. Eine Schaar 
fleiner Mädchen leierte draußen in 
einem fort: Mariechen jaß auf einem 
Stein — einem Stein — einem Stein, 
Mariehen jaß auf einem Stein — 
ei — nem Stein! Die Laftmagen raf- 
felten, ab und zu ftürmte mit Gefchret 
eine Bande Gaffenjungen vorüber, e3 
war ber alltägliche Braus der Straße. 
Plößlih murde e3 vom Mariechen 
ganz jtill und ftatt deffen gellte ein be- 
taubendes Gejohle der Buben herauf. 
Sch trete ans Fenfter, um zu jehen, 
iwad los ift. In dichtem Klumpen 
ftehen fie an einem Punft der Stra— 
henrinne zufammengedrängt. Die in 
der Mitte boden am Boden und han= 
tiren an etwa3 herum, mas ich nicht 
fehen fann, die andern drängeln und 
chieben und fehen den Vordermännern 
eifrig über bie Köpfe. 

„Er iſt futſch!“ ſchreit jetzt einer 
aus der Mitte. Und: „Laßt uns ihn 
begraben!“ jubeln die andern im Chor. 
Im Nu ſind zwei Stöcke herbeige— 
ſchafft, die Gruppe löſt ſich auf, und 
nun ſehe ich, was den Auflauf veran— 
laßt hat. In der Goſſe liegt, alle 
Viere von ſich geſtreckt, eine arme 
kleine Hundeleiche. Weiß und braun 
gefleckt. Das apfelgroße Köpfchen iſt 
weit nach hinten gebogen, und aus dem 
winzigen Schnäuzchen ſchimmern die 
weißen Zähne. Es gibt mir einen 
Ruck, ich ſpüre, wie ich blaß werde. 
Das iſt ja der Pizzi! Wie ein Blitz 
geht mir die Szene auf: das arme 
Thierchen hat ſeine Herrin oder das 
Mädchen auf einem Gang in die Stadt 
begleitet, ſich verloren, nicht mehr 
heimgefunden und wollte zu mir aufs 
Bureau, wohin ich es wiederholt mit— 
genommen hatte. Es wurde überfah— 
ren, todtgebiſſen oder von den Buben 
todtgeſchlagen. Ich will erſt hinun— 
ter, aber wozu? 

Sie haben den kleinen Kadaver quer 
über die beiden Stöcke gelegt, wie auf 
eine Bahre. Das Kopfchen baumelt 
herunter, und ich bilde mir ein, die 
braunen lebendigen Aeuglein ſehen 
noch im Tod wie hilfeſuchend zu mei— 
nem Fenſter herauf. Und während die 
Buben in feierlichem Kondukt ſingend 
um die Ecke biegen, ſpüre ich wahr— 
haftig, wie ſich mir die Kehle zu— 
ſchnürt und wie meine Augen Waſ— 
ſer pumpen. So einfältig! — um 
ein miſerables kleines Hundevieh! — 
Aber ich kann mir nicht helfen. 

Wie ſoll ich nun zu Hauſe .... 
nein, das kann ich nicht erzählen! 
Meine Frau würde in Ohnmacht fal—⸗ 
len. Und dann würde ſie die Polizei 
auf die Beine bringen, den todten 
Pizzi ausbuddeln und in unſerem 
Garten beiſetzen laſſen, mit Roſen 
und Vergißmeinnicht auf ſeinem Grab. 
Lieber laſſe ich ihn ewig als verſchol— 
len gelten. Vielleicht ſpäter, wenn die 
Zeit die Wunde geheilt haben wird ... 


vielleicht rücke ich dann allmählich mit 


der Farbe heraus. Aber heute .... 
um keinen Preis! 
Solche Gedanken machte ich mir auf 


dem Nachhauſeweg. Während ich das 


ſich auf zehn 
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Gartenthor aufflinte, fommt e8 mir 
bor, als Iiege Todtenjtille über bem 
ganzen Haus. Sonft fam mir der 
tleine Pizzi von meiten entgegen ge- 
Iprungen, bellte mich an und mebelte 
mit dem Schweif, denn er mußte: 
Nun geht’3 ans Futtern. Heute na= 
türlich alles ftil. ch nehme mir vor, 
mir nichts merfen zu laffen, beileibe 
nicht nach dem Hund zu fragen, mo= 
möglich die unachtfamen Frauenzim- 
mer ordentlich auszufchelten, die auf 
den Pizzi jo jchleht Obacht gegeben 
haben. lind nun thut e8 mir erft recht 
leid um das arme Kerlchen. E3 duf- 
tei gerade nad) Hammelbraten aus der 
Küche, und um einen Hammelfnochen 
hätte er zeitlebens ſeine Hundeſeligkeit 
verfauft. Und nun fol er nichts mehr 
davon haben! Nun fol der dide Cato 
alles allein frejfen! Ein ordentlicher 
Haß regt ich in mir gegen den Dadel. 

Snzmifchen habe ih Hut und Mans 
tel aufgehängt und öffne die Stuben= 
thür. — Ya, mas denn? — Da fpringt 
ja ber leibhaftige Pizzi vom Sofa her=: 
unter gerade bor meine Füße und’ 
macht ſchön und dehnt fich und ftredt 
Tich, reißt das Mäulchen fperrangel=: 
meit auf, ftredt das rothe Züngelcher 
bandlang hervor und jagt: A—adıl 
Wie Ihön, daß du fommit! Wir ha= 
ben einen Mordshunger! 

Bei Gott! Yh glaube in bem 
Augenblid nicht nur, daß er alle ner» 
fteht, ich möchte meinen Kopf verwet— 
ten, daß er in feiner Hundejpracdhe da3 
olles buchjtäblich gejagt hat. 

Eine unbändige Freude itberfommt 
mid. ch falle das fleine, zottige, 
zappelnde Mefen, hebe e3 empor und 
prüde ihm einen herzhaften Kuß ne= 
ben die fleine Schnauze, dba mo bie 
Warze mit den drei Härchen fiht. Ich 
fpüre da3 najje, falte Näschen an 
meiner Wange, die Vorberpfoten fah- 
ren mir im Geficht herum, und ich 
Tage in einem fort: Du Tiebeß fleines 
Kerlchen! Du liebes Eleines Kerichen! 

Samohl! So entdedt man manch— 
mal fein eigenes Herz. 

— — — 


Ein neuer Längenmaßſtab. 


Es gibt einen internattonalen Aus- 
ſchuß für Maße und Gewichte, ber: 
darüber zu wachen hat, daß dieſe 
Grundlagen unſerer Schätzung eine 
hinreichende Zuverläſſigkeit bewahren. 
Dazu iſt es auch nöthig, daß es ein 
Normalmaß gebe, und dieſes beſteht 
für die Längeneinheiten in einem 
Maßſtab, der in Paris aufbewahrt 
wird. Es iſt nun aber äußerſt ſchwie⸗ 
rig und in abfoluter Strenge unmög«; 
ih, einen folhen Stab zu erzeugen, 
der durchaus Feiner Veränderung uns 
terworfen wäre. Dem fteht daß Natur« 
aefeß entgegen, daß fich jeder Stoff 
unter der Wirkung der Wärme aus 
dehnt und bei Abkühlung zufammens 
zieht. ES ift alfo nothmendig, einen: 
Stoff zu mählen, der diejer Einmirs« 
fung am menigften unterliegt, und ihn 
bei möglichjt gleicher Temperatur zu 
erhalten. Zunächft mählte man ein« 
Legirung der beiden fojtbaren Metalle 
Platin und Sridium, aus dem that« 
fächlich das Urmeter in Paris befteht. 
Später murde feitgeftellt, daß eine 
Nidelftahllegirung, die daher aud) 
Andar genannt mwird, einen erftaunlis 
hen Grad von Unveränderlichteit bes 
fitt. Aucd) hat Dr. Kaye der Royal 
Society in London eine Unterfuhung 
übermittelt, die einen ganz anderen 
Stoff al3 noch zmwedmäßiger- für die 
Herftelung von Normalmaßen em 
pfiehlt. €3 ift fein anderer als der 
Quarg oder die mineralifche Kieſel⸗ 
fäure, die in gefchmolzenem Zuftand 
und nach geeigneter Behandlung neus 
erding® zu vielen milfenfchaftlichen 
Bmeden an Stelle von Glas benuht 
mird. Vor dem Platiniridium hat die 
Kiefelfäure den gewaltigen Vorzug 
einer viel größeren Villigfeit, mäh« 
rend fie den Nidelftahl durch andere 
für diefen Zmed wichtige Eigenfchafe 
ten übertrifft. Bei einer Temperatur« 
Ihmantung von 450 Grad wurde nur 
eine Längenveränderung des Quarz« 
meterfyftem® um etwa 14 Taufenditel 
Millimeter ermittelt. = 


Lejet die „Sountagpof“ 





Koloniiten- 
wahrpreiie 
In Kraft täalih vom 
15. Sept. bis 15. Oftober 


Northern 
Pacific Ry 


e Fahrt zweite Rlaife; 

balt erlaubt in um? 

nn Ramestomn oder 

D. Gut in Touri- 

en nad 3ab- 

erth“⸗Gebühr. 

Von Chicago, 

Madinaw 

Gity u. Sanft 

Ste. Marie 

GEntipredend nicdrige Fahr 

vrriie von allen Blasen dit 
lich und füdlia. 


"32 


827.85 von Des 
Tuluth, Sus 


»25 
perior, Kan- 


ja& Gity, St. Ioieyt, Omaha 
und Sinur Gitn. 

Nach Plätzen im 
Weſtlichen Montana, 
Idaho, Waſhington, Ore— 
non, Britiih Columbia 
leftriih beleuchtete Touriit» 

ıfmagen mit Xederpolfie- 
große, ruhig fahrende 

3 u. Speilewagen, tägs 

n Chicago, ©t. Baul, 
yolis, mb bon &t. 
Kanſas City, ©t. Ios 
itber die Yurlington: 
Bacific Linien 
fructbaren Nord» 
ten nah Zpolane, Seattle, 

1 Ruget Sound Blägen 
Tortland. Direfte Vers 
n für dag neue Dre 

nf ine Territorium 
LOregon und für 
Eleftriiche Bahnli⸗ 
rritorium im Wileas 
bal und im meitliden 


N, St. Lonid 
und Beoria; 
$31.50 ven 
Milwanter; 
Moines. 

2. St. Paul: 
Minneapolis, 


Northern 
den 


2 Teaom. 

Verlangt den Goloniit older 
Heimſucher Nundfahrtpreife 
lebr niedrig giltig an ber- 
Ihtedenen Daten. Näheres auf 
Serlangen. 


c. A. MATTHEWS, 
General Agent, *— Departmens 
144 S. Clark St., ap Il. 
Phone Ceniral 34 


aug12,20fep9.23 


Zofalbericht. 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlihen wir die Namen der 
Peutfchen, über deren Tod dem Ge’undheit3anmt 
Meldung zuging: 

ı 3.;. 900 58. Une. 
>53 3.; 199 Sarding Uve. 
J.; 3412 LeMoyne Str. 
50 J.; Libertyville, JI. 
J. 25 Honore Stt. 
‚4 3.; 1310 Tolman Une, 
: 4731 Humboldt Str, 


%.; 1484 Winona Str. 
.; 191 Sengmid Str, 
; 19 Midigen Eitr, 


— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Henry Nuening, zweiſtök. Frame⸗Wohnhaus, 2630 


Windſor Avpe. IWW. 
Safranski, dreiſtöck. Brik-Flats, 1804 N. 552. 
Bi san, 
Tialla®, eintöd. Frames Wohnhaus, 5010 
Spriftiana Ave., 30. 
1689 6. 49. 


zweiſtöck. Bric-⸗Flats, 


1 dreiſtͤck. Bric⸗Wohnhaus, 4857 
1 tr., $20,000. 
t. Singer, zweiitöd. Bridefylats, 2316-2318 
a Une, SOM,. 


Grace, zmweiftöd. PArid-fylats, 1545 Arteftan 

s Run. 
arion Prid-fFlats, 1121—113 
Prid-Flat?, 7014-7016 


smeiftöd. Brid-Stores und flat» 
4021 Milwaukee Ave., $10,000. 
preiftöf. Brick-Store⸗ und Flat⸗ 
z Diviſion Str., 813,000. 
dreiftöd. Brick⸗Store⸗ und Flat⸗ 
3 Wett 8, Str., A000. 


zweiftöd. Wrid-frlats, 3 Aadfon 
w. ameiftöf. Brid-frlats, 1604 Midger 
KOM, 
zweiſtöck. Brid-Flats, 870 &erndon 
zmeiftöd. Prif:-Mohnhaus, 2758 Sagt: 


RAN, 

dreiftöf. Brid:Upartmentagebäupde, 

ridan Road, 45.000, 

if Bros, einftöt. PBrid-Kefjelbaus, 8229— 
1 Waterville Str., KM. 
am Rittiacher, zweiſtöd. Mrid:fylats, 5846 Pan 
* HM. 
GE. Thilo, aweiltöd. Frrame-Mohnbaus, 3830 
Are, am 


Roman, dreiftöf. PArid-SFlate, 54515458 Mens 
re Ane., $19,M. 
on, —— Frame-Mohnhaut, 305 N. 45. 
400. 
zweiftöck. Brid⸗Flats, 4220 Winchefter Ave., 
Diron, dreiftöd. PBrid-Stall, 1810-1389 
Etr., 8120, 000 
Levd, dreiftock. Brick⸗Store 1305 
Saftina: Str., $16.M. 
E. Gormell, dreiſtöck. Brid-Flats, 2110 Flournoy 
Str. 816. 00. 
Mangel, dreiftock. Brick-Abpartmentgebdude, 
5707—5709 Eheriden Road, EN,NM. 
Fithop, preiftäd. Brid-fylate, 6641-8543 
Drerel Ane., SIR,MO 
Mr. Rrafom, Ppreiftöf. Brick-Flats, 1448 Spaulding 


Ape., 817,000. 
b smeiftöd. Brid-flatt, 1315—1817 


M. GB. Saniberg, 
Um. 
Prif = Unartmentaehände, 


Ave. 
Joſeph Wuck 
= syn, 
John Nelion 
nat Ave 
Louis 


SIT. 


und Frlats, 


John 


hama: 


Veterfon Ape 
dreiftöd. 


KR. Marlina 
6318 633* Evanſton Ade. B59,MN. 

1326—28 N, Madifon Etr., Mtöd. Backſtein La⸗ 
dengebäude, A, Eelia, $25,000. 

4250 Grace Mpe., Mtöd. Badftein Flatgebäube, 
Louis Hoffman, $3,500. 

742—46 Barrh Sir., 2itöd. Badftein-Qagerbaus, 
John Seidelmeier, $7000. 

1510 M. 63. Etr.,. Möd. Padftein Laden- urk 
lataebände, Mlertinder Mefnnes, $5000. 
7464 M. Chicaao Abe., Aftöd. Badltein Laden» 
und latgebäude, N. 9., €. & St. 2. RR 

$4,500. 

3351—53 ®. 12. Etr., Iftöd. Brid-Raben, Sarry 
Ser. $4000. 

41332 Weit 192. l⸗ſtod. Brid Store, 
B. Prittin, 000. 

602 Taylor Straße, 3⸗ſtöd Brick Store und Flats, 
2. Malone, KOM. 

1650 FFrancttco Ape., 2-ftöd. Arid Platt, Stanley 
Corte, 8570. 

A537 Chicago Ape., 2sftöd, Conerete Stores, F. 
x. Pippus, 83500. 

1445 Summerdale Ane., 2-föd. Brit lat, Mrs. 
Diga PVancier, KOM. 

418 Thomas Etr., 2-ftäd. Brid Platt, Stanley Bas 


ran, i 

4256 KRammerlin Une, 2-Höd. i » 8. 

— ve ö Prid Platt, € 
7931 Milwautee Une., 3ftbE. ı + 
5. nes een ! Be ShtbE. Brid Wobril, 3 


’ 


Straße, 


Seland Une, 2-töd. Frame Refideny, ©. . 


eir, 835%, 
1770-1800 bie 1808 N. Apr., Iöd. Brid 
abrif, Chursili en‘ Vb 
e See ie Brie Fieis, Israel 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
Office des Counthclerts ausgeiteht: 
Kajimir Millarzopicge, Mary Stopidaite, 3 2. 
Ratos Ellis, Yaura GE. Samuels, 8, 21. 
Frant Dudar, Roſe Bilek, 38, W. 

Jojepp P. Holmes, Xojephin: Walih, 33, A. 
James Sejtmanet, Anna Zinna, 2, 19. 
Joſeph Kolodzic;, Maryanna Bıoncıel, 9, 21m 
Bincenjos Anpdreifa, Amelia Koziansta, 26, 24. 
Alfred Yumpgren, Martha Jobnion, 24, a 
Sobn Dropad, Katherine Yuda, 2 
‚srant Majewsta, Bejjie Mikrot, 8, 2. 
erneit N. Molyneuz, Katherine Burke, 30, 26. 
Edward E. Ville, ıyrieda Burmeiiter, 23, 26. 
Suftad Balmulis, Antonia P. Fleiouras, 31, 20. 
Matbias D. Naumes, Gertrude Beeien, 27, % 
George %. Cork, Anna E. Stourop, 30, 26. 
James Roberts Ar., Glaret Kraus, 27, 20._ 
Suftad A. Iobnion, Hılman Kolmodin, 50, 4. 
Apolinary Poromsti, Antonina Bartinsfa, 32, 26. 
Kohn W. Scuit, Minnie 3. este, 3, 2. 
Untoni Irzos, Stefania Etozet, 3, 19. 
Felit? MWiert, Anna Sot, 3, 20. 

Harıy N. Wend, Mildred Yafyorn, S, 19. 
Charles E. Yucas, Yillien Annderjon, 21, 18. 
Henry Koebier, Minnie Martens, 2, 19. 
Ybhilipp Port, Amalia Stant, 33, 39 

Gharles 7. Faber, Sujie KRettering, 39, W8. 
sranf Long, Margaret Meilen, 2, 24 
Aozef Stoge, Aultana Nomat, 21, 21. 
Anton Bus, Juliana XZedinger, 3, 23. 
Henrh Ebert, Roje Euer, DD, 20. 

Jon Wrobel, Maryanna Ralatu, 5, 19. 
Steve Liiin, Zerejia Chmela, 24, %. 
Wiliiam Rome, Florence Yane, 4, 39. 
Franciszef Aminta, Rutarzuna Batto, 27, 22. 
George G. Voungman, Mavel €. Chilprek, 24, 18 
Alfred Echade, Enıma Domjdte, 3, 30._ 
Eheldon ©. Greiner, Marn U. Yeazle, 21, 18. 
George F. Lund, Elfie Elifton, 22, 19. 
John Kowal, Mary Timust, 27, 21. 
Eimsn GE. Hibbard, Perl Steding, 21, 1R. 
KShrift Gbrenberg, Emma &Derlina, 3, 
Rey S. Pedirith, Nayala Vi. Homell, 48, 4. 
Aozer Dftromsti, Apolonija Eafuczinsfi, 24 
Ron 2. Moulton, Glara X. Lindemann, 2 
Dauio Afte, Anna Eavelli, 36, 28. 

Fran? Shitarzad, Zofia Uzate, 32, 8. 
Marein Surdy. Maryanna Suchada, 24, 
Wladis law Haniewicz, Magdalena Pipera, 29, 
Aofet Berdyhb, Barbara Piocar, 3, X. 
Nikola Envfiev, Anna Sopmwal, 35, 19. 
Qubert Zauber, Gertrude Mapdiion, 26 

B. Marchit, Anaftagpa Lesczinsf 

William Blifes, Mapdeline Serunas, 

Henry M. Stinner, Margaret 9. Anderion, 36, 3 
Veter U. Yadjon, Bertha Tubbs, 22, 24. 
Anzef Gorki, Anna Giula, 22, 17. 

George I. Kleiver, Minnie Kuhfal, 29, 27. 
Thomed 3. Mebormid, May VB. Purnbam, 37, 
Nikipor Shuſhman, Elena Biojb, 3, 2. 
Tony Wescaunsfi, Eva Franczis, 25, 2. 
Thomas 3. Galden, Edith P. Leufchner, 21, 
Hrul R. Beder, Agnes M. Burk, 27, 20. 
James Maſek, Ottilie Siapet, 21, 21. 


—nn 
Banferotterflärnng. 


-i, 


2 


18. 


Um Entlaitung bon ihren Berbindltichkerten 
fuden im Diitriftsgeridht nad: 
Milton U. Dodge, Unzeigenagent — Berbinplich: 
feiten, $1873: Peltände, KO. 
Dr. Eharles GE. Moßeet, 161 Oft Erie Etr. — 
Verbindlichleiten, $5214; Beltände, $365. 
‚186 R. LaSall Er. 
ichleiten, ; Meitände, $18. 
Frederick W. Short, 2 MW. Adams 
Verbindlichleitenn, $I14; Beitände, KR06. 


— — — 
Scheidungsklagen 


Verbin de 


Str. 


wurden eingereicht von 
Mabel gegen Clement X. Luden, Ehebruch; Wil: 
lis L. gegen Myrah Grege, Ehebruch; Lizzie gegen 
Adolph Hertel, Berlafien; Molie gegen Wear 9. 
Schram, graujame Behandlung; Unida gegen Ale: 
rander Arjinion, Verlaffen; Anna gegen Guftan W. 
FKRolve, Ehebruh; Mary gegen Otto Bary, Ehbebrud; 
Niltam 9. gegen Annie Cobb, Berlajien; Johanna 
gegen William Ihde, Verlaſſen; Hilda gegen Erneſt 
d. Ohman, Verlaſſen; Edith gegen Edward X. 
Erb, Ehebruch; John A. gegen Leonora Slaughter, 
Verlajien; Auth gegen Prederid Ramwigor, Verlai: 
jen; .Lucn gegen Albert %. Yarion, bebrud; Yaura 
gegen Charles KBunt, graufame Bebanplung; Alma 
egen Karın Wilion, Ehebruh; Alpha gegen Julius 
& Rartwin, grauiame Behandlung; Alice gegen 
ze Wulff, Verlaffen; Emeline gegen fFrant 
Praza, Verlajien. 
— —i — '— 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. September 1911. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife.) 

Winterweigzen, Nr. 2, roth, MIlsc; Nr. 
3, roth, B—H5ac; Nr. 2, hart, 97c—$1.0W0; Nr, 
3, bart, 93-9. 

Frühjahrsweizen, Mr. 1, $1.04-$1.08%; 
Nr. 2, $L.8-—$1.07%4; Nr. 3, c—$1.05. 

Marty, Nr. 2, Bla—6%x; Nr. 2, meik, 6312596, 
Nr. 2, gelb, ee: Nr. 8, Be; RE 
3, weih, EUR; Nr. 3, gelb, RU %r; 
Ne. 4, RU 68%. S 

Safer, neu, Nr. 2, IAac; Nr. 2, weiß, 46384- 
Teac; Nr. 5, Jldge; Nr. 3, mweih, e—ti6%e; 
Ne. 4, u: Standard, 46—46%c. 

Roggen, Nr. 2, PH; Nr. 3, E90; Nr. 4, 

Sic. 

Gerite „Malting*, 81.00-$1.35; „Miring”, 70— 
Be; „Screenings”, 40-6. 

Men!. „Winter Patents“, 84.20-44.30 das Pak: 
Roggenmebl, 84.25 44. 55F5 Minnejota Hard Pa- 
tent, „Straigbt Export Bags“, 8585.10; 
beiosidere Marten, $.95. 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen). —Reiteg Timothy, 
ee Nr. 1, R0.50-$21.50:  beites 
Rreirie, $16.00-—816.50; Nr. 1, $14.50—$15.50; 
Kr. 2, $12.00-$13.50; PBadbeu, $7.00-$7.50. 

Timothy: Samen, „Country Lots“, $12.50— 
814.50. 


Country Lots“, 


Del. 
Di 


Rleeiamen. $13.00— 818.50. 


Standard, Weiß, 
RE: Tas 2250050 
nennen nesensee ae 
BER: susanne ana 6ae 
Gajolin ee 
LeinjamensDel, rob, per 5 Fab...... 0.92 
do., gereinigt, per 5 Waßz..ı... 0.93 
Terpentin ....... — 0.5814 


0.084, 
“non... 0.10 
0.10 
0.1214 


Schlachtvieh. 

Rindpich. Gute bis außaefuhte Stiere, 
7.58.15 der 10 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, 85.60 67. 25: aute bis ausaefuhte Kühe, 
84. 85.60: aute bis ausgeſuchte Kalber, 8.50 
—0.75; Bullen, Fleiſcherwaare, .75-8.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
56.75—$6.95 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Verjandt), $6.80-57.20:; mittiere 
bis ausgefuchte Wleifherwaare, $6.90—$7.15; 
gute biS ausgejuhte Ferkel, $4.50—$6.60; Eber, 
22.50-88.00. 

Ehafe. „Range Wether?”, per 100 Pfund, 3.5— 
455; „Natıve Gimes“, 83.25-44.25: „Native 
Dearlinas”, $4.50-$4.75; „Native Lamb3“, 
5.0—$6.10. 

Moltereipropufte, 

Butter— 

„Creamerp”, ertra, das Pfund.... 
De DB DE. 
—— 
Dairties“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund........ 
Eebleſs. das Mund........... 
Packwaare, das Pfund........... 
iet— 
Gemiſchte Weate, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusend (FKiften zu: 
BERBEIEHRE ra sauna an ana 
bo., (Riten eingeichlojien).. 
"Birtts“, Da Dußend..zuecnenc. 
„Ettras“, das BDubend.......... 
ſe— 
Rahmlaſe, „Weſtern“, das Pfund 0. 24 0. 
Voung America“, das Pfund... 0.13%:—0. 
Daiſies“, Pfund 0.13. 
Prid, Das Pfund........ r j 
Schmeizer, neu, dad PBfund...... 
Limburger, neu, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleiich, 
flügel (lebend— 


Sühner, das Pfund.............. 
„Soprings“, das Pfund.... — 
Truthühner, das Pfund 

Gänse, das Pfund 

Enten, das Pfund........ 
flügel (Küblfpider— 
Hübner, da& Pfund... .oooonusaee 
„Eprings", Das Plund. core. 
Truthühner, das Pfund......... 
.Iä⏑⏑⏑⏑— 


älber (aeihlahtet)— 


5 MM Lid. Gewicht, das Nfund 0.08 

60-— 85 Rio. Gewicht, dos Prund 0.09 

8-10 Bir. Gemidt, das Rund 0.10 

Gemüje und friiches Obſt. 
a RE anne 
Altronen, Die -BiRE.sanssonnnene . 
tangen, Die $ 
Viirjihe, Midhigen, 1 
Lirnen. DaS WaB-snerenun 000 
Weintrouben, 8 Pfund:Rorb 
Melonen, Gem3, die Kiite.. 
Kronsbeeren, das 
tie 
Be ine 

Ylumenkobl, vie Kifte...... 
Sellerie, die Kifte....u..... * 
Grüne Zwiebeln, das Vündchen 
Brunnenkreſſe, das Fäbchen... 
Kopfſalat, der Kübel..... 
Blattſalat, die Rifte......- 
Meerrettig, Dutßzend Stange 
Kothe Rüben, das Sunbert. 
Mebrrüben, daß Hundert... 
Spinat, der Kübel....... 
Tomaten, die Kilte..... 
Diefferihnien, der Ead. 
Ginmadgurfen, der Sad 
mg der Ead..... 
üben, der Bufhel.. 
Eüstorn, der Ead.. 


das 


> 


se 
—— — 


a Dr Cd > 


I 


| mm —— — —— —— — — —— — nl ——— 


414 
0.12% 
0.14 
0.11 
0.14 


—N.1214 
0.13 
0.14 

0.0846 


0.12 
‚12 


0.08 
—d.10 
—).11 


HSEBSS 


gillblhh 


mo 
8 


——— 


* 
SEIRHTKÄRSATISTER 


L 


Sr>s9 
SIEHE 
bo: 


> 
r 


Wchshohnen. die Kiſte ........ 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen .......... 
Kartoffeln, Garladung, Bufhel. 
Eüstartoffeln. das Fab......... 


wo no 
Ita 
SR 


ER 


| 

DZ 
1 
or 


— Aus einem Brief. — Nadferift: 
Entiehuldige, lieber Paul, die vielen 
ortbographifchen Fehler, aber ih 
chreibe im jaufenden Aut'“ 


nn — — — — — — — — — —— ñ —ñe ñ —es —— 
————— 


0.10% 


Na 


Aivendpoft, Chicago, Samftag, den 23. September 1911. 


— 


Des Boltes Empörung wirkte. 
Ungarifhe Regierung gibt in der Sleiich 


frage nad. — förderung des Ausgleichs, 


— Bandel mit verdorbenem Sleih in 
Rirdorf. —Eine Stiftung von Deutjchen 
in Chile. — Guter Ausweis des Lloyd. 
(Speziailabeldepeiche der „N.Y. Staat3aeitung”.) 


Budapeft, 23. Sept. Allgemeine 
Befriedigung erregt der Erlaß des un 
gariichen Minifterpräfidenten Grafen 
Khuen-Hedervary, wonach Angeſichts 
der drückenden Nothlage für vorläufig 
unbeſtimmte Zeit fremdländiſches 
Schlachtvieh und Fleiſch zugelaſſen 
werden ſoll. Die plötzliche Sinnesän— 
derung iſt zweifellos auf die bedenkli— 
chen Demonſtratioeen in den verſchie⸗— 
denen Gegenden zurückzuführen. 

Wien, 23. Sept. Der niederöſter— 
reichiſche Landtag hat ſich gleich in der 
erſten Sitzung mit der Berathung der 
Theuerung und der Erörterung der 
aus dem Nothſtand erwachſenen Kra— 
walle befaßt. Bei der Erörterung 
wurde der Handelsminiſter Dr. Weis— 
kirchner auf das Heftigſte angegriffen 
und der Vorwurf erhoben, daß Weis— 
kirchner Oeſterreich an die ungariſchen 
Agrarier verrathen habe. 

Der Böhmiſche Landtag hat die 
Einſetzung einer permanenten gemiſch— 
ten Kommiſſion beſchloſſen, wovon 
man ſich viel für die Förderung des 
Ausgleichs-Werks verſpricht. 

Berlin, 23. Sept. Ungeheure 
Aufregung herrſcht unter der Bevölke— 
rung im benachbarten Rixdorf. Dort 
iſt ſoeben ein umfangreicher Handel 
mit verdorbenem, kranken und tuber— 
kuloſemFleiſch aufgedeckt worden. Der 
Enthüllung folgte die Verhaftung der 
ſchuldigen Fleiſcher Cohn und Reutger 
auf dem Fuße. Die Kunde verbreitete 
ſich wie ein Lauffeuer in Rixdorf und 
rief gewaltige Entrüſtung hervor. Eine 
erregte Volksmenge ſchaarte ſich zu— 
ſammen und machte den Verſuch, die 
Läden der beiden in Gewahrſam Ab— 
geführten zu ſtürmen. Nur mit Mühe 
konnten die Empörten von den Sicher— 
heits-Mannſchaften zerſtreut werden. 

Der Berliner Bildhauer Guſtab 
Eberlein hat den Rieſenbrunnen für 
die chileniſche Hauptſtadt Santiago 
vollendet. Er ſtellt ein Schiff dar mit 
antiken Figuren und Paſſagieren. Der 
Brunnen iſt eine Stiftung von Deut— 
ſchen. 

Leutnant Buſſe vom Pionier, Ba— 
taillon Nr. 2 iſt in Stettin plötzlich 
aus unbekannten Gründen in Haft ge— 
nommen worden. 

In Stuttgart-Degerloch iſt 
Schriftſtellee Johannes Pröß im 
Alter von 58 Jahren geſtorben. Er 
war in Dresden geboren, ſtudirte in 
Jena und Leipzig und wurde 1894 
Redakteur der „Gartenlaube“ in 
Stuttgart. Zu ſeinen lJetzten Schö— 
pfungen gehörten der Roman „Das 
Bild der Königin“, die Novelle „Die 
ſchönſte Frau“ und „Aus Scheffel's 
Herzensleben“. 

General-Oberſt v. Pleſſen, dienſt— 
thuender Adjutant des Kaiſers und 
Kommandant des Hauptquartiers, 
feierte in Potsdam ſein goldenes 
Dienſtjubiläum. Der Kaiſer gab ihm 
zu Ehren ein Feſtmahl und verlieh 
ihm die Brillanten zum Schwarzen 
Adlerorden. Die Generalität, die 
Bundesfürſten und zahlreiche militäri— 
ſche Abordnungen brachten ihre Glück— 
wünſche dar. 


Der Aufſichtsrath des „Norddeut— 
ſchen Lloyd“ hat zum Nachfolger des 
Präſidenten Plate den Vizepräſidenten 
Friedrich Achelis gewählt und Konſul 
Nolge zum Vizepräſidenten. Der Be— 
triebs⸗-Ueberſchuß im erſten Halbjahre 
1911 ſtellte ſich, nach Abzug der Ge— 
neralunkoſten und Zinſen für den ge— 
nannten Zeitraum auf reichlich 10.2 
gegen 9.2 Millionen Mark in dem glei— 
chen Zeitraum des Vorjahres. Trotz⸗ 
dem der Paſſagierverkehr nach den 
Ver. Staaten zu wünſchen übrig ließ, 
konnte infolge des befriedigenden 
Frachtverkehrs, ſowie des durchaus 
befriedigenden Geſammtgeſchäfts auf 
faſt allen übrigen Linien ein um über 
eine Million Mark günſtigeres Ergeb— 
niß als im letzten Jahre erzielt werden. 


=—+9 — 


— Der Gewerkſchaftsverband von 
Michigan hat ſich heute zur Bekäm— 
pfung der „Boy Scouts“ und aller an— 
deren Soldatenſpielerei entſchloſſen 
und gegen den Krieg überhaupt erklärt. 


— Ein wilder Mann, Namens Nel- 
fon, der fich mit Thierfellen befleidet 
und barfuß geht, ift vom FFörfter 
George in dem fchluchtenreichen Gebir- 
ae bei Bozeman, Mont., entvedt wor: 
den; er gilt, ald menihenfheu und 
flüchtet bei der Annäherung bon Frem⸗ 
den. Er hauſt in einer kleinen Hütte 
und nährt ſich vom Fiſchfang. 


— Auf der übermorgen beginnen— 
den Lebensmittelausſtellung im Madi— 
ſon Square-Garten in New York 
wird die Flottenverwaltung ihren 
neuen Backofen und eine vollſtändige 
Schlachtſchiffküche ausſtellen und die 
Heeresverwaltung nachweiſen, wie 
man zu elf Cents pro Kopf eine reich— 
liche und kräftige Mahlzeit herſtellen 
kann, auch Koſtproben täglich ver— 
theilen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


der 


—— Geübte Arbeiter und Meifter auf Kugel: 
lagern, tfahrung in Deutihland erwünicht, jedo 
_ —— — ae fig reg 
egiger un erer Arbeitsftelen 
Sohnanfprüden etc, an zn 
Butler, 190 Diamond Etr,, 
Philadelphia, Ba. 
— 22jpimXt 
Berlangt: Verkäufer; mir fünnen 8 oder 4 gute 
Männer gebrauden, Männer, die von 80 is 75 
die Woche verdienen; leichte Stellung und feine 
Geldanlage; gute Stellung mit Bant Referenzen, die 
jeder Mann bedarf. Ahr könnt trokdem Eure regt 
läre Beiäftigung meiter führen. Kommt und uns 
terfuht. Bimmer 9078-9, 115 ©. Dearborn Str. 


frjajon 


‚Verlangt: Bäder: Vormonn an Brot und Rolls in 
einer mittelgroßen Bäderei, muB eriter Klafie felbft: 
ftändiger nüchterner Bäder fein. Guter Lohn für rich: 
tigen Mann. Referenzen, Schreibt ausführlich. 8. 
Walljhlarger, 8. und Elm Gtr., Milwautee, Wis. 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


8; Boſter⸗ 
alle Ave. 


5136 


Verlaugt: Zwei gute Damenjchneider. 
man, 156 Weit Divifion Str., nahe Sa 


BVerlangt: Guter Bujhelmann und Kelfer. 
Lincoln pe. 


Verlangt: Lediger Mann al3 Yanitorhelfer, kann 
friih eingewandert fein. Guter Xohn und Berpfles 
gung. YJanitor, M4l Kedzie Bivd. 


. Berlangt: Mann, der fähig ift eine Goin Roll Ma: 
jhine zu_bedienen. Nahzufragen Sonntag DVlorgen 
zwiichen 8 und 9 Uhr. Mutual Saufage Go., 2713 
Luinn Str. = 

Berlangt: Gin ftarter Junge in Bäderei zu arbei 
ten. 16% Weit Ehicago pe. 


Verlangt: Damenjhneider und Bufhelman, fte: 
tige Arbeit, guter Lohn. Naczufragen bi5 Som: 
tag Mittag. 2. Trufch, 1924 North Bark Wpe., 

nabe Genter Str. 
muß in NRoofing 
Adr.: 9. 571, Abend: 
ſa ſomo 


Verlangt: Tinner; Union; 
und Gutter-Arbeit verſtehen. 
poſt. 


Verlangt: Erfahrener Farber in Färberei. Engle— 
wood Dyeing & Gleaning Works, 6843 SHalited Fels 
afo 


Verlangt: Junger Mann als Geſchirrwaſcher. — 
Votthafts Saloon, State und Van Buren. 

Ver langt; Ein Butcher als Driver und Shopten⸗ 
der. 648 Wels Str. ſaſo 


Verlangt: Carpenters für Wiskonſin, Dacharbeit, 
$3_ ver Tag, freie fahrt. Gummings Labor Agency, 
55 Welt Vladijon Str. 
Verlangt: Ein guter Borter. 
Str., Geo. Schalker. 


3710 ©. Halfted 


Berlangt: Bnihelman für alte und 
neue Damen- und Herren-Sadhen; muß 
gut bügeln. Zaden, 5401 W. Chicago Ave. 


va 
Perlangt: Strider, für Handbmaihine. 1937 Bel« 
ment XÜbe. 
in 
zu 
de. 


PVerlangt: Welterer Mann, gut beimandert 
Wholeſale-Papiergeſchäft, um dasſelbe jelbftändig 
fiihren. 1520 R. Halited Str., nahe Clybourn U 


Verlangt: Erfter Klajfe Bäder an Brot und 
Noll. Nahzufragen nah 5 Uhr Abende. 542 Oft 
4. Straße. 


Berlangt: Erfahrener Maler, um aufs LQand gu 
geben; man melde fih Sonntag zwifhen 10 und 11 
Uhr. Fritz Meurer, 456 Garfield Xpe. 
Berlangt: Kunger Bäder an Brot und Gafeß zu 
BR N. Rob Str. 


— — — 


arbeiten. 


Verlangt: Guter Engineer. 708 N. Halſted Str. 


— 


1134 


Perlangt: Aunge mit Erfahrung an Gates. 
&. Kedzie Upe., nahe 12. Str. 


Maler 


Rerlangt: 
Fourt 


und Tapezierer. 882 Gault 


Verlangt: Aelterer nüchterner Mann, der an ber 
Norvieite wohnt und Erfahrung mit Pferden hat, 
um al Gtallmann zu arbeiten, muß aud etwas 
fahren. North Chicago Roofing Eo., 1 W. North 


Une. 


Verlangt: Erfahrener Polder., 360 W. Chicago 
Ave. Bieplim 
Berlangt: Tichtiger Morter, 9 die Mode. 835 
MW. North Une. 


Verlangt: Naht: Wathmann, muß in der Nachbar: 
{haft wohnen und mit Boilers Beicheid mijien. — 
E. 4. Hiles & Co., 14. Straße und Meitern Une. 


Terlangt: Dret Männer für fchwere Arbeit in 
Buchbinderei. Müſſen zuverläffig, willig fein und 
gute Gewohnheiten haben, ftetige Arbeit, $12, milf- 
ten englijch jprechen. Nahzufragen ſofort 
RR. Donnelley & Sons Go., 731 Piymouth Place. 
fajomo 


Verlangt: Guter Yuihelmann in Pärberei. Stetige 
Stellung. ‚954 Madijon Str. 
Verlangt: Grfahrener Grobſchmied-Helfer. 2718 
Wentmortb Ave. 


Berlangt: Guter Porter. 15 W. Divifion Str. 
Verlangt: Ein guter Schneider für alte und 
neue Arbeit. Ghas. Mueller, 43 W. 26. Str. 

jamo 


1340 


Gin quter durdaus felbitändiger Bäder. 


Ooden pe, 


Verlangt: Tüchtiger ſelbſtſtändiger Bauſchloſſer 
für Ornamental Eiſenarbeit, ſtetiget Platz. 13335241 


Melroſe Str. 


357 N. Marſſhfield Ave. 


Verlangt: Painter. 


Verlangt: Guter Junge, um in der Apotheke zu 


arbeiten. 2405 N. Halfted Eir. 


Berlangt: Guter Gatesbäder, um aufs Land zu 





geben. 1664 Orchard Str. 


Verlangt: Nunger, guter 
Schweizer bevorzugt. Vorzuſprechen: 
Meſſerli. 


Carpenter: Behitie, 
103 N. Halited 
Straße 9. 


Verlangt: Polfterer, für SHotelarbeit. Adr.: 8 
923, Abenpdpoft. s i 


Verlangt: PVerheiratheter Mann für Einfpänners 
Wagen zu fahren, der nahe Genter und Yarrabee 
Straße wohnt; muß engliih iprehen. 2011 Lars 
rabee Straße. 

Verlangt: ine“ dritte Hand an PiscuitS und 
Cakes, muß Erfahrung haben. 752 S.Galifornia Ude. 





Verlangt: Junger eingeivanberter Mann für alle 
gemeine DfficesArbeiten. Adr.: &. 229 Aben dpoſt. 
jajomo 


Verlangt: MVorter in den mittleren Sabren, der 
audy etwas bartenden fanı und mehr auf gutes 
Heim denn hoben Lohn jiehbt. Antiworten mit An: 
gabe der Ansprüche an Apdr.: 9. 559 Abenppoft. 


Verlangt: 


Lining Bafter, Männer an Meften. 
2947 Gortland Str. j 


frſaſon 
Verlangt: Porter, der bartenden kann und keine 
Arbeit ſcheut. 1958 Haſtings Straße. 


ftſa 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu arbeiten; keine 
Koſt. 3320 South Halſted Str. ß 

Verlangt: Erfahrener Verkäufer, um Pretzel und 
Käſe an Reſtaurants und Saloons zu vertaufen, per 
Wagen; muß Bond ſtellen. Adr. 
beſchäftigt unter K. 637, Abendpoſt. 


ira 


mit Angabe mo 
miſa 
Verlangt: Ein erſtklaſſiger Färber; guter Lohn, 
ſtetige Arbeit. Auch ein erſtklaſſiger Waſcher, an 
fanch Arbeit, in einer Färberei. Ferner ein 
„Spotter“, für Mannerkleidungsſtücke. W46 Fuller⸗ 
ton Ave., nahe Weſtern Ave. frſa 
Verlangt: Reinlicher 
Koſt, Logis und Gehalt. 


Mann, für Gartenarbeit; 
Rachzufragen Abends, nah 
oder Sonntag Morgen. 840 oreit Upe,, 


6 Uhr, 
Oal Park. Zelephon: 2134. iria 


Verlangt: Fin junger, arbeitsmilliger Mann, h: 


fort, um den Trodenreinigungs: Prozeß zu erlernen. 
2846 Fullerton Ave., nahe Weſtern Ave. fria 
Verlangt: 
Evanſton Ave. 
Verlangt: Drei Männer, um die Bedienung ben 
Vuchpreſſen zu erlernen, Nachtarbeit: 812.00 Die 
Woche zum Anfang: ſtetige Stellung. Sofort anzu— 
fragen: R. R. Donnelley K Sons Co., 731 
mouth Place, 


Nunger Mann ala Wreffer. 6237 
fria 


Pins 
friams 
Verlangt: Grfter SKlaffe fachkundige Bafters an 
Euftom Weften. 107 ©. Centre Une. nabe Taylor. 
fejajo 


Berlangt: Erfter Klaffe Rodmader, ftetige Arbeit, 
87.50 und aufwärts. 8. Mueller & Son, 548 ©. 
Salfted Straße. dofrje 

erlangt: PVormann für befteingerichtete Deutiche 
Wochenzeitung und Koboffice, Mub durchaus zupers 
lajfig und fompetent fein, auch fieine Yob:Prefien 
verstehen. Tebensftellung für den redten 
Mann, Union. Kann eventuell unter günftigften Pe: 
dingungen Nob Dept. auf eigene Rechnung leiten. 
Tfferte nebit Meferenzen jofort an Herold. MPubl. 
6o., Siour Falls, S. D dofrfu 





Verlangt: Etn guter Ehuhmader, und einer ber 
an der Yandies-Nähmafjchine arbeiten Tann; Be 
Urbeit. Philipp Dittmar, Winnetfa, A. dofr 


Verlangt: Damenjhneider. 


8111 Lincoln Ave. 
doft ſa 
Verlangt: — 
Hausarbeit 
Ind. 


Arbeltz fah iger 


Heillur fur 
ausgetauſcht. 


Latigt 

anitarium ” Spencer, 
midofrfa 

Berlangt: Schneider, Yuihelmann, für alte und 


neue Ürbeit; ftetige Stellung. 194 Irving Part 
Boulevard. dofria 


nennen nun 

Berlangt: Ein Schneider, ftetige Arbeit und gus 
ter Lohn. Sofort nadhzufragen. 3706 N. Halſted 
Str. 18jep,im 


— 


Verlangt: Seidenweber, Leinwand: 
weber oder Bandweber. Nachzufragen bei 
A. B. Fiedler & Sons, Eugenie undHam⸗ 
mond Str., nahe Sedgwick St. Nordſeite. 

Diplm& 

Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 

Stelung. Müffen Empfehlungen haben. Anzufra= 

gen von 8 bis 11 Uhe Morgens bei Mr. Mekenberg, 
Sears, Rocebud& Co, 

17/p!mX% 


ůůI——— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Vorſtadt-Heim, für 
allgemeine Arbeit im Haus und Garten, einſchließ⸗ 
lich Laundry, fein fancy Kochen oder & tra3 ver⸗ 
langt, einfader, ehrliher Dienft, gutes Beim und 
Sohn. Wdr.: D. 584, Abendpoſi. ſaſon 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, ‚Mann flit Haus⸗ 
arbeit, Frau für Küche, nah Lafe Geneva, Wis. 
Gute Beugniffe erforderlih. Upr.: &. 211 ara 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder, erfte Hand oder jelbitändig an 
Brot oder Gates, juht Arbeit; Stadt oder Yand. 
18 W. Indiana Str, 

Sejught: Küchenmann, fann gut Dirmer und Short 
Orders machen, jucht Stelle. Majer, 1236 Benn 
Straße. fajo 

Gefucht: Bäder, dritte a an Brot und Mols, 
mwünjcht Arbeit. $10 ohne Board. 1817 KHaddon Ape. 


Gelee ee 

Geſucht: Gewiſſermaßen als Seelenmedizin wird 
Gartens oder Sandarbeit von einem Manne geſucht, 
der das „Verbrechen begeht, ideal ſelbſtändig“ zu 
denten. Adr.: Ernſt, OP N. Halfted Str. fajo 

Gefuht: Junger Deuticher, verfteht etwas englifch, 
hat ſchon MVorterarbeit errichtet, fudht Stelle als 
Porter in Store, fann auch Elevator bedienen. — 
Alois Schante, 57 — 3. Plate. jajon 


BSejuht: Bäder, zweite Sand an Cafes und Brot 
fucht ftetige Urbeit, gebt auch aufs Land. 8556 R. 
Halfted Str., Tel. Late Viem 1438. 

SGejuht: Tüihtiger Painter, verfteht alle am 
Arbeit juht Arbeit bei Privatleuten oder Bok. — 
Bader, 5033 Marjbfield Ape. 

Gefuht: Schreiner judht Arbeit. Geht auh als 
Carpenter oder Painter. Adr.: &. 561, Abenppoft. 

Gefuht: rich eingewanderter Schneider fucht 
Stelle. Hofe Stibernit, MI8 Throop Str. fajo 

Gejuht: Junger Mann, zeichneriiches Talent, fucht 
Lehrftelle bei Painter oder Deforateur. 2748 St. 
Xoui3 Ave, 

Gefuht: Deutiher, 29 Jahre alt, gelernter" 
Schlojier und Mechaniker, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Granz, 2724 Ponfield Str. 

Gefuht: Junger Butcher, guter Shoptender, jucht 
ftetige Arbeit. Aalob Freund, 2320 Welt 21. Str. 


Gefucht: Erfter Rlafie Gates: und Molls:Bäder, 
auch jelbititändig an Brot, mwiünfcht ftetige Stelle. — 
Doebele, 2904 Arder pe. ſaſon 


Geiuht: 2. und 3. Hand Mäder fuht ftetigen 
Nas, vorläufig no in Ardeır, gut an Brot, Molls 
und Biscuits, Mdr.: G. 327 Abenpdpoft. jafomo 

Sejucht: Deutiher Chauffeur-Mechaniker, 6-jährige 
Fahrpraris, % Jahre alt, große, ftattlihe Eriäeis 
nung, juht Stellung. Nobad, 1726 RICO Etr. 

t—ımd 


Gefuht: Büder fuht Stelle al8 yzmeite oder pritte 
Hand an Prot und Rolls. F. Koubek, 2041 21. 
Straße. frfafon 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Butcher, friſch einge⸗ 
wandert, ſucht ſetige Stellung, geht auch aufs Land. 
Adr.: P. 40 Abendpoſt. frja 


Gefuht: Nunger Mann, fprict 
enaliich, fucht haifende Stelle in 
ihäft. Adr.: 3. 058 AUbenppoft. 


‚ Gefudt: Bormann ‘an Brot und Biscuits fucht 
itetigen Plag. Arbeitet für mäßigen Lohn. 5332 
&. Ufbland de. dofrſu 
Geſucht: Bartender, verlaäßlich, mit guten Em— 
—— verrichtet auch Porterarbeit, ſucht Stel⸗ 
lung. A. Brook, 72 North Ave. 18iplmX 

Gefuht: Erfahrener Bartender, yunerläfitg und 
nüchtern, jucht ftetigen Plag. Lambert, 665 North 
Ave. miodfrfa 


Sefucht: Aunger Mann, 19 Aahre, mit etivas Gr: 
fahrung in Grocerpaeihäft, fpriht 
enaliich, jucht ftetige Stellung. Gefl. Anfragen an 
G. 221 Abendpoft. 2ljpliv& 


u deutih und 
ffice oder Ge: 
ſplwx 


Geſucht: Fleißiger, junger Bartender, der ſein Ges 
ſchäft ſehr gut verſteht, ſucht gute Stelle, ſpricht eng⸗ 


liſch, deutſch und ſlawiſch. Joſef Michalit, 1323 W. 


19. dofrja 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, groß 
und kräftig, ſucht Stellung als Automobil-Waſcher, 
oder ſonſtige Arbeit. Nobach, 1726 Humboldt Str. 

frſaſonmo 


Straße. 


Geſucht: Deutſcher Meiſcher, ſpricht enaliſch und 
polniſch, möchte das Storetenden erlernen. Adr.: G. 
228 Abendpoſt. dofr ſa 


— — 


Berlangt: Frauen und Dirdden. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrilen, 


Verlangt: Für unſer Umänderungs— 
Zimmer, erfahrene Baiters, Cont: und 
Sfirt-Maderinnen und Näherinnen an 
Gewändern. Nachzufragen, 12.Floor, ſüd⸗ 
liches Zimmer. 

Marfhall Field Company, 
Retail. 


fep18,20,23 


PRerlangt: Operators an Damen Mafh:Waifts 
und Mleidern. Nachzufragen 16. Floor, Montgomery 
Ward Building. 

Marihballgieiv& Company. 


midofrja 

Verlangt: VBügelmädchen In Färberei. 109 ip: 
bourn Une. 

PRerlangt: Erfahrenes Mädchen in Jce Eream und 
Gandy:Store. 1803 Clybourn Ave. 

Verlangt: Operator, an Kraft:Nähmafdinen, fo: 
wie mehrere Münden diber 16 Jahre alt; Erfah: 
rung unnöthig. Dearborn Dufter Go., 852 Weit 
Harrifon Str. 


Verlangt: Starter Junge mit etwas Erfahrung in 
Päderei an Brot zu helfen. Vorzufprechen heute und 
morgen 1619 North Uve., naher Ajblann Une. 

Berlangt: Mädchen von 14_ bis 16 Jahren. — 
Stationern Engraping Eo., 19 Süd Wifth Ave. 


Verlangt: Waiftefpiniihers und feine KHandsNähes 
rinnen. Waughban, 6 S. Michigan Bipd. ſaſomo 
Verlangt: Operators, erfahren an Waiſts und 
Kleider; gute, ſtetige Arbeit in heller und ſauberer 
Fabrit. ory & Heller, 28 S. Marfet Str. frjafo 


BVerlangt: Mehrere erfahrene Prejjer: Mädchen, in 
einer ärberei; bezahle hödhiten Lohn; ftetige Arbeit. 
23456 WFullerton Ave, nahe Weftern Une. frja 
DVerlangt: Mädchen als Gebtifin fir Damen: und 
erren-Schneiderei, ftetige Arbeit. 5216 Evaniton 
de. nahe ofter Une. frja 


Verlangt: Mädden, Finifher für Mermel 
Autter, 1934 Irving Parf Bivd. 


Berlangt: Grfahrenne Mädchen 
Damen:fletdern. Anna Houfa, 201 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen, das engltich ſpricht, gut näben 
und Aufträge bejorgen fann, bei. Kleidermagerinn. 
45 &t. Yames Mlace, 2. Floor. 
Verlangt: Zwei Mädchen, guse Maſchinen-Opera— 
tors, für meiße Dud:Coatd. Marcus Ruben, 650 
State Str. — dofrfajo 
el ©. 
19jp, 1m 


und 
dofr ſa 


um nähen an 
Sid Aihland 
dofria 


dofria 


Nerlangt: Pintfber an DamensSuits. 


Halfte Str. 


Haudarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
können. 9930 Premont Str. fria 


Verlangt: 
muß kochen 


— Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit, NahtE nah Kaufe neben. Unzufragen 
ım Store, 221 Sit 51. Str. friafon 


Zi 


Berlangt: 
Lund. Isis 


Eine erfahrene Köhin, für Bufinebs 
Met 2. Str. faıno 


Berlangt: Gin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 2142 Welt Divifion Str., 3. lat. frfajo 
Verlangt: Mäpden für allgemeine KGausarbeit tn 


Meiner Familie. &. Samatifhb, 3124 Logan * 
tja 


Verlangt: Don Wittmer eine ältere Frau oder 
Mädchen, die ein gutes gm münfcht und foldhes 
hohem Lohn vorzieht. 56 Meilen von — Abr 
G. 206 Abendpoſt. 1ip1mX& 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
te8 Heim und guter Lohn. Brown, 5841 Indiana 
Ave. Phone: Drerel 954. dofrfg 


Berlangt: Ein gebilvetes deutfches Mädchen, für 
Kind, das laufen fann; gutes Keim. Ungufragen: 
4343 Vincennes Avenue. do—fon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
86.00; muB englifh verftehen. 1800 &ood Ane., 2. 
Flat, Edgewater. Phone: Mabensmood 1967. 

21ſplwæ 


Verlangt: Erfahrene deutſche Köchin, guter ah, 
Empfehlungen. Nahzufragen Dappels, 1016 Wilion 
Avenue. dofr ſaſo 


Berlangt: Mädden als Röhin, tein Mafthen; Lohn 
$8 die Wose, 53 Grand Blyd —* 

Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß einfach lochen können und en 156 
fprehen; feine Mäfche. 4715 Sheriven Road. Tel.: 
Havenswood 2979. 2lfplw& 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. — 
r8. omas, 4208 Calumet Kr 2. Flat. dofrſa 


Verlan t: Deutihes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
38 —* 


helfen. Kein Waſchen oder Bügeln. 
zufragen: 420 Hajel Ave. ge Late View 3623 
i 19ip,im 
Berlanst: —— ro * Su um 
meijährige nd zu beaufjihtigen. ufra 
6 64% Uhr. 1924 Howe Er. ö Din 
langt: Mäpden für gewöhnt ausarbeit, 
ah Deut ſprechen. Habe &uiklann eis 


ut deutih und | 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das 


Hausarbeit. . 
Verlangt: Gutes Wäpchen für allgemeine Hausar: 
beit, 3 Griwachjene, muß fochen veritehen und eng: 
Ki ſprechen. Mrs. Wolff, 4957 Dlichigan Qve., 
Zel. Douglas 3319. jamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß gute Köchin jein, $7 die Woche. I Maple Ave. 
Evaniton. Nepnt Northiweitern KHochbahn, jeigt ab 
an Main Str., Evanfton. jajon 
Startes Mädden für Laundiys un 
im Hauſe. 900 Maple up 

ajon 


t.) 


Verlangt: 
allgemeine Arbeit 
Evbanſton. 

Verlangt; Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 92 Grand Blod., 3. Apt. jamodi 


Verlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Haus ar⸗ 
bent. Guter Lohn. 160 Weſt Chicago Me. 


Germania Vermitthungs-Buro, 
Simmer 8, Kempers&ebäude, 755-757 W. Norıh pe, 
Zelepbon: Sincolin 6lel. 

Die Crobte deutſch-amerikaniſche Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicagos. Gute Mädchen und die benen 

Stellungen, zu hochſten vVohnen, beſorgt. — 
23jep,iadift,* 


Weltere Frau ohne Anhang, die Liebe 
Vorzuftellen, nur 


Verlangt: t 
au Kindern hat; 38 monatlich. 
Sonntag. BB NR. Kedgie Ave, 


Starfes junges Mäpdhen um bei der 


Berlangt: 
Keine Würde. Nr, HZ 


Sausarbeit zu belien. 
Wiihigan pe, 
Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. Ghriftman, 910 Winpjor Ave,, nabe 
Sherivan Road. jamo 


Verlangt: Mädchen, deutih und englifh jpres 
hend. 3 Wajfbington Bird. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub YZeugnifje Liefern. Nachzuir a⸗ 
gen Samſtag und Sonntag; 5820 Michigan Ave., 


2. Apartment. ſaſon 


Verlangt: Friſch eingewanderte deutſche Frau bei 2 
Leuten, 1 Zimmer und Wäſche. Hinterhaus oben. 
Montag Morgen 83228 Fullerton Ave. ſaſo 

Verlangt: Mädchen in Familie von drei erwachſe⸗ 
nen Perſonen. 434 N. Troy Str., nahe Montroſe. 

Verlangt: Zweite deutſche Köchin, die backen kann; 
guter Lohn. Weiß Hungarian Reſtaurant, 2128 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Sofort, junges, williges Mädchen zum 

Reinhalten eines Ladens und fur leichte Arbeit; 

8.50 die Woche zum Anfang. 1157 N. Elart Sır. 

fajon 

Verlangt: Ein guteß deutihes Mädchen, für alle 
gemeine Hausarbeit. 3500 Xincoln pe. 


Erfahrene Wäfherin und Bitglerin. 
1823 Melroje Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau um bei 

ı leichter Hausarbeit zu helfen, Abends zu Haufe ge> 

ben. Nadzufragen heute Abend oder Morgen Bors 
mittag. 5108 Throop Str., 3. Flat. 


Verlangt: 
! Bitte, porzujpreden. 


Verlangt: Mädchen, das kochen Tann. 8521 Ei» 
bourn be, 


Sofort, eine ältere Yrau bei 2 Kin: 


Berlangt: 
1858 Fulton Str., 


| dern; guter Lohn, gutes Keim. 
Ede Xincoln, 


Erfahrenes Fräftines Mädchen für all: 


Verlangt: 
U. Geisler, 428 Barry pr. 


gemeine Hausarbeit. 
Frau um Montag zu Wachen und 


Perlangt: 
644 Ada 


Vügeln und Preitag zum Reinmachen. 
Straße. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit ın 
2 erwachſene Werjonen; gutes Heim, 
5154 Indiana Ave., 2. Flat. 
ſa ſon 


Verlangt: 
kleinem Flat. 
mit gutem Lohn. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
z in Familie. Nachzufragen Samftag und Sonn- 
tag. 4953 Galumet pe. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit; 
3 in Familie. Naczufragen Sonntag. S. We: 
fterfeld, 2028 LeMloyne Str. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Norpfeitesylat. Nahzufragen zwifchen 2 und 
6 Uhr Nadın. immer 49, Wepublic Bidg., 209 
©. State Str., Ede Adams, 

Verlangt: Weltere rau als Kaushälterin auf 
gern, eine die mit Hühner umzugehen verfteht, — 
Vorzujprechen 3122 Evaniton WUve., Flat 3. 
Verlangt: Neinlihes Mädchen aus Deutichland, 

für allgemeine Hausarbeit in fleiner Yamilie. Wo: 
dernes FFlat, Nord Clart Str. Gar bis Mrightivoed 
' ve. und zwei Bilods öftilich laufen bis 2725 Pine 

Grove Ape., 3. Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; muß fohen fünnen. Friedman, 
5323 Galumet Ape, jajon 


Verlangt: Ein älteree Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, die mit Kindern umgehen fann. Gu— 
tes Heim für Die rehte Verfon. Nahzufragen 741 
Kedzie Ave. ſaſon 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2 in Familie; zu Haufe jchlafen. 4535 
Galumet Ave, 3. Flat. jaion 


Verlangt: Mäphben für allgemeine KHaußarbeit. 
$. 1452 Winona pe, 2. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
2138 Xarrabee Str. 


Verlangt: Eine gute rau für Hausarbeit. Nas 
fragen nah 8 Uhr Abends. 5627 fyiftb Ave. 


Verlangt: Ein 
Lohn. Sofort nahzufragen. 
1201 RN. Weitern Ave. 


Ein Kindermädden. 5222 Michigan 
4 


deutihes Dienftmädden; guter 
Dr. Rhilip 9. Feigen, 


— Verlangt: 
Ave., 1. Fla 


Verlangt: Mädchen, die ein qutes 
für allgemeine Hausarbeit; Cohn $. 
Ana Str. 


eim fucht, 
444 RN. Pau: 


Verlangt: Hauspälterin, Frau mittleren Alters; 
amilie von Zwei; gutes Heim, Nacgufragen bet 
fether, 5027 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie. 836 Weit 54. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4645 Midigan Ave, 2. Apartment. jajon 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie: gutes Heim. Anfänglich 34.00. Lehmann, 4680 
Prairie Avenue. 

Verlangt: Frau, zweimal wöchentlich Office zu 
reinigen und als Zahlung Zahnarbeiten entgegen— 
nimmt. Anzufragen Nahmittags, Ecke Halſted und 
Adams Str. Zahnarzt. 


Perlangt: in Kindermädhen, das millens ift 
Nachts nah Kaufe zu geben. 5025 Michigan Xpe., 
1. Aptetment. fafon 

Verlangt: Erfahrene Wafhfrau, für Montags und 
Dienftage. 4223 Sherivan Road, nahe Yugna * 

tia 


— — 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
muß gm Empfehlungen haben. 210 S. Samlin 
Ave, 2. lat. fria 


Verlangt: Gejötermäfßertn, Schmidt's Reſtau— 
rant, 1529 N. Clark Str. fria 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
am Tiih aufzumarten in einem Heim von Arbeiters 
Mädchen. 44 Bomwen Upe., ziwiihen 41. und 42. 
Etraße, nahe Grand Dip. frfafon 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


 Sefußt: Erfter Klafie Köchin fuht Steffe für Bus 
fineß:Lund in feinem Saloon. 1961 Sepgwid Str., 
8. Flat links. 


Gefuht: Dame, mit 12jährigem mohlergogenem 
Knaben, wünfcht Stelle als Haußhälterin oder Stüke 
ver Hausfrau. Kann gut kochen. Plak, imo Anabe in 
der Familie bleiben Iann, vorgezogen. Adr.: &. 570, 
Übenpdpoft. ſaſo 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit in 
— amilie. Bitte felbft vorgufprehen, 1855 
. . de. 


Gefuht:_ De 
Er er Familie. 
0. „Straße. 


Bei t: Yunge Frau fucht Mäfche auberhalb des 
— 3 Ye bimon Ane., Top Flat. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle als Haus hälte⸗ 
rin. 3657 Sincoln pe, Dies. Heim. 


I⸗ t: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1907 Osgood Str., 1. Flat. 


Geſucht: Beſſeres deutihes Mädchen ſucht dans 
ernde elle bei Kindern, ift gut bewandert im 
Nähen, 717 RN. Marihfield Une, 


t: Deut rau fuht MWafde, Bügele und 
ine. a Halſted Str. — 2 


Geſucht: Junge au ſucht Waihs unnd Rein 
ee Eule, 61.50. Bes Marids 
field Apenue. la ſo 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle in ans 
Bitte vorguiprehen., 226 W. 


Sefuht: Defterreihifhe Köchin in mittleren Jah⸗ 
vn hie: Stellung al Köchin ober Sons älterin; 
in a En fehr erfahren. MıS. Roubinek, 2752 Chis 
cago Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht zu waſchen, bügeln und 
rein zu madhen. 1346 Iebfler Une. frfa 


: & wun ſcht Sarbeit oder im 
a a en 5 ea. ie Weite Ave, 
hinten. frſa 
Geſucht: Junges deutſches Mäd t Stellung 
für hen eit Ye rt Br 1 A 2636 Uns 
eoln Ave. ft ſa 


t: Eine Frau in den mittleren Jahren, die 


in allen — Arbeiten gut bewandert ift, fucht 


mifafon 


Stelle al ushälterinm in einer Heinen Familie, 
rd ee Si feie 


* By. 3 


” 


4 


jam 
jamo , 


7 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbem 


(Anzeigen unter diefer Nubreit 1 Gent das Wok) ı 
. 


Gejuht: Weltere Frau fuht Stelle, Gejhirr & 
wajcdhen, von 8 bis 4 Uhr; feine Sonntagar & 
5 Weit North pe, Flat 1. - u 


Gefwht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Gauße " 
arbeit. 1710 N.-Halften Str. 


Geiuht: Damenfhneiderin aus Wien fuht Arbeit; 
nur der deutihen Sprache mächtig; praftifhe Er 
fahrung als Werkführerin, im Anprobiren, 
jählih von Jaden, Mänteln, Pelzarbeit; geht aud 
als MNäherin ins Haus. = Toman, 2984 
Evanfton Une, XTelephon: Wellington 148. fajon 

Gejuht: Aunge Frau münjht Mafch- und Bü 
pläge für A und ittmoc. 1827 er 
Str., Yena Schmidt. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau juht Mafh- und 
Reinmachpläge, nimmt auch Wäfche ins Haus. 02 
Grand Upe,, vorne. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 16⸗jähriger Juage 
ſucht irgendwelche Arbeit. W5ñ1 Ciybourn Abe 


we 


ce 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


————— — —— VVVVVV— 

Heirathsgeſuch: Deutſcher, mittleren Alters, 
etwas Vermögen, ſucht die Bekanntſchaft eines 
Mädchens oder Wittwe zwecks Heirath zu machen. 
Ypr.: 9. 565, Abendpoſt. 


aussi ge 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Spottbillige _ Gelegenheit: Muß verlaufen: 
Sute Möbel, 7 Zimmer Einrichtung, pradtbol. - 
les Leder Parlor Set, Cchaufelitußl, Couch, 
Piano, Rug, Meflingbetten, Drelfer, Chiffonier, z 
Bilder, Spiegel, Ausziebtiih, Stühle, 

Singer Nähmaichine, eleganter Kücenofen, 
lor»Ofen uw. Berfchleudere alles einzeln. 
Belden Ude., nahe Nord Clark EStr., 1. Flat. 

ip21—308 * 


Zu verfaufen: 2 Heizöfen, billig. 1648 Wells Str. " 


— 


— 


Berkaufe billig, wegen Abreiſe Sideboard, Varlor⸗ 
Set, Küchenofen für Kohlen und Gas, — Cloſe 
Speiſezimmerſtühle, Lederſtühle, fancy Tiſche ete. 
Weſt North Abe., eine Treppe. 

gu verfaufen: Großer Spiegel, Garpet, ein Helr⸗ 
und ein Küchenofen, Zifche, Stühle und Betten, 
aud) fingende Kanarienvögel. 8417 R. Yrhing Ape., 
Aben. 


Zu verkaufen: 
tung, wegen Abreiſe ſofort zu berfaufen, 
Clart Str., 1. Floor. 


Henofen, Rinderwagen. 1780 m: 
». 


Spottbillig, 6 Zimmer Eintr. 
— — 
ſaſon 
Zu verfaufen: 
wid Str. 


Zu verfaufen: Parlor: und Kocdofen mit Waffes« 
front. 641 Grove Blace. * 
Zu verkaufen: Billig, Betten, Springs, Matt 
Tiſche Roders, Eeiiel, Bas -Rodajen, Carpets, Ms 
Hengerätbihaften. 1756 N. Clar tr., Carpenter 
Shop. ; 

Zu verfaufen: Feiner Scisofen ſowie Kochofen, bil⸗ 
lig. 3344 Hoͤyne Ave., nahe Archer Abe. 


Zu verkaufen: Kochofen, mit Waſſerfront, bilie. 
2055 N. Yairfield Upe., 2. Flat. i 
Der Woreife iwegen jind gut erbaftene Kanse 
einrichtungsgegenftände, für eine Famille *3* 
zu vertaufen. 1443 Weſt 20. Str., 2. loor, hinten, 
Verkaufe den ganzen Inhalt meines prächtig und 
elegant einger ichteten Flat, 3 Monate gebraucht; vere 

taufe einzeln oder zufammen. 2047 Augufta Sr 


{ajon 


Uhtung! — Große Auswahl von neuen Möbeln, 
Teppihen, Betten, Drefjerd, allen Sorten Zifchen 
ujm. Alles muß verfauft werden, um Raum zu mas, 
hen. Niedrige Preife. Wle Käufer von 810 oder 
mehr befommen ein werthvolles und prachtvolles Ger: 
ichent, Aeder, der ung bejicht, erhält etwas, Ubends 
offen. — Diefel Storage and Dan Eo., 1688 Rorı 
Halfted Straße. 2iplw& 


Zu verfaufen: — Parlor Set und Daven⸗ 
port, mit echtem Veder⸗Ueberzug; wegen Abr eiſe 
ſehr billig. Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., .. 
Glarf Str. feie 


zu verfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen; ſpott⸗ 
billig. 1625 Larrabee Str. ſrſa 


Billig zu verkaufen: Ein Heizofen, ein Küchenofen, 
ein Gas:Range. 374 Perry Str. @ 


Zu verkaufen: Billig, einjchläfriges Bett, Dreifer 
und Meiner Zi; Preis $8, megen Wbreife. 2044 
Kupfer WUne., hinten, oben. fafor » 


Zu verfaufen: &Sobelbant: und Sähreiner-Handr 
mwerfszeug, auch ein Drebftein. 2224 24. Gele. 
ofrja 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


wie neu, fos 


Zu verfaufen: Schöner Phonograph, R 
3234 Ener 


ftete $55, Doppelte Spring, 36 Wefords, 
rald Ave. 


50,000 Buib & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzine Biano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager don diefen hübjäen 
Anfteumenten ftet3 auf unierem Waarenlager=floor, 
ebenfalls volitändige Auswahl von mwohlfeileren ar 
brifaten in neuen Upright$, variirend von $150 bis 
8250. Beningungen: $I0 — $l5 — $25 Unzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
iniethet und 1 Jahr Deiethe erlaubt, mern gelauft. 
Luib & Gerts Piano Eo., Buih Temple, Clark 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Yiajafonido* 


850 faufen #400 Upright Piano, $5. 1956 yes 


Etrabe 
850 ftaufen $400 Upright Piano, $8 mamatl i 
1956 Larrabee Str. i at 
Prahtvolles Cal Piano, mie neu, vertaufe es 
fpottbilfig, da ich fein Gebrauch mehr dafür habe. 
2440 Lincoln Avenue. Aſpiw a 


Verlaſſe die Stadt, muß mein elegantes 
Piano, nur 6 Monate gebraucht, für 8100 verfanfen, 
Dr. Montes, 505 Fullerton Bibd., nahe Glarf Str, 

21iplm& 


Spottbillig au berlfaufen: Mein prachtvolles 
neues Uprigbt Mabagoni Piano, fommt 4** 
—— 6 . I a eir. 537 n 

be,, nabe N, art Etr., eriier oor. 

ivor 

Nur 645 für ein fhönes imbortirteß — 
bei Grob, 1549 Wels Str., nahe North be, 

. 3lagim& 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin gutes ftarkes Gefpann und 
Ache-Wagen. 1741 Hudſon Ave. Nachzufragen am 
Samftag und Sonntag. 


Fur verfaufen: Billig, eine einipännige Kutſche 

und ein Kung ohne PR ze 

ftaude, mit Gummireifen. 2425 N. Clat k 
Wien, im& 


Zu  verfaufen: Pferd, Gefhirr, Turn Xablen 
GEfprekwagen mit hohem Sis. Rachzufra en Sonn⸗ 
iag, von 10 bis 12 Uhr. 1652 Weſt 12. Str. 


— ——— 
u verkaufen: Guter Exprebmagen, —A 
8 & Go., 226 Andifon übe. —E X 


nn ern en een — 
Mub verlaufen: Krankheitshalber 3 aute Urbeitäs ' 
Dferve. 215 Lincoln Ude. 


ee —— 
u verlaufen: Guter GolliesHund, billig; ⸗ 
falle —— 3147 Southport Une,, —E 


Bu verfaufen: Weiber Budel, gut jprehendes 
Papagei und eine NRegina Mufil Bor. orgufjpt:s, 
hen Sonntag oder Abends nah 6 Uhr. 4067 Rs 


Vchbey Str., 2. ‘Ylat. 


* Verkaufe aus; Pferde, Zuger Wagen und es 
ihirr. 808 Late Str., nabe alfteb. 


Zu verfanfen: Ein Ablieferungspferd, billig. AI 


&. Kermitage Une. : 


Bu verlaufen: Doppelfigige® Buggp, billig. ALL 
Urmitage Avenue. ſaſe 

Zu vertaufen: Junge weiße Spitzhunde. 
lerton Ave. 

Bu vertaufen: Gutes Bugs e oder Abıteferungds 
pferd, 7 Aahre alt, 1150 Pfund. 4 Erprekmagen, eins 
seine und Doppelgefdirre, billig. 731 Dale Gtr,, 
nahe SHalfted. doja 


Auswahl ka 


923 Auf 
Ten 


Zu verkaufen: Bwei gute Pferde; 
vier. 2636 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Zwei Pferde und großer Möbelmas 
gen. 7% 19. Place. Itfe 


Zu verkaufen: Exrprektvagen, K100. 
Straße. 


Zu verkaufen: 100 Bierde, aut für Stabt- und 
Land: Arbeit, miegen bon 1100 biß 
Vreiſe von ge aufwärts; 30 Tage auf 
ben. 1958 RN. Ba 


1828 Dayton 
dofrja 


ulina Etr.; nabe Milwaukee 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores 
Mar Tauber. ; 


Zu verfaufen: 25 Bferde, von 825 au 
tobe gegeben. Maggonladung Pierbe 
onntag ein. 1944 Wugufta Er, na 


eis, Auf 
Kirn a 
Roy. - 


Nähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Work) 


Zu verkaufen: Neue u: gebrauchte Sattlers, 
macher⸗ und Carriage⸗Trimmer⸗NRahma ſchinen. 
RE 
aller Sorten werden n ausge . 
Noemer, 138 Eergtid Str. ' RR 


Ude rifate don Drop Head — 
und aufwärts. Sulian. 8249 Lincoln 
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EBergnügungs Wegweiſer. 


eutibes Theater — Der grobe Prophet.“ 
DBllege — „The Chorus Lady.“ 
Bartıd. — „The Book.” 
icag» Opera Souſe. 


—5 Iontat. „Bienfeln’s Follies. 
Brit. — „Rod of ges.” 
„An Gverndan Man.” 
Seen — Evre⸗ Twins.” 
se slumb — Burlest-Komöbdie. 
MW bite & ft%. — Wlerlei üttroftionen. 
5: elic Soujfe. — Rongert jeden Übend unb 
Sonntag u — 
— onzert eden bernd und Sonntag 
Rahmittae. 4 
BiEmard Garten. — Wintersorten-Ronsert. 


wi 
“ 
* 
* 
* 


„Ihe Sitte 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


. Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
+ (üngeigen unter diejer Rubrit 2 Gents- das Bert.) 


3 — Stores Ginridhtungen- 

He Neue und gebraugte. 

5 ebt ift die Zeit, irgend eine Art Etores aber 
of icesEinrihtung zu 50 Gent3 am Dollar zu fau- 
fen. Ab babe ein zu großes Lager und muß Plag 
mahden. Kann Euh auf eintägige Notiz ausftatten, 

= Spezielle Beahiung mird Gountry-Beftellungen 

“ geicentt. 

Adolph Bender, 

500 11 Milwaulee Ade., Ecke Halſted Str. 
Baat oder Abzahlungen. ie. Monroe 2177. 
® Tagmsmifcjon* 

Rauft Eure Saden-Einribtungen bei 
Jultias Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
> Hier könnt Ahr etwa M 6t3. am Dollar an allen 
“Euren Gtoresffigtures eriparen. 
Neue und gebrauhte, 
Vreife Die abjolut niedriaiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Madijon Straße. 
Telepbon: Monrse 1712. ule⁊ 
Zu verlaufen: — Weinpreſſe. 1701 Sheffield 
Abenue. 


Zu verkaufen: Weindreſſen. 874 North Avenue. 


Baderei⸗Gerathſchaften und 
7 Lincoln 


igs 
de. 


Bu verlaufen: 
tured, zu Eurem eigenen Preis. 25 


n Bu verfaufen: Srautihneider. Nahyufregen beit 
George Riedermeier, 2450 Gipbourn WUve. 


Echter ————— Preiban⸗ 


. Sh. 
1811 N. Halſted 


taufen geiucht: 
308. Klaufcoger, 172 @. 


Bu verfaufen: Meinpreife, Bilig. 
Eirake, L Flat. 


Su —— Megiiter, billig. 1699 Orchard Et. 
2. Flat, hinten, 


Bu verkaufen: Pillig, gebrauchte 40 Fuß Exten fion 
‚‚geiter und Treftle nerfhiedener Größe. 709 North 
Avenue. Becder. 


J 


Gefunden und Verloren. 
Ang⸗eigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort) 


Verloren: Bulldogge, gelbliche Farbe; 500 Be⸗ 
loehnung. Sleece, — und Grand Ave. 


Verſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Certs das Wort.) 


Deutſche Bücher, Zeitſchriften and Kalender, 
en. 1714 N. 40. Court, nabe 


Bezahlt Feine Miethe! Wir beuen Euch eim Haus 
"Yon 8750 aufwärts; ſonſt libernehmen Mir jede 
Cardenter⸗ und Gabinet Ürbeiten. SKontraftoren, 
519 Irving Vark Boulevard. fafon 


Ale Cfen- und 
Me. Hammann 
coln be, nahe Diverſey Parkwad, 
coln 1191. 


Bianefiimmen, $1.%. 
Bliot, 1245 Nelfon Str. 


Piafters, Brid:, Bements und Shornfteine Brheit 
shiig ausgeführt. Überlies, 1942 N. Halitev Str, 
Tel. Lincoln 6914. ag3ldsjanmoim 


Verlangt: Deutige Good Xemplard oder totale 
Mbftinenzler in Ebicago und Umgegend, um einem 
eutſchen Redner bebilflih zu fein, eine Temperenzs 
Gefelihaft zu gründen. Keibt an Millard ©. 
Wolie, Beverld, Maſſ. 19jptlıo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
»Größe fabrizitt und hält vorräathig: Simmers 
mann, 1431 Clohoura Upe., nahe Xarrabee Str. 


l5jep, im 


urnacesArbeiten gut und billig. 
Sifenimaarenbandlung, 2753 ins 
Phone Sins 
l4junmifa® 


Zufriedenheit gerantirt. — 
19jpdidojalm 


Beglaubigungen. Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchrelben und ſonſtige ſchriftliche und 
notariee Arbeiten prompt und zuverläſſig beiorgt. 
Sattorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1933 Mobamt Str., nabe Genter Str. — 


Schreibmaſchinen⸗ Arbeiten. Diltate ete., deutſch, 
neliſch und jpaniih, gut und billig, nad 6 llhr 
—-übends: 1108 Wels Gtr., 1. Flat, reits. log*& 


EEE TE 
Unterricht. 
(Snzeigem unter diejer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Englifde Sprade, nur pribat, deshalb 
Erfolg garantirt. PYilliger, beifer iwmte jemals offerirt, 
„beginnt jegt! Stellungen, Engineer-Lizens durh ®.s 
A.-B.-Untion, Mäheres: Yllinni? Sebäubde, 715 North 
Ane., nabe Halited Str. Etets geöffnet, au —— 
ajon 


ke 


Gründliher Niolin- und Pianoelinterriht ertheilt 
a mäkigen Preijen Mr. und Mr3. Arthur Hiri. 
nfänger und Vorgefhrittene., 637 North Avenue, 
nabe Larrabee Str, ’Mhone: 5147 Lincoln, 
Sdesfa* 


heiten 


Lehrerin. Deutih-Ameritarerin, ertheilt 
einatunterrigt im Gralifden, Anfängern, Morges 
fdeittenen; im und außer dem SGaufe; billig. Apdr.: 
3. 980 Abendpoft. 19fep1mX 


Rechtsanwälte. 
» (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite bejorgt. 
Rordjeite- Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7.5i8 9. Sonntags 10 Bis 12, 
10ap*X 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebäude, Ede 
Monroe und Dearborn Str, Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon,Lafe View 1500, 


— — 

Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beiorgt. Pratti- 
irt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 

Dearbern Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ane, 
Tfb* 


Kohn Wagner, beutiher Advofat. 
. Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redits- 
fadhen prompt _bejorgt. Gründlicher Kath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. i307, 
Zag*X 


Albert WU. Kraft Rebtt-Anmalt. 
arozeife in allen Gerihtshöfen ——— Ale RKechts⸗ 
eihäfte beitens beiorgt. Erbiäaften eingezogen. Eins 
Force überall durchgeiekt. Löhne jchnel Lollektirt. 
Apftrafte eraminirt. PBeite Empfehlungen. 38 Eüb 
Dearborn Eır.. Zimmer 1312. Emze 


Menn hr - mittellos feld und tücdhtigen Rehtshels 
and gebrauht, ſeht Brandes, 19313 Fort Dearbern 
En. Eüdmeltete Clarf und Monroe. lip*2 
——— — — — — — —————— — 


* Aerztliches. 
Exwengen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Spezialift ust, 21 Oft Van Buren Str., Telephon 
Hartiſon ¶. Fur, 2c, werden Huhneraugen. War⸗ 
zen, eingemahiene Nägel u.f.i. vollftändig entfernt, 

Sub Zusfvanfpeiten bebandeit— dajelbft auh Damen 
frijirt und „ibampood“ für Schuppenleiden 
1923,25,238,902,5 


— —— ——— — —— — 
Dr. Kern’s Mheumatie Memedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; FI die Flaice, 

"Chat. D. Lindftrom & Co., Upotbeter, 96 Mells 

— Ede Indiana Stt. Aaſa 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreichs Ungarn. behan⸗ 
“kein alle Frauentrankheiten, unterrichten Gebammen 
‚and nehmen Entbindungen an ig und außer dem 

fe. 1756 Weit Divijion Str, Ede Wood Str, 
elepbon: Monroe 9. Bit 


= 

0 
Zu miethen geſucht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 

nn 


leere Sims, 


mietben aefuht: 1 oder 2 
Su a 


Mordoftjeite, nit hinter Divijion Etr,. Apr.; 
525 WUbendpoft. 


Gewünibt großes Frontzimmer, Partner, au 
a Board. Bad, heikes Waſſer. 1612 Cleve⸗ 
ve. 


——— — — — ———— ——— 
Zu miethen gejuht: Handwerker jucht jauberes 
möbhlirtes Gimmer als alleiniger Roomer bei alleins 
ehender a in der Nähe bes Gefhäftsniertels. 
“ir: Aben dpoſt. 


en 

” Minberlojes Ehepaar wünfht Meine, reine Cottage 

— zum 15. Ottober; billige Miethe. Adr.: 
ee 009 benhpet, 


eſucht: Vaſſender Store mit guten 
> ar likateffen, Püderei und leichte 
H, mit PWreisangabe; feine Agenten. Adr.: ©. 
23 Ubendpoft. 


EN: miethen gefuht: Ehe::ıre mit 2 Kindern fur 
f BR > 3 —— für —8* alt ode Se sm 
u DR; Nord oder Rorbiveitieite. rot met 
— aller Einzelheiten und Br:i3 une Mnr.- 
@. 210 Ubendpof. doit ſa 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Prid:Stall für Uutomobiles, Ze⸗ 
mentfloor, laufendes MWajier. 1856 Joma Str., "nahe 
Lincoln, 

Zu vermiethen: 1500 EClyboutn Ave., Ede Blad⸗ 
dawt Str, Wde, 2. Floor, 5 Zimmer. Fernet 4 
Zimmer im Hintergebaude, 8. 

Willis & Frrantenftein, 5 N. Demborn Er. 


gu vermiethben: Moderner Geihäfts:Laden an Els 
fton Upe., nahe Irving Barf Biop., ausgezeichneter 
Pla für irgend ein Geihäft. 
Urtpur Hojetti Real Citate Er., 8961 Elfton Une. 
Zu vermiethen: Sieben Zimmer, Gd:Flat, 


nieds 
rige Miethe. 2657 Woscoe Blind. 


fajon 
u vermiethen: 5 belle Iuftige Zimmer mit Zoilet. 
62% VBladhawt Str. 

Zu vermietbhen: 6 Zimmer flat, modern, gut und 
bequem gelegen. Mictbe $18 den Monat. 1051 Eors 
nelia Wpe., nahe N. Glart Etr. ſa ſo 

Zu verinietben: Vier— 


Zimmer Cottage, Gas uſw., 
auch ein 5⸗Zimmer 


lat, 811. 83220 Canal Stt. 


ihön und hell, eins 


Zu vermiethen: Zwei Flats, 
3142 Weit Huron Str. 


für $12, und eins für $i0. 
4 jhöne Zimmer mit Bad. 2358 


Zu vermiethen: 
fafon 


Einbourn  Ave., nabe Fullerton. 


Bu vermietben: 4 oder 5 ihöne immer, Hleina, 
ruhige Yumilie. Apr.: U. &. 215 Ubendpoft. 


Zu vermietben: Moderner doppelter Briditore und 
Bajement, 2555 Lincoln Apc., nabe Wrightwood nd“ 
Station. Mäbige Mietbe, Dirts, 1166 — 

ajon 


Zu vermietben: Echs helle Zimmer, mit Bader 
simmer; billig. Nacdzufragen: 1625 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei belle, leere — 
tleine Familie. 1254 Sedgivid Str., 8. Flat. 


Nur 40 den Monat für einen jhönen großen Store 
mit Dompfbeizung, paifend für Saubacisäft, an 
Evanfton Ave. und Winona Str. ip2mm. 


—— 


an 
fria 


Zu vermietben: Un ruhige, feine Familie, 5⸗Zim⸗ 
mer: Ylat, Gas, Toilet, Wafhtüche, zum L. Dftober. 
1809 Mohawt Str. doft ſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ute Koſt — Logis 


Anſtandiger 
ugenie Str., 2. Flat. 


bei achtbarer Familie. 

nahe Lincoln Vark. 
Mann findet ſchönes Heim bei alleinſtedender Frau. 
1421 Hudſon Abe., Top Blat. 


Zu vermiethen: Feontzimmer; 
104 Sarrabee Str,, nahe North 


Möplirte Zimmer, bei Mittme, 


Herr findet 
33 


eparater Eingang. 
de., Top flat. 


Zu vermiethen: 
1522 Gleveland Upe,, 


Flat 2 
Bu vermietben: 


j Moblirtes Frontzimmer, 
die Weche. 1120 N. Clark Str., Top Flat. 
Bu 


Woche. 


Verlangt: Roomers in flilem Haus. 1406 Mohamt 
traße. 


— 


— vermiethen: Schlafzimmer. 154 R. Fru ſied 
de. 


Piann mit Kinder findet Board. 


81.50 


bermietben: Kleines Ehlafzimmer, $l die 


454 Eigel Str. 


1933 Home Str. 

jajo 
Wittwe mwünjht Roomers. 1342 Wolfram Str, 
oben, nahe Lincoln Ave. 


Zu _permiethen: Möblirte Kühe mit Bett an 1 
oder 2 Herren bei Wittwe. 1713 Yarrabee Str., na 
Eugenie, Sinterhaus, Eingang don Alley. fafo 


Deutiheungariiche 
Boarderd. 1580 Elpbourn be. 


Ulleinftehbende Frau mwünfht 1 oder 2 Moomers. — 
1563 N. Salft® Str, 1. Flat, rechts. 

Zu vermietben: Ein jhön möblirte8 Zimmer mit 
u 2057 Motomac Une, 1 Blod von Humboldt 

art, 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, 
Board, billig. Gutes Heim bei alleinftehender Witts 
frau. 449 Velden Upe., flat 2 


Bu vermiethben: Schönes Frontyimmer an junges 
Ehepaar oder Mädchen. 506 North Upe., lat 2. 


amilie wünjht Roomers oder 


— 


gute Deutidhe 


afo 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer bei beutihen 
Seiten, 847 North Upe., nahe Elybourn Ave. 
Deutie Familie verlangt Monmer, $1.00 die Wos 
de. 1416 Vtohamwt Str. 


Zu vermietben: Elegantes möblirte8 Frontzimmer 
an Danton Str., nahe North Une. Mäberes 318 
Nortb Une. 


Zu vermiethben: Möblirtes 
Poard, bei finderlofer Familie. 
coin Varl. Zu erfragen 1401 Mells Str., 
rechts. 


Zu vermtethen: Zimmer, 
Herrn; 88 die Woche. Adr.: 


NRoomers verlangt bei Wittwe. 
Str., 2. Flat. 


Bu bermiethen: elles Frontzimmer an 
geine PVerjon. 3518 9 Seeley Une., 2. Flat. 


Ein fhönes Frontzimmer, gute 
3313 8. Marfb: 


Frontzimmer ımit 
Nordiih dom Lin⸗ 


1 Treppe 


— 


nebſt Koſt, an alten 


3. 888, Abendpoſt. 
817 Weſt Monroe 


eine 
fajon 


Bu vermiethen: 
Straße; mit Sohbahnperbindung. 
field Une. 

3u vermietben: 
Eingang; mit Bap, 


Front⸗Schlafzimmer; 
8334 North Ave., & Bloo 


feparater 
Floor. 


Moburtes 
oder Herr. 


mit ober 


Zimmer, mit 
1822 


Zu vermiethen: 
F Schuman, 


ohne Board; Dame 
Otto Str. 


Vermiethe ſauberes Zimmer mit Dampfbei ung, 
preismerth. 222 Wisconſin Str. 


Zu permiethen: Möblirteß Zimmer mit 
81.25 per Woche. 318 WM. 
Flat R. 


— 


Bad. 
Ravensmood Bart, 


Steam, 


Zu vermietben: Schöne Frontzimmer; 
I afon 


92.3. Plot D. 757 7 North ' Ave. 


Zu vermiethen: Helles Zim et paffend für zimel. 
Dampfpeizung. 17 Sheffield Une, & lat, * 
Lincoln Abe. a 

Verlangt: Deutſch-engliſche Roomers. 2287 NR 
Halſted Str., 3. Flat, vorne. 

Verlangt: Boarder. 001 Center Str., nahe Hoch⸗ 
bahn. 

Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad an ein 
alleinftehendes Mädchen order anftändigen Herrn bei 
jungem Ghepoam Gute er und Hodbahns 
verbindung. Mr. Kuefte, 4427 Samilton Une, 
nahe Monteofe und Lincoln. 


Zu vermietben: 4 jhön möblirte Zimmer, mit Ga$ 
an Eheleute. Vorzuſprechen Sonntag Vormittag. — 
175 R. Afbland Ave, Kramer. 


Bu vermiethen: 
Peutider Frau. 512 ©o. 


Su vermiethen: Front und Schlafz immer an ein 
oder zei Serren, ab, Dampfheizung, Board mern 
emwünjcht, bei Peufihnungariiger Familie. Manberg, 
8 R. Salfteb ſaſon 


nn 
Zu vermiethen; Zimmer mit Board, in Private 
fgmilie. 2018 N. Halfte Eir,, obere Wloor. 


Zu vermietben: Ehönes front: 
Bad, re Mrs. Hohnes, 1446 
Flat 2 


rontbett — mit un, bei 
Loomıis Str. lat 1 


laf immer, 
fajoh 


verlangt, reines Bimmer. 1638 


Flat, hinten. 


Ein Roomer 
Orchard Str., 2 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bad, 
bei finderlofem Ehepaar. 851 Eenfer Etr. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Schlafzimmer, auh mit Bap, 
144 Wolfram Str. 


Zu vermietben: Unftändiger Dann -finwet immer 
und ®oard. jslat 1317 Nord Robey Str., vorne oben, 


an Dams, 


oder unmöblirteß 
bei fleiner Familie 


Zu vermietben: Möblirtes 
3359 Elifton Upe,, 2. Flat. 


immer, 


Bu bvermiethben: Möblirtes Zimmer, pafiend für 
—— Perſonen; alle Bequemlichkeiten; Privatfamilie. 
70 Fullerton Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer und wi eichnete Koſt, 
an junge &Kerren. 1812 NR. Glart Str., Lincoln 
Bart. jejon 

gu vermiethen: Gut — — mit 
allen Bequemlichkeiten; billig. 211 Burlinq Sit. 
nahe Lincoln und Bolden Une. ſa ſon 


Gafjenjeitige? Simmer, —— Bad, ger 
— Union Part, 85L2 die Woche. 1400 Ogden 
venue ſaſon 


Kinder finden Board, 1988 Howe Str. didoie 


Zu_vermietben: Ginfahe, möbliste Zimmer, 21.00 
die Wode. 181pdidoſabi 
— —— — — — 


731 Lake Str. 
Vermiethe nette, — 223 
Misconfin 18jeB,bofa,* 


tr. 
Zu vermiethens Gut möblirtes Zimmer, zum 
Kaushalten; einen Blod von Elarf Str, und Lincoln 
Bart. 522 Yullerton Poul. frie 


faubere Zimmer, 


Zu vermieten: Schöner, möblirter FrontsBarior, 
in feinfter Nahbarihaft; jehr gut geeignet für eine 
Shneibderin; einen Biod vom Lincoln Barl. 722 
Bullerton Boul. friefon 


Zu vermiethen: Ehöne, möblierte Bimmer; einen 
Block vom Lincoln Part; pafjend für mehrere Her« 
ren oder Ehepaar. 522 Fullerton Boul. frfajon 

Zu vermiethen: Helles, reines Frontzimmer; febas 


zater Eingang, Bad, Gas; Privatfamilte; befte Gars 
verbindung, 1517 Belmont Üpe., nahe Tincoln —* 


— 


Neu möhlirte Zimmer zu vermiethen, 
%.50 die ode. 2162 Bincoin Une, 


be 
i 
BſpXx 
fi 
ſaſo 
f 
tr 


, [meitsione; 
de.: 2 


Abendpoft, 


Geidjäftägelegenheiten. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— Delifatejfen-Store:Räufer, Achtung — 
Bertröpelt niht Eure Zeit ım Anihauen don 
Xodten, jondern fommt fofort oder Sonntag Morgen 
nad unjerem Yuden und überzeugt Euch, dab Dieier 
einer der beftzahlenden Stores auf der Kordjeite iſt, 
der je angezeigt wurde; wird nur wegen Familien- 
angelegenheiten verfauft: billige Mietbe für dampfs 
—— Laden mit Mohnzimmern. Ihr könnt die⸗ 
en Platz kaufen zu etwa der Halfte des wirklichen 
Bertbes, wenn JIhr ſofort zugreift; 540 oder beſte 
Baar⸗ Offerte befommt ibn; Airtures allein foiten 
mehr al3 den geforderten Preis. Ugenten aus: 
seihlojjen. Nur folde, die mwirtlihd Taufen 
wollen, mögen jofort oder Sonntag Morgen vor: 
preben im Laden 256 Lincoln Une, zmiichen 
—8 und Belden Ave. 


Grocers und Butchers, Achtuna! — 858, wenn 
fofort genommen, faufen einen gutzablenden umd 
gutgelegenen ÖGrocerp:Xaden und Vteat Market; ein 
Er großer Vorrath von importirten und biefigen 

Be: gute Grocery: und Meat Warfet:GEın- 
richtung. "Dieier Platz iſt ſchon lange etablirt und 
wird verlauft wegen Wegzugs von der Stadt. Der 
Werth des ſeiben iſt 8120. Miethe mit hübſcher Woh⸗— 
nung nur $5. EStrilte Deutihe Nachbarichaft. 
Wenn Ihr — dut zahlenden Laden wuͤnſcht, ſo 
voerſa umt nicht vorzuſprechen. Theilzahlung, wenn ge⸗ 
münjcht. ffen morgen früh von 9 bis 12 Uhr. 
wol Saftings Str., Ede Robeı Str., Ede Robey. 


Zu verfaufen: Smei Cd-Sal mei Ed-Saloond mit eigener Qis 
zent, 5 Yabre Leafe; Miethe $75 den Monat eins 
lichlih 5 Zimmer Wohnung; täglide Einnahme 
*40 bis 65; Preiie KEIM. 

—— Ein Saloon gegenüber der Brauerei, mit 

bauger Leaſe, viel Waate, taol ide Einnahme 8 

* Ps 0 den Monat mit Wohnung; Preis 


— Ein B Zimmer Hotel (Gehdiſtanz) Nord⸗ 
feite, für $1200, auf Adzablung. 
Ferner: Eine Saloon: — 
Chas. Schlote, 2023 Ditiel Str. 


3250 oder beites Angebot taufen Delitateifens und 
Grocery:Store; elegante Ginrihtung; Gomputings 
Waage; gute 9 gute Nahbarjhaft. 1744 Cleveland Une. 


Gutgehender Ed—⸗ Grocery Store, 
1500 Nohamt Sır. ‘ 
— vertaufen: —— gute Ede, gebe nah Kanas 
Ba. 140] Grand Un:. 


fajon 





"Zu _ perfaufen: 
wegen Todes fall. 


SBu vertaufen: Branch Yaundry 


und Zigarren⸗ 
Siore,; gute Lage. 809 North Ave. 


ſaſon 

8005 taufen ſofort Delikateſſen-⸗, fſeinen Candy⸗, 
Baͤgerei⸗ uwnd Milch-, ſchönen Grocery-Laden; kein 
Mitbewerb, gutes Austommen _garantiri, gute Ge: 
fgäftslage; zivei Zimmer mit Store, nur $10 Mies 
tbe. 1912 Zarrabee Str., nahe 1912 Sartaber Gir., nahe Wisconfin Str, 


mit Bar; 
geicäftiger 
Leite Be: 
ja ſo 


Zu verkaufen: Neftaurant, verbun Reitaurant, verbunden 
megen Yamilien- Angelegenpeiten ; in 
Gabrifftant; 3 Stunden von Ghicago. 
bingungen. Wbr.: &. 566 Wbenppo Adr.: 8. 566 Ubenppoit. 


Mus fpnel verfaufen: Retten Ga! verfaufen: Netten Gafh Grocery= md 
Delitatejjen-Itore, wegen Uebernahme eines größeren 
site: vollftändige Ginrihtung; 83500; Waaren⸗ 
und auf Anventraufnahme nad Wunfd; gute Ges 

egenbeit für Ehepaar; jhöone Yimmer,; niedrige 
—— offen Sonntag. Ks Willow Etr. 


Vertaufe feines Hotel, Norpmeitjeite, an belebtefter 
Straße; 42 Zimmer; Reingewinn nahmeisbar $235 
monatlid; Danıpfbeizung geliefert; ift Bejihtigung 
mertb; ierib; Wgenten verbeten. Nlpr.: 8 574, Abendpoſt. 


eingerichteteg Erprebs 


Vollſtändig 
billig. Haynes, 3410 


u "Zu verlaufen: 
geihäft, mit fietiger Wrbeit; 
Lincoln pe. 
Verfaufe 15 Sinmer Roominghaus; Miethe 445; 
Einloumen $130 und Wohnung; sauber; gute 
Sage; Ge diſtanz; fpottbillig; nur 8600. Manche 
andere. ange, 1M Dearborn Ave., ſa ſon 

gu verfaufen: 10 Zimmer Boardinghaus; Profit 
abo jährlich; PBreis 8600, Piano; Golpgrube; 
vapt Died nit. bt Died mit. Dange, 74 Dearborn Xne. 


10 Zimmer Roominghaug; 


"In verfaufen: I. Si verfaufen: 
weit unter Preis. 


gelegen; ales vermiethet; 
104 Dearborn Une. 


370% Haufen einen auf das feinfte eingerichteten 
Ealoon an der Morpimeftieite, gegenüber Aurora 
Turnber in⸗Halle. WUusgezeihnete Gegend. Galifors 
nia %pe,, — Milwautee und Fullerton Ave. 
Joe Hall, ——— 


Zu — Erſte Klaſſe Fleiſchmarkt. Nach⸗ 
sufragen nad 1 nad) Uhr Abends. 249 Fremont Str, 


Lange, 
23ip,im& 


gu au verlaufen: Leafe und Möbel von 10 Zimmer 
jauberem Roominghaus, alle mit gut zahlenden 
Miethern bejeßt. 2455 Seminary Ave. 

Zu verfaufen: Saloon, eine gute Gelegenheit für 
Mann und Frau, Frau muk Buiinek:Lund tochen 
fönnen. Nur etwa 800 wazu nöthig Denjelben zu 
übernehmen, gelegen an Be Str., zwiſchen 
Hamlin und 40. Une Mdr.: 9. 568, Abenbpoft. 

fajomo 
verfaufen: Kleiner Grocerp Store Firtures, 


Bu 
5 Waaren 100; Warren auf Wunjg. 2312 U MWunig. B12 Roscoe Blod. jadi 


s1u0; F 


"Zu verfaufen: Seite Grooerieß verfaufen: Seichte Groceries und Gandies, ge: 
Di Schuie, bübıhe belle Zimmer hinten. 1115 
—— 


Galoon-Weberjereibung! Ein Ueberjchreibung! Ein ** wünſcht drei 
Saloon⸗Ueber ſchreibungen. Adre: H. 560, Abendvoſt. 
Gut zahlendes Reſtaurant oder 


Zu taufen gefuct: 
Adr.: 9. 564, Ubenp- 


Sundroom. Preis Nebenjade. 
no 2 0 u. 


Verlangt: Orpentliches Ordentliches Mädchen für allgemeine 
ausarbeust, Familie von atmet, gutes Heim. Lohn 
4 per Moche. Nahzufragen Sonntag gwiichen 9 Ubr 
gu bi5 1 Uhr Nahmıttag. Arthur Weinzeb, 354 
E i. 8. Ste. Str., nahe South Yart Une, 

Bu "Bu verkaufen: Saloon-Lizens. Adr.e: 8. 086, 
Übenpdpoft. 

billig 
jaſodi 
Eine gute Bäckerei, altes Geſchäft; 
Nachzufragen: 269 Weſt 


Zu verkaufen: T Zimmer meburies Flat, 
gegen Baar. 112 Superior Str. 


Zu verfaufen: 
nur Kadengeidhäft. 
EEE 


24. 
jajon 
Grocery:Store  rocery:Store muß trankheits halber verkauft wer⸗ 
den. 1616 Blue Island Ape. ſajon 
Zu verfaufen: $900, beiter a: Grocery:, Delitat- 
eſſen-Store, nebſt Backwaaren, Laundry, Ice Cream 
und Eonfectionery; Einnahme 8200 wöchentlich; mit 
Wohnzimmer. Agenten brauchen nicht porzuipreden. 
1048 NR. Branflin Str. jajon 


Bu verkaufen: Altetablirte3 Kohlen: und Eis 
geihäft; jegiger Gigenthümer im Gejhäft jeit 188, 
fünf Pferde, Koblenwagen, Giswagen und alles 
nothiwendige Geihirr zum Wetrieb eines erftflaffigen 
Geſchäfts; Alles vollftandig und in gutem Zuftanpe, 
gute Gründe zum WUusverfaufen, und wenn ge: 
wünfcht, lange Yeafe. 1559 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutes Clearing: und Dyeing-Ge- 
fhaft, jofort billig zu verfaufen. Ausfunjt: 447 Ya 
Salle Avenue. ſaſomo 

u verkaufen: Nachweislich gutgehendes Wiener 
2 taurant, rg wegen Hamılienangelegenhei: 
ten. Atr.: ©. 24 . 224 Ubenppoft. jamo 


Zu “Zu verfaufen oder oder vermiethen: Saloon, Ede, eigene 
Sizens, 14 Zimmer, mit Beißiwaijerheizung ; ber- 
taufe 75 bi3 zu Barrels Bier. wor. S. 508, Abdpoit. 

23jplwXf 

Zu berfaufen: verlaufen: Belt gelegene Schubhreparaturiverf: 
ftäıte auf der Norpjeite, ER bis 560 wöchentlich. 
Buter Berfaufsgrund. 1898 Deontroje Bivd,, nahe 
Sodbaknitation. jaſon 


Zu verlaufen: Damenjhneiderei s Etabliffement; 
Hochfeine Nachbarſchaft, Südſeite, 10 Jahre in "der 
Segend,, $1500. Nachzufragen 315 S. Clart Str. 
oder in Zartes Reftaurant von 9 biS 11 Vor oder 
2 bi8 6 Rahm. Fragt nah Dir. Rojinger. Dofamo 


Zu verlaufen; Ein guter Saloon, wegen Kranls 
heit des Beligers; gute Nahbarjhaft,; 1ehr billig. 
NRahzufragen: 2136 Belmont pe. fria 


Zu verlaufen: Eine Bäcerei, nur Ladengeſchaft, 
wegen Abreiſe. 7139 South Centre Une. iria 
Eine gute Bäderei, momöglid 

fanitären Uns 
endpoft. 


gu kaufen gejudt: 
wit dem Haus, muß allen ienigen 1 
fprüden genügen. Ubr.: B. 419 


Zu rg Scloon, jeit zwanzig Jahren bes 
bend, muß megen Xobdesfalls verfauft werben; 
aarenlager, Lizend umd fünfjährige Leaſe gutes 
Edgebaude auf der Nordſeite; muß vor Sonntag 
berfauft werden. Nachzufragen bei Rerman Bros., 
1607 Giybourn be. frja 


Zu verkaufen: Saloon, 
wegen baldiger Abreiſe nach 
3. 529, Abenppoft. 

big, 


gu verlaufen: Meat-Marfet, wenn jofort 
genommen, alter Piag. 1951 WB. 2. Place. fria 


frfa 


— 


Nordweſtſeite; gute Ge⸗ 
Deutihland, 


friafon 


Zu verlaufen: Einer der beiten Delifatefien-Stores 
der Norpfeite; wochentlihe Einnahme . Nähere 
Auskunft: 1824 Nelion Straße, nah 4 Uhr Nabe: 
wittags. Keine Agenten, frja 


Qu verfaufen: Saloon, wegen Aufgabe des Ges 
&häfte:, paiiend für Deutihslingarn. Nachzufragen 
ei Oscar W. Neebe, 1401 R. Salited Str., Cde 
Nee: Str. frje 


Zu verkaufen: Billig, eine 4 Kannen Milds Route, 
in guter Nahbarihaft. 6550 Nord 52 pe. Agenten 
ausgeſchloſſen. frſaſon 

Zu verkaufen: 12-3immer Roominghaus, moblirt 
Miethe $25. 2011 Lane Place, nahbe Center. % 
Biod vom Sincoln Part. doſa ſo 


Zu verkaufen: Nachweislich gutes Grocery aud Te⸗ 
—— Einngbme durhihnirtiiy $30 täys 
lih. Kerne Agenten. Nachzufragen s5l Dra:byrn 
Upe., Store. sofeja 


eilig su berfaufen: Gutgehendes 9 


-Bimmer Roos 
mingbaus. 660 Wells Str. dofr ſa 


Zu verkaufen; Eine erſter Klaſſe Bäckerei mit der 
neueften Ginrihtung: 200 täglicher Verlauf, in eis 
ner Stadt von 35,0 Ginioo — A Meilen von 
Chicago, zum Koftenpreis, Apr.: er AUbenpdpoft. 

do—jon 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein autgehendes Thee 
und Kaffee⸗Geſchäſt, in vorzüglicher Lege an der 
Rordjeite. Rachzufragen: ˖ 2864 Lincoln * — 

Vp 


bäufer, Sotels. zu —— Nord⸗, Süd 
beimur, 85 s Deartorn € Str. 
; ; a 9,2108 


Roomi 


und eite, 


Chicago, Samftag, den 23. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen ‚unter Diejer Mubrit 3 Cents das Mort.) 


Für Mechaniker! Schöner Store und Werkftatt bils 
lg zu verfaufen. Wpr.: 8. 664 Abenppoft. 
21fp1m& 


Bu verfaufen: Leichter Grocery und- Delitatefien- 
Store, Notions etc. 868 Milwautee Abe. dfeja 


nen 


Geſchäftstheilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Theilhaber, mit 8150, für neue Erfindung; kann 
ſofort viel Geld verdienen. Adr.: 8. 990 Übdpoſt. 


Zu verkaufen: Mein halber Antheil als Theil: 
baber in einer Mäntel-, Suit: und Sfirt:Fabrit 
von 31 Mafchinen im Geibäftszentrum der unteren 
Stadt: 32500 erforderlih; entweder Grumdeigenthun 
oder Baargeld. Wdr.: PB. 410, Abendpoft. 


für Domn-tomwn Saloon, 
354 Wisconjin Str. 


Partner verlangt mit 
wenig Geld. Näheres: 

Bartner in rentableß, reelles Geſchäft, mit Hei« 
ner Ginlage und großem PBerdienft. Adr.: ®B. 417 


Aben dpoſt. frſaſon 





Berlangt: Jemand, der wilens und fertig iſt ſich 
an etablirtem ManufaktursGeihäft mit 8500-8600 
zu betbeiligen, gegen beite Sicherbeit. Echöne Ar: 
beit, ftetiger, guter Wocenlohn und Profit. Webers 
es Euch perfönlid. Seltene Gelegenheit. Mdr.: 

. 4 Wbendpoft. frfa 


RE — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu leihen geiucht: 82000 auf Grite Sppothet, 8 oder 
5 Sabre, 6 Prozent, auf Bridyaus, 10 Zimmer; 
Stallung, Xot SOX128. Adr.: 4 995 Aben dboſt. 

*F —00 auf erſte —R von Pri⸗ 
219 Abendpoſt. ſa ſon 


Zu verleihen: 
vatperjon. Adr.: € 

Wir kaufen, verfaufen und verraughen Grund: 
eigenthbum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erite 
Hppothefen, Feuer » Veriiberuna. G. Freudenberg, 
& &o., 1561 Milmwaufee Apve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


Habe 85000 zu verleihen auf 5 
lihes Grundeigenhum, nur an 
G. 22 Ubendpoft. 


Nahre, auf einträgs 
Privatleute, Udr.: 
friajo 


Anleiben auf bebautes Grumdeigenthum. 
Wm. U Narten, 808 Lowe Abe. 


21ip*X 


Anleihen ohne Kommijjion. Sagt uns, mas für 
ein Gebaude Jhr wünjcht und mir bauen «8. Wir 
jagen Euch mas es toftet und verlangen nichts. Pläne 
Spredt ber oder fchreibt: Neiwhoufe Go., 
25 N. Dearborn, Tel. Central 728. 16jepX* 


— 


Bautjetzt nach Eurem Belieben! 
Mir liefern die Pläne und Abſchätzungen frei. 
Mir verleiben Geld auf Abzablung ohne Kommiffion, 
Wir garantiren gegen ErtrasAusgaben. Ahr liefert 
nur die Banftelle. Weshalb nicht unterjuchen ? Es 
boſtet Euch garnichts. 
Hallmann & Rod, 
127 N. Dearborn Str., Simmer 501. 
plo 212* 


Privatmann verleiht Geld auf Gehalt und Bianos 
an Männer und Frauen. Mr. Meik, 316 S. State 
Etr., Hotel, Zimmer 8, 2. Floor. — 


— en ED 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Rauen, 

Niedrigiter Zinsfuß. 

Sicere Grite Hhpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicayoer Grundeigenthum au vertaus 
fen. Nordoftete Glart u. Randolph Str, 3ilrx 


— —Erſte Hypotheken⸗ 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen B ven beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Etr,, 7 
UÜbends: 555 North WApe., Ede Larrabee, 
ee 


En... 
Geld zum Bebauen: feine Kommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäßten; vers 
beileet und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 
. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. %fb*% 


Zweite Hypothelen auf Srunbeigentäum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen, 
Real Eitate Mortgage Co., ZN. Clart Str., 3, 504 


ial⸗· 


Anleihen auf Chicago, Grundeigenthum demacht 
zu ben ——— vorherrſchenden Raten. Keine 
Ver zöger ang. Bau⸗Dar lehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’VBhone: Central 17%. 

Zohbn PB. Foerfter& Co, 156. LaSalle Str. 
Start 


&eld auf zmeite Sopatiet zu a Bedinguns 
gen. G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Une, Ede as tt, 16j[°% 


€. & Bauling, 133 La Sale Str. Erfte Su 
potheten zu verfaufen. Geld Pr. verleihen zum ıies 
driaften Bins fuß. Telephon: Main 250 lmaie x 


Geld zu verle ihen ohne Kommiſſion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite. 
Miedr. Binfen. 9. Fid, 28 Hayes Str, a 

”z 


Wir verleihen Seid auf Grundei ‚uibum ‚und zum 
Raven zu niedrigften Zinien, Offen M und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauie Sabings anf, 
1341 Milwaukee Ave., nabe Baulina Str. 10ia*2 


Patent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michael }. Start!& Sons, 
Batente Unmwälte An: und ausländifche 
Patente, Echukmarken uf.m. Deutſch geſprochen. 
freie Komjultation. Medantige Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnod Llod, Chicago. 
gfbſondidoe 


Klotz & &o., ertheilt freie Austunft 
Patente für alle Länder 
64 W. NRandolph Straße, 

Bin,didofa® 


—nr— EEE 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter biejer Mubrif 2 Cents das Work) 

na 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, PVierd und Wagen, Lagerhaußs 
Peiheinigungen ete. Ihr könnt tleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard gras Company, 
(rüber U. frrenh & En.) 

Simmer 702, Sartford Bidg., 8 S. Dearborn Str, 
Süpdmefts&Edte Madijon. J Randolph 75. 

Nmair 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen, 
$25 fiir 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlid: 8100 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5498 un 

utual Eecurity 
143 N. Searborn Str., Ede Randolph Stk. 
. Fred. Keller, Dort. 


Robt. 
in Matentangelegenbeiten. 
prompt und mäßig. Nr. 


. 44. 
Seh 


Grundeigenthgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mork,) 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Spezieller Schleuderpreis — Wegden 
Regelung einer ee ng A — Vrächtiges Bi 

lat Framegebäude, große Bay Front, Hartholzs 
Fußböden, feinfte offene en große und jehe 
heile — feine Yard, Diefes Gebäude ift thats 
fählihd neu und modern in jeder Weile (Ofenhei⸗ 
um); gelegen an Melroje Straße nahe Lincoln 

dvenue. Um fofort zu verlaufen, nehme ih 
Wünfhe Offerte. Nur die Hälfte — — 
Reit zu 5% Proz. Kommt ſooleich. 
Lon calleiniger Agent), 110700 .r od 


Zu verfaufen: Solide gebautes breiftödiges Brick⸗ 
Gebäude, Steinfront, mit Brid-Gottage binten; 8 
moderne 6 Zimmer Flats und hohes yementixrteß 
Bojement; nahe North Une. gelegen; iethe über 
8900 jährlih. Wird Fantilienverhältniffe halber für 
87500 verichleudert. Feichte SZahlungsbedingungen. 
Arthur Iofjetti Neal Eitate Eo., 657 North Dei 

didoſa 


Muß verlaufen: 1648 Barry Ave. nahe Aſhlaud 
Ave. 2eſtöckiges modernes Frame, 6 Zimmer Flats, 
Ronkretfundament, Lot 30 9, Sub; nur ON. 

Chad. Baumann, 3065 Lincoln Ane. 


Zu berfaufen: 9 Zimmer Haus und Lot für 
— Herndon Str. nahe Roscoe; nur 
argain. — Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


— 


Vertaufe Ye mit Safoon, 
Regelbahn, um die Hälfte Des rthes, für . 
Urjade: Yamilienzwift. Sowie eine ichöne amei 
Rejidenz mit Furnaceheizung, Hypothek Pa 
Grace Hohbahnftation; muß verlauft werden. nat 
320 Wilton Avenue, ajon 


Meberzeugt Euch! 


Zu verkaufen: Ein 2ftöd. Fyrame-Gebäude, ymei Be 
und zivei 4: Zimmer-FFlat$, in deutiher Nahbarfhatt 
an Orhard Str. Diefes Haus bringt $30 Rente per 
Monat. 300 baar und $25 per Monat. Cha. 
Schlote, 2023 Biel Str. bofafo 


u verlaufen: 


Großer Bargain, wegen Todesfall— 
Schönes — 


zmelftödiges — zwei 4 Zim⸗ 


mer Flats, alles in beſtem Zuſtand; 5 —— Gots \ 


tage hinten; gut vermiethet; nur $4000 Blodks 
von Soutbport Hochbahnſtation. frſa 
John Bobel, 3400 Southvort Ave. 


Zu verkaufen: Für 8800, modernes dreiſtöcliges 
Bridgebände; breite Lot; nördlih von Belmont Upe,, 
öftlih von Glart Str.; Eigenthümer. Adr.: D. 
&. 914, Ubenppoit. fıja 


„ds bertaufchen: Schönes breiftödiges Bridgebäude, 
Bid don Eouthport Hochbahnftation. Tauihe 
He *2 oder Bauftelle. Nordjeite bevorzugt, 
John Bobel, 3430 Southport Ave. 
ftſa 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Zwei 5⸗Zimmer 
Fr hinten zwei 4 Zimmer Brid; Miethe 
Preis BTW. 


uedel, 602 North Apenue, 
22fplıu® 
u bertaufhen: Haus mit zwei 4 Zimmer 
—* Soutbport und Elybourr, ür B 


Flats. 
arm oder leere 
Lotten. Paul Kartte 


tneoin Une. 
pn 


September 1911. 


- -—- 


Ctunbeigeuiiun und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejeer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


se 


etbe ahlen, 
2. für Euer Heim 
Dinmeinerneuen 
Subdipifion? 


H Bub Lot, Sewer, MWaiier, Gas, eleftriiches 
Licht, Zementfeitenmege, gepflajterte Straßen, Bäus 
me und Sträucher, bequen zur Addifon Str, Sta= 
tion der Ravenswood KHochbahn und Lincoln pe. 
Straßenbahn, $800 und aufwärts; $50 Paar und 
$10.00 monatlich. 


wenn 


Swei Blods zu Oeffentlihen Schulen und von 1 
bis 8 Blocks zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Benedicts katholifche Kirche und Schule, Joyce 

Kirche, deutihelutheriiche Kirche und Schule, 
und Kongregationaliftenssticche. 


Baulinie und Beihränfungen etabliren den Cha> 
talter der Nachbarjchaft geieklich beitimmt. 


Erfhließung einer neuen Straße, 
Bridgebäube, 5 oder 6 Zimmer, Eichenbolg:fFuhbd: 
den, Mahagoni fyiniih, eleftrijhes Licht, Bad, Gas, 
beißes und Taltes Wafier in jedem Flat, 30 Zub 
Sott, gepflajterte Straße, 500 und aufmärts; 

oder michr Baar, $30 oder mehr monatlich. 


neues 2-jylat 


Neue 2elat Bridgebäude, fertig zum Cinzieben, 
ö_oder 6 immer Wlats, Gichenholzbetieidung und 
:Qußböben, offenes Plumbing, eleftrifches Licht, 
Viojaic Fußböden im Badezimmer zu den Hallen; 
gängen, Qurnaceheizung, 0 Fuß Lot, gepflafterte 
Straße, $6200 und aufwärts. $100) oder mehr Baar, 
Reit KO bis $35 monatlich. 


2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heißes umd altes Waifer in jevem Flat, 24400, $700 
Baar, $17 den Monat. 


6 immer Brid Gottage, moderne 
82600, EM Baar, $l5 den Monat. 
Furnace: Heizung, 83600, 500 
Reft nach Belichen. 


— Office: Addiſon Str. Ece Leavitt Str. 
Offen jeden Tag und Sonntag. 


Plumbing, 


— Haus, 


Nehmt Ravens wood⸗ Docbehn oder Lincoln Ave.⸗ 
Straßenbahn bis Addifon Str., geht weftlih bis zur 
Subdipifton; Irving Park Pipd.:Car bis Xeavitt 
ge geht jüdlih bis zur Office; Miverview Parts 

Car bis Leavitt Str., geht nördlich bis zur Dffice. 

gelost v. 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: $2850.00 für moderne 6 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, Mx125 Fuß Lot, Rerrn Str 
nahe Diverſey Bipd.; $%00 Baar und $I0 monat» 
lich nebſt Zinſen. 

829000 für modernes zwei 
baude, Bad, Gas, Strabe gepffaftert. 
N. Oakley Uve., nahe Roscoe Sir. 
und Reit auf leichte AUbzahlung. 

33000 für neue bochmoderne, große 5 Binmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, Brickbaſement; Laundry Tubs, be— 
quem zu drei elektriſchen Carlinien; 8150 Baar und 
8.00 monatlih und Binfen. Schlüflel in der Office, 

0 84000, ſchones großes bier 4 „Zimmer Flatgebaude, 

2 Flats unten und 2 oben, auf 0 Yuk Front Lot, 
balber Blod von Lincoln Abe. Garlinie; Diethe 47 
den Monat, Beichte Abzahlungen. 

850 für modernes 5 und 6 Zimmer fylatgebäude, 
Lridbajement, auf Gd-Tot, Bad, Gas, „pipen“ für 
— nahe Summerdale N. W. Station oder N. 

obey Str. Garlinie. $1000 Baar und Reit 
leichte ——— r 

86400 für hochmodernes 5 und 6 Zimmer Brid 
Flatgebäude, nahe N. Robey Str. Hochbahnſtation, 
oder — Theil Baar. 

0 für modernes zwei 6 Zimmer Brid ylatges 
bäude, auf 44 uk Lot, 
fitr Pferde und Buggies. 
leichte Abzahlungen. Auskunft bei 

John Heim, 3148 N. Ahland 
— verkaufen: Billig, Eottage, wei 4 Zimmer 
Wohnungen, Alley Bot, an Krving Ave. nabe Rose 
coe, 82300. EV Unzahlung, Net auf Ubzahlung. 

Zwei 4:3immer Flat-Gebäude, aroke Zimmer, an 
DOalley Anve., nahe Roscoe, $-——, für nur —. 

Dreiftödiges Brid mit Steinfront, drei 5 Zimmer, 
neu, modern, an MPottoyn Upe., 
kation, 

Bi 


4 Zimmer Flat-Ge⸗ 
und bezahlt, 
$500 Anzahlung 


auf 


mit großem Stall hinten 
800 Yuar und Reit auf 

jajo 
Ave. 


nahe Hochbahns 


Vollen an Newport nahe Lincoln Ave. 8800 
3. Sotten an N. Robey Str. nabe Byron 
Straße 81400 
80 F. Lotten an Carmen nahe Lincoln Une. 8750 
Verſchie dene breiswerthe Ed-Lotten von 25 biß 109 
Fuß Front bei 125 Fuß, in nächſter Nachbarſchaft 
von Addition und Seving Park Blod. Hochbahnſta— 
tion gelegen. 
Augduſt Peters, 1844 Grace Str. 
Allein iger er Agent. 


Zu vertauſchen: 83800, fi ſchönes zwei 6 Bimmer 
latgebäude, Fletcher Straße, Bad, Gas, wünſche 
oder 3 Flat-Gebaude und übernehme Schulden, 
oder bezahle dem Unterfchtied in Baar. 
Zu vertaufhen: $i0,500, großes 6 Flat Bridges 
bäude, drei 4 und drei 6 Zimmer fylat!, Yad, Gas, 
mit 7 Zimmer Cottage hinten auf Eck-Lot; Miethe 
1380 das Jahr. Nahe Wellington Str. Northiveit. 
ohbahnftation. MWünfde fleineres Gebäude 
nehme Nordjeite Pauftelle. 
3u vertauſchen: 2 fhuldenfreie Bauftellen, nabe 
N. Moben Str., an Fullerton Une. Kann bon 81000 
bi8 85000 daraufzahlen für Nornjeite 2 
— Einzelheiten bei 
John Heim, 3148 N. Alhland 


Zu verkaufen: 

Folgende moderne zweiſtöckige Flatgebäude: 
Qubfon Übe., zwei 6 Fame Flats......... 60 
elroſe Straße, vier 4 Zimmer Flais.. Io 
* Straße, drei 4 — Flats..........SM 
Seminary Ave., drei Innei Flats 8000 
School Straße, "prei 6 Zimmer Flats 85900 
Wolfram Straße, ywei 6 Zimmer SFlats........84200 
ei Ave., zwei 6 Zimmer Flats. 45500 
Vaulina Straßze, zwei 6 Zimmer late... „83250 
— Straße, zwei 6 Zimmer Flats.. 24500 

Yuguit Torpe, 820 North "Anenue, 

ſamomi 
Zu verkaufen: Vierſtockiges Backſteinhaus, Laden 
und ſieben Flats mit Bad, hinten Cottäge u. Stall, 
Ofenheizung: Miethe 81835 das Jahr. An gutem 
— Gute Geſchafts Sgegend; immer vermiethet, 
eis 814,00. AUdr.: RK. 665 Ubenppoft. ⸗ 
Zu verkaufen: Vierſtöckiges Backſteinhaus, acht 
ts, je 4 Zimmer und Bad, Ofenheizung, Stall, 
in gutein Buftande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet. Gute deutiche Gegend. Nur 83000 Baar⸗ 
geld nöthig. Preis 810500. Adr.: H. 57 Aboboſt 


— 


oder 


oder 3 Flat 
ſaſon 
Une. 


gu verlaufen: Um Nahlak zu vegeln, an George 
Str., nahe Sincoln Une., 2:ftöd. Frame, Bridbaies 
ment, in gutem Zuftand. Gintommen 8660. 3726 
Bosworth Ave. 


3u verlaufen: Sofort, jehr gut gebautes Brid- 
ges, modern, 56 Zimmer, Heigwaffer-Heizung. — 
ur %6000. 2185 Belmont Ur. 


Strift modernes zmeisfflat Ges 
Sams Une; für Yurnace ein» 
der größte Bargain in Chicgag; Baar 
; alle Vertefferungen arinnen 
116 R. Sa Salle Str. 


Zu verlaufen: 
bäude, 1327 N. 
gerichtet; 
oder auf Abaahlu 
und bezahlt. en Tarlſon, 
Telephon: Franklin 2168. 


Nr. 822 Waveland Ave. neues 
und modernes zwei⸗Flat Gebäude; Dampfheizung 
und 16x24 Fuß Bridke⸗Garage; der größte Bardain 
in Chicago; mit allen Verbeſſerungen, und bezahlt; 
Baar over auf Abzahlung. Ben Carlſon, 106 R 
Sa Salle Str. 


u verfaufen: Zwei 6-Zimmer Brickgebäude, 
en Ape., nahe Center Str.: 34300. 
Auguft Torpe, So" North pe. 
fafonmo 


Zu verkaufen: 


an 


Modernes zmweiftdöd. Bridgebäube, 
nahe Orhard ımd MWillom Str.; 
Torpe, N North pe. 


verkaufen: 
Gottage; 
.  WUug. 


nebft 
23iep,int 


u berfaufen: Salvonaeihäft, Brid:Gdgebäude, 
nahe Genter und Biflell Str., Miethe $71, det 
86800. Auguft Torpe, 820 North Une. afon 


Hudſon Ave. nahe Bladyatst 
immer Prid- und frames 
Zorpe, &M North Une. 


famo 


Zu verlaufen: Un 
Str,, gutes Drei Bi 
gebäude, $420. WUug. 


Vertaufche vierftöd. Brid-Geihäftsgebäude, 2012 
"MR. SHalftev Str., aeaen ein Pleineres Gebäude. 
Auguft Torpe, 80 Morth pe. 
mei Bargains. 
5 und 6 Zımmer FFlats Frame, Concrete Fundas 
ment, Hartholg: Böden ımd Trim, hohes Bajement 
und Wttei, alles modern, nahe Straßenbahn, Säule 
und Rice, Preis nur d420, feht dtefe an ob Ahr 
alte — fauft für den aleihen Prei?, Näheres 
bet %. U. rev, BR Vincoln Abe. fafo 


u berfanfen: Gine fehöne 1tsftödige Cottage. 
Etrabe bezahlt: bringt 822 Mietbe; nur 8270. 
1444 Glaremont Upe., oder adrejfirt Beaman, 3138 
N. Hoyne Ave. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Office-Gebäude 
mit Grocery. 240 N. Halſted Str. 


u verkaufen: 8 Zimmer Kaus, KIM. 09 N. 
a“ land Avenue. 


Zu verfaufen: Schöne belle 6:B3immer Mefideny, 
alle Verbeiferungen, Goncrete-Fundament, grofers 
Trodenboden. urnaresSeigung, _ ichöner Garten, 

ühnerbaus. BH N, Pauline Str., nahe Sincoln 

be. und Ho hahnıftation. 


fafon 


Zu verfaufen: 5, 6 Zimmer, moderne Prid Alats, 
3715 Fuß Lot, nahe „I” und Lincoln Ave. Car3.— 
500. Dirts, 1166 Diverfey. 


„ Bu veffaufen: Auf Abzahlung, SM Baar, 2-ftöd, 
7 Zimmer:Refidens, Pridbaiement, Yurnace, 1. tl, 
Buftand. feine Gegend. Dirfs, 1166 Siverfen 

aſon 


fafon 


Zu verfaufen: B56W, Emafen, 2 flat, —e 
modern, 56 Zimmer, 50 uk 
Gegen. Dirfs, 1166 Diverjen. 


hg Pafement und Attic, Frame, 4 
Miethe $34, Halited Str. nabe Willow, nur 
3. Topp, 1821 Sheffield Avenue. 


Lot, feine Refidenzs 
faio 


lat, 
8000. 


Bweiftödige® umd PBaiement Bridhaus, an_ Blade 
bein Str., breite Qot, 84300: nehme Lot in Tau. 
% Todp, 1821 Sheffield Avenue. 


verfaufen: Pillta, 1521 Wolfram Str, m nabe 
Aſhland Ave. ge modernes frame, 5 Sims 
mer fylats, Miethe 32; nur $3050; leichte Abyahe 
fungen. Chas. Baumann, 3065 Limeoin ve, 


Zu verkaufen: Billig, ne rg Strahe made 
Peufina Str., Kauß und Dot 2 Familien; nur 
6200. Chat. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Oaokley Une, 
es Breid, 6 


—— 
., moderneß 3 
St 0 Zus mur 


nabe Grace 
er Mats; 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu ver kaufen: Für $10,000, großes dreiſtödiges 
BrickStore⸗Eigenthum, mit neun 438immer Flats, 
Gebäude iſt etwa 100 Fuß lang; nahe Bladhawt und 
R. HDalſted Str. gelegen nur 2000 Baar und Reſt 
zu leichten Repingungen: Miethe $1374 jährlid; 


Dfenbeizung. 
John 3148 N. Aſhland Une. 
fajon 


Heim, 


gu verfaufen: Großer Bargain, 5000, nur $1006 
Baar nöthie, Neit 30 den Monat, für modernes 2- 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace⸗Hei⸗ 
zung, Irving Ave, bequem zur Hochs und Straßen» 
bahn. Handelt ſchnell. Seht 
Fraͤnt Beck 2014 Irving Bart Boulevard. 
ſa momifr 


Zu z3 Muß vertaufen wegen Regelung 
eines Nachlaijes, macht Offerte, feht Euch 440 Sigel 
Str. an, Zbasftöd, Frame, je 4 Zimmer, an Connor 
Str,, Doppelte front, Straße gepflaftert und dafür 
bezahlt, über 14 Proz. von — angelegtem Geld, 
beijer als eine Bank, Seht 

drantPBed, Dl4 —— Dart Boulevard. 

famomifr 


Zu verfaufen: Bargain, praqtvolles 2 Flat Brick⸗ 
gebaude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, durchweg mit 
Dat Trin, Seibwafferheizung, 35 Yuß Lot, ebenjo 
großer Stall, Preis 8000, Hoyne Une, nahe Hoc: 
und Straßenbahn. Taujhe für 2 Plat 'Brid, Ofen: 
oder Furnacesfpeizung. Seht 

FrantBed, 14 Irving Bart —— * 

adido 


Zu verkaufen: Prachtvolle moderne 5 Zimmer 
Frame „Kottage, Prid PBafement, alle Simmer auf 
einem Floor. Preis 300. $1000 Baar, an Dafley 
Une. Sebt 5 

Frant Beck, 2014 Irving Part Boulevard. 

ſadido 
Zu kaufen geſucht: Moderne 2 Flat Brick und 
Frame Gebäude, nahe Clart Str., nördlich von Bel— 
mont Ude. Baarfäufer warten darauf. 

FrantBed, 14 Jrping Part Boulevard. 

famodimidofria 
ee 
Nordweitieite. 

Zu verfaufen: 2:lat Holzgebäude, alle Ver: 
bejjerungen; Eigenthümer muß Stadt verlajfen; jebr 
billig, wenn für Baar verfauft. 


Nachzufragen bei 
Gigenthümer, Chas. U. Briggs, 8736 'ÜicXean ve. 
Tel.: Belmont 1560. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer:Haus, Stein-Bafement, 
hoher Boden, wo noch weitere 5 Zimmer eingeridhtet 
merden fünnen, breite Yotten, Gichenholge Verkleidung 
— heißes und faltes Wafjer umd alle modernen Eins 
— en; nahe Cars und Hochbahn; 8100 Anzah⸗ 
fung, Reſt wie Miethe; etliche 2 2:ftöd, Käufer, 83000; 
beichte er Ku Dtto Dobroth, Gigenthümer, 
Kreving Part Boulevard und Kedzte Ave. 
Vertauſche neues zwei 6-Zimmer Brickgebäude, Nr. 
3237 Cortez Str., einen Block vom Humboldt Vark, 
gegen Lotten. Aug. Torpe, 820 North Ave. 

ſaſon 


Zu verlaufen: ZIſtöckiges Brichhaus, große 4:Bims 
mer Flats. 1785 N. 40. Eourt. 

56850 kaufen neues B:ftöd. Brid, Gegend vom 
Humboldt Park. 5 Zimmer Flat. 30 Fub Lot. 
Kigenthümer muß vertaufen. Yohbn Martens, 2815 
N. Ealifornia Upe. 

85800 kaufen neues Zeftöd. Brid, in Der Gegend 
bom YNogan Square, 5 Zimmer lass, modern. 
Gigenthimer muß verfaufen. 9315 N. Galifornia 
Unve., nahe Milmantee Une. 


‚fen neuel 2:Htöd. Brid, in der Gegend 


h Zimmer Flats, 3) Hub Lot. 
Dlartens, 315 R. Galifors 


8500 kaufen neues 
bom Yogan Square, 
Neueſte Verbeiferungen. 
nia ve, 
in der 
$10 
NR. Galifornia 


ON aufen hübſche 6 Zimmer Cottages, 
Gegend vom Logan Square, 50 Anzahlung. 
Den Monat. Kohn Martens, 2315 
%ne., nabe Milwaufee Ane. 


400 — nur $1000 Baargeld faufen 2-8 Sims 
mer moderne Prid Flats, Heißwaſſer-Heizung, ein 
Bargain, um es janell zu vertaufen. 

— Sſchae fer s, 3554 North Une 
fafon 

810,000 — nur $2000 Baar, faufen 4 Flat mos 

derne Brid Ede, 2-5 und 2—4 Zimmer frlats. 
—Schaefer s, 354 North An — 
fafon 


81500 kaufen North Une. Gejchäfts=:Tot, nahe Een« 
tral Part Ave, 
-Schaefer3, 3554 North Ane.—— 
fafon 
33400 — nur $900 Paar, faufen Ihs-ftöd. moders 
nes Brid, 6 und 4 Zimmer, Gigenthlimer verläßt die 
Stabt, muß verfaufen. 
—Schaefers, 3554 North Ave. — 
fafon 


Zu berfaufen: Ein Traft von 10 Xotten, einichl. 
zwei Eden, ein Blod von Belmont Ave. und nahe 
40. Une. Gars. PVajjend für Chiden Farm, Werben 
fih innerhalb eines Jahres verdoppeln. Preis $2000 
für alle oder $1000 für fünf. WUbzablung. 
Haenge & Wheeler, 83198 Milmaufee Ave, 

Zu verfaufen: 2eftdd. Steinfront-Gebäude, gegen⸗ 
über Humboldt Bart, enthaltend 15 Zimmer, Heiß⸗ 
waiferheizung, modern in jeder Beztehung, Lot 50 
bei 150. Kanı als Roominghaus oder PrivassHofpis 
tal benugt werden. Apr: 3. 989 Ubenppoft. ſaſo 


Für wenig Baargelr: Ein Bargain, 2sftöd. Flat, 
Bid an Steinfundament, ftrift modern, m. 
Straße, leichte monatliche Zahlungen. 2 N 
Ave., nahe Urmitage, 


Nur 8320, Leite Zahlungen, 2 Flat Brid. 5025 
MWeft Byron Str. Unterjudt es. ſaſon 


Wegen Ubreife verkaufe Heine Gottage fehr Biltig. 
5939 Arping Varf Pion. 


Yu verlaufen: 7:Bimmer Brid Cottage; grober 
AUttic; Dat Irim und Floord, Bad, Gad, hbeißes 
Wajier, muß gejehen werden, um es zu mwilrdigen. 
Uebergeugt Cud. Bedingungen mie fie Euch pafien. 
2926 N. Francidco Une. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Leichte Zahlungen; 
nehme Lot als erfte Unzahlung. Seht Euch 498 und 
4954 Aowa Str. an; zamweiftdd. Brid-Gebäude, ımos 
derne 5 Zimmer flat; eleftrifches Licht, Concrete- 
Fundament. Reine vernünftige Offerte wird zurlids 


gewieſen. 
Foerſter & Co., 15 S. La Salle Str. 


John P. 

u verkaufen: Auf wor Abzahlungen, 
Ysjylat Gebäude, B,FuB Lot, BridsBajenent, 
ment:floors, Cat Finiſh, China Elojets, offene 
Blumbing; alle modernen Berbeflerungen, 4000; 
SW) Anzahlung, 5 monatlid. EG. Thon, Gliton 
und Spaulding Avenue. 

Bargain in modernem, eleganten zmeiftödigem 
und Bajement Brid und Steingebäude, 4 Zimmer 
Flats, 2946 N. Rodwell Str. Ofenbeizung, Miethe 
$516. Zu erfragen: 8. Randlif, BL Milmaufce Une. 

3—ofl& 


Bu verfaufen: Billig, beim Baumeifter, zwei b⸗ 
Zimmer Flat Framegebäude, Lot 30X125 Fuß, das 
befte im Marktte; feine Lage; tleine Baaranzahlung 
Reit monatlich. Unyufragen Samftag, 3710-37 
Belden Une, nahe Hamlin, oder Gigenthümer, 2314 
Nord Lawndale Avenue. 


Bu verfaufen: 7 Zimmer Haus, 2 Dois, —*— 
Sewer und Waſſer, allerlei Obſt, 4 Sorten — 
trauben, 18 Blocks zur Hauptlinie des R. J. 
pot, 16 Ylof don der Straßenbahn; Haus und t 
32400; Haus und 2 Lot3 KB. Mache liberale Zus 
geftändn ife für Meparaturen. Charles Clarke, 97% 
Logan Wvenue. 


a Brid und Stein 2 Flat, 85,300 — 
baar —. Reſt leichte Abzahlungen. — 
Bir Ken mehrere neue 5 und 6 Bimmer 2sfylat 
Bridhäufer, HartholzeTrimmings und durchaus mo» 
dern, & unferer neue Subdivijion übrin. Pradts 
volle 80 Fuß Latınd. Breite Sotten. Berjäumt 
nicht, diefe feinen ya zu beſehen. 


. Moore 
Irving Part 


— 
neue 


Ze⸗ 


joulevard und Kedzle Avenue. 
ſp8xe 


Zu verkaufen: Sechs-Zimmer J billig; 
8100 Anyahlung; dDiefes Haus ift erft ein Yahr a 
und hat Ronfret:$undament, Bement:Fußbodem 
Laundry; 5 urnace eingerichtet; breite Got, 

& €. %. Moore, 

Irbing Diet Boulevard und Kedzie Avenue. 
19aug,£® 

Zu verkaufen: Wpondale Besen, 426 
Baſement und Attic, 2-Flat Häuſer, Milwau⸗ 
tee Ave.⸗TCars und Logan Square anflattan; 
2 $3150; 9200 Baar, Reit $%0 monatlich. 

9. Giejede:& Bro., B11 Milmaufee Unenues. 
18jplm 


fatgebänbe, 
nimmt hate 


immer 
tadt un 


Bargain! Zmei 5 
—— verläßt 


eft auf leichte en nur ein Blod zu Gar$,. 


. dore, 
Arbing Part Poulevard und Kedyie Üpenue, 


au verkaufen: Hübſche moderne 5-Zimmer Cot⸗ 
tage. 2820 Yohniton Ave., nahe California Wpe 
41700. Leite Bedingungen. {ep16,28 


Zu —— —— elegantes Drei⸗Flat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, vorn 
und hinten Privat Vorches, halber vn von Qate; 
Bargain für 818,500. Nur 88500 Anzahlung. 4 
Brodasta, 1053 Milwautee Ave, Tel. Moneoe 1877. 

l2agfafon* 


— — — — ——— ——— 
Zu verkaufen; Rr. 1684 N. 41. Court, nahe North 
Ave., auf leichte Abzahlungen, sieihbet ” Ges 
bäude, drei lat; Miethe 43 monatl ii 

F Eigenthümer: Rehemann, 1690 R 4 Ude, 


vor. 16,17,20,28,34, a7jep 

u verfaufen: 2:ftöd. Yrame - mit & a Pl 
F Miethe 240 bis 842 — 83500. _818 able 
Etr., yegenüber Chicago Wpe., großer Park, feine 
Agenten. mifa 


u berfaufen: Biwet 6 Bimmer, ein 4 Zimmer 
84 feine Babegimmer, "in RE. us 
ande: Miethe 8540; Preis 24200. Xeuffer, & 
Grie Strabe. 


Zu verfaufen: 4 und 6 immer Gottages; an 
Bedingungen wie Miethe. 
Dietcher & Aarnede, 4761 Milmautse Avenue. 


— 
Wegen ag 5 = ‘ofort meim 9: 
tamehaug, je Apnket; :Fundament; 
tetbe $46: Preis N; —— aar. C. Koebel, 

1889 N. Albany Avbe. friafon 


u verlaufen: 8 Zimmer moderne Mohnun 
—— Heizung, elektriſches 2* Lot 6 
Bei dem ——— 3709 R, 40. Abe. * 


22ipim 


a 


Grumbeigenthum und und SHänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents na3 Wort.) 


Nordweitieite. 

—$200. Baar 

— Reit monathich wie Miethe — 

Kaufen neues Brichaus auf feiner extra breiter Lot 

374x130: Fuß, gelegen an Haddon Aver, weſtlich 
von Kebzie Abe. und Humboldt Bart. 

Dies ift eine außergewöhnliche Gelegenheit zum 
Ankauf eines Haufes in einer Nachbarihaft, in des 
Land: Werthe fıh täglich fteigern. 

BFahrgelegenheiten find porzitglih. Grand Avenue 
Gars nach der linterftadt jind nur zwei Blod3 fürs 
lich entfernt, während Chicago Ave. Gars und KHeds 
——— Ave. Durchlinie nur 6 Minuten ſüd⸗ 
ich entfernt ſind. Im Falle der Roth kann man 
auch die North Ave. Gleftriihe und die Metropolis 
tan Hochbahnlinie gebraucen. 

Die von uns offeriren Säufer find ganz neu und 
durchiveg hochmodern, enthalten 6 Zimmer einfcl. 
Rarlor, Speijezimmer (mit GErferfeniter), Küche, 
Badezimmer, 3 Sl afzimmer, großer Dadboden, 
mo man zu irgend einer Zeit weitere Zimmer oder 
ein Flat daraus machen fan, ebenjals ein hobes, 
helles Bajement mit gementfloor. Holzmwerf iit aus 
Gienbolz, und fein Stüd Weichholz- Fußboden int 
geraen Haus gebraucht. Die Deforationen find 
orgfältig entworfen und fehr attraftiv. Speifezims 
mer bat Plate Rail, Paneling Effeft an den Wäns 
Dem und fhön entivorfene? ESidebvard mit Stained 
Glas thüren. Plumbing Firtures ind von beſter 
Qualitat — Enamel mit Rauͤelbeſchlagen und eine 
große Badewanne. Durchweg elektriſches und Gas— 
licht. Fittures ſind Bruſh Meſſing mit ChainSptay 
Lichtern im Speiſezimmer. 

Große Bauftellen, die dauernd Licht und Luft zus 
lajien und grober Raum für Garten md Hühner, 

Agent täglih am Plage, einichlieklih Sonntag. 

Kommt jicher und jeht was wir haben. 63 wird 
Deutih geiprocen. 


Ward T. Hufon, 
115 Süd La Ealle Strake, 
Telepbon: Gentral 2194. dofrie 
Soeben fertiggeftell 
Vier der funftvolliten Gottages, die jemals in Chi⸗ 
cago gebaut wurden. Diefelben haben 5 Zimmer 
auf dem erften Floor, mit unausgeftattetem zweiten 
Floor, wo zwei oder drei aroße hohe Zimmer eins 
gerichtet werden Fünnen. Die Häufer haben Eiche 
oder Ahorn Befleidung, Sideboards, Medizinka 
nets, Plate Rails und Lombinirte eleftciihe und 
Gassfirtureg. Alle Spiegel find aus geihliffeneg 
Glas Das Bajement ift 7_ Fuß hoc, durchweg 
plaftered und concreted zum. Schuge gegen das falte 
Wetter. Die Seitenwege, Sewer, Gas und Waijey 
find bezahlt, fodaß nie ein Atlehment auf das 
Grundeigenthun erhoben werden wird. Feine arong 
Schattenväume. Gewohnliher Preis mürde $3500 
fein. Mein Preis it 2850 nur N Ans 
zablung, der Reit zu leichten Bedingungen. Die 
Säufer jind an 48. Court gelegen, zwiichen Sunny 
fide und Montroje Ave., nur 19 Minuten bi3 zug 
Stadt mit der €. & N. WB. Bahn und mit der 
EM. & St. Paul Bahn (Mavpfair-Station zwei 
Blod8 davon), oder fie können mit der Milmaufeg 
Ünenue, Eliton Apenue, Montrofe Boulevard oder 
Irving Part Boulevard Straßenbahn erreicht era 
den, alle innerhalb 5 Minuten Gebentfernung. IL 
werde Sonntag Nahmittag zwiihen 3 und 6 Ube 
am Plage jein. 
Ralph Dillenbed, 
Gigenthünter, 
1020 Merhants Yoan & Truft Building. 
Telephon: Central 6474. 


ſa ſon 
Zu verkaufen — Nur 8250 Paar — 
— VPreis nur 8230 — 

—— Reit RO monatlid —— 
tichern eine unferer neuen Eottages an Henderion 
und School Str. genau weſtlich von 43. Une, 14%> 
ftöd. Frame an Goncrete- Fundament: 5 Zimmer und 
Attic, mit Bad und Gas; Alles vollftändig; Zimmer 
deferirt und fertig zum Ginzieben; perfefter Titel, 
Regifteirt und gaarantirt dur das Gont County. 
Keine Unmwaligebühren für Unterjuchung. Nekmt 
Milmantcee Ade.-Gar bis 43. Vpe., dann geht drei 
Blods ſüdlich. Agent am Vlatz Samitag und Sontts 


tag Nachmittag. 
William. Aonv& GH — 
25 N. Tearbern Str. 
— sy com ñ —ee en 
Weitfeite. 

Zu verkaufen: Bmeiitöd. Gebäude, 
lager von Zigarren, Tabak, Notions, 
lien ımDd netten Firtures: verichleudere 
8350. 3. Shuflitowsfi, 2826 Weit 22, 


mit Waareıs 
S:chreibmaterias 
Alles für 
Str. 
23iep, IinX 
Nur 10 kaufen neues 2:itöd. Vric zwei vier 
Simmer fylats, Müetbe $34 monatlich; nahe Goloras 
do und 44. Une. Nur KO) Baar. Eigenthümer muß 
Kaufen. 
Sohn PB. Foerſter & Co., 15 ©. La 
Großter Bargan, der je offerirt wur de, nabe Dou⸗ 
fs Part. Nur 8529 für neues 3:ftöf. Pridgebäude, 
5 immer Wlats, Dfenbeizung, Mietbe $648, bringt 
8 ent 2 Nur 32000 Baargeld nöthig — 
: 8. 56 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Auf monatliche Abzahlungen, 2ſtödh. 
Brick⸗Flatgebaude an 56. Ave. und Briaͤ— Fottages 
mit a. Bafement an 56. Court, nahe 92. Str.;5 
ferner Frame-Cottages auf halben Ude r:Lottenr 
an 56. Court und 57. Upe., nahe 19. Str., mo Abe 
Sühner züchten und Gire eigenen Gemüſe sieben 
fönnt. SFrant Kidman, 3149 W. 2. Str. Zweig⸗ 
Office: Ede 22. Str. und 56. Abe. ipl15frfadte 


Bu verkaufen: Auf monatliche Abzablungen, Atdd. 
und Attic Bridgebäude und Prid- Eottages mit hos 
ben Bafement3 auf breiten Lotten, an 20. Str., nahe 
42. Une. Nabe Hohbahn und beite Strakenbahnvers 
bindung. Prant Kirhman, 3149 MW. 2. Straße, 
Zweig-Office: Ede 22. Str. und 42. Übe. 

fpläfrfade 


— 


Salle Str. 


Südſeite. 

Muß verkaufen: Srundftüd, OX311, an Whipple, 
Sacramento und 53. Str., mit Haus, 1Rx48, Nferdes 
fall, Kuhſtall, Plafteren bühnerftall und Wagen 
Shed, 3 Schweineftällen, } Sühnerftall_auf gepagtes 
tem Sand, Raum für 75 bis 100 Schmeine, 150 
Hühner, für_die ich genügend Futter befomme, men 
ih’8 hole; Zenie für 30 Acres oder weniger, wenn 
gewünſcht: beſtens kultivirt und gute Bermäfferung., 

Meihior Maart, 53. Etr, und Sacramento Une. 

"23,30fep 


Unerhörte Gelegenheit! Zur nerfaufen: eines mus 
dernes 4 und 4 immer Tlatheus, Miethe $27 den 
Monat, Lot 5X1%5; Brei KIM: Meine Unsoblung, 
Meft monatlich: Haus 11 Monate aebaut, nahe 8. 
und Robey Str. Gigenthümer. ’Bhone: Irving 
Vark 2194. 


_—5855 Princeton Abe. 

Bu verfaufen: Bargain! 2:fflat auf Steinfundes 
ment und Stoll, in beitem "Auftamb, Rot 30Xx1258 
Miethe 8564, 1 Alof zur SHodhbahn. Kfeine Bıaara 
anzahlung. Gigenth. N. Pertha, 5525 a 

% 


$100 Baar, $10 monatlich, 
Nr. 7%07 Sonore Str. 

Zu verkaufen: $1500 Baar Taufen Untheil an 
einem 4s lat ramehauß, an 33. Str., nahe Raus 
Ana Ste.; Dot 50 bei 150 Fuß; Miethe 8480. Irving 
S; Rent, 420 Afhland Biod. Telephon: Central 
3210. ſaſon 


Zu verkaufen: Gin gut erhaltenes Des, zwei 7 
Zimmer Flats, modern, für 8500; nur 81600 baar; 
bringt 85 Miethe; oder vertauſche für eine Lot oder 
Haus. 4231 Wentworth Une., oben. dofrie 


@üdweitieite, 

8100 Anzahlung, 810 monatlih Taufen Be, 
neues Sauß mit bier großen Simmern, hohem Bar 
fement und feinem Dahboden mit innerer Treppe, 
Ge Por und Garten. Alles für den niedrigen 


keine Zinſen, Taufe 


veis non 81625. Nahe Deutiher Schule und Kirche, 
bftraft um reine gun frei! Nadhzufragen Sonne 
tag Barterre 2216 Weit 37. Str., SE Leavitt. 


Vorſtaädte. 

Bu verlaufen: Sehr billig, für Baar, das 1148 
todige Framepaus, mit Paping Brid Bajement: 1} 
Acres Band; großer Stall; eine gange Anzah 
Wepfels und Mfirfihbäume und Sträuder; gelegen 
on der Kauptitraße nah La Vorte, Ind.; geeigned 

t Doktor oder älteres Chepaar. 

Dies ift „mirffih eine Unterfuhung iwverth. 

ipeitere Auskunft mende man ft 2 
NiHolas $. Prufi Son. 
816, 30 %. Gi alle Str. 


Bargain! 6 Zimmer Haus, modern, 4 Lotten, 78 
Hühner, 10 Enren, bilfig zu berfaufen. Beite Geles 
> für ältere. Leute. Epreht ESamftag oder 

onntag bor bei Fred Prendel, Brooffield, Alf., 
Garfield Une. nahe Grand Blnd. do ſa 


um 


. Sarmlänbereten. 


Bu vertaufhen: Rentudy:garın gegen Chicago Pros 
verty. 165 Mohamf Str. 


Zu verkaufen: Ungefähr 80 Ader beſtes Fat m⸗ 
fand; Haus und Gebaude: Irving Vark nahe Dun—⸗ 
ning. Adr.: 1740 N. Spaulding Abe. 


— 


Zu verkaufen: 3 gute 
Eigenthiimer, nahe guter Stadt. 3 
Ravenna, Mid. 


Zu vertaufhen: Gegen Chicagoer Figentdum, eine 
prachtuolle 35 Ader Yarm in der Michiganer Frudts 
au guten Gebäulicgfeiten, Stod, Ernte und 
äthſchaften. 
Soda ” Haas, 1548 Weit Chicago Ave. 
RE BES Rn DU PH FE 
Bertaufche meine 40 Rn ſchulden freie arm 


— e Schu 
250 a, hr — Sheffield Avenue. 


armen, billi Yung 
s %. Want, Ro 


verfaufen: Am beten Theil Wisconjing, 40 
u Sand, —— mit ‚Wulfen:-Draht, 6 Acres 
Airt, 3000 Yuk PBaubola, 7 Meilen von dem 
tabt, Tiegt an Poftroute; 8500 Baar, der Reit auf 
längere Zeit. Nachzufragen: Conrad BRbtee, 

Racine Avenue. 


Bu verkaufen: 10 Ucres in Wisconiin; 50 Aeren 
geflärt; 3 Meilen von Stabt mit 3000 Einwohnern 
von wohlhabenden ormern umgeben; maladamijir 
Straken; ausgezeichnetes Waller; Ichönes Haus; AN 
Anfelbäume; reis $3500. Lanning & Ander ſon 
542 S. Dearborn Str. mifaf 


— PEN 
Bu verlaufen: 5— 40 Ader Obſt⸗ u. a 
1 Vieh, Mafhinierie, Flichendes Waiier, Weine 
fd, Mirten 1700. Blos 8500 —— 


te i, Grand Haven, M i 
en As onuel⸗ 


"een Wistonfin Farm m 
d 8 — 
ir. 2. Flat. 


rue 
— 


Zu verfaufen: Wegen Alter, ein Soljs und Rohe 
— ft 8 "Manton, 13 Zimmer Haus, Stals 


kung, BR ——— werth Sol 
*55 bei Malotte, Ba 
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Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT $* Nlası- 
nd * RA INSUR- 
AINCE COMPANY of New York, in the State of 
ew York. on the 3lstdar of Desember 1910, made 
to the Insureuce Superintendent of the State of 
Nllinoıs, pursuant to law. 
CAPITAI.. 
Amonunt of capital stock paid np in 
BER. — ...# 1,000,000.00 
INCOME 
Premiums receired during the year... 
Interest and dividends 
From agents balances previonsiy 
change of „.nasussnnnsnenen —*æ 


8,151,210.91 
24),733.15 


Total income 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid doriuz the year 

Expeuses of adjus.meut and settie- 
ment of 10=ses 

Interest or dividends to stockholderr, 

CUommissions or brokerage. „......... 

Salarier. fees aud allother charges of 
oflicers, clerks, agents und em- 
PIOVEOB.....: ooonnnnnnnnnHn 000000. 

2 REES BRETTEN 

Advert sing, printing and statiomery, 
postaxre etc 

Legsl expenees, furniture, fixtures und 
map» 

Underwriters board, fire department 
and salvaze corps, fees, etc. ....... 

lusnection and surveys 

stat>, insurance departments, 


475,000.00 
592,961. 


319,611.20 
36,189.42 


60,52. 
18,136.88 


29,941.52 
16,961.92 
taxes 
a 
Otber licenses, fees and taxes........ . 
Arents balances charızed off 2.11 
All o.ber disbursements ...... — 19,415.51 
Tota! disbursements. $ 3,176,651.44 
LEDGER ASSETS. 
Mcrtgase loans oı real estate 
Book value of bonds and stockse. 
Moner in office aud bank 
Agents balances. 305,524.33 
Total ledger a⸗eee te $ 6,08,79.3 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and reuts due and accrued ..$ 
Mark-t value of bonds und stocks 
aver book value 


%0,296.24 
195,169.14 


Grons asnets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Azrents balancs over turee m: nths due 5,227. 

Total admitted assets...... oonen.e- $ 6,249,087.44 

LIABILITIES. 

J,osses adjnsied and unpaid 66. 48 
lLosses in process of adjust 

menior in sus 549,205.19 
Losses resisied 

Toial. 
Deduet reinsurance 


npanid I 


eIDIUME..... 


Net amount of ı 
Total unearnee 
&Salaries, rents, Liils, taxes etc. 
Commissions and brokerage. 
keinsurance premiums .... 


Total liabilit 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the vear.....$14,024,540.00 
Total premiıums received during tbe 
172,456.4 
Total losses incurred durıng the year S,70.04 
HAROLD HERRICK, President. 
GFO. W. DEWEY. Secretary. 
Subscribed and sworn to before methis 27th day 
of January, 19:1 
[>ea!) JOHN E. ORCHARD), Notary Public, 


ufcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT YıoXa.ıs. 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio. on the 3lst dar of December 1910, 
made io the Insurance Superintendent of the State 
of 1llinoıs, pursuant io law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid upin 

DE, ee Serena .r220000r.:B100,000.00 
INCOME 
Premiums received during tbe year ,714. 
Interest, rents and dividends. .. 8,436.83 


of the NA- 


Total iacome ..........s.r00-n00s000+. $ 59,151.17 
BISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year zucnnnnnnnne $ 33,5%.45 
Exrpenses of xdjus:ment and settie ee 
ıneut of ı0:8es t 772.27 
Interest or dividends to stockhoilders.... 2 6,MW.N 
Commissions or brokerage. .... ......... 9,345. 02 
Salaries, fees aud Allotber charges of 
clerks, agents and em- 
ploxrees ...... .................. 
Rente * 
Adveri sıny, printing aud »stationery, 
postaxe etc. 
Legal expeuses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters board. fire department 
and salvage corps, fees, EiC. aureueneee 
Inspection and surveyS ....22s20en0n0 000 7 
ttate, insurance Jdepartmenie, taxes 
and fees 64.4 
Other licenses, fees and taxer 142.98 
1.038 on sale or maturity of ledger as 
— — 
All o.ber disbursements .... 


oflicers, 
11,362.54 
1,500.00 


130.5) 
er 


3. 30 


26.25 
3,852.07 
Total «disbursemente 

LEDGER ASSETS. 
Book value 01 bouds and stocks. ......- $131,251.150 
Money in bank . 4,83. 76 
»,922.16 
$142.007.42 
NON LEDGER ASSETS. 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over Look value 3 37, 86. 00 


Gross assets 819,843.42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over three mıunths due.. 377.64 

Total admitted asset« 

LIABILITIES. 

(‚osses adjusted and unpaid ....$ 3,491.85 
Losses in process of adjust- 

ınent or in suspense 
Losses resisted 

TBB: un Snannnnsnrnneneee $13,08.61 
Deduci reinsurance 1.72 


Net amount of unpaid liosses 

Total nnearned preminms.....ucsononee» 

Salaries, rents, bills, taxes etc........... 

Due and to become due for borrowed 
money 


"213.8 
38.13 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year....... $334,300.00 
Total premıums received during the 


Total losses incurred durınz the year... 3,462.46 
GEO. W. POHLMAN JR., President. 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 

Substrived and aworn to before me this 306h day 

of January, 191l. 

[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Public, 


Otficial Publication. 
ANNUAL STATEMENT K SHE 
⸗ RIVER IN- 
SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1910, 
made to the Insurance >uperintendent of the State 
of Illınois, pursuant to ıan 
CAPITVAL. 
Awmount of capital stock paid up in 
Benson non00. susenneeed 39,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest and dividends 
Pıofit on sale or maturity of ledg.r 
assets ..... 


.. 1,673,527.34 


2,606.50 


Total Income. .... ooenssssennsssrenee 1,753,048.92 
DISBURSEMENT:S. 

l.osses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of lossen 

iuterest or dividends to stockhoiders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all orber charges of 
ofücera, clerks. agents and employees 

Renits. 

Advertising, printing and stationerv, 
postage. eic.. 

Leral expenses, 
ADB „..0n0 asonsasssses sen rennen 

Underwriters’ boards. fire departmen: 
and salvage corps fees etc 

Inspection and surveys 

State, insurance depariments. tazes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
BEER. unr> ass Bopnnengr eben sno000.. 

All other disbursements ...... . 


Total dieburzements.. „unüorereener $1,641,707.08 
LEDGER ASSETS, 
Morteage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
sı cxs or other collateral 
Book value of bonds and stocks. 2.34 
Cash in bank 210,037.05 
Agents balandes....... —— 322,654.18 


Total iedger assets........- aa «.82,273,124.18 


NON LEDGER ASSET:. „ 
fn:erest and rents due and accrued...$ 15,194.48 


OGross asseta........................ 02,8, 318.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 
market value....... BEER ren 4 5,142.34 


Total admitted assete..........··· · · 42,288,176.32 
LIABILITIE®. 
Losses adjusted and unpaid $ 68,240.93 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense 
Losses resisted 


876,369.76 
23,620.02 
34,943.00 

833, 129.657 


207,336.85 
15.00.79 


14,861.85 
11,581.37 


1R,60.08 
11,225.17 


furniture, fixtures and 


37,965.89 
8,191.15 


783.75 
2,671.72 


919,642.34 


Deduct reinsurance 135,479.00 

Net amount of unpaid Josees ———$ 189,000.00 

Total unesrned premiums..........-- .$1,230,130.59 

—— and dividends due or accrued “fr 
DIEB ara. 0090200 


mn nnannnetnenenen r 


Total liabilities. ........... ununnnnn$1,428, 468.34 
„BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year 38,011,068.00 
Total premiums received during the 

8,050. T1 


vear N 
Totallosses incurred during the year. 49,583.10 


WM.E. HUTCHINS, President. 
F.H. CRCM, A 
Subscribed and eworn before me this ?rth day of 
Jennary 1911. 


LEMVELWYMAN, Notary Public 


ö— —— — — — — — — ——— — nen nn u 


ö— —— — — — — — — — — —— — — — — — — ——— — — ——— —— —— —— — — 
— — 


Privat- 


Dr. SCHWARZ kun, 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fate, Dezter Building. 


Die beutidhen Epezialärzte; in 
Chica 1891. — Die Herzte dfefer 
Unitalt find erfahrene beutidhe Epesiall. 
en und bettaßten e8 als eine Ehre,ihre 
eidenden Mitmenfden fo fdhnell wie . 
lt& von ibren Leiden au beilen. Gie de 
ien aründli und unter vantie alle 
cheimen Aranfdeiten der Männer und 
trauen; linterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
ben bei en, Me ationgitöruns 
gen, — Blutvergiftungen, fondes 
tungen, berlorene nnedfcaft, Sets, 
Rungens, Reber, Nieren», 
Beien Ganfust Kätumne” made) 
en, udt, mung, grat · 
Vertruppelungen, — abnormale 
. und Süden. 
elle e der Zrauen un n, 
Käindericfigfeit Roeumaslamus, Beinmuns 
ben und Gelätsire (neue Methode), 
Freuen werden” judende Beiden u. f. mw. 


auen werben bon Fraue (Dame 

banbelt. Bebendlung er ’ 
Nur brei Dollars 

x Monat. eibet dies aus. Spred 

(tunpen 9 Uhr More. Bis 5 U Fe be 

t Ubbs, 


mittmodd u. Samftags bis 7 
Sonntagd bon 10 bis 12 he gend. 


Bläfens, 
Nerden- 


| 
| 
M 


— 


VBiele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 

gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
’s $1,000 

SCHRAßE’s $1,000,000 GURE 


Abfolnt geheilt durch 
(ungen. Keine Ssehlichläge. Sn der ranzen Welt 
son bDeftehend, Freies Bud über Heilung von 
Clark Str, und Webiter Ave,, Chicago. 


Schrages NAbenmatic Gure. 
verfauft. Die fhlimmiten Fäle aeheilt, bon iz 
Ahbeumatismus, und Zeugniife, 
2201,dojabi* 


Offieial Pnblicatıon 


ANNUAL STATEMENT  „i,7% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
the State of Connecticut, on the 3lstday of Decem- 
ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
— of eapital stock paid up in 


7, 138, 058.68 


571,105.9 


Premiums receıved during tbe year.. 
Interest, rents and dividends ...... 6 
Profit on sale or maturity of ledg-r 
ausete..... 
From all other sources 
From agents 
charged off 


‚52,141. 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year $: 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockhokders. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and em- 
DIRTERE gonsnnsn een sne nun 
Rents.... 
Advertieing, printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expenses, 


‚07,437.77 


3%4,711.%0 
A0,009.00 
1,270,016.09 


fumiture, fixtures 


p 
Underwriters boards, fire departmen 
and salvage corps, fees etc 
Inspection and surveys 
Repair:, expenses and tazes on real 


State, insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenser, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 


148,472.53 
61,772.7U 


15.129.383 
256.11 
129,356.02 


Total disbursements... 2.222222... $ 5,975,941.60 
LEDGER ASSETS. 
Booxk valae of real estate. ............ J 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in oflice and bank 
Agents balances 


Agents baiauces charged off .... 
an other aisbursements 


644,103,43 
1,470,175.00 
7,134,361.43 

303,0%9.34 

804,361.86 

Total ledger assets 610,446,992.11 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of real estate. bonds and 
stocke over book value 


87,917.56 
232,825.82 


Gross asseis $10,817,735. 49 


DEDUST ASSETS NCT ADMITTED. 
Agente balances over three months 
25, 442.15 


Total admitted assets 10,709,293.34 
LIABILITIE». 

(‚osses adjusted and unpaid$163,615.9 

l.osses in process of adjust 
ment or in euspense 

Losses resisted 68,137.08 

4.400.31 

Deduct reinsurance ........ 302, 31. 10 

8 

6,075,294.78 
125,00. 
209,000.09 


Net amount of unpaid losses.........$ 
Total unearned premiums 
EEE. rar 

Other liabilities........ —XR 


Total lia bilities 8 7,146,383.23 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$40,361,664.00 
Total premiums received during the 
year 468,511.07 
Total losses incurred during the year 207,753.24 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 18tlı day 
of January 1911. 
[Seal]  FRED. B.SEYMOUR, Notary Public 


OMfcisl Puhlication 
ANNUAL STATEMENT Eee 
WESTERN 
NATIONAL INSURANC:ı. COMPANY of Mil 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 
vAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
$ 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums received during tbe year. 2,167,MR.55 
Interest, rents and dividends 227,704.58 
From all other sources 250.00 
From agents 
charged off 6.43 


IRRE DEREN. 2 u....$ 2,395,949.56 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expeunres of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders. 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all otber cha:ges of 
officers, clerke, agents and em- 


balances 


878,877.79 


33,263. 
140,069).00 


292,143.34 
. 8,000.00 

Advertising. printing and stationery, 
34,735. 


5,9883.15 


15,649. 
3,300.98 


1,827.66 


67,507.78 
9,915.08 


2,328.33 


10,000.00 
—— baiances charged ofl. 197.76 
Allother aisbursement®. ....s00n00.+ 1,39%0.43 


«,..$ 2,069,150.73 
- LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. .........»- 8 
Mortgage loans on real estate ........ 
Book value of bonds and stocks . 
Cash in office and bank 

sur balances.,.... 

Other ledger assets .. 


Total ledger assets...... ehe $ 5,908,827.75 


KON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 26.526.583 


Gross agsets —— % 5,085,354.3 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 
Months due. ...ursernur..d 5,987.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 
Xut value................ B.A17. 70 
—— 


Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and ealvage corps, fees etc ......... 

Inspection and surveys.......... — 


Repsirs, expenses and taxes on real 
State, insurance departmenis, taxes 


Otnerlicenses, fees and taxes u 
Loss on sale or maturity of ledger 


sets 


Total disbursements 


176,050.23 
1,255.00.09 
8,976, 355.20 

235.494. 17 

264,927.55 

1,00.00 


133,463.61 


Total admitted assets... ..........9 5,201,888.67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 34,965. 
Losses in process cf adjust- 
ment or in suspense „.... 87,89.77 
resaisted ............ 12508. 9 


uonncnnnnch134,08.43 
Deduct — — 10,088.65 


Net amount of unpalä losseß..oones« 
Total unearned premiums.... 
Conflagration reserve...... ... 
Salaries, rents, bille, tazes etc. 
Commissıons and brokerage.... 


Total habllities..................:. do oo.so 


55200 
i en du e year....$2%4, . 
Total premiums voceivel 3* —— 


Total losses incnrred during the year 108,495.@ 
WILFORDM. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 36th day 
of January 1911. 


| 
| 
| 
| 
| 


5, 
U 


' Losses paid durinz the year 


' Commission or brokerage 


: Advertising, printing and stationery. 


‚ Legal expenses, 


279,472.17 ; 


Seilt Euren Brud 

mit unjerem unübertreffs 
lien SpezialsBrudband, 
melde ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
i getragen werden kann. — 
Mir fabrigiren auberbem 100 verfchtedene Sorten 
von 1.0) aufmärtt. — Glaftiihe Strümpfe, von 
81.0 aufwärts. LKeibbinden für 
Gebörmutterientung, Nabel: 
brüde, nad Operationen und 
für ſchwachen Leis, von $2.00 
aufwärts. Gerabehalter, fünits 
lie Beine, Urme ufiw., zu 
Ben. Rrummen %üden, 
eine, Mühe und alle anderen 
Verwachfungen werden mit unfe: 
ren Apparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, grökte Brüch⸗ 
bands und ortbopädiihe Bans 
j n dagen⸗ Geſchaft ſowie  uniere 
eigene Fabrit in Amerita. ünterſucen und Uns 
538 Aaähe 8 deutſchen Spezialiſten. 
ex Aus jeichnungen und Diblome fü 
ortbopäbiihe Chirurgie. er 

D-. ROBT. WOLFERTZ, #rüfibent. 

* F N. Filth Ane., nabe Ranbolph Etr, 

eihätt offen bis 6 Uhr Wbends, Sonntags bon 
ns Uhr. — Prauen-Bandagifts Bedienung für 


-- — m. — 


Parijer Reudeiten, nur für Herren. 


Das beutihe männlide 
Budlifum ift biecmit einge 
iaden, bie Ballerie der Mifs 
fenfaft, 526 ©. State Str, 
nabe Sarrifon Str., unents 

eltli zu defuden. Dan 
ebt bier getreu nad der 
Natur in Wads und Sins 
geasgettete Pradteremplare 
er Patbologie, Krantheits⸗ 
N lebre der Oſteologie, Kno⸗ 
4 centlebre, der Berbauungss 
a organe. — Das Rubiifum 
# tft eingeladen, ben Urfpridtg 
ber menfliden Mafie von 
ber Wiege bis aum Grabe au 
ſtudixen. Mian fehe die Qau- 
nen der Nattır, aud) die Fu« 
tiofttäten u. Wonftrofitäten, 
Dies it eine Gelegenheit, die 
Sie felten im Leben finden. 
Eintritt fret. 
Offen täglih b. 8 Morgens 
bis Mitternadt. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©, State Str, nabe Sarrifon tr, 
Chicago, IL. 


Official Pablicatton. 


ANNUAL STATEMENT ::% son. 


ANCE COMPANY of New York, ın the State of 
New York, on the 3let day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of ihe State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amonnt of capital stock paid up in 

cash ....$ 350,000.00 

INCOME. 

Premiums received during the year ..% 677,734.04 
Interest, rents and dividends 43,323.46 
Profit on sale or matarity of ledger as- 

seta 3,543.75 

61,306.25 
4 $ 210,908.40 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the Y@ßfasanencne.. $ 371,652.97 
Exzpense of adjustment and settle 

REIT BEER, ana saenbenaann see 7,633.45 
Interest or dividends to stokholders 17,500.00 
Commissions or brokerage g 
Salaries, fees and all other charges of 

officere, clerks, agents and em- 


Increase in book value of ledger assets 


Advertisin’, printing and stätionery . 

Legal expensre« 

Underwriters boards. fire departınent 
and salvage corpe, fees, etc 

Iuspeetion and surveys 

State, insurance departments, 
and f 

Loss on sale or maturity of leuger as- 


8333 


vbit 


taxes 


Decrease iu book valne of ledger as- 
sets 
Alı other disbursemeuts . 


Total disbursements 
” LEDGER ASSET". 
Mortgage loans on real estate 33,000.00 
Eook value of bonds and stocks ...... 1,113,19%0.25 
Cash in ofüce and bank ..... 880 
Agents balances ........ ........... 85, 193. 45 


Total ledger assete $1,275,349.90 
NON LEDGER ASSETS. 

Inerest due aud acerued.............. $ 

Other non ledger assets ............... 


4,722.47 
110.64 
Gross assets $1,20,1%2,6] 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Book valne rea! estate, bond» and 

stocks overmarket value..... sr $ 


$1,20 j 330.36 


15,590.25 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
l,osses in process of adjust- 
ment orin suspense.....n.$82,532.54 
Losses registed.cnanen onounn. 4,0%. 
...887,157.54 
11,692.00 


N 
Dedact reinenrance 


Net amount of unpaid losses ......... $ 
Total unearned premiums 
Tazes, etc 


15,464 64 
387,025. 
10,000. 00 
5,096 63 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total riek# taken during the year $6, 143,682.00 
Total premiums received during the 
79,950.06 


Total losses incurred during the year. 56,420.73 
LEANDERN. LOWEL, Pres dent. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1911. 
[Seal] THEO. PLESSNER. Notary Public. 


Official Pubiicatı 
ANNUAL STATEMENT ih: YOET=- 
WE- TERN 

FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, ın tu. State of Minnesota, on the 
Slet day of December 1910, made to the Insurance 
EEE of the State of Illinois, pursuant to 
aw. » 


CAPITAL. 
Amountof capital stock paid up in 
ash Banp.oögeunionee sensesennrerd 800,000.00 


591,723.63 
33 786.71 
16,923.76 


INCOME, 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividenda. auueeıe. 
From all other sources 
From agents balances previously 
chargedofl .oeersen.. Bonsssosenn.e.. 4,836.75 


Totalincde. .... unennd 647,220. 
DISBURSEMENTS. 
3,578.57 


1,092.94 
112,009.) 
104,506.93 


Expense of adjdstment and eettle 
ment of lossaes. ........ 
Interest and dividends to stockholders 


Salaries, fees and all other charges of 
officera, cierke, agents and em- 
ploy ees 
ents . 


52,862.75 


3,660.00 
13,965.29 
2,357.79 


1,620.13 
1,584.22 


5,017.83 


18,771.40 
1,751.33 


postage etc. 

furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, eic. ........ 

Inspectiun and surveys 

Repa r-, expenses and taxes on real 


State, insurance departmente, taxes 
and fees 

Other licenses, fees aud taxes 

Decrease in book value of ledger as 
sets 

Agents balances charged off...... OR 

Alı otber disbursemeuts 


2,500.00 
6,115.78 
20.00 
Total disbursements % 561,599.99 
LEDGER ASSET“. 
Book value of real estate...... . 
Mortgage loans on real estate...... ... 
Book valuc of bonds and stocks....... 
Cash in office and bank 
Agents balanfeh, ...ocessssnceneseneser 
Bilis receiveable...... 
Otber ledger augeis .„.uneeenen. Sasse 


Total ledger assets....... —õE— $ 678,781.44 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued....... — $ 
Other non-ledger assets ....... 


................. 


DEDUCT ASSBTS NOT ADMITTED. 
Furniture 700.00 


months due. oo... 
Bills receivable and loans on 
personal security 474.13 
Book value rea! estate, bonds 
and stocks over market value 2,300.00 
—t 713.5 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid, .$ 1,500. 
Losses in process of aujust- 
38,727.59 


ment or in suspense . 
Losses resisted . 2,088.20 


Tel ...:. 6 
309.90 


.ur...$ 679,956.88 


Deduct reinsurance,.......... 20 
Net amount of unpaid losses 

Total uneurned premiums ........ 
Balaries, renta, bilis, taxes, etc. .. 


Total liabilities...... 


.... 


— a 209,438.54 

N LINOIS. 
Total risks taken during the year,... .$1,298,667. 

Total premiums — — the — 

—— 

Total losses incurred during the year. 12,544.38 
WALTER C. LEACH,»Pres’dent. 

ROB'. H. ROSE, Secretary. 


Subacribed And eaworn to befo: thi 
ef January 1911. ter 
(peai] 


Abendpon, Ehieaao, Sanıitan, den 23. September 1911. 


Ein HHärtendes Getränf, 


Mas und und vielen Europäern 
mit Necht der chinefifche, indiiche und 
KRonao-Thee find, ift dem Güdames 
titaner der „Mats PVerba” oder Pa- 
raquan-Thee. Er wird aus ben ges 
irodneten Blättern der ler para= 
guapvenfiS gewonnen, einer in Güd» 
brafilien und Paraguan heimifchen 
Stehpalme aus der Gattung der 
Rameliengemächfe, die wildwachſend 
in Gta. Catharina, Mailo-Groflo 
und Parana vorfommt und eine 
Höhe bis zu 20 Fuß erreicht. Der: 
fuche mit ihrem Anbau find in den 
beutfchen Kolonien in Afrila ges 
macht worden. An Ort und Gtelle 
bereitet man den Paraquay=-Thee, von 
den dort Anſäſſigen auch „Jeſuiten— 
thee“, den früheren Beſitzern der 
Länder, genannt, in der „Culha“, 
einem aus ausgehöhlten Kürbiifen 
hergeftellten, oft reich mit Gilber- 
zierrath gefhmüdten Gefäße, das zu 
einem Drittel mit Mat6 und zu zmei 
Drittheilen mit kochendem Wafler ges 
füllt mird. 

Zum GSchlürfen de Theed dient 
ein am unteren Theile fiebartigq ge= 
formtes durchlöchertes, fein cifelir= 
te3 Gilberröhrchen, der „Bombilha”, 
Hat man fich gelabt, reicht man ben 
Kürbisbecher dem Tifchnahbarn. Er 
treibt das Gleiche. So maden „Eule 
ha“ und „Bombilha“ die Runde. Im 
März, zur Zeit der Mate - Ernie, 
rotten fich ungefähr ein Dußend Ein: 
geborene zufammen und ziehen mit 
ber „Machete" bewaffnet, einem me- 
terlangen Meffer von der Art des im 
Sapan früher üblichen Schmerteg, 
und mit alledem verfehen, mad man 
zum Gerichten eines Qagerplafes im 
Urmalde bedarf, nach dort, um Gtelr 
len zu erfunten, auf denen Perba= 
bäume arünen. Oft bedarf e8 lanz 
gen Sucens, bi3 man fie endlich er- 
fpaht hat. Flint fpannt nun einer 
und der andere der Cingeborenen 
aus Schlinapflangen gemundere oder 
aus Leder gefertigte Riemen zwi— 
Shen die Füße. Diefe Fußfefieln 
drückt der „Merbatero“ dann aegen 
die Stämme und Hlettert fo mit Hilfe 
feiner Urme zu den Baumfronen 
empor. Dort angelanct, fchlägt er 
mit der „Machete”“ alles Gezmeig, 
da3 er erlangen fann, unbarmherzia 
ab, Seinen Genofjen unten aber 
liegt die Arbeit ob, die Zmeige zu 
fammeln, am aelinden euer zu dör— 
ren und danach zu zeritampfen. Syn 
biefem Zuftande nimmt der Werba> 
Thee in Süden verpadt feinen Weg 
nah Fabriken, die ıhn nochmals 
trodnen und zerfleinern, bevor fie 
ihn in den Handel bringen. Erft 
nad; vier Jahren hat der entäjtete 
Raum fich wieder fo meit erholt, daß 
man daran benfen farn, ihn auf’ 
Neue feines Gezmeiges zu berauben. 

Der Geſchmack des Paraguay: 
Thees erinnert ein wenig an den des 
chineſiſchen und indiſchen, nur ſchmeckt 
er ſüßlicher und hat einen leichten 
Beigeſchmack nach Pfeffer, den er 
pielleicht- von dem eriten primitiven 
Irodnen am Holzfeuer im Urmalde 
annimmt. Perba ift in Sübdamerifa 
feit uralten Zeiten befannt; denn e3 
wurde in Beru in Gräbern gefunden, 
die mahrfcheinlich au der Blüthezeit 
der Inka-Herrſchaft noch herſtam— 
men. Wie Forſcher der alten und 
neuen Zeit verſichern, ſoll Maté 
Yerba den Durſt ſtillen und die Ner— 
ven anregen, dabei aber weder das 
Wohlbefinden ſtören, noch bei an— 
dauerndem Genuſſe irgend welche 
Krankheitserſcheinungen zeitigen. Der 
Meltumfealer Meyer behauptete To= 
gar, der Naraauay-Thee fei imjtande, 
aud) den Hunger zu ftillen. Dage- 
aen haben Mediziner einwandfrei 
feitaeftellt, daR deilen Genuß bet 
Meniken in aroker Hihe eine übers 
raſchend anregende Wirkung ausübe. 

— — 


Choleragrotesken. 


In Konſtantinopel gehört neben 
großen Feuersbrünſten auch die Cho 
lera zu den ſtereotypen Erſcheinungen. 
Bei dem Ausbruch der Seuche herrſcht 
zwar jedesmal große Beitürzung, aber 
die Stadtverwaltung hat entſchei— 
dende vorbeugende Maßregeln noch 
nicht zu treffen gewußt. Auch in die— 
ſem Sommer wüthet die Seuche am 
Bosporus, und die Indolenz, die un— 
beſchreibliche Armuth und der Fata— 
lismus der Bevölkerung laſſen ein 
langes Verweilen dieſes gefährlichen 
Gaſtes befürchten. Der rathloſe 
Stadtpräfekt nahm diesmal ſeine Zu— 
flucht zu den Zeitungsredakteuren; in 
der Vorausſetzung, daß ein Journa— 
liſt „alles“ wiſſen muß, berieth er 
mit ihnen in einer iferfammlung über 
die nöthigen Magnabmen. Der Er- 
folq freilich ſcheint nicht ſehr bedeu— 
tend, denn die Cholera breitete Sich 
täglich meiter au&, mohi dent feltfa- 
mer Verordnungen, die in groteäfer 
Ginfalt und orientaliiher Ver— 
fchmißtheit den Ihaten der Cdild- 
bürger mürdia zur Geite Stehen. 
Amar wurden Straßen und Pläße im 
MWolten von GChlorfalfpunft gehüllt, 
aber die Bazillen aufmirbeinden Erd- 
arbeiten und Gleiöfegungen merben 
allerorten fortgeführt. Mehrmals 
murde aud Schon rin an Cholera Ber- 
ftorbener in einer Seitengaffe oder in 
einem Gafshaus ruhig über 24 Stun 
den liegen gelafjen, mobei fich die Po- 
lizei nur darum bemühte, die umfte- 
benden Perfonen unter Bewahung zu 
ftellen. x 

An der Benölferung geht da3 mahn- 
mibige Gerücht um, jeber Arzt befom- 
me fiir einen Choleratodten $80 au®- 
gezahlt; man glaubt, daß e3 fich gar 
niht um Cholera handelt und bie 
Üerzte nur Pulver eingeben, um 
Geld zu verdienen, und vernadhläffigt 
deshalb die einfachſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln. Bei der Unmifjenheit bes 
Voltes haben natürlich Gauner, bie 
ala Aerzte oder Beamte Läden und 
Mohnungen „prüfen“, leichte Beute; 
befonder® gern „beichlagnahmen” fie 
Fhmaaren und neue Kleibungsftüde. 
Selbft ein Verliebter machte ſich bie 
Cholerafurdt zunuge; er drang in 


Verkleidung ala Arzt bei der Dame 
feines Herzens ein; die Gefchichte 
enbigte troß de3 Sträubens der El- 
teın damit, daß fich beide ald Ver: 
lobte in die Arme Tanten. Ein ans 
«derer befaß einige Holzhäufer, deren 
Berrohner ihm fon lange feine 
Miethe mehr zahlten; furz entichlof- 
fen zeigte er fie wegen Choleraver- 
bact3 an, die Polizei ließ die Häufer 
binnen einer Stunde räumen, unb 
der glücliche Beliter hatte mieber 
Verfügung über fein Eigenthum. 

Mas das Volf über die Cholera- 
bazilfen denkt, illuftrirt folgendes Ge- 
fpräch zwifchen einem Paffanten und 
einem chlorfalfjtreuenden Straßen- 
fehrer: „Warum ftreuft du denn bie 
„Medizin“ nur an den Rand der 
Straße?” „sn der Mitte fahren 
doch die Wagen. Die Mitroben ba- 
ben vor ihnen Angft und flüchten fich, 
um nicht zertreten zu werben, au 
die Seite.“ — „Aha, jo fünnen alfo 
diefe Ihiere auch nicht in die Häufer 
eindringen. Das Mittel märe aud 
ganz qut gegen Manzen.” 


Schweizer Hochſchulen. 


Die Geſammtfrequenz der Hoch— 
ſchulen in der Schweiz erreichte im 
bergangenen Semeſter die ſtattliche 
ir 19,311, wovon 1322 auf das 

idgenöffiihe Polytechnikum im 
Zürich entfallen. An den fieben Uni- 
verfitäten maren 6862 Gtupirende 
immatrifulirt (davon hörten 459 
Theologie, 1354 Jura, 1980 Medizin 
und 3069 Bhilofophie); hierin einbe- 
griffen find 1490 Frauen. Von den 
2127 Hörern find die Mehrzabi 
(1265) meiblichen Gejchlechtes, fo daß 
die Schweiz immer noch al3 das 
Dorado für das Trrauenftubium gel: 
ten fann. Sind doh fchon 60 Da- 
men als Austultanten in die theolo- 
gifche Fakultät eingedrungen! 

Bern, Zürich und Genf concurriren 
mit 1477, 1451 und 1438 immatti- 
fulirten Studenten um die höchiten 
Befuchsziffern. Mit Einfhluß der 
Ausfultanten fteht jedocd) Genf (1990) 
an erfter Stelle, freilih figuriren in 
diefer Zahl nur 269 immattrikulirte 
Schweizer. Uber au) in der Ge- 
fammtheit überwiegt da3 Ausland 
mit 52.5 Brozent (Slaven 34 Pro: 
zent, Deutfche 6.6 Prozent, Franzofen 
1.6 Prozent u. f. m.). Am Bolytech- 
nifum jtubiren 857 Schweizer und 
465 Auslimder, unter denen bie 
Defterreicher (101) meitaus übermies 
gen. Bon den 969 Dozenten jinb 
424 ordentliche und 160 auperorbent» 
liche Profeſſored. 


Chineſiſche Doktoren. 
Ale chronifchen Krank: 
heiten von Männern 


und Staunen. 


Dr. EC. ®. Chan’d Medi 
zinzimmer ift mit bem boll» 
ftändigiten Lager bon dites 
fiihen Drogen in Amerika 
gefüllt. :teder Batient fommt 
unter feine perjönlihe Be» 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ihm anbeveitet. 
Wenn ameritanifhe Aerzte 

fehlichlagen, 


D>r.6.W. Chan heilt. 
Sreie Konfultation. Nicht ein Cent ift au bes 
zahlen, bis Be erung eintritt, 

610 — jerhänunbertundzehn State Str.— 610 
nahe Harrifon. — Alte Nr. 366. 
25il,difa* 


nn 


Leidet Ihr an den Augen? 


Mi Kopfispnterzen, ihmwimmenden, thränends: 
top 1, , ) an 
und jchielenden Augen, danı fommt z= dem 
toblbefa: nten deutichen Cpezialifter Dr. Ran 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Guren Augen 
Gläler anvaffen oder fie behandeln zu den nied» 
ee Ohren», Nafen- und Stehlszeis 
itte er neueilen Methode alle ich 
Unterjuhung frei, s —* 
Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
so das Nad und die Lichter fich dre,en, na 
Ebicago Ave., 2. Flur. Evreditunden: 9 Som 
Bi 9 Uber Abends. Conntags 9 bis 3. 
ib4fa* 


Oflicial Publication. 
of the OLD 


ANNUAL STATEMENT “.oroxr 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on the 3lstday of December 1910, 
made to the Jusurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
caßn...... 


513,835.33 
82,737.43 


7.655 


$ 546,5%0.41 


Premiums received dur.ng the year.... 
Interest and dividends 
From all other sources, soonsnnon0n 0000. 


Total incorae 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year... 
Expeuses of adjusiment and settle- 
ment of ı088e8 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 
Salariea. fees and all other charges of 
oficers, clerks, agents and em- 


6,306.34 
8,0d.00 
123,599.85 


Advert sing, printing and stationery, 
PORBUO Ob, Sonn nasse arenhnnnnnnae 

Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 

UnderWwriters board, fire department 
and salvage corps. fees, ete. ....... 

Inspection and surveys 

Stafe, insurance departments, tazes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes.. 

Agents balances charyed off „.. 

All oıher disbursements ........ 


Toial diabursements.............. 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate...... ruhen :$ 
Mortgage loans on real estate 
Book value 01 bouds and stocka. ...... 
Cash in oflce and bank. ............ 
A er balances so. 
Oiher ledger assets ................... 


Total ledger assets......... Be 6 872,891.20 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued, 
Market value of bonds and stocks 
over book value 


1,239.53 


Oross asseto ...................... MA 276,487.60 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due.......200..0. ..$ 632.59 
339.53 
200.00 


Book value .eal estate 
Other unadmitted assets...,. 
—t 12213 
Total admitted assets...... ereneneech 876.265.57 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid ‚$ 5,027.05 
Losses in process of adjust- 


ment or in suspense 
Losses renißted ........ 


Net amount of unpaid losses, 
Total unearned premiums,... 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 
Commissions and brokerage, 
Reinsurance premiums....... 


Total llabilities ...................A do a.ſ 
BUSINESS IN ILLINOIß. 


Total risks taken during the year... .84,005,100.00 


Total premıums received düring the 


389 
*58 35.039.14 
. R. HEDGE. Vice Presid 
CHAS. D. HODGES, Semeiaıen 


Subscribed and sworn to bef, 
ee an ore me this 24th day 


.—  INO.RLMOBGAN, Kotary-Pablie. 


RM 


Freie wiflen- 


&©S ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeflung von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, umb 
irgend ein Mangel der Geb: 
kraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpunli erhößt. 

Unfere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Borsch 
& Co., 


Optifer. 215 Dearbaorn Str. 

Genaue Unterfuchung bon Augen und Anpaf- 

fen von Gläfern für alle Mängel der Cehlrait. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofaX gegenüber der Poit-Dffice. 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen-, Ohren-. Nafien: und Hals-Arzt 
(Unpaifen bon Augengläfern.) 
Office: 1563 Welld Etr., Ede North pe, 
Stunden 10-12 Qim. und bon 8-9 Uhr Abbe. 
Office: Bioneer Gebäude, Ede Milmaulee und 
Alhlandb Ude, Stunden bon 5:00 bis 7:30 Abd. 

16fep, im? 


Official Pablicetion. 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Saunsw cr 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns- 

wick, tn the State of New Jersey,on the 3lat day of 

December 1910, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, parsuant to law. 
CAPITAL, B 

— of capital stock paid up in 


PPITLTETITTE | 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received darinr the year... 
Interest, rents and dividends .......... 


456,921.17 
30,994. 8 
Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 


Loeses paid during the year .......... 8 22,513. 
Expense of adjustment and settle u 
‚741.26 


19,955.0 
108,87.71 


Interest or dividends to stokholders .. 
Commissions or brokerage ........ Er 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, Agents and em- 
62,082.66 


Advertisinr, printing and stationery, 
DU 7,433.87 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 
Underwriters boards. fire department 
and salvage corpe, fees, @tc. ........ 
Inspection and surveys 
Rep:irs, expenses and taxes om real 


State, insurance deparimentse, taxes 
A EL ERNNG —* 

Other licenses, fees aud taxus 

Loss on enle or maturity of ledger as- 
sets snnnnnonene 

Agents balances charged off, .. 

Alı other disbursemeuts..... 


.......... 


Total disbursemenis....... ussunerncd 462,474.09 
LEDGER ASSETN, 

Rook value of real estate * 
Kortgage loans on roal estate ......... 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances. ....e:cssonnc000. sooo. 
Other ledger asseıs 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and -rents due and accrued ....$ 
Market value of bonds and stocks 
OVEr DOOR VRIUB se sn onen en nu nn nenne 


137,416.0 
39,365.72 
,532.62 
71,832.77 
100.0 


OB NIEREN Se cases genen % 63,659. | 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

months due 
Other unadmitted assete...... 

919.17 
Total admitted assete 84,740.05 
LIABILITIES. 

J,osses in process of adjust- 

ment or iu suspense 


Vlissszs. Sara are 
Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums ... 
Dividends accrued 

Taxes . 
teturn and reinsurance premiam: 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year 
Total pr:miums received during th 
year 22,605. 11 
Total losses incurred during the year. 10,525.08 
GEO. A. VIEHMANN, President. 
CHAS. A. ROSS, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this th day 
of January 1911. 
[Seal] E. B. WYCOFF, Notary Public, 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yrınısa ana 


MEBCANTILE INSURANCE COMPANY of 
New York, in the State of New York, on the Bist 
day of December, 1910, made to tbe Insurance Su- 

rintendent of the State of Illınois, pursuant te 
aw. 


ofthe NORTH 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash... 


INCOME. —— 

Premiums received during the year ..$ 572,355.48 

Interest, rents and dividends 56,767.05 
Profi on sale or maturity of ledger 

asseis 6,9%9.17 

From all other sources, 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
J,osses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
ment Of loBB@8 ......urcrenn0nene ren. 
Interest or dividends to »tockbolders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees aud all otber cha of 
officers, clerks, agents and employees 


Advertising, printing aud stationery, 
POStagß, Ell,. .„.neuesenennennsnnnnnne 
Legal expenses, furniture, fixtures and 


maps 

— boards, fire department 
and salvage corps fees ete. .........- 

— and surveys 

Staie, insurance departments. taxoa 
—XR— — — — 0... 

Other licenses, foes and taxes . 

Decrease in book value of ledger as 
BOlB sonen n 000. 


Total disbursements.. .............. 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bLonds and stocks .......91,644,483.52 

—  TRMEREN 
Agents balauces......- .. O1,40.43 
Oiher bedger assete.................... 500.00 


Total jedger asnels.....2u0n000000...81,718,984.48 
NON LEDGER ASSET». 
Interest due and accrued 


Sross asseta............ ............41. 2020. 9 
DEDUCT ASSETS NOP ADMITTED. 
Agents balances over three 
-% 1,515.88 


months due. 
76,838.52 


6* 


|... 


Book value, bond+ and stocks 
over market value ........ 


78,349.35 
Total admitted assets ernennen 1, 062.580.13 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un .$ 9,408.08 
Losses in process of ust- 
ment or in suspense... + 8,550.0@ 
resisted 12 


Total „2.2.0000 soenennaree 900, 743.00 
Deduct reinsurauce. ......... 18,960.59 


Net amount of unpald Jouses..........8 46, 782.41 
Total unearned premiums..... 431,99.19 
Taxes .... 11,009.00 


42444424442⸗ 


Total .Uabilities................... æEo ⁊al.oo 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year ....$4,910,242.00 
Total premiums received during the 
Total losses ineurred during the year. 11,437.54 
n } RICHARDS, President. 
F. HASTING, h 
day of 


> 
— swors before me 8 


ANNUAL STATEMENT 


' Amount of capital stock paid up ri 


‚382.00 | 


ANNUAL STATEMEN 


$ 200,000.00 | 


1,619. vᷣõ 


CHRDEDE 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Mir gebeit Euch ohne Ziwetfel beifere Augen. 
aläfer für 81.00, al3 Ihr anderöwo erhalten 
fönnt. Euren Augen angepaßt mit unferen bes 
rübmten Duplex Linfen in garantirter a 
füffter Ginfaffung, Alemmer oder Brillen de 
jtändig für #1.00, . 

Infere Gläfer heilen immer Kopfihmerzen und 
Nervoſität, verurfacht, durch Augenanſtrengung. 
Evezielle Nufmerffamkeit wird Schullindern as, 
widmet. Alle Augenfebler berbeffert und alle 
Arbeit garantirt. 

Wiſſenſchaſtliche Unterſuchung durch unſere 

Augenipeziafijten iret! 5 

Cehtraft- » 

Dr. Berason & 60,, Eoeteiten. 
wei Dificed: 602 North Ave, Erfe Larrabee 
je über Hanf: oder6235 &. Halfted_ Str. 
nahe 63. Str., Ghienge Gitn Bank Gebäude, 
Stunden 9 Norm. big 8 Abende. Gonntags 10 
Norm, Bis 12:30 Nachm. nbb,fa 


= — — — — — 


Official Pablteation. 
of the NEW- 
ABK FIRE 
INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 3lst day of December, 
1910, made to the Insurance Snperintendent of ihe 


, State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
250,000. 


862 
— 


caah....... 


INCOME. 
fremiums received during the year... 
Interest, rents and dividends..... 


..r0. 


Total income 6 439,861.6% 

DISBURSEMENTS. 

Loeses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 


2,051.@ 


‚ rm... 
er ling 
Irene 


des 


8, 146.00 


9,056.38 
1,212.98 
26 
338 
3,681.16 


6,652.4 

Other licenses, fees and taxes z 3,465.27 
Decrease in book value of ledger as 

sets 2,765.00 

All other disbursements ... 1,778.14 


436,407.43 


$ 107,809.33 
252,150. 
418.620.00 

13*86. 
52,411.88 
51.35 


814,829.05 
9,059.02 


Advertising, printing and stationery, 
Postage, @66,. anesooarensarneneeneene 
Furniture, fixtures and ma 
Underwritere’ boards, fire 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys 
Repa ra, expenses and taxes on real 
@BtßlO......000 onen snrnn nr nun“ 
State, insurance departments. taxes 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bouds and stocks . 
Cash in oflice and bank. .......- 


Bilis receiveable 


Total tedger assets 
NON LEDGER ASSET:. 
Interest and rents due and accrued....$ 
Market value of real estate. bonds and 
stooks over book value 


Gross assets $1,083,784.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three monıhs 
due 


Total admitted assets 
LIABILITIRS. 
Losses adjusted and unpaid..$ 1,626.40 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense 
Losses resisted 


Deduct reinsurance 

Net amount of unpaid Josses 

Total unearned premiums 

Dividends, 

Salaries, rents, bills, taxes etc. .....» . 


M 0000er $ 379,798.79 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year . 
Total premiums received during the 


EDGAR J. HAYNES, President. 
CHAS. M. HENRY, u 
Subscribed and sworn to before me this 2ith day 


of January 1911. 
ISeal] JOSEPH WARD, Notary Public, 


nenne — —— 


Oneial ᷣ dncation 
of the NEW 
HAMPSHIRE 
FIRE INSURANCE COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampsbıre, on the 3lat day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoie, pursuant to law. 
— * ———— 
Amonunt of capital stock paid up in 
h m 
INCOMR. 
Premiums received during the year ..$2,213,374.29 
Interest, rente and dividends 28 ,524.97 
Profit on »ale or maturity of ledger 
asseta 4,425..0 
From agents 
charged off 


Total income zuassur 01. — ——— 
DISBURSEMENTS. 


‚ Losses paid during the year 


Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockhokiere... 

Commissions or brokerage 

Salaries. feer and all other charges of 
oficers, clerks, agents and em- 


1,500. 00 


26,230.53 
10 808. 4 


20,91.23 
12,229.45 


12,087.35 


68,057,05 
17.40.56 
38,81. 
4. 
13,089.60 


Advertising. printing and stationery, 
postage etc 

Legal expens:s and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 

Inspeetion and survreys ............... 

R:pairs, expenses and taxes on real 


** — rance departmenis, taxes 

an 

Other licenses, fees and taxos ......... 

Decrease in book value of ledger as- 
BelB ..... Son onanrean una en ann 

Agents balances charged off 

Allother aisbursements,..... 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Booxk valus of real estate. ............ 
Mortgage loans on real estate 
Book valne of bonds and stocks....... 
Cash in ofüce and bank.. 245,260.2 
Agents balances 323,198.00 


Total ledger assets......... — 24, 868.28. 70 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and a crued....... — $ 44,683.48 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value ........» 


22444* 


............. 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losees in process cf adjust- 
ment or in suspense ...... 211,708.40 
Looces resisted ............. 13.577. 00 


—— 7 7 — 
Deduct reınsurance......... 60 4. 4 


Fet amount of unpaid loases........ ..$_ 218, 
Total unearned premiume.. „2er... 004,495. 
Interest and dividends due or acerned 60,000. 
Salaries, rents, bills, taxes, @tl. „u... 3, 
Return and reinsursnce premiums .... 56, 
Other liabilities.......ssos0ns0non0000 30, 


Total labilities.................. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year.... .58,862,049. 
— premiume received during the 
Total losses incurred during the vear.. 
FRANK W. SARGEANT, 
LEWIS W, CROCKETT. See: 
— — eworn to before me thi 
anuary b 


U 1. DOD 





| Herbſt⸗ 


Eröffnung: 
Bargains 


Kalikoes. 
Shirtings, heller 
Grund rojaBett- 
Kalikoes, fancy 
Kleider Kattune, 
Be 7 2983. Re⸗ 

t, 7c 221 
mwerth.. rt 
Tonriften- und 
Shaker-Flanelle. 
Gute mittelſchw. 
Sorte, Fabrikre⸗ 
ter, 9c werth;— 


d 
Yard in‘ 434€ 


Seife. 
U. ©. Mail ei: 
fe, rea. 5cStüde, 
nut pradıtv. gc= 
— Glas 


ei LIE 


—————— — 
Baby-Blankets. 


Weißer Flanell, 
roße Sorte, mit 
lauem oder roia 

Border, 20c tut., 

dasStüd 

für 

Garn. 

Beite Qualität 

ſchwarzes Ger⸗ 

mantown Garn, 
10c werth, — 

per&trang c 

zu 


Salz. 
Reine Tafel- 
Calz, in 10 PD. 
Tuch -» Säden— 
per Sad 


Schürzen⸗ 
Gingham. 
Beſtes blaues 
amerik. Schür⸗ 
en = Gingbam; 

c wertb, 


Knaben⸗Kniehoſen 
Gerade od. Bloo⸗ 
mer⸗Facon, dun⸗ 
kelblaue Cheviot 
Cloth⸗—die 35c⸗ 
Sorte 

Für 


Vongee, Poplin. 
Alle Farben, 27: 
z0lL, mercerized, 
25c Sorte — die 


Yard AL 
für.. 12%c 


TFlerbst- 
Eröffnungs— 
Verkauf 


wird am 


Montag und Dienflag 
fortgeſetzt. 


Spezielle Bargains in neuen Waaren ſind 
im ganzen Laden ansgeſtellt. 


Ueue Rleiderſtoſſe 


35c WWerthe 


Seidene quergeitreifte = 
° 


Blaid3, 36 Zoll breit 
Graue VigurourSuits \ 


Speck 


ings, 36 Zoll breit.. 
Poplar Cloth, blau u. 
creamfarbig 
75 Werthe (Schwerer reinw. Storm 
* | Serge, alle Farben.. 
J Ehalf geitreif. Storm 
| Cerge, 36 Zoll breit. 
Neinmwollene 38. Boll 
ibreite TmeedSuiting3 
EXTRA! 
rn 
Gejiähneiderte Kleider Sfirt3 
nad) Euren Ma5 gemadt— C 
für nur 
Menn die Stoffe bier gefauft werben. 
Grocery : Erjparnifie 
— Ansgefuchter | Mehl— New Centurh 
Breaffait Spet|oner Klein Bros, 
5 Rund jür einen XXXX Satentmebl 
unden, ——— 
—— LTE | Br U 
Gewürze — Einmad- | Wet * 
* ⸗ 


Gaifup — Sniders 
| fun regal. 25c 16€ 


— Douglas | ©" 
Monogramm | Ginger Enaps 


42c|%% 


Mid 


gewürze, 
— 


Kid ® 


oder * 
hi äfot 
Ihitfen — 
Sinidhe. ...... 


Hübſche Geſchenke frei 
— während Diefer 
Gröffnung im 

Möbel - Dept. 


Diefer Beninfut: 
lar Herd, mie 
b abgebildet; gas 
rantirter Bades 
ofen, jpeztell 


29.93 


Leichte 
Abzahlungen. 


9 
Aanic e* 
—— de * — 


Davenport — 5 ſoliden Stabhlfedern — 

u $35 derfauft — je = 

PL an ee “ .95 
Leichte Zahlungen. 


AT 


N 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 


—R 


| helfen müffen, 


Ruffle 
83. 98 
werth.. 


FREI! 


10 Stamps 


Montag ijt 


Dividenden: Tag 


Unterröde für 
Damen. 

Glänzend ſchwar⸗ 
zes TaffetaCloth 
— mit breitem, 
tudd 5% 
$1.00 
Wertb.. 
Zwirn. 


Sohn 3. Clark 


Zwirn, alleNRum⸗ 
mern, weiß und 


ſchwarz, 8 Spu⸗ 
= 


—R 


len für 
nur 


Damen⸗Unterzeug 


Verſchiedene Sor— 
ten Winter⸗Unter⸗ 
zeug, einſchließend 
extra Größen Leib— 
chen u. Beinlleider 


390 


Mäünner-Hoſen. 
Von dunkelge— 
muſtert. dauer— 
haftem Worſted 
Cloth, Größen b. 
42, 1.25 9 ep 


merth... 750 


Strümpfe. 
Derby gerippte 
ſtarke Sch u l⸗ 
ſtrümpfe f. Kin— 
der, alle Größen, 


Sat Blac 


Baar. 


weiß und 
Gream#59e 
u. 6öc iwtb. 


Slippers. 
3 Point Haus⸗ 
Slippers für Da⸗ 
men, v. weichem 
Vici Kid Leder; 
ſpeziell, 38 
Baar... ® c 
Waſſer Eimer. 
10 Quart ei— 
ſerne Waſſer— 


Cimer—die 20c= 
Größe, 


Kinder-Kleider. 
Gr. 2 bis 14, in 
hellem u. dunk— 
Flannelette 


44c 


lem 
und Ber 
cale, ip. 


Seidene Waift3 
für Damen. 
Neue Herbit 
feta Facons— 
ten garnirt m. 
den neuen Ceiten 


1.6 


ZIaf- 
Spi 
den 


— 


| 


HALSTED 20" 140 


I 


einen großen Theil der 


Kew Dorkfer Plaudereic 


Ende der Eommerlaifon. — Die untrüg- 
liden 3eiden dafür, - Uniere überfüllten 
Säulen. — Karneval in Coney land. — 
Die Nachtwehen. — Herr Gahnor als bäte-- 
lider Freund. — Chinefifher Befudh. — Die 
Candwich-Rarade. Iettflug um $50,000. 
— Der zweite Fauftfampf, — und Goud. Dir. 

New York, 21. September ’11. 

Für das Schwinden des Sommers 
und den Beginn des Herbites gibt es 
für New York drei ganz jichere Unzei- 
hen. Das erjte ijt, daß der Stroh: 
hut, die leichte Kopfbededung derMän= 
ner nach dem 15. September nad) ei= 
ner jtillfehweigenden, aber nichts De= 
jtomeniger eijernen Uebereintunft in 

Acht und Bann gethan wird. Schon 


Tas 


Wochen vorher werden die Strohhüte | 


zu „cut prices“ angeboten, um bas 
Zager zu räumen, und nach dem 15. 
September wagt fein Mann, der mit 
der Mode auch nur halbwegs auf ver- 
trautem Fuhe jteht, feinen gelben 
Sommerhut aufzujegen. Früher fam 
«8 jogar por, dab Die Gtrohhüte, 
die unbefümmert um die Vorichriften 
des ungejchriebenen Gejetes auf der 
Straße eriienen, eingetrieben oder 
den Trägern einfach vom Kopfe ae- 
Ichlagen wurden. Das ijt jet anders 
geworden, und man hat für den muthi- 
gen Mann, der aus diefem oder jenem 
Grunde der Mode troßt, nichts mei- 
ter ala ein verächiliches Lächeln. — 
Das zweite Anzeichen ift der Schulan— 
fang nad) den großen Ferien. Wäh— 
zend der legten Wochen famen die New 
Yorker aus allen Himmelsrichtungen, 
braun gebrannt und mit leerem Gelb- 
beutel au3 der Sommerfrifche zurüd. 
Die Väter, die fich eine Ausfpannung 
nur felten erlauben fönnen und ihre 
Ausflüge meiften? nur auf „Weefend“- 
Bejuche bei ihrer Familie beſchränkten, 
waren froh, daß dad ungewohnt ge= 
wordene unggejellenleben ein Ende 
hatte, und fie wieder eine anftändige 
Hausmannstoft vorgefegt erhielten, — 
die Mütter waren froh wieder daheim 
“u fein, meil e3 fie drängte die großen 
Departement3-LTäden in Bezug auf Die 
neuen Herbft- und Wintermoden zu 
infpiziren, nur die Kinder kehrten mwi- 
dermwillig heim, meil fie nach der über- 
teihlih genofjenen Freiheit während 
der langen Sommerferien fi) vor dem 
Smange der Schule fürdhteten. Bon 
autoritativer Seite mwirb angegeben, 
dat Nem York jet eine volle Million 
Schulkinder zählt. Hiervon fommen 
auf die öffentlichen Schulen etwa 750,- 
000, auf die Parochialfchulen zirka 
175,000 und der Reit vertheilt fich 
auf eine Anzahl Privatſchulen. Für 
die Unterhaltung ihrer Schulen hat die 
Stabt 37 Millionen Dollar audge- 
jet und über 16,000 Lehrkräfte leiten 
den Unterriht. Das fchnelle Wacha- 
4hum von New York hat die Schmwie- 
rigfeiten für die Löfung der Schul: 
£rage erheblich vermehrt, und e3 mird 
Yaum möglich fein alle Schüler in den 
- Hberfüllten Schulhäufern unterzubrin- 
gen, Man mwirb fh alfo wieder fo 


Kinder — man fpriht von 70 — bis 
75 Zaufend — nur einen theilmeifen 
Unterricht geben zu lafjfen. Erjchmwert 
wird diejes Problem weſentlich da— 
dur), daß der Auszug aus der Stadt 
nad) den freieren und gejünderen Vor- 
orten ein jtärferer geworben ift, jo 
daß manche Schulhäufer in der Stadt 
bedenfliche Lüden aufmeifen, während 
die Schulhäufer in den Vororten die 
immer mehr anjchwellende Schülerzahl 
nicht zu bergen vermögen. Der Schul- 
rath hat eine gewaltige Frage zu lö- 
fen, und er ift jich feiner Verantmwort- 
lichfeit vollauf bewußt. Ein Komite 
ift bereits im Frühjahr ernannt wor: 
den, daß die New Vorfer Schulver- 
hältniffe einer gründlichen Unterfu- 
chung unterziehen fol. An feiner 
Spite fteht Profeffor Paul 9. Hanus 
bon der Harvard Uniperfität, und 
350,000 find angemiefen worden, um 
die Unfoften für dieje jchmierige Ar- 
beit zu deden. Da die Schule faft mit 
jedem Haufe in New Norf Fühluna 
hat, jo tft e& leicht verjtändlich, dah 
man dem Berichte des Komites mit ae 
Ipanntejter Aufmerffamteit entgegen- 
jieht. — 

Das dritte Anzeichen für den Schluß 
der Sommerjaijon ift die große Car 
nevalmoche in Coney Ysland. Das 
meint, daß der dortige Radau, welcher 
mährend des ganzen Gommer3 dort 
berrfcht, während ber letten Woche 
noch durch größeren Halloh und durch 
zügellojefte Ausgelaflenheit verſtärkt 
mird, Mit bejonderem Angftaefühl 
fieht die Polizei diefer „Iuftigen 
Moche” entgegen. Sie fennt die Ele- 
mente zur Genüge, welche dort ven Ton 
angeben, — Clemente, die nichts von 
der Harmlojigteit des Vergnügens 
willen, nichts von der überfcehäumen- 
den Luft einer gefunden und aefitteten 
Jugend. Dort fchlägt die Fröhlichkeit 
gar leicht in Frechheit, Die Luft in Roh- 
beit um. Und es fcheint ala wenn in 
diefem Jahre mehr denn zubor die un- 
fauberen Elemente vorherrfchend mä- 
ren. Humderttaufende füllten bie 
Straßen der Vergnügungsinfel, und 
nur mit Mühe fonnte fich der bunte 
Carnevaldzug durch die dichte Menge 
einen Weg bahnen. Am Iebten Abend 
follen mehr denn 500,000 Menfchen 
dort geweien fein, und da die Polizei 
ſchon durch die bedauerlich rohen Vor— 
gänge an ben früheren Tagen gewarnt 
worden mar, fo war eine ungewöhnlich 


ſtarke Polizeimannſchaft zur Aufrecht-. 


erhaltung der Ordnung aufgeboten 
worden. Und doch konnie ſie nicht die 
roheſten Ausſchreitungen verhindern. 
Ganze Reihen von Strolchen marſchir⸗ 
ten geſchloſſen durch die Maſſen, riſſen 
den Männern die Strohhüte vom 
Kopfe und ließen ſie durch die Luft 
tanzen, griffen Spazierſtöcke und zer⸗ 
brachen ſie, ſtopften den Frauen und 
Mädchen Confetti in den Mund, zer— 
riſſen ihre Kleider und drangen in die 
offenen Reflaurationen und marfen 
bort die Tiiche, Stühle und Gläfer 
durcheinander, — furz alled, was ein 


vendpoft, Chicago, Sanımag, ven zu September 191% 


verrohtes Gemüth als großartigen 
„Ffun“ anzuſehen beliebt, wurde in der 
willkürlichſten Weiſe ausgeübt. Am 
Bedauerlichſten iſt es, daß auch das 
ſogenannte „‚beſſere“ Publikum ſich an 
der Ausübung einer verwerflichen 
und wüſten „Fröhlichkeit“ betheiligte. 
Männer, die im Wagen durch die 
vollgeſtopften Straßen fuhren, inſul⸗ 
tirten Frauen durch gemeine Zurufe, 
tranken Wein aus Flaſchen, die ſie 
reichlich eingelegt hatten, und ſchütte— 
ten mehreren Frauen den Inhalt der 
Flaſchen ins Geſicht. Die Polizei 
nahm eine große Anzahl VBerhaflun- 
den bor — meit über 200 — und jah 
Jich aenöthiat oft mit Knüppeln in ei- 
nen bejonders tollen Haufen einzudrin= 
gen und ihn auseinander zu treiben. 
Leider wurden die Schuldigbefundenen 
nur mit einer Geldbuße belegt. Eine 
furze Gefangenichaft hätte ihnen bej= 
fer gethan und ihnen eine Lehre für 
fommende Zeiten gegeben. Unſer Bür— 
germeilter Gaynor hatte jich mohlmweiß- 
ih von diefem „Garneval“ fern ge- 
halten obwohl man ihn dringend ein- 
geladen hatte, den TFeitzug fürmlich ab- 
zunehmen. Bielleicht mar er au nicht 
in der Laune fich in eine ausgelaffene 
Menge zu mifchen, denn fein Kopf ilt 
poller Soraen und fein Gemüth ber- 
bittert. Der neue Charter für Nem 
York, an den er fein ganzes Herz ge= 


hängt hat, wird heftig angegriffen und | 


wird kaum das Lebenslicht erbliden. 
Un Zeit hat e8 ihm augenfcheinlich 
nicht gefehlt, denn es aibt faum einen 
anderen öffentlihen Beamten, der troß 
feines überbürdeten Amtes doch noch 
Zeit für allerlei anfcheinend unmichtige 
Dinge findet. Mit Vorliebe fchreibt 
er Antworten auf Briefe, in denen al- 
lerlei Anliegen an ihn gemacht worden 
find. An kleine Mädchen, die fich be= 
ſchweren, daf fie feine Spielpläße in 
New Vork hätten, an Zleine Knaben, 
die fich befchweren, daß die Polizei fie 
bon den Seitenmwegen jagt, menn fie 
darauf mit ihren „Sfater3“ rollen oder 
Ball in den Straßen spielen. Er 
Ichlägt in feinen Antworten einen fehr 
päterlichen Ton an, verfpricht Abhilfe, 
will die Bolizilten anmeifen, in jolchen 
Fällen beide Augen zu fehließen, oder 
Tchnell fort zu bliden. Sogar einem 
jungen Manne, der ihn bittet, ihm bei 
der Wahl einer Ehehälfte behilflich zu 
fein, antwortet er in einem langen lau= 
nigen Briefe, in dem er meint, daß in 
jedem Fledchen Erde für einen tüchti- 
gen Mann eine qute Frau zu finden 
fei, und daß er deshalb nicht erjt nach 
New Horf zu fommen braude. Er 
beraißt aber auch nicht in diefen Brie- 
fen, von denen er mohl meiß, daß fie 
zum Abdrud gelangen mwerden, feinen 
Ungreifern hier und da einen fleinen 
Iritt zu verjfegen. — Daß er jeinen 
fleinen Freunden auch gerne zu einem 
Srtrafeiertag verhilft, bemeift er durch 
feine lebhafte Theilnahme für die Vor- 
bereitungen zum „Eolumbustage”, der 
mieder am 12. Dftober feierlich be= 
aangen werden fol, obwohl unfere Ge- 
ichäftsleute ernjtlich dagegen proteltirt 
haben. Hauptfächlich find e3 natür- 
lich wieder die Schulfinder und Die 
Soldaten, welche durch Paraden und 
patriotifche Gefänge dem Feiertage zu 
einigem Glanze verhelfen müffen. Bei 
der geringen Popularität, welcher Tich 
der Columbustag bei der Majorität 
der Bevölferung erfreut, mird dem 
MWunfce „ven Taq zu einem befonders 
feitlichen zu geftalten, und Häufer und 
Straßen aufs Reichfte zu deforiren” 
mohl nur in mäßiger MWeife entiprochen 
werden. — Es märe intereflaht geme- 
Ten, wenn die chinefiihenMatrofen, die 
augenblidlih die Sehensmwürdigfeiten 
New Morks in Xugenjchein nehnten, 
der Columbusfeier hätten beimohnen 
fönnen. Zum erjten Male nämlich hat 
ein hinelifches Krieasichiff— die Hai: 
Chi — die amerifaniichen Gewäſſer 
befahren und einen amerifanifchen 
Hafen angelaufen. Die  meflliche 
Küfte, die Columbus zuerft gefchaut, 
mar ihnen bisher fremd. — KeinW®un= 
der aljo, daß ihr Erfcheinen eine ge- 
mwilfe Senjation .erreat hat, und das 
Tem PHorfer Publitum, neugierig mie 
alle Großftädter, jtrömt nach dem 
Schiffe im Hudjon River und belagert 
es von Morgens bis Abends. Mit 
rührender Höflichkeit laflen die Ehine- 
fen diejen Strom von Befuchern über 
jich ergehen, und begrüßen mit entjeß- 
then SKehllauten und einem liftigen 
Lächeln ihrer Schlitaugen eben, ber 
den eijernen Koloß bejteigt. E38 fteht 
leider zu eriwarten, daß fich unter den 
Bejuchern auch eine Menge der foge- 
nannten „Soubenir-Hunter3” befin— 
den werden, eine gefährliche Räuber: 
bande, Die unbefümmert Alles ala 
Undenfen einftedt, was nicht niet- und 
nagelfeit ift. Hoffentlich laßt man den 
guten Chineſen wenigſtens den gelben 
Drachen, der als Flagge am höchſten 
Maſte luſtig im Winde flattert. Der 
Eindruck, den die chineſiſchen Matroſen 
und namentlich ihre Offiziere hier ge— 
macht haben, ijt ein ausgezeichneter. 
E3 find ftramme, fräftige Leute, grö- 
Ber und breitichultriger al3 die flei- 
nen behenden „ap“, und ihre Ge- 
Tihtszüge verrathen eine nicht unge— 
möhnliche Intelligenz. Weberrafchend 


Aicht ein Dollar braud)t bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes. 

u 
Verurſacht durch us 
chwei er" Ueberan⸗ 
trengung, Jugendbverir⸗ 
rungen und Berlegurg 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 
geheilt. 


Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
— 
+ Bunben RL Sal und 
bafte —— Unftedungen, Entzünduns 


en, Abfonberung etc, etc., i 
f wiegenbeit geheilt. eic., unter ftrengiter Vers 
ultatio 


— n und — De 
Chicago Medical Glinic 


— 8. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 Uhr Nachmit ⸗ 
tags unb bon 6— Te 7} Sonntags und 
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Annex 
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Männer-Nleider. 


Ein seltenes Doppel -Ereigniss 


 Bbröffnung | 


Herbſt— 
Eröffnung 


Im großen Anner Austage-immer |Berfehlt nicht, die intereffanle Aus: 


zeigen wir nit nur gute Kleider, 
fondern auch) unvergleichliche Wertde 


Anzitge für Männer und junge Leute — reinwoll. 


Kammgarne und Gaffimeres, 


Muiter, Größen 33 bi3 42, fpeziell 


für die Eröffnung, zu... 


Bei Hand gejchneiderte Anzüge für Männer und 
junge Yeute — au vorzüglichen 
blauen Serge, reg. $20.00 und 


822.50 Werthe, für...... 


fehr nett geitreifte Mufter — 
52.50 Wertbe, für 


Saft uns End) einige 


Jinaben : Kleider 


von der Sorte zeigen, die 
fowohl bei den Knaben 
wie Eltern beliebt find. 


Toppelfnöpfige Knaben-An- | Doppelfnöpfige Knaben » An- 
öüge mit Aniderboderd —- | züge mit Kniderhofen — in 
Größen 8 6i3 17 — gute) auten_ Muftern -—— reinmwol- 
Mufter, in Caffimeres 1. | lene Stoffe — einzelne Par— 


Worſteds, 2 98 tien — Größen ur 
| 8 biß 16, 

en EEE + > 

Hodjeine Knaben - Anzüge, | de _ Anirerboder-Hojen ir 

doppelfnöpf., mit Peg Top. | Knaben — weit zugefchnit« 

stniderboder Hofen, Grös| fen und gut gemadt —- eine 

- alle neue: | aroße Auswahl don Muftern, 


Ben 8 bis 17 
‘ w | Montag, 
3:95 ge 


iten Scattirum: 
gen und | per 
Paar 
Männer, wir fönnen Cu 
überzeugen, daß Ahr hier an 


Stoffe 
Ausftattungswanren 
Geld fparen Fünnt. 


ER 
Weite Männerhemden, au29 
Größen, 31 werth, für. .. c 
Leinen Männer- u. Knaben— 
Kragen, 156 werth, für 
Wollenes Männer-Unterzeug — 
Kameelshaad, Naturwolle und ge— 


rippt, werth bis zu 82.00, 
für nur 89€ 
Gerippte fließgefütterte Veit und 


Pants für Kinder — 12 
werth bi3 30c, zu.... Ic 
Fein gerippte fließgefütterte Veſts 
und Bant3 für Damen, 

25c u. 296 werth, zu 


\ 4.4/ 
Eröffunungs:- Offerten in Yard: Stoffen 


Speziell: Cine Partie Nleider- , 2 Kiften jrhwer. gebl. Baummolf- 
ftoffe — Reiter — 36 Zoll breit, | Plane und farbiger Baby-fFla: 
aute Farbenauss 1217 c ı nell, Sabrifreft., votb. 
wahl, Yard “/2° | 100 u. 12%c, Wd 
; 28 © 43 3 

1 Partie 282 4. 243611. einfache Kiſte weiß. u. farb. Eidervown 
Tancy Seide, jo | für Drefiing Cacques — Fabrifs 
Vorrat) reicht, Yard | reiter 58c MWth % 
36-3011. engl. Miohair und Fancy | Yars RE 22140 
Snitings in ciner auten Aus— = = = : 

1 Kilte Staple Schürzen-Ging— 


wabl von Staplefarben, man | ! r 
7 25 | Ham in blau und weiß farrirt, 


* au 8 br. ED. | deicht tledig amt Rande I 
4 gebleicht. Gamdric- u. Miide | ale \ ee 
g a ’ wiy. Tec. Per Wi... 4l4c 


linreiter, feine DI., % 
2 size 11-4 aran, weiße und Iohfarbige 


win. "ISc, DB. ...2u0e 

72x90 gebleidhte Bettlaten — 3« extra ichwere baummwuolene Blan- 

( fet3 mit fanch Vor: 85 
‚O9 


30U, Naht, aus gutem 28 
Sheeting, 49c Yötb., "99€ der, with. 1.25, RBaat..... 


flelung von Damen: und Mädchen: 
Trachten im Llonk Dept. anzufehen 


Herbft » Suits für Damen und Mädchen, aus 
Serges, BroadclothE und Novelty Mifchungen, 
Stkinner Satin gefütterte Coat3 — einfach ge= 


fchneidert oder fanch bejeht — 
515.00 Werthe, Zu. ano oo 0 ceneinee 10,98 


Kleider für Damen und Mädchen — 
aus Meffalines, Serge3 und Broad» 
cloth, nett bejekt, jpeziell 


Coats für Mädchen — Cheviots, Kerſeys, Bear— 


ſtins und Caraculs — Steh-Kragen; 4 9 8 
= 


zurüczufchlagende Manfchetten — 
Odds u. Ends 


hübſch beſetzt, für 
von Damen— 
Shirtwaiits 


merth bi3 zu Pr 

a. .0De | 

Stidereien und Spiten | 

75 Stüde 27381.| 150 StitdeStide- |200 St. Cluny- 5 

Schweizer Stierei | rei - Einfaffungen | Spiken und Ein» Mi 

Flonneings — alle u. Cinfäße, neue |füte, meiß und 

Be neuen netten durch= | {chöne Mujter, res | Cream, tverth Sc W 
y brochenen Meuiter | gulärer Preis Sc, |die Yard, zu, die W 

werth 75c, Yard, | die Yard, Yard, 


a 4 5c 


N Schuhe für Knaben und Mädchen 
Schuhe für Knaben und Mädchen — in 
mattem ımd Kid Leder — diefe Schuhe 
find aus gutem folidem Leder gemacht, 
und find in allen Größen vorhanden, 


mwirflihe $2.00-Wertbe, $1.00 - 


Herbit-Eröffnung — für... 


gute 


4.50 
15.00 


Beinfleider für Männer und junge Leute — in 
fanch Kammgarnen und Cafjimeres, 


“ 
SE 


it 


Putzwaaren 
in jeder Beidhreibung; für jeden 
Zweck paſſend. 

Franz. Filz-Facons für Kinder — 

groß oder Uein — 

merth 1.25, für 

Schwarze franz. Redern— 
tarfe Spike, tverth 2.50, für 


Hans-Slippers für Damen; — 
Filz⸗Obertheil; Leder-Soh⸗ * 
len; alle Größen; 60c mwerth 4 
— Eröffnungss 39€ * 
B 
Montag-Verkauf von Proviſionen 
Nr. 1 Sugar cured Vic 834e ucker, beſter granulirter, mit 
u nennen sacnen ee .00 Grocerhbeftellung, (Mehl, 
Beite runde Sommer» 1014 c Bleifh, Butter ud Eier nicht 
waurft, per Bid 2 eingefchloffen, 69€ v 
Swifts Gotojnet, Ne, 8 27€ 10 Bid. für.cesonessnesızee 
Eimer, zu Friichgebad. Prekel, Pf... 5i,e 
Benſon's kipper. Häring, Be Hausgebarf. Brot, 5c Laib..314,6 
einf. od. Tom. Sauce Boos ga Ioies Leaf 1014 c 
Fch KRochkartoffein, Ped.... .250 hmalz;, Bid — 2 
Waſhburn Gold Medal oder Vorderviertel Spring 104 
New Century Mehl, 14 Bbl. amb, Pfd 

298, 4 Dbl. 1.49, 75e Vrima Chuck Roaſt, Pf..... 

1% Bbl. oO Sugar cured Rump 
® c Spezielle Porzeigung von Am- | Gorned Beef, Pf 

ae — en Fa Woche 

ür Prämien eingelöſt, T20 

ae 3090 


Montag, 


ET EEE EEE ERETEE \_ 


— 
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war es für die Amerikaner, die fremde tenlangen Artikeln und erhalten das 
Sprachen ſelten oder „nur ein wenik“ auf den Sport in jeder Form dreſſirte 


ſprechen, daß die meiſten Offiziere 
ein geläufiges Engliſch redeten. Und 
als die Damen einen Blick in die mo— 
dern eingerichtete ſaubere Küche war— 
fen, waren fie erjt recht erjtaunt, daß 
dort Speifen zubereitet wurden, fie 
auf den Schiffen amberer Nationen 
auch. Sie hatten die unmöglichiten 
Dinge erwartet, und waren ſichtlich 
enttäufcht, nicht einmal ein Ragout 
von Ratten und Mäufen brodeln zu 
ſehen. — Auch ſonſt gab es hier man⸗ 
ches Ungewöhnliche zu ſehen. So ver⸗ 
anſtalteten die hieſigen Suffragettes 
eine ſogenannte „Sandwich-Parade 
auf dem Broadway zwiſchen der 33. 
und 59. Straße, alſo in ihrem beleb⸗ 
teſten Theile. Die muthigen Damen 
trugen auf jeder Seite des Körpers 
große Plakate, die durch Schulterbän⸗ 
der zuſammengehalten wurden, und 
die mit den üplichen Meisheitsfprüs 
chen der ftreitbaren Frauen bedeckt wa⸗ 
ven. Man ift hier aber ſo ſehr an 
die jeltfamften Kampagne⸗Manöver 
gewöhnt, und ſo duldſam ihnen gegen— 
ber. daß man den Zug wie eine Ad— 
dition zum Tarneval da draußen, tm 
Coney Island an ſich. vorüberziehen 
ließ. Der Effekt war einer großen 
Seifenblaſe gleich, die in den luſtigſten 
Farben für kurze Zeit aufflimmert, 
und dann geräuſchlos zerplatzt. Mit 
weit größerem Intereſſe verfolgte man 
das Auffleigen der drei Luftſchiffer 
— Ward, Rodgers und Fowler, die 
in ihrem Biplane den Flug quer durch 
den Kontinent unternehmen wollen, 
um vden von Herrn Hearſt angeſetzten 
850,000 Preis zu gewinnen. Aufge- 
stiegen find fie ja alle drei, von Yur- 
rahs und Glückwünſchen begleitet. 
Weit gekommen ſind ſie bis jetzt noch 
nicht, denn zwei von ihnen ſitzen jetzt 
irgendwo in der Nähe von New York 
— etwa 130 Meilen entfernt — und 
tepariren ihre Luftſchiffe, und Fowler 
iſt ebenfalls über ſeinen erſten Staat 
Kalifornien — nicht hinaus gekom⸗ 
men. Der eine fuhr gegen einen Baum 
und ſtürzte, der andere entdeckte an 
ſeinem Motor einen bedenklichen Scha⸗ 
den und der dritte gerieth in ein ſoge— 
nanntes „airhole“ und war roh mit 
heilen Knochen etwas voreilig in die 
Arme der Mutter Erde zu fallen. Die- 
fe8 Zuftloch amüfirte die Leute nicht 
wenig, die wohl bon ihrer Kindheit 
ber wußten, daß man ein Loc) in bie 
Luft Thießen fünnte, die aber die Er- 
Härung ungläubig aufnahmen, baß 
der Wind wirkliche Höhlen oder Löcher 
in ber Atmofphäre einreißt, melche 
denLuftſchiffern, wenn fie dahinein ge 
rathen, recht gefährlich werben fünnen. 
Keiner von den breiten ift erheblich ver⸗ 
legt, fie werben alle wieder auffteigen 


‘und weiteren Abenteuern entgegenflie- 


gen. ebenfalls geben fie den Zeitun- 
gen einen erwünfchten Stoff zu fpals 


oüte. 
EEE 


Bublitum in beftändiger Aufregung. 
Das Wort Sport, das ich foeben nie= 
dergejchrieben, erinnert mich an da3 
legte Sportereignig im Madifon 
Square-Garden, mo unter Billigung 
des Geſetzes wieder ein Yauftfampf 
der roheſten Art ſtattfand. Das Ge— 
ſicht des einen der Kämpfer wurde 
buchſtäblich außer aller Facon geſchla— 
gen, und beide Kerle mußten nach je— 
der Runde mit naſſen Schwämmen 
abgerieben werden, da ſie geſtochenen 
Schweinen glichen. Angeſichts dieſer 
Abſcheulichkeit ſehen die Zeitungen ſich 
neuerdings genöthigt, dem Gouverneur 
Dir recht ſcharf die Leviten zu leſen, 
der das brutale Geſetz mit den Worten 
ſanktionirt: „Das Volk in unſerem 
Staate wünſcht den Fauſtkampf.“ Das 
Volk? — Selbſt das „Journal“, das 
die ausführlichſten Berichte über den 
Zweikampf brachte, frägt auf der edi— 
toriellen Seite empört, was Gouver— 


neur Dix damit meinte? „Schließt er 


darin die anſtändigen Frauen und die 
anſtändigen Männer-des Staates ein? 
— Schließt er darin die Mütter ein?“ 
u. ſ. w. — Gouverneur Dix muß es 
ſich gefallen laſſen, ein „Wallpaper⸗ 
Dude“ genannt zu werden, der unfä— 
hig ſei weder die öffentlichen Fragen 
zu begreifen, noch das wirkliche Volks— 
gefühl zu ergründen. Was aber nützt 
das Alles? — Das Volk gibt Tau— 
ſende und weitere Tauſende her, um 
dem blutigen Streite beizuwohnen, und 
da der billigſte Platz, hoch auf dem 
Olymp, 82.00 einbrachte, ſo mach— 
ten die Managers ein glänzendes Ge— 
ſchäft. New Vor — der Empire— 
Staat — ſchreitet wirklich in der Kul— 
tur Amerikas als leuchtendes Beiſpiel 
voran. — Wer lacht da? — 


Paul Grzybowski. 


— Die erſte Differenz in der Ehe iſt 
gewöhnlich der Unterſchied zwiſchen der 
erhofften Mitgift und der erhaltenen. 


Enttaänſchte Männer! 


Ich möchte mit jedem ſchwache 
verzweifelten Mann frerden. * —— 
babon ab, was ih für Eu thue, Eure dene 
beit und Euer Glüd hängen bon meinen pezifl⸗ 
{hen Blutzellenmitteln ab. Meine Ru 
melde ih bör 20 Jahren behandelte, r 
ud, fagen, dab ich xect babe, Nüre Kinder Tino 
beftimmte zn diefer abfoluten Thatſache 
Ihr lauft Fein Mififo, wenn Ihr mit mir fpredt, 
da Ihr meine Fähigkeit nur dann bezahlt, weni 
Ihr mwißt, daB permanente Belferur eingetres 
» Diefe Refultate fönnen nut dann ta 
wenn ale — —5 des Ar 
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n Zhatfadden, die jeder leidende u 


ann wiffen 
Pegliäuste Behandlung 


EB a ren 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Sperlalangt, 
A ap Sir Köpieanp Ougre 
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nicht fommen !ünnt. 


1.75 
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Kommt unb fpredit und deshalb, Kommt morgen, wenn a e 

nt, Berfchiebt 3 nicht. Je früher Ihr darnad) feht, fe 

‘äneller erlangt Ihr permanente Balerung. Unfere niedrigen Preife u, 
l ungsplan wird Euch agefallen. 


Offen an Wocjentagen von 9-—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


eichter wochentlichen Abzah 


2 
Snider’3 Gatiup, 1911 Ernte, 
drei Pintflafhen 50c, 17€ 
der 


Zeid Ihr verkrüppelt ? 
Dit Euer Kind oder irgend Jemand in Curer Fa⸗ 
milie mit einem frummen NRüdgrat, Bein ober 


Berfrüppelung tft 


frühzeitig darnäch 


Arm behaftet? 


efahrlich, aber nicht unaolos. 
a ee ann. Da 


Knoden und Bewebe weich und biegfam find, ruerden fie gerade 
wachen, mern in die richtige Cage gebradt und für aenirfe 


Beit darin gehalten. Dies 


ann nur durd einen Zorreft ges 


machten und engepaßten Apparat erzielt werben. 


Zeidet nicht. und — unter feinen Umftänden — Iaßt Eure 
2 — weil 0° u a a ae nötige ech gabe 
2 trauen Eud. Wir maden alle Arten ortbopä ⸗ 
richtungen nach Maß und verlaufen ſie zu ME 


Babrilpreifen, 


auf leichten wöhentligen 69 
Bahlungen 


801 Milwaukee Ave., Ce Chicago Ave. 
Seciiter Yloor — Nehmt Elebator. 


Finanzielles. 


Erite Sypotheten. 


Sidere 


Geld 


anlagen, 


Verleihen Geld auf Grundeigentum zum 
niedrigiten zeitgemäßen indfuf 


ay,dbidofa* 


DE Geld zu verleihen 


auf Giundeigentdum au den 


günftigften 


Yorzüglide 


erfte 


edingungen. 


Hypotheken 


zu b bis 8306 Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger& Co. (Iit.) 


Suite 20 * 
Telephon 1101 Main. 


1-20 


172 Wafhington Str 


ini2,mifameo* 


Schiffs- Karten 


über alle Linien, von und nad Deuffehlan, 


Zwischendeck und ea 


Defterrei —— Rußland, Schweiz, 


emburg u. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Brompte und a Aeekeunng Serantirt. 
€ ce 


J.S.Lowitz 


204 $. CGLARK STR. 


f. w 


gegenüber 
3 Boitoifice. 


Offen Bis 6 Uhr Abs. Sonntags 9 bis 12 Rn. 


$50 Belohnung 5, 
—3* je I nr i 
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it 
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re an 1 Sale * kr * a 2 
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1527 


Wa--Henenmä to. ZHiffe-Starten 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Europa 


von _ Biltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ufw. 
ER Billige Preife für Staiüte Tg 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 


General-Ngent, 
Anton Boenert, ser gaenor: 
322 Süd Glarf Straße, 
nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
Bmeig-Qffice: 1568 N. Halited Straße, 
wifhen Elybourn und North Ave, 


ofien bi3 7 Uhr. sn. bi3 2 Uber, 
19aug,modidoig 


d 
Abends 


— — — 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, An 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Wubabeft, Te 
var und allen Plägen in Eutobe, 

Ton New York nah Rotterdam $45.00 u. auf. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Kafüte, 
Abfahrt von Chicago am 26. September und am 
10. und 24. Oftober, 


Schnellgug nad New York ohne Umftelgen. 


Keinerlei kuerztmtärgen mi oe 
J.V.ZINNER&CO, 


Ve p8 
Unnuͤtze Auslagen. 
Groöfſte Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
O 8 Morgens bis 6 Ab 
ffen rge ends. Sant 13, 


—B 
——— den 
ie Ge ten 
oe 


Cart. m. 
Eing. 15. 





